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Einleitung.

Di'ie vorliegende Abhandlung zerfällt in drei Abschnitte. In dem ersten

Abschnitt (§. 1 bis §. 5) beschäftige ich mich mit dem Gesetz der Doppel-

brechung des Lichts in gleichförmig dilatirten oder comprimirten unkry-

stallinischen Körpern. Gleichförmig nenne ich die Dilatation (oder Con-

traktion) eines Körpers, wenn dieselbe an jeder Stelle desselben sowohl in

Beziehung auf Richtung als Gröfse gleich ist, wiewohl sie in den verschie-

denen Richtungen verschieden ist. Wenn ein rechtwinkliches Parallele-

pipedon, welches mit einer seiner Seiten -Ebenen auf einer festen ebenen

Unterlage ruht, durch einen gleichmäfsig über die gegenüberstehende Sei-

ten-Ebene vertheilten, senkrecht gegen dieselbe gerichteten Druck compri-

mirt wird, so ist dieser Körper gleichförmig comprimirt; er ist dies auch

noch, wenn ein zweiter und ein dritter Druck auf die zwei andern Flächen-

paare ebenso wirkt, wie der erste Druck auf das erste Flächenpaar. Die

Werthe dieser drei Druckkräfte können in einem beliebigen Verhältnifs stehn,

in einem davon abhängigen Verhältnifs stehn die Werthe der linearen Con-

traktionen in den drei Kanten des Parallelepipedons. Ich nenne a, h, c

diese drei Kanten vor dem Druck, während des Drucks bezeichne ich sie

durch a(i + a), b{i + ß), c{i+y); die drei Gröfsen a, ß, y heifsen die

linearen Dilatationen respektive der Kanten a, b, c.

Mittelst dieser drei Gröfsen kann man die lineare Dilatation einer je-

den andern Richtung in dem Körper bestimmen. Es bilde eine begrenzte

Linie von der Länge ^ in dem Körper vor dem Druck mit den drei Kanten

a, b, c die Winkel in, n, p, und während des Drucks verwandele sich ihre

Länge in: §(i H -), wo also — ^ die lineare Dilatation von ^ ist, dann ist

(1) (i-\ ^j = (i-i-a)^ cos "m + (n-/3)^ cos ^71-4- ( 1-1- -y)'' cos ^^.

Betrachtet man diese Gleichung als die Gleichung einer Oberfläche, deren

Radiusvektor i-|--^ mit den Coordinaten-Axen a, b, c die Winkel m, n, p
A2
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bildet, so ist sie nach Fresnel's Benennung eine Elastizitätsfläche.

Ich nenne sie die Elastizitätsfläche des Drucks; ihre Axen sind: i+ ce,

1+/3, i+y, ich nenne sie die Hauptdruckaxen. Die Werthe von «, ß, y
sind überall innerhalb der Grenze der Elastizität so klein, dafs ihre Quadrate

und höhere Potenzen gegen die erste vernachlässigt werden können. — In

jedem gleichförmig dilatirten Körper giebt es immer, welches auch die Ur-

sache der Verrückung seiner Theilchen sei, drei auf einander rechtwinklich

stehende Hauptdruckaxen, welche die Eigenschaft haben, dafs das ganze

System der Dilatationen symmetrisch ist in Beziehung auf Ebenen, welche

durch dieselben gelegt sind, und dafs durch die Dilatationen in den Haupt-

druckaxen die Dilatation in jeder andern Richtung, deren Neigung gegen

sie gegeben ist, mittelst der Gleichung (1) bestimmt wird. In jedem un-

gleichförmig dilatirten Körper lassen sich durch jeden seiner Punkte

drei rechtwinkliche Hauptdruckaxen legen, die sich aber nur auf diejenigen

Theile des Körpers beziehn, von welchen dieser Punkt unmittelbar umge-

ben ist, sie variiren in Richtung und Gröfse von einer Stelle des Körpers

zur andern.

Die doppelte Strahlenbrechung, welche ein gleichförmig dilatirter

unkrystallinischer Körper besitzt, kann ihren Grund haben entweder in einer

veränderten Anordnung der Theilchen des schwingenden Lichtäthers oder

in einer veränderten Einwirkung der festen Theile des Körpers auf diesel-

ben, oder in der gleichzeitigen Wirkung dieser beiden Ursachen. Ich weise

nach, dafs der vorzüglichste Theil der Doppelbrechung des Lichts durch

eine veränderte Anordnung der Äther -Theile hervorgebracht wird, und

dafs, wenn eine Veränderung der Einwirkung der festen Theile des Köi-pers

auf die Bewegung der Ather-Theile auch stattfindet, diese nur von der Ord-

nung der Veränderung der Dispersion des Lichts, welche durch die Dila-

tation hervorgebracht ist, sein kann. Die neue Anordnung der Lichtäther-

Theile, wie sie auch sonst beschaffen ist, mufs dieselbe Symmetrie als die

der festen Theile des Körpers besitzen. Hieraus wii'd geschlossen, dafs die

Doppelbrechung des gleichförmig dilatirten unkrystallinischen Körpers die-

selben Gesetze befolgen mufs, welche Fresnel für die Doppelbrechung in

krystallinischen Medien entdeckt bat. Der einfachste Ausdruck für diese

Gesetze ist in ihrer geometrischen Construktion mittelst der Elastizitätsfläche

enthalten, welche ich die optische Elastizitätsfläche nenne. Die Axen
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der optischen Elastizitätsfläche und der Elastizitätsfläche des Drucks müssen

in dem dilatirten Körper dieselben Richtungen haben, und die erstem müs-

sen Funktionen der letztern sein. Ich weise nach, dafs, wenn mit A, B, C
die drei optischen Elastizitätsaxen bezeichnet werden, und mit «, ß, y die

Dilatationen in den drei Hauptdruckaxen, welche parallel respektive mit u4,

B, C sind, die Relationen zwischen diesen Gröfsen folgende Form haben

müssen

:

A = G'+qa + pß -hpy

(2) B =G'-i-pa + (]ß+py

C = G'+ pa+pß -\-qy

worinnen p und q zwei von der Natur des dilatirten Mediums abhängige Con-

stanten sind, und G' entweder gleich ist der Fortpflanzungs-Geschwindigkeit

des Lichts in diesem Medium in seinem natürlichen Zustande, oder von die-

ser doch nur um eine kleine Gröfse verschieden ist, welche von den Quadra-

ten und höhern Potenzen von a, ß, y abhängt. Aus diesen Relationen zwi-

schen den Axen der beiden Elastizitätsflächen ergeben sich einige mei'kwür-

dige geometrische Folgerungen, welche eine physikalische Bedeutung haben.

Beide Flächen haben die Kreisschnitte gemeinschaftlich ; in beiden Flächen

haben in demselben Schnitt die gröfsten und kleinsten Radiivektoren diesel-

ben Richtungen, so aber dafs der gröfste Radius der einen Fläche die Rich-

tung des kleinsten der andern hat; die Unterschiede des gröfsten und klein-

sten Radiusvektor haben in jedem gemeinschaftlichen Schnitt in beiden

Oberflächen ein konstantes Verhältnifs. Aus diesen Sätzen folgt, dafs wenn

eine ebene Lichtwelle durch einen gleichförmig dilatirten Körper geht, diese

polarisirt ist, entweder parallel mit der gröfsten oder der kleinsten Dilatation

aller der Richtungen, die mit ihr parallel sind. Je nachdem die Welle nach

der einen oder der andern dieser beiden Richtungen polarisirt ist, pflanzt

sie sich mit einer andern Geschwindigkeit fort, der Unterschied dieser bei-

den Geschwindigkeiten ist proportional mit dem Unterschied der gröfsten

und kleinsten der mit ihrer Ebene parallelen Dilatationen des Körpers.

In der Abhandlung werden die numerischen Werthe von p und q für

gewöhnliches Spiegelglas bestimmt. Es werden dazu zwei Verfahrungsarten

angewandt, die einander ergänzen. Das erste Verfahren besteht in der Beob-

achtung der Lage der Farben- Curven, welche ein gekrümmter Glasstreifen
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im polarisirten Lichte zeigt. Diese Beobachtung giebt den Werth für die

Differenz E^^^ wo g die Fortpflanzungs - Geschwindigkeit des Lichts im

Glase in seinem natürlichen Zustande bezeichnet. Ich fand

-^^ = 0,126 g = 0,654,

wobei die Geschwindigkeit des Lichts in atmosphärischer Luft als Einheit

genommen ist.

Das zweite Verfahren besteht in der Beobachtung eines teleskopischen

Diffraktions- Bildes, welches durch zwei gleiche Offnungen in dem Schirme

vor dem Fernrohr hervorgebracht ist. Wird vor diese Offnungen ein ge-

krümmter Glasstreifen gestellt, so verdoppelt sich das Bild, es entstehn zwei

Bilder, das eine ist parallel mit dem Streifen, das andere senkrecht darauf

polarisirt, beide erleiden eine Verrückung nach derselben Richtung in Be-

ziehung auf das ursprüngliche Bild, das Verhältnifs dieser Verrückungen ist

unabhängig von der Gröfse der Krümmung und hängt allein durch eine ein-

fache Relation von den Werthen von ^ und ^ ab. Ich fand dieses Verhält-

nifs gleich zwei. Hieraus und aus dem schon gefundenen Werthe von '^ .'^

ergab sich:

p 1— =. — 0,131 — = — 0,213.
s s

Das Resultat dieser experimentellen Bestimmung ist nun dies. Wenn in

einem gleichförmig dilatirten Glaskörper in den Hauptdruckaxen a, ä, c die

Dilatationen a, /3, y stattfinden, so haben die Axen der optischen Elastizi-

tätsllächen A, B, C, respektive parallel mit a, b, c folgende Wei'the:

A z= G'{l — 0,213 a — 0,131 ß — 0,131 v}

B = G'{i — 0,131 a — 0,213 ß — 0,131 y}

C = G'{i — 0,131 a — 0,131 ß — 0,213 y],

worin a, ß, y positive Gröfsen sind, wenn sie wirkliche Dilatationen be-

zeichnen, negative al)er, wenn sie Contraktionen bedeuten. Wenn ein

rechtwinkliges Glas-Parallelepipedon z.B. durch einen auf zwei gegenüber-

stehende Seiten -Ebenen ausgeübten Druck gleichförmig und zwar um die

Gröfse y' comprimirt wird, so ist in den vorstehenden Ausdrücken zu setzen:

7 = — y', ß z= a = -fv', woraus sich ergiebt

:



- 7 -

A = B = G'[i + 0,0 ii y]
C = G'{l + o,i4s 7'}.

Dieser Körper verhält sich also wie ein Kalkspath-Krystall, indem in ihm

der gewöhnliche Strahl die langsamere Fortpflanzungs - Geschwindigkeit

besitzt.

Sehr merkwürdig ist das Resultat, welches man aus den allgemeinen

Werthen für A, B, C erhält, wenn darin a = ß = y gesetzt wird, d. h.

wenn man dieselben auf einen Glaskörper anwendet, welcher nach allen

Richtungen hin gleich stark dilatirt ist. In diesem Falle erhält man

A = B = C= G'{i — 0,475 a],

also eine Verminderung der Lichtgeschwindigkeit, obgleich die Dichtigkeit

des Körpers in dem Verhältnifs von 1 — 3 a geringer geworden ist. Hier-

nach war es wahrscheinlich, dafs auch eine gleichförmige Temperatur -Er-

höhung des Glases die Geschwindigkeit des Lichts in ihm vermindern müsse.

Ich habe bei direkten Refraktions- Beobachtungen in gewöhnlicher und in

erhöhter Temperatur wirklich eine solche Verminderung gefunden, aber

diese betrug nur etwas mehr als die Hälfte derjenigen, die aus den Beobach-

tungen der mechanischen Dilatation hier abgeleitet ist.

In dem zweiten Abschnitt (§. 5 bis §. 10) werden die allgemeinen For-

meln für die Farben -Erscheinungen entwickelt, welche ein ungleichför-

mig dilatirter Körper unter den bekannten Bedingungen im polarisirten

Lichte zeigt. Ein gleichförmig dilatirter Körper verhält sich für das Licht

wie ein Krystall- Individuum, ein ungleichförmig dilatirter Körper ist einem

Aggregat von unendlich vielen sehr kleinen Krjstall- Individuen zu verglei-

chen, deren optische Elastizitäts - Axen eine stetige Funktion des Orts sind,

sowohl in Beziehung auf ihre Richtung als ihre Gröfse. Wenn ein polari-

sirter Strahl auf ein solches Aggregat trifft, so theilt er sich nicht allein bei

seinem Eintritt in zwei rechtwinklich polarisirte Strahlen, sondern auf jeder

Stelle der Bahn theilt sich jeder Strahl, so wie er in ein neues Krystall- In-

dividuum tritt, wieder in zwei Theile, so dafs der eintretende Strahl sich

in eine Unzahl von Strahlen im Innern des Aggregats zerspaltet. Müfste

man alle diese Theilungen verfolgen, so würde die Untersuchung über die

Interferenz des austretenden Lichts in der That sehr schwierig sein. Die
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Untersuchung wird aber sehr einfach, wenn die Unterschiede der optischen

Elastizitäts-Axen so klein sind, dafs ihre Quadrate als verschwindend gegen

ihre ersten Potenzen behandelt werden können. Unter dieser Voraussetzung

beweise ich folgende zwei Theoreme: 1) die Bahnen der Lichtstrahlen im

Innern des Körpers können bei der Berechnung der Interferenz als gerad-

linig betrachtet werden; 2) die nach dem Austritt mit einander interferiren-

den Strahlen können angesehn werden, als hätten sie den Körper in dersel-

ben Richtung durchlaufen. Mit Hülfe dieser Sätze entwickele ich den all-

gemeinen Ausdruck für die Differenz der Verzögerung, mit welcher die mit

einander intei'ferirenden Strahlen aus dem Körper heraustreten. Diese Dif-

ferenz der Verzögerung hängt ab von dem Gesetz der Drehungen, welchen

die Polarisations- Ebene des Strahls im Innern des Körpers unterworfen ist,

und von dem Gesetz seiner Fortpflanzungs- Geschwindigkeiten. Beide müs-

sen als Funktionen des Orts gegeben sein. Mittelst der Resultate, welche

im ersten Abschnitt der Abhandlung erhalten sind, lassen sich diese Funktio-

nen leicht ableiten aus dem System der Dilatationen des Körpers, oder, was

darauf hinauskommt, aus dem System der Verrückungen seiner Theilchen.

Das System von Verrückungen mufs entweder gegeben sein, oder durch

eine unabhängige Untersuchung ermittelt werden.

Zur Erläuterung der Formeln werden dieselben angewandt zur Erklä-

rung der Farben, welche ein tordirter Cylinder im polarisirten Lichte zeigt

in Richtungen, welche seine Axe schneiden. Er zeigt Farbenringe, deren

Durchmesser sich nahe wie natürliche Zahlen und umgekehrt wie die Tor-

sions -Winkel verhalten.

Diese beiden Abschnitte bilden die Grundlage des dritten Abschnitts,

in welchem ich die Theorie der Farben entwickele, welche in durchsichtigen

unkrystallinischen Körpern im polarisirten Lichte aus der imgleichen Tem-

peratur -Vertheilung entstehn. Wenn die Temperatur in einem Körper un-

gleich vertheilt ist, so können die einzelnen Theile desselben sich nicht so

ausdehnen, als sie sich zufolge ihrer Tempei'atur ausdehnen würden, wenn

sie mit den umgebenden Theilen nicht cohärirten. Die aus diesem Zusam-

menhang entstehenden, nach den verschiedenen Richtungen ungleichen Di-

latationen des Theilchen sind der Grund für die Doppelbrechung, welche

dasselbe auf das Licht ausübt, und für die daraus entstehenden Farben-

Erscheinungen. Ich entwickele die allgemeinen Differential -Gleichungen,
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Ton welchen das System der Dilatationen des Körpers abhängt, welches

durch eine beliebige Temperatur -Vertheilung in ihm hervorgebracht wird.

Man erhält diese Gleichungen, wenn man in die Poisson'schen Gleichungen

für das Gleichgewicht elastischer Körper (^lem. de lAc. de Par. T.\T!II.)

die Repulsiv- Kraft einführt, welche aus der Erhöhung der Temperatur

entsteht. Diese Repulsiv -Kraft wirkt wie der Druck einer Flüssigkeit an

jeder Stelle nach allen Seiten gleich, imd ist eine Funktion der erhöhten

Temperatur. Ich habe diese Funktion linear angenommen, was nur inner-

halb mäfsiger Tempei-atur- Grenzen richtig ist, man kann aber jede andere

Funktion substituiren, ohne dafs dadurch die Form der Gleichungen geän-

dert wird. Übrigens, obgleich ich seit vielen Jahren im Besitz dieser Glei-

chungen bin, hat Duhamel, der seinerseits zu denselben Gleichungen

gekommen ist, die Priorität ihrer Publikation {Mem. prcsent. T.V. 1838).

Diese Gleichungen, welche, wie aus dem Folgenden erhellen wird, bei mir

nur einen besondern Fall von viel allgemeineren Gleichungen bilden, kön-

nen unmittelbar auf krjstallinische Medien angewandt werden, nur müssen

dann für die Molekular -Kräfte die auf krjstallinische Medien sich beziehen-

den Ausdrücke derselben gesetzt werden. Dabei entsteht aber die physika-

lisch wichtige Frage, ob auch in krystallinischen Medien die aus der Tem-
peratur-Erhöhung entstehende Repulsion nach allen Richtungen hin die-

selbe ist, oder ob sie von der Lage der krystallinischen Axen abhängt, eine

Frage, die sich durch Beobachtungen entscheiden läfst.

Durch Integration der in Rede stehenden Gleichungen erhält man
das System von Dilatationen, welche in dem Körper dui-ch die gegebene

Temperatur -Vertheilung hervorgebracht werden. Substituirt man dieselben

in die Formeln des vorhergehenden Abschnitts, so erhält man die allgemei-

nen Ausdrücke für die Farben, welche ein ungleichförmig erwärmter, durch-

sichtiger, unkrystallinischer Körper im polarisirten Lichte zeigt.

Ich wende diese Gleichungen zuerst auf eine Kugel an, in welcher

die Temperatur concentrisch um ihren Mittelpunkt vertheilt ist. Dieser

Fall ist z.B. realisirt, wenn eine Kugel gleichförmig erwärmt in eine Flüs-

sigkeit getaucht wird von höherer oder niedrigerer Temperatur. Eine solche

Kugel zeigt im polarisirten Licht unter den bekannten Bedingungen concen-

trische Farbenringe, deren Gesetz ich angebe. Für den Charakter dieser

Farben, ob sie positiv sind wie im Bergkrjstall, oder negativ wie im Kalk-

B
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spath, finde ich die einfache Bestimmung: je nachdem die mittlere Tempe-

ratur vom Mittelpunkt bis zur Oberfläche beständig wächst oder abnimmt,

sind die Farben positiv oder negativ. Bei der Erwärmung zeigt die Kugel

also Ringe, die gleichen Charakter mit denen des Bergkrystalls haben, bei

der Abkühlung aber solche, die gleichen Charakter mit denen des Kalk-

spaths besitzen. Wenn die Erwärmung oder Abkijhlung so weit fortge-

schritten ist, dafs die Temperatur der Kugel sich durch das erste Glied der

Reihe darstellen läfst, welche Fourier für die concentrische Wärme-Ver-

theilung in einer Kugel gegeben hat, so giebt es einen Ring der höchsten

Farbe, welcher seinen Ort nicht weiter verändert, wiewohl seine Farbe stets

fällt. Dieser Ring der höchsten Färbung wird von Strahlen gebildet, welche

durch die Kugel in einer Entfernung von ihrem Mittelpunkt gegangen sind,

deren erste Annäherimg etwa ^ des Halbmessers der Kugel beträgt.

Eine hohle Kugel, gegen deren innere und äufsere Obei'fläche ein

verschiedener Druck wirkt, zeigt Farbenringe, deren Gesetz ich angebe; sie

sind positiv, wenn der innere Druck der gröfsere ist, und negativ, wenn der

äufsere Druck der überwiegende ist.

Die allgemeinen Gleichungen, von welchen die innern Temperatur-

Spannungen in festen Körpern abhängen, und die daraus hervorgehenden

Farben, sind partielle Differential -Gleichungen zwischen drei abhängigen

und drei imabhängigen Variabein. Nach den vorhandenen analytischen Me-

thoden kann man nur hoffen, Resultate aus ihnen zu ziehn, welche sich mit

den Beobachtungen vergleichen lassen, in den Fällen in welchen sich die

Anzahl dieser Variabein auf eine geringere zurückführt. Ein sehr allgemei-

ner Fall der Art ist der, wo der Körper eine so dünne Platte ist, dafs man

Alles, was von dem Quadrate und den höhern Potenzen der Dicke abhängt,

vernachlässigen kann. In diesem Falle reduciren sich die Variabein auf zwei

abhängige und zwei unabhängige. Dieser Fall ist auch für die Beobachtung

besonders geeignet, weil es leichter ist, die Körper in der Form dünner

Platten frei von permanenten innern Spannungen, welche bei der Solidifi-

kation so leicht entstehn, zu erhalten. Es ist wahr, dafs der Einflufs sol-

cher dünnen Platten auf das Licht, wegen der Kürze des Weges desselben

in ihnen, nur gering ist, dieser kann aber bis auf eine beliebige Höhe ge-

steigert werden, wenn man den Lichtstrahl nicht durch eine einzelne Platte,
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sondern durch eine gröfsere Anzahl derselben gehn läfst, die so gestellt sind,

dafs jede dieselbe Wirkung auf den Strahl ausübt.

Nachdem die allgemeinen Gleichungen auf den Fall einer dünnen,

von parallelen Ebenen begrenzten Platte transformirt sind, wende ich die-

selben zuerst auf eine kreisförmige Scheibe an, in welcher die Temperatur

concentrisch um den Mittelpunkt vertheilt ist. Ich finde das einfache Re-

sultat, dafs der Unterschied der Zeit, in welcher der gewöhnliche und un-

gewöhnhche Strahl sich senkrecht durch die Platte in der Entfernung r von

ihrem Mittelpunkt bewegen, proportional mit r~^ ist, wo // die mittlere

Temperatur des Theils der Platte bezeichnet, welcher innerhalb des mit /•

um ihre Axe beschriebenen Cylinders liegt. Der Charakter der Farben fällt

zusammen mit dem Vorzeichen von ^. Wenn also die Platte gleichförmig

erwärmt sich in der Atmosphäre abkühlt, zeigt sie Farbenringe von dem-

selben Charakter wie der Kalkspath. Wenn die Durchmesser dieser Ringe

klein sind, was durch eine hinlängliche Anzahl von Platten immer erreicht

werden kann, so verhalten sich dieselben wie die Quadrat -Wurzeln der

Glieder der natürlichen Zahlenreihe, also wie die Durchmesser der Neuton-

schen Ringe.

Der Fall, wo die Platte in einen Kreisring verwandelt wird, erhält

dadurch ein besonderes Interesse, dafs sich hier bei stationärer Temperatur-

Vertheilung eine neutrale Zone einsetzt. Nennt man ^ und ^" den Innern

und äufsern Halbmesser des Ringes, ISl seine mittlere Temperatur, s die

Temperatur in der Entfernung r vom Mittelpunkt, und nimmt \x in der obi-

gen Bedeutung, so ist der Unterschied der Durchgangszeit des gewöhnlichen

und ungewöhnlichen Strahls, welche senkrecht durch die Ringscheibe in der

Entfernung r vom Mittelpunkt gegangen sind, proportional mit:

W^enn s vom Innern Rande zum äufsern beständig wächst, oder abnimmt,

so giebt es immer einen Werth von r zwischen ^ tmd ^", für welche der

vorstehende Ausdruck verschwindet, und dies ist der Halbmesser der neu-

tralen Zone. Innerhalb dieser neutralen Zone haben die Farben einen ne-

gativen Charakter, wenn s von ^ bis ^" abnimmt, aufserhalb derselben einen

positiven. Umgekehrt verhält es sich, wenn die Temperatur vom Innern

nach dem äufsern Rande zu wächst.

B2
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Eine zweite Anwendung, welche ich von den Gleichungen für dünne

Platten mache, bezieht sich auf die Verzerrungen, welche in einem schma-

len und dünnen Kreisringe, oder in einem Stücke eines solchen, durch un-

gleiche Erwärmung hervorgebracht werden. Die Breite des Ringes, d.h.

der Unterschied seines innern und äufsern Halbmessers wird so gering ange-

nommen, dafs die Temperatur innerhalb eines jeden Querschnitts als kon-

stant angesehen werden kann, und diese also nur eine Funktion des Bogens

ist. Die Untersuchung dieser Verzerrungen hat mir aufser ihrem theoreti-

schen Interesse noch einiges praktische Interesse zu haben geschienen, we-

gen ihrer Anwendung auf die Bestimmung der Fehler, welche beim Winkel-

messen aus der ungleichen Erwärmung des zum Messen dienenden Kreises

entstehn. Poisson hat sich in einer Abhandlung in der Connaissance d. t.

p. A. 1826 mit diesem Gegenstande beschäftigt, nach dem damaligen Stand-

punkt nimmt er aber die Ausdehnung, welche jeder Theil des Kreises er-

fährt, proportional mit seiner Temperatur, ohne die Modifikationen, welche

aus seinem Zusammenhang mit den umgebenden Theilen entstehn, zu be-

rücksichtigen. Für den Fall, dafs der Kreis frei ist, d.h. nicht von Spei-

chen, die in seiner Axe zusammenstofsen, getragen wird, gebe ich in einer

einfachen Formel den Fehler an, welcher bei der Winkel -Messung aus der

ungleichen Temperatur -Vertheilung im Kreise entsteht. Ein solcher Ring

hat auch ein einfaches Verhalten im polarisirten Licht. Er theilt sich durch

einen neutralen Durchmesser in zwei Hälften, die in Hinsicht ihrer Farben

einen entgegengesetzten Charakter haben. In der einen Hälfte liegen auf

der concaven Seite des Ringes positive Farben, auf der convexen negative,

in der andern Hälfte verhält es sich umgekehrt. Die positiven und die ne-

gativen Farben sind in jeder Hälfte durch den neutralen mittlem Bogen

getrennt.

Wenn der Kreis von Speichen getragen wird, wie dies bei den zum

Winkelmessen dienenden gewöhnlich der Fall ist, so üben dessen Speichen

und der Kreisring eine gegenseitige Deformation aus, welche die Verzerrun-

gen des Ringes aufser von seiner Temperatur -Vertheilung noch abhängig

macht von der Anzahl, den Dimensionen, der Substanz der Speichen und

der Temperatur -Vertheilung in ihnen. Meine Formeln können auf jeden

gegebenen Fall angewandt werden.
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Wenn heterogene feste Substanzen, d.h. solche, welche in ihrem

Elastizitäts- Modul oder thermischen Ausdehnungs-Coefficienten verschieden

sind, auf eine feste Weise mit einander verbunden sind, so entstehn bei Ver-

änderung der Temperatur, auch bei gleichförmiger Vertheilung derselben,

Spannungen, welche bei schicklich gewählten Dimensionen der an einander

befestigten Stücke, sehr merkbare Form -Verändei'ungen hervorbringen kön-

nen. Hierauf beruhn die Metall- Thermometer, welche aus zusammenge-

lötheten Streifen zweier differenter Metalle bestehn. Ein solches System

heterogener fester Substanzen, die in einer höhern Temperatur fest mit ein-

ander verbunden worden sind, zeigt in der gewöhnlichen Temperatur die

Farben der doppeltbrechenden Körper, und zwar permanent, während

dieselben in vorhergehenden Fällen nur vorübergehend waren, ähnlich

wie die gehärteten (rasch abgekühlten) Gläser.

Ich beschäftige mich in der Abhandlung mit dem einfachem Falle,

wo 2wei rechtwinkliche gerade Streifen von differenten Stoffen in ihren län-

gern Rand -Ebenen bei einer bestimmten Temperatur an einander gelöthet

sind. So wie diese Temperatur sich ändert, krümmen sich die Streifen,

die an einander gelötheten Rand -Ebenen verwandeln sich in gerade Cylin-

derflächen, für deren Durchmesser D ich folgenden Ausdruck finde

:

5 h''~+ hh'^h'-i-6h'^h'--t-/ihh'^-^-!^h"'
~"^

s {/'-/) hh'(h-hh') '

worin h und h' die Höhen der Streifen, d.h. derjenigen Dimensionen be-

zeichnen, welche senkrecht auf der gemeinschaftlichen Grenze stehn, k imd

Ar', jf und y ihre respektiven Elastizitäts -Moduln und thermische Ausdeh-

nungs-Coefficienten, und s den Unterschied der vorhandenen Temperatur

von derjenigen, bei welcher die Zusammenlöthung stattfand. Die concave

Seite der Cylinderfläche liegt auf der Seite des Streifen mit den kleinern

Ausdehnungs-Coefficienten. — Die isochromatischen Curven dieser Strei-

fen sind parallel mit der gemeinschaftlichen Grenze; jeder der Streifen hat

eine neutrale, schwarze Linie bei rechtwinklicher Stellung der beiden Tur-

maline. Auf der einen Seite dieser neutralen Linie liegen positive, auf der

andern negative Farben, in der gemeinschaftlichen Grenze beider Streifen

stofsen Farben entgegengesetzten Charakters zusammen. Die Lage der

schwarzen Linie ist unabhängig vom Ausdehnungs-Coefficienten, sie hängt
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allein von den Dicken der Streifen und vom Verhältnifs ihrer Elastizitäls-

Moduln ab. Ihre Entfernung von der gemeinschaftlichen Grenze in dem

Streifen von der Dicke h und dem Elastizitäts- Modul k ist:

6"
h {h -+ Ji)

Das letzte Problem, mit welchem ich mich in der Abhandlung beschäftige,

hat seit der Entdeckung der durch Temperatur -Yertheilung hervorgebrach-

ten Farben, wohl am meisten das Interesse der Physiker auf sich gezogen,

sowohl wegen der Schönheit der Farben als wegen der unerwarteten Sym-

metrie in ihrer Yertheilung. Ich meine die Farben, welche eine i-echtwink-

liche Platte zeigt, wenn sie mit einem ihrer Ränder auf eine erhitzte Metall-

platte gestellt wird, oder selbst erhitzt mit diesem Rande auf eine kalte Un-

terlage gelegt wird. Die Erklärung der Farben einer solchen Platte, und

ihrer Yertheilung habe ich, seitdem ich im Besitz der Prinzipien der Theorie

dieser Phänomene bin, für ihren vorzüglichsten Prüfstein gehalten. Indefs

bin ich dabei auf analytische Schwierigkeiten gestofsen, welche die Publi-

kation dieser Arbeit so lange verzögert haben, deren Beseitigung jedoch mir

auch jetzt nicht gelungen ist, und auf welche ich nur wünschen kann die

Aufmerksamkeit eines Geometers zu lenken. Reihen, deren Glieder nach

den Wurzeln einer transcendenten Gleichung fortschreiten, haben sich in

mathematisch -physikalischen Untersuchungen häufig dargeboten, aber diese

Gleichungen hatten immer lauter reelle Wurzeln. Hier hat sich, ich glaube

zum erstenmal, der Fall dargeboten, wo diese Gleichung lauter imaginäre

Wurzeln besitzt. Das zu lösende Problem besteht darin, die konstanten

Coefficienten der Glieder einer solchen nach den imaginären Wurzeln einer

transcendenten Gleichung fortschreitenden Reihe zu bestimmen. Das In-

teresse dieses Problems ist um so gröfser, da auf Reihen der Art viele andere

Untersuchungen führen, welche von den Gleichungen des Gleichgewichts

elastischer Körper abhängen.

Meine Resultate über die Farben, welche in rechtwinklichen Platten

unter den bezeichneten Bedingungen auftreten, beschränken sich auf die

Fälle, für welche sich nachweisen läfst, dafs der Werth der in Rede ste-

henden Reihen unmerklich ist, und sie also vernachlässigt werden dürfen.

Meine Formeln setzen Platten voraus, bei denen die Höhe die Breite meh-
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reremal übertrifft oder umgekehrt, die Breite mehreremal gi'öfser ist als die

Höhe, und in denen die Temperaturen nur Funktionen der Entfernung vom
untern Rande sind, oder doch als solche angesehen werden können. Diese

Formeln dürfen im erstem Falle nicht aufstellen angewandt werden, welche

in der Nähe des untern oder obern Randes liegen, im zweiten Falle nicht

auf Stellen, welche sich in der Nähe der Seiteni'änder befinden. Eine

Platte, deren Höhe die Breite mehi-eremal übertrifft, zeigt im polarisirten

Lichte, wenn ihre Temperatur stationär geworden ist, vier Farbenfelder,

nemlich ein centrales, zwei Seitenfelder und ein unteres Farbenfeld. Diese

Felder sind durch schwarze Zonen von einander getrennt, wenn die Polari-

sations- Ebenen des einfallenden Lichts und des analjsirenden Turmalins

rechtwinklich stehn, und die Ränder der Platte 45° mit ihnen bilden. Meine

Formeln erklären die Seitenfelder und das centrale Feld vollständig, können

aber auf das untere Feld nicht angewandt werden. Sie zeigen z.B., dafs

die Seitenfelder immer negativ sind, dafs der Charakter des centralen Feldes

aber von der Breite der Platte abhängt; für geringe Breiten bis zu einer be-

stimmten Grenze sind die centralen Farben positiv, zwischen dieser Grenze

und einer zweiten werden sie negativ, jenseits dieser zweiten Grenze wie-

derum positiv U.S.W. Diese merkwürdige Umkehrung des Charakters der

Farben bei wachsender Breite, habe ich durch Beobachtungen bestätigt ge-

funden. — Die schwarzen Zonen, durch welche das centrale Feld von den

Seitenfeldern getrennt wird, sind zufolge meiner Formeln keine neutrale

Zonen, wie z. B. die Mittellinie in einem geki-ümmten Streifen, sondern

entstehn daraus, dafs in ihnen die Polarisations- Ebenen des gewöhnlichen

und ungewöhnlichen Strahls mit den Rändern der Platte 45° bilden. Die

Entfernung dieser schwarzen Zonen von der Mitte der Platte finde ich an-

nähernd gleich der halben Breite derselben, dividirt durch Vi.

Platten, bei welchen die Breite mehreremal die Höhe übertrifft, zei-

gen sich im polarisirten Lichte in fünf Felder getheilt, ein centrales, ein

oberes und unteres Randfeld, und zwei Seitenfelder. Meine Formeln er-

klären das Verhalten der Platte in den drei ersten Feldern vollständig, dür-

fen aber auf die Seitenfelder nicht angewandt werden. Ich wende die Foi'-

meln auf eine bestimmte Platte an, deren Dicke, Höhe und Breite beiläufig

1, 10 und 40 Linien betrug, und berechne für den Fall einer stationären

Temperatur die höchsten Farben im centralen Felde und in den beiden
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Randfeldern, so wie die Lage der Grenzen dieser drei Felder. Die nume-

rischen Resultate, welche ich erhalte, stimmten mit den Beobachtungen so

gut als die ungenau gekannten Coefficienten der innern und äufsern Wärme-

Leitungsfähigkeit es erwarten liefsen. Die Formeln wie die Beobachtungen

geben die Farbe -Vertheilung und die Lage der schwarzen Zonen, welche

das centrale Feld von den Randfeldern trennen, symmetrisch in Beziehung

auf den untern und obern Rand, wiewohl die Wärme vom untern Rande

nach dem obern Rande zu stetig abnimmt. Die Entfernung dieser schwar-

zen Zonen von der Mitte der Platte finde ich annähernd gleich der halben

Höhe derselben, dividirt durch Vi. — Die stationäre Temperatur in der

Platte wurde dadurch hervorgebracht, dafs ihr unterer Rand in einer festen

Temperatur, welche ich mit A bezeichnen will, erhalten wurde. Ich be-

rechne die Dilatationen, welche die Theile in der Mitte des imtern und

obern Randes bei dieser stationären Temperatur erfahren. Ich finde die

Theile in der Mitte des untern und obern Randes gleich stark in der Rich-

tung der Breite contrahirt und in der Richtung der Höhe dilatirt, in Bezie-

hung auf die ihren Temperaturen entsprechenden Dilatationen, nemlich

contrahirt um so viel, als wäre ihre Temperatur um ^A geringer als sie ist,

und dilatirt um so viel als wäre ihre Temperatur um ^^A gröfser. In der

Mitte der Platte hingegen finde ich die Theile in der Richtung der Breite

dilatirt, und senkrecht darauf contrahirt in Beziehung auf die Ausdehnun-

gen, die sie nach der hier vorhandenen Temperatur haben sollten; die Dila-

tation ist so grofs als die freie Wärme -Ausdehnung von j^A und die Con-

traktion so grofs als die freie Ausdehnung von jjg-^ beträgt.

Aus meinen Formeln leitet sich eine einfache geometrische Con-

struktion ab für den Unterschied der Verzögerung der beiderlei aus der

Platte austretenden mit einander interferirenden Strahlen. Man konstruire

über einer Linie, welche in der Ebene der Platte durch ihre 3Iitte senk-

recht auf ihren untei'n Rand gezogen ist, als über einer Abscissen- Linie eine

Curve, deren Ordinaten die Temperaturen der Platte darstellen, und ziehe

eine gerade Linie, die so liegt, dafs die Summe der Quadrate der Differenzen

ihrer Ordinaten und der Ordinaten der Temperatur -Curve ein Minimum

ist. Die Unterschiede dieser Ordinaten sind an jeder Stelle proportional

mit dem Unterschied der Verzögerung des gewöhnlichen und ungewöhn-

lichen Strahls, welche an dieser Stelle senkrecht durch die Platte gegangen
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sind. In den Durchschnittspunkten der geraden Linie mit der Temperatur-

(>urve ist dieser Unterschied der Verzögerung gleich Null, ihre Abscissen

bestimmen die Lage der schwarzen neutralen Zonen, welche Farbenfelder

entgegengesetzten Charakters trennen. Je nachdem nemlich der Unter-

schied der Ordinaten an einer Stelle positiv oder negativ ist, ist auch die

Farbe an dieser Stelle positiv oder negativ. Diese Construktion ist gültig,

nach welchem Gesetz die Temperatur in der Platte auch vertheilt sei, vor-

ausgesetzt, dafs sie allein eine Funktion der Entfernung vom untern oder

obern Rande ist, oder doch als solche angesehen werden kann. Die Con-

struktion zeigt unter Anderem sogleich, dafs bei der Erwärmung und bei

der Abkühlung der Platte der Charakter der Farben ein entgegengesetzter

ist; dies folgt in der That unmittelbar daraus, weil im erstem Falle die

Temperatur -Curve ihre convexe Seite der Abscissen -Linie zukehrt, im

zweiten Falle aber die concave Seite.

Die Übereinstimmung der Theorie mit den Beobachtungen überall,

wo ich den Calcul bis zu dem einzelnen Fall habe durchführen können, läfst

über die Richtigkeit ihrer Prinzipien keinen Zweifel. Was in Hinsicht der

Erklärung und Berechnung der Farben, welche durch ungleiche Tempera-

tur -Vertheilung hervorgebracht werden, zu wünschen übrig bleibt, ist die

Vervollkommnung der analytischen Methoden, und die Verificirung der

Gleichungen, von welchen die Bewegung der Wärme abhängt, namentlich

in Beziehung auf schlecht leitende Körper. Dann erst wird es auch von

Interesse sein, in den Gleichungen für die durch Temperatur- Differenzen

hervorgebrachten Spannungen die Wärme -Repulsion nicht, wie es hier ge-

schehn ist, proportional mit der Temperatur zu nehmen, sondern die voll-

ständigere Funktion, wodurch diese Repulsion dargestellt wird, in die

Gleichungen einzuführen, wodurch übrigens ihre Form keine Veränderung

erleidet.

Diese Theorie bezieht sich auf die vorübergehenden Farben,

welche mit den Temperatur -Differenzen zugleich verschwinden. Ich bin

aber auch im Besitz der Prinzipien, mittelst deren die bleibenden Farben,

welche durch Härtung der festen durchsichtigen Körper, durch rasche Ab-

kühlung, entstanden sind, auf den Calcul zurückgeführt werden. Ich werde

diese Prinzipien hier in aller Kürze näher bezeichnen, die weitere Entwik-

kelung einer spätem Abhandlung vorbehaltend.

C
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Die Theorie der bleibenden Farben, welche durch rasche Abkühlung,

oder überhaupt durch schnelle Solidification in durchsichtigen Körpern ent-

stehn, ist nur eine specielle Anwendung einer allgemeinen Theorie, deren

Gegenstand die Veränderungen sind, welche in der relativen Lage der Theile

eines festen Körpers hervorgebracht werden, wenn einige derselben oder

sämmtliche bleibende Dilatationen erlitten haben. Diese bleibenden

Dilatationen entstehn, wenn, sei es bei einer mechanischen Form -Verände-

rung des Körpers oder bei einem physikalischen Procefs, die Grenze der

Elastizität überschritten wird. Wenn z.B. ein geradliniger Stab über eine

gewisse Grenze hinaus gekrümmt wird, so kehrt er nach Aufhebung der

ki'üramenden Kraft nicht vollständig zur geradlinigen Gestalt zurück; er hat

eine bleibende Krümmung erlitten. Einige seiner Theile haben in der

vorübergehenden Krümmung die Grenze der Elastizität überschritten,

die Wirkung dieser Theile theils auf einander, theils auf diejenigen, welche

ihre Grenze der Elastizität nicht überschritten haben, bestimmt die Gi-öfse

der bleibenden Krümmung. Könnte man die erstem Theile, welche per-

manente Dilatationen erlitten haben, trennen, so würden diese letztern zu

der ursprünglichen geradlinigen Lage wieder zurückkehren. Im polarisirten

Lichte würde ein permanent gekrümmter Stab ein System bleibender Far-

ben zeigen, welches sehr verschieden ist von demjenigen, welches aus der

vorübergehenden Krümmung entsteht. Auf jeder Seite der Mittel-Ebene

des Stabes würde man ein doppeltes System Faiben beobachten, ein posi-

tives und ein negatives, die durch eine neutrale Zone getrennt sind. Hier

würden also drei neutrale Zonen vorhanden sein, während bei der vorüber-

gehenden Krümmung nur eine solche Zone vorhanden ist. — Ahnlich wie

bei der permanenten Krümmung verhält es sich bei der permanenten Tor-

sion. Der Winkel der permanenten Torsion hängt nur auf eine indirekte

Weise von dem Winkel der vorübergehenden Torsion ab, aus welcher sie

entstanden ist, direkt hängt die permanente Torsion wieder ab von der Wir-

kung der Theile, deren Elastizitäts- Grenze überschritten ist, auf einander

und auf die Theile, deren Verschiebung innerhalb ihrer Elastizitäts - Grenze

geblieben ist.

Ich werde das Prinzip angeben, welches zu den Gleichungen fühi't,

welche die relative Lage der Theilchen in einem durch bleibende Dila-

tationen gespannten Körper bestimmen, woraus sich dann sowohl seine
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Form -Veränderung als die Farben, welche er im polarisirten Lichte zeigt,

ergeben. Man denke sich in dem Körper in seinem natürlichen Zustande

ein kleines rechtwinkliches Prisma, befreit von seinem Zusammenhang mit

den umgebenden Theilen, so dafs es, nachdem die bleibende Dilatation

eingetreten ist, diese hat vollständig annehmen können. Das Prisma ist so

klein, dafs diese Dilatation als gleichförmig betrachtet werden kann. Durch
äufsere gegen seine Oberfläche wirkende Druckkräfte denke man sich dieses

bleibend dilatirte Prisma auf sein ursprüngliches Volumen zurückgeführt.

Theilt man dieses reducirte Prisma durch eine Ebene, so stofsen sich die

beiden Theile von einander ab und sie werden nur durch die auf die Ober-

fläche des Prisma wirkenden Druckkräfte in ihrer relativen Lage erhalten.

Die Gröfse dieser Abstofsung nenne ich den bleibenden molekularen
Druck gegen die theilende Ebene, im Gegensatz gegen den vorüberge-
henden molekularen Druck, welcher durch eine vorübergehende Dila-

tation hervorgerufen wird. —
Der bleibende molekulare Druck ist der Richtung und Gröfse nach

durch die Lage der Ebene, gegen welche er gerichtet ist, gegeben, wenn
die bleibende Dilatation des Prisma gegeben ist. — Wenn also das System

der bleibenden Dilatationen im ganzen Körper bekannt ist, so kann man für

jeden Punkt desselben den bleibenden molekularen Druck angeben, wel-

cher in demselben gegen eine durch ihn gelegte Ebene stattfindet. — Die

Gleichgewichts -Gleichungen für den durch bleibende Dilatationen gespann-

ten Körper erhält man, wenn man ausdrückt, dafs in jedem Element des-

selben die auf die Oberfläche desselben wirkenden Druckkräfte mit einander

im Gleichgewicht stehn, nemlich die bleibenden molekularen Druckkräfte

und die vorübergehenden, welche durch die Verrückungen der Theilchen

aus ihrer ursprünglichen natürlichen Lage erregt werden. Mit andern Wor-
ten, man hat, um die in Rede stehenden Gleichungen zu bilden, nur die

bleibenden molekularen Druckkräfte des Körpers in die Navier'schen Glei-

chungen des Gleichgewichts elastischer Körper einzuführen.

Die auf diesem Wege erhaltenen Gleichungen gelten für jeden Punkt

im Innern des Körpers, zu ihnen treten noch die Bedingungs- Gleichungen,

welchen die Integrale jener Gleichungen für jeden Punkt der Oberfläche

des Körpers genügen müssen. Diese Bedingungs -Gleichungen di-ücken aus,

dafs die Summe des bleibenden imd vorübergehenden molekularen Drucks

C2



— 20 —

in jeder Stelle der Oberfläche gleich Null ist, wenn dieselbe frei ist, oder,

wenn auf die Oberfläche noch äufsere Druckkräfte wirken, mit diesen im

Gleichgewicht stehn. Diese Bedingungs- Gleichungen machen die Integrale

der allgemeinen Gleichungen abhängig von der Form der Oberfläche des

Körpers, und dies ist der Grund, warum dasselbe System bleibender Dila-

tationen ein anderes System von Innern Spannungen hervorbringt, wenn die

Oberfläche des Körpers eine andere wird. Dies erklärt die merkwürdige

Thatsache, welche ich immer für die schönste Entdeckung Brewster's im

Kreise der hierher gehörigen Phänomene gehalten habe, dafs mit der Form
eines innerlich gespannten, gehärteten Körpers zugleich die relative Lage

seiner sämmtlichen Theile eine Änderung erfahrt, und man kennt jetzt den

Weg, diese Änderung durch den Calcul im Voraus zu bestimmen. — Übri-

gens findet dieselbe Abhängigkeit von der Oberfläche des Körpers Statt in

Beziehung auf die vorübergehenden Spannungen, welche durch Temperatur-

Differenzen hervorgebracht werden, nur dafs hier in der Regel die Tempe-

ratur -Vertheilung mit der Oberfläche sich verändert. — Die Gleichungen,

von welchen die durch Temperatur -Differenzen hervorgebrachten Span-

nungen abhängen, sind nur ein besonderer Fall der hier in Rede stehenden

Gleichungen, welcher dadurch charakterisirt ist, dafs der bleibende mole-

kulare Druck für jede Stelle des Körpers nach allen Richtungen hin derselbe

ist. Man kann in der That die thermische Ausdehnung eines Elements des

Körpers, welche der Temperatur des Körpers angehört, betrachten als eine

nach allen Richtungen hin gleich grofse bleibende Dilatation dieses Elements,

und erhält dann dieselben Gleichungen, welche ich in der Abhandlung für

die durch Temperatur -Vertheilung bewirkten Innern Spannungen entwik-

kelt habe.

In der Theorie der bleibenden Innern Spannungen der festen Körper,

müssen dreierlei Arten von Dilatationen unterschieden werden, nemlich

zuerst: die in dem Körper wirklich vorhandenen Dilatationen, und die blei-

benden Dilatationen, welche in seinen Theilen erregt worden sind; diese

beiden Dilatationen beziehn sich auf die natürliche ursprüngliche Entfernung

der Theilchen des Körpers von einander, und ich nenne die erstere die ab-

solute Dilatation. Aufser dieser absoluten und der bleibenden Di-

latation mufs drittens die relative Dilatation in den Köipern unter-

schieden werden; dies ist die vorhandene Dilatation, bezogen nicht auf die
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ursprüngliche Entfernung der Theilchen, sondern auf die bleibend dilatirte

Entfernung derselben. Wenn, wie in allen diesen Untersuchungen voraus-

gesetzt wird, die Dilatationen kleine Gröfsen sind, so ist die relative Dila-

tation die Differenz der absoluten und der bleibenden Dilatation. Die rela-

tiven Dilatationen sind es, welche sowohl die Innern Spannungen des Kör-

pers hervorbringen, als die Farben, welche derselbe, wenn er durchsichtig

ist, im polarisirten Lichte zeigt. Um diese Farben durch den Calcul zu

bestimmen, dürfen nur in die allgemeinen Formeln für diese Farben, welche

ich in der vorliegenden Abhandlung entwickelt habe, die Ausdrücke für die

relativen Dilatationen substituirt werden.

Die Anwendung der in Rede stehenden Gleichungen auf einen be-

stimmten Fall, setzt die Kenntnifs des Systems bleibender Dilatationen, wel-

ches in diesem Fall stattfindet, voraus. Dies mufs gegeben sein, oder durch

eine besondere Untersuchung aus dem Procefs, welcher die bleibenden Di-

latationen hervorgebracht hat, abgeleitet werden, ebenso wie bei den Glei-

chungen für die vorübergehenden Spannungen, welche durch Temperatur-

Differenz hervorgebracht werden, die Vertheilung der Temperatur gegeben

sein mufs, oder durch eine besondere Untersuchung aus den Umständen,

durch welche sie hervorgebracht ist, ermittelt werden mufs.

Unter den verschiedenen Fällen, auf welche man diese Gleichungen

anwenden kann, hat mir der des rasch abgekühlten Glases der wichtigste

geschienen, weil man hier die innern Spannungen durch Beobachtungen

mittelst des polarisirten Lichts verfolgen kann, und weil diese Anwendung

zur Erklärung und Berechnung eines der schönsten Farben -Phänomene

führt. Die Vorstellungen, welche ich zum Grunde gelegt habe, um den

Procefs der Härtung des rasch abgekühlten Glases dem Calcul zu unter-

werfen, sind folgende. Inmitten dieses Processes, der eine Zeit hindurch

dauert, fixiren wir einen Moment. Der Körper besteht jetzt aus zwei Thei-

len, der eine glüht noch und ist weich, der andere ist schon erstarrt und

fest. Die Grenze beider Theile bildet die Schicht, welche gerade die Er-

starrungs-Tempei'atur besitzt, d.h. die Temperatur, bei welcher die Theile

nur gegen die Verdichtung und Verdünnung einen Widerstand leisten, aber

eben anfangen wollen auch ihrer Verschiebung zu widerstehn. Beide Theile

adhäriren fest mit einander. Der feste Theil nun übt einen gewissen Druck

oder Zug gegen den weichen, weil er bestrebt ist, diejenige Form anzuneh-
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Dilatationen, die er erlitten hat, zukommt. Der weiche Theil, der wie

ein Flüssiges angesehn werden darf, widersteht diesem Druck oder Zug nur

mit einer Kraft, die senkrecht gegen seine Oberfläche ist, und erleidet dabei

eine Contraktion oder Dilatation. Unter dieser bestimmten Contraktion

oder Dilatation erhärtet die Schicht, welche die Erstarrungs- Temperatur

besitzt, wegen des fortgehenden Temperatur-Verlustes. Die Differenz die-

ser Contraktion oder Dilatation und derjenigen Dilatation, welche diese

Schicht zufolge ihrer Erstarrungs -Temperatur haben sollte, ist ihre blei-

bende Dilatation. Das Problem der bleibenden Dilatationen, welche bei

der raschen Abkühlung eines Glaskörpers entstehn, führt also zunächst zu

der Aufgabe: die Form zu bestimmen, welche der schon fest gewordene

Theil des Körpers annimmt, in Folge der Temperatur -Vertheilung in ihm

und der bleibenden Dilatationen, welche er erlitten hat, und unter dem
Druck, welchen der weiche glühende Theil gegen seine innere Oberfläche

ausübt. Dieser Druck, welchen der weiche Theil ausübt, ist senkrecht

gegen seine Oberfläche und pi'oportional mit dem Unterschied der Vergrö-

fserung, welche sein Volumen in Folge seiner Temperatur haben sollte und

derjenigen Vergröfserung, welche es wirklich besitzt. Das Volumen, wel-

ches der weiche Theil aber wirklich einnimmt, ist dasjenige, welches die

innere Oberfläche des festen Theils des Körpers einschliefst. — Das Problem

ist hiermit vollständig bestimmt, und es ist leicht, das System Differential-

Gleichungen, von denen es abhängt, anzugeben. Die Integrirung dieser

Gleichungen giebt unmittelbar die Dilatation des noch glühenden Theils des

Körpers, und somit die bleibende Dilatation der eben erhärtenden Schicht,

aber diese ausgedrückt durch die noch unbekannte Funktion, welche die

bleibenden Dilatationen darstellt, die der feste Theil des Körpers schon er-

litten hatte. Geht man nun aber zur nächstfolgenden erhärtenden Schicht

über, so erhält man eine Differential -Gleichung für diese Funktion, deren

Integral die bleibenden Dilatationen, welche aus dem Procefs der Härtung

hervorgehn, für den ganzen Körper darstellt.

Diese Prinzipien der Theorie der Härtung glasartiger Körper umfassen

nur die wesentlichsten Umstände, von denen ihre bleibenden Dilatationen

abhängen, einige andere Umstände, welche von untergeordneterm Einflufs

sind, wird man später berücksichtigen können, und so diese Theorie ver-
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vollständigen. Dahin gehört namentlich der Umstand, dafs die relativen

Dilatationen in dem schon fest gewordenen Theile des Körpers die Grenze

der Elastizität überschritten haben können, und dadurch von Neuem blei-

bende Dilatationen erzeugt sind. Dies wird besonders gelten für die Theile,

welche noch eine sehr hohe Temperatur besitzen, weil sie in dieser eine viel

engere Elastizitäts- Grenze haben, veibunden mit einer weitern Grenze der

Verschiebbarkeit, als in einer niedrigen Temperatur. Die Berücksichtigung

dieses Umstandes erfordert aber noch eine gröfsere Ausdehnung der expe-

rimentellen Untersuchungen über die Elastizitäts -Grenzen, namentlich auf

welche Weise sie von der Temperatur abhängen, und welche Vei'änderun-

gen in der relativen Lage der Theilchen hervorgebracht werden, wenn diese

Grenze nur in einer Richtung überschritten wird. Übrigens ist die Ver-

nachlässigung dieses Umstandes ohne Zweifel von geringerm Nachtheil für

die Resultate der Theorie als die mangelhafte Kenntnifs von der Bewegung

der Wärme in den hohen Temperaturen, unter welchen die Härtung vor

sich geht.

Ein allgemeines Resultat, zu welchem diese Prinzipien der Theorie

der Härtung glasartiger Körper, welche ich aus einander gesetzt habe, un-

mittelbar führen, ist, dafs, wie verschieden die bleibenden Dilatationen in

den verschiedenen Theilen des Körpers auch sein mögen, sie doch in jedem

Theilchen nach allen Richtungen hin gleich sind. Dieses Resultat läfst

wichtige Folgerungen zu. Es ergiebt sich hieraus, dafs das System von

Spannungen und Dilatationen, welches in einem Körper durch seine Här-

tung hervorgebracht wird, immer auch durch eine bestimmte Temperatur-

Vertheilung in ihm hervorgebracht werden kann. Diese Temperatur -Ver-

theilung und die aus der Härtung hervorgegangenen bleibenden Dilatationen

werden durch dieselbe Funktion der Ordiuaten ausgedrückt. Hierin liegt

der Grund der merkwürdigen Übereinstimmung der Farben, welche ein ge-

härteter Körper im polarisirten Lichte zeigt mit denjenigen Farben, welche

in ihm durch Temperatur -Differenzen können hervorgebracht werden. In

der That können von den Resultaten, zu welchen ich in der vorliegenden

Abhandlung in Beziehung auf die vorübergehenden Farben, die durch Tem-
peratur -Vertheilung erzeugt werden, gekommen bin, alle diejenigen, welche

unabhängig sind von dem speciellen Gesetze der Temperatur-Vertheilung,

unmittelbar angewandt werden auf die Farben, welche derselbe Körper
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zeigt, wenn er gehärtet wird, wenn die dabei entstehenden bleibenden Dila-

tationen nur im Allgemeinen dieselbe Symmetrie als die Temperatur -Ver-

theilung befolgen. Ich finde z.B., dafs in einer gehärteten Kugel oder

einem geraden Cylinder die bleibenden Dilatationen von dem Centrum oder

der Axe aus nach der Peripherie zu wachsen; daraus folgt sogleich, dafs

eine solche Kugel oder solcher Cylinder im polarisirten Lichte sich verhal-

ten müssen als wären sie nicht gehärtet und hätten eine vom Mittelpunkt

oder von der Axe aus steigende Temperatur, und dafs daher z. B. die Far-

beni-inge welche sie zeigen, einen positiven Charakter wie die des Bergkry-

stalls haben müssen, wie es auch die Beobachtung gezeigt hat. Ebenso

kann in Folge dieses Prinzips umgekehrt aus der Farben -Vertheilung in dem
gehärteten Körper auf die Vertheilung seiner bleibenden Dilatationen ge-

schlossen werden. Lange Glasstreifen, die gehärtet sind, besitzen eine Far-

ben -Vertheilung von demselben Charakter als diejenige, die sie ungehärtet

gezeigt haben würden, wenn sie mit einem Längenrande auf eine heifse L^n-

terlage gestellt woiden wären; daraus folgt sogleich, dafs die bleibenden

Dilatationen von den Längenrändern aus nach der Mitte der Platte zu ab-

nehmen, und dafs die Entfernung der schwarzen neutralen Zonen, welche

das centrale Farbenfeld von den Randfeldern trennen, von der Mitte der

Platte nahe gleich sein mufs der halben Breite der Platte dividirt durch Vs.



Xch gehe von dem clurch Brewster {Philos. Transact. 1816) entdeckten

und durch die spätem Beobachtungen bestätigten Gesetze aus: dafs in einem

unkrystallinischen Körper, in welchem durch Compression oder Dilatation

doppelte Strahlenbrechung hervoi'gebracht ist, die Gröfse dieser Doppel-

brechung eine lineare Funktion der Contraktionen oder Dilatationen der

Theilchen des Körpers ist, und werde hieraus mittelst einiger geometrischen

Sätze über Dilatationen überhaupt die allgemeinen Relationen entwickeln,

welche zwischen den drei optischen Elastizitäts-Axen und dem System von

Dilatationen und Contraktionen eines comprimirten Körpers stattfinden müs-

sen. Unter Dilatation der Theilchen eines comprimirten Körpers ist fol-

gende Gröfse zu verstehn; es sei A ein beliebiges Theilchen des Körpers

und B ein anderes ihm sehr nahe gelegenes ; die ursprüngliche Entfernung

beider Theilchen, d. h. ihre Entfernung im nicht comprimirten Zustande

des Körpers sei ^, ihre Entfernung im comprimirten Zustande des Körpers

aber o(i-i-a); die Gröfse a ist die Dilatation des Körpers an der Stelle

A in der Richtung AB. Diese Gröfse bezeichnet, wenn sie einen posi-

tiven Werth hat, eine wirkliche Dilatation, im entgegengesetzten Falle aber

eine Contraktion. Im Allgemeinen ist a eine Funktion der Richtung AB
und des Orts von A, d.i. der Ordinaten von A, sie hängt ab von den Kräf-

ten, welche auf die Theilchen des Körpers wirken und von der Figur seiner

Oberfläche. Wie aber auch diese Funktion et beschaffen sein mag, immer

giebt es für jeden Funkt A drei auf einander rechtwinkliche Richtungen, für

welche dieselbe ein Maximum oder Minimum ist. Mit andern Worten, wie

auch das System von Verrückungen der Theilchen eines Körpers beschaffen

sein mag, oder durch welche Ursache sie auch hervorgebracht sind, immer

giebt es an jeder Stelle A desselben drei auf einander rechtwinkliche Rich-

tungen, in welchen die Dilatationen die gröfsten und kleinsten sind. Diese

drei rechtwinklichen Richtungen nenne ich die Richtungen der Hauptdruck-

axen des Theilchen A. Bezeichnet man mit a, /3, 7 die Dilatationen in den

Richtungen der Hauptdruckaxen , so nenne ich 1 -f- a, 1-+-/3, 1-I-7 die

D
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Hauptdruckaxen des Theilchen A. Wenn die Hanptdruckaxen ihrer Rich-

tung und Gröfse nach für ein Theilchen A bekannt sind, so kann man die

Dilatation an der Stelle A in jeder andern Richtung, deren Neigung gegen

die Hauptdruckaxen gegeben ist, angeben. Es seien m, n, p die Winkel,

welche irgend eine Richtung mit den Hauptdruckaxen i + a, i + /3, 1+7
bilde, die Dilatation in derselben werde mit ^ bezeichnet, dann ist

(1 + (^)^ = (i + «)^cos^7ra + (n-/3)^cos''n + (n-y)^cos"^.

Betrachtet man 1 + (^ als einen Radiusvektor, welcher mit den Hauptdruck-

axen die Winkel m, n, p einschliefst, so stellt die vorstehende Gleichung

eine Oberfläche dar, welcher Fresnel den Namen der Elastizitätsfläche ge-

geben hat. Ich nenne sie Elastizitätsfläche des Drucks oder der

Dilatationen. — Denkt man sich um das Theilchen A in dem natür-

lichen Zustand des Körpers eine Kugel von beliebigem aber sehr kleinem

Halbmesser ^ beschrieben, so kommen alle Theilchen welche auf dieser Ku-

gel liegen, nachdem durch irgend eine Ursache eine Verrückung in der rela-

tiven Lage der Theilchen eingetreten ist, auf die Oberfläche der Elastizitäts-

fläche der Dilatationen zu liegen, deren Hauptaxen ^(i-t-a), ^(i+/3), §1(1+7)

sind. Wegen der Kleinheit der W^erthe von a, /3, 7, die hier immer vor-

ausgesetzt wird, kann statt dieser Elastizitäts- Oberfläche auch die Oberfläche

eines um dieselben Hauptaxen construirten Ellipsoids gesetzt werden. Da-

her kann auch gesagt werden : nach eingetretener Verrückung der relativen

Lage der Theilchen des Körpers befinden sich diejenigen, welche sich ur-

sprünglich auf der Kugelfläche vom Halbmesser ^ befanden, auf der Ober-

fläche eines dreiaxigen Ellipsoids, dessen Radiusvektor ^ ist und wo

2 cos ^m COS ^n cos V+ ..... a.. +

Die obenstehenden Sätze hat Cauchy (Exercices de Math.) zuerst aufge-

stellt •, da ihre Herleitung sehr einfach ist, werde ich dieselbe in der unten-

stehenden Note beifügen (*). Von diesen Sätzen hängen die Gesetze derje-

(') Es seien x, j, z die rechtwinklichen Ordinalen eines Theilchen A im Innern des

Körpers, ehe seine Theilchen eine Yerrückung erlittrn haben und v -(- a, ^ -J- *, z -i- c die

Ordinalen eines andern Theilchens i?, welches sehr nahe bei A liegl. Nach der Verrückung
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nigen Doppelbrechung des Lichts ab, welche durch Druck in einem unkry-

stallinischen Medium hervorgebracht wird, oder allgemeiner: welche aus

den kleinen Verriickungen der Theilchen in ihrer relativen Lage innerhalb

ihrer Elastizitätsgrenze oder aus den daraus hervorgehenden inneren Span-

sollen die Ordinalen derselben beiden Theilchen sein respektive x-f-«, /-l-i', z -h tv und

x-t-a-t-u', f-t-b-t-v', 2-i-c-h<v'. Die Verrückungen u, c, w sind Funktionen von x, y, z

und man erhält «', c', «>', wenn in «, p, w statt x, j, z gesetzt wird x-t-a, j-t-b, z+ z.

Dies glebt, wenn u\ v', w' nach den Potenzen von o, 6, c entwickelt werden, da a, fi, c

so klein sind, dafs die Glieder der zweiten und höhern Ordnung als unmerklich vernach-

lässigt werden können:
du
dx
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nungen eines solchen Mediums entsteht. Ich betrachte zuerst einen solchen

Zustand des Körpers, wo die relative Verrückung seiner Theilchen von der

Art ist, dafs die Hauptdruckaxen in jedem Punkt desselben dieselbe Rich-

tung und denselben Werth haben ; ich nenne einen solchen Körper einen

gleichförmig comprimirten. In ihm ist die neue Anordnung seiner

Theilchen in jedem Punkt dieselbe, und symmetrisch in Beziehung auf drei

rechtwinkliche Ebenen, welche durch ihn gelegt werden und die für jeden

Punkt dieselbe Richtung haben. Dieser Fall tritt ein, wenn die VeiTÜckun-

gen eines jeden Theilchen lineare Funktionen der Coordinaten desselben

sind, wie dies z.B. der Fall ist, wenn ein rechtwinkliches Parallelepipedon

in einer oder zwei oder drei Richtungen durch Druckkräfte, welche über

je zwei seiner gegenüberstehenden Seitenflächen gleichmäfsig vertheilt sind,

comprimirt wird. — Dieser gleichförmig comprimirte Körper nun hat durch

die Verrückung seiner Theilchen die Eigenschaft erlangt, das Licht doppelt

zu brechen. Man kann drei Hypothesen zur Erklärung dieses Phänomens

aufstellen. Entweder liegt der Grund in einer durch die veränderte relative

Lage der Theile des festen Körpers hervorgebrachten neuen Anordnung der

in ihm enthaltenen Lichtäther- Theilchen, oder in der veränderten Einwir-

kung der Theile des festen Körpers auf die Äther- Theilchen, oder diese

beide Ursachen wirken gleichzeitig. Diese Hypothesen lassen sich durch

den Calcul verfolgen, und dieser zeigt, dafs die zweite Hypothese Resultate

giebt, denen durch die Erfahrung widersprochen wird. Aus der Hypothese

nemlich, dafs die Doppelbrechung von einer durch die Compression verän-

derten Einwirkung der festen Theile des Körpers auf den in der Anordnung

seiner Theilchen nicht geänderten Äther hergebracht werde, erhält man für

die Differenz der Geschwindigkeiten der zusammengehörigen Strahlen, des

gewöhnlichen und ungewöhnlichen einen Werth, welcher proportional mit

dem Quadrat der Ündulations-Dauer ist ('), also kleiner ist für die Strahlen

(') Den Satz, dafs unter den angegebenen Umständen der Unterscliied der Fortpflan-

zungs- Geschwindigkeiten der beiden zusammengehörigen Strahlen direkt mit dem Quadrat

der Undulations- Dauer derselben proportional ist, werde ich in dieser Note beweisen.

Aus den Navierschen Gleichungen für die kleinen Bewegungen in einem elastischen

Medium, dessen Theile gegenseitig anziehend und ahstofsend \-\irken, ergeben sich für den

Fall, dafs sich in demselben eine Wellen -Ebene in einer Richtung fortpflanzt, welche mit

den Coordinaten -Axen Winkel bildet, deren Cosinusse «, /3, <y sind, die Gleichungen:
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des violetten Ende des Farbenspektrum, als für die Strahlen des rothen

Ende. Hieraus würde in den Interferenz -Erscheinungen der gewöhnlichen

worin u, v, tv die Verrückungen der Theilchen parallel mit x, r, z sind und
f

die Entfer-

nung der Wellen -EbQne vom Anfangspunkt der Coordinaten bedeutet. Diese Gleichungen

setzen voraus, dafs die Theile des Mediums nach allen Richtungen hin dieselbe Vertheilung

haben, und dafs keine andere Kräfte als diejenigen, mit welchen sie sich gegenseitig anziehn

und abstofsen, wirksam sind. Will man diese Gleichungen auf den Lichtäther anwenden,

welcher in einem festen Körper eingeschlossen ist, so mufs man berücksichtigen, dafs aufser

den genannten Kräften noch andere Kräfte wirksam werden, so wie das Äther- Theilchen

seine Gleichgewichts -Lage verläfst, nemlich die Abstofsungen oder Anziehungen zwischen

dem Äther- Theilchen und den Theilchen des festen Körpers. Diese neuen Kräfte modifi-

ciren nicht allein die Bewegungen der Ather-Theilchen, sondern setzen auch die Theile des

festen Körpers in Bewegung. Die Bewegung aber der Theile des festen Körpers, welche

durch die Lichtwelle hervorgebracht wird, kann man, bei vollkommen durchsichtigen Kör-

pern als sehr klein betrachten gegen die Bewegung der Ather-Theilchen, und deshalb die-

selbe, wenigstens in einer ersten Annäherung, vernachlässigen. Vernachlässigt man aber die

in den festen Theilcn des Körpers erregte Bewegung, so werden die drei mit den Coor-

dinaten- Axen parallelen Componenten der Einwirkung, welche ein Ather-Theilchen von

den umgebenden festen Theilen des Körpers erfährt, lineare Funktionen seiner Verrückun-

gen von der Form:
— (HTu -i- nv -i- piv)

— {mu-k-Nv + qw)

— (^pu -t- qv -i- P iv).

Diese drei Compenenten sind parallel respektive mit x, y, z. Die Lage der Coordinaten-

Axen ist eine beliebige. Fresnel hat in seiner Abhandlung sur la double refract. aber

gezeigt, dafs es immer ein Coordinaten -System giebt, in Beziehung auf welches die vor-

stehenden Ausdrücke die einfachere Form erhalten:

b) —Mu, —Ni>, —Pw,

wo M^ it, P neue Constanten bezeichnen und «, v, tv die Verrückungen parallel mit den

neuen Coordinaten- Axen respektive der x, y, z. Man überzeugt sich nun leicht, 1) dafs,

wenn die Vertheilung der Theile des festen Körpers nach allen Richtungen hin gleich ist,

dann M = N = P und dafs das Coordinaten -System in ä) ein beliebiges ist. 2) Dafs,

wenn die Anordnung der Theile des festen Körpers symmetrisch ist in Beziehung auf drei

rechtwinkliche Ebenen, welche durch das Ather-Theilchen gelegt werden können, die Durch-
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und ungewöhnlichen Strahlen eine Farbenfolge entstehn, welche die entge-

gengesetzte ist von derjenigen, welche wir beobachten. Wir beobachten

Schnittslinien dieser Ebenen parallel mit den Coordinaten-Axen sind, auf welche sich die

Ausdrücke in b) bezichn. 'VV'^enden wir diese Resultate auf den Lichtäther an, welcher in

dem gleichförmig comprimirten Körper enthalten ist, bei welchem nach der obigen Voraus-

setzung die nach allen Richtungen hin gleiche Anordnung seiner Theilchen nicht durch die

Verrückung, welche die festen Theile des Körpers erlitten haben, gestört worden sein soll,

und nehmen wir zu den Coordinaten-Axen die Hauptdruckaxen des Körpers, so haben wir,

um die Gleichungen für die Fortpflanzung einer Lichtwelle in diesem Äther zu bilden, zu

den Gleichungen a) rechter Hand nur noch die Ausdrücke l>) zu addiren. Dies giebt

du ,, , ( , 1 ^ d u „ d V d w \

«f w „ , / d"- u n d'' V , „ . d''w\

Für den vorliegenden Zweck ist es hinreichend ein partikuläres Integral für c) zu finden;

ich setze

,. U V w . ( t o \
ä) _ = _ = _ = sm(--f)2:r,

wo J die Schwingungs - Dauer, ?» die Undulations- Länge bedeuten soll, so dafs, wenn V
die Fortpflanzungs - Geschwindigkeit der M'elle bezeichnet, man hat ?. = VJ. Die Coeffi-

eienten A^ B, C sollen die drei Cosinusse der Winkel bezeichnen, welche die Richtung der

Oscillation mit den Coordinaten-Axen bildet.

Substituirt man die Werthe für u, c, w aus d) in c), so erhält man die Bedingungs-

Gleichungen:

= {(2c<^-i-l)k+ MX^ — r^) A+ 2a.ßkB+ 2aykC
e) = 2cißkA+ {{2ß'^ -h i)k+ N-k"" — V') B -i-lß'^kC

= 2aykA-i-2ß'^kB-h((;2'^''-{-i)k+ P-/^—r'^)C.

Elirainirt man hieraus A, B, C, so erhält man eine cublsche Gleichung für f^^. Setzt man
der Kürze wegen

V^-k = z,

so wird diese:

/) = 2k{{NV-£){Py}-z)cc'-^{My?-z){P\''— z-)ß''+ {MX--£){N/.''-zyj'')

-H {m} - z) (m.^-z) (PK"- z).

Zwei ^^ urzeln dieser Gleichungen verschwinden mit >.-, Imd diese gehören zwei transver-

salschwingenden Wellen-Ebenen an, wie die ihnen zufolge e, angehörigen Werthe von A,

B, C zeigen; die dritte 'Wurzel giebt eine longitudinalschwingende ^Vellen- Ebene, welche

viar unberücksichtigt lassen. Entwickelt man die beiden Wurzeln, welche mit X^ verschwin-
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nemlich bei den Farben, welche gleichförmig comprirairte Körper unter

den bekannten Bedingungen im polarisirten Lichte bei wachsender Com-

den in Reihen nach den Potenzen von >., und vernachlässigt die Glieder, welche von A*

abhängen, so kommt dies darauf hinaus, dafs in /) das Produkt (MX-— z) (iVX^— i) (PX^— z)

gegen die übrigen Glieder vernachlässigt wird, und die beiden ^Vurzeln sind dann die des

quadratischen Faktors, mit welchem 2 k multiplicirt ist. Dieser Faktor gleich Null gesetzt,

giebt die Gleichung:
«' ß' y^

und mittelst dieser Gleichung erhält man aus e), wenn die kleinen Glieder, welche von K"

abhängen, gegen die davon unabhängigen vernachlässigt werden

:

R{jVX--z) R{NX''-z) ä(PX'-z)'

In diesen Gleichungen mufs man in A^ = f^^ J^ fiir V seine erste Annäherung = k setzen,

weil wir Glieder, die von X'* abhängen, bereits vernachlässiget haben. Restituirt man dem-

nach (ur z seinen Werlh V^ — Ar In g-) und A), so erhält man

:

k{\-k-MP)-V k{t+NJ'^)-y k{i+PJ-)-F'' '

-ß r ^Z_B = „.,, „:„ „,. c =
R[k{i+MJ^)-y''^ /J[Ä-(i+iV/^)-^^] Ä[Ä(i+i'y')-F^J '

wo R so zu bestimmen, dafs A^ -i- B^+ C" = 1 ist. Diese Gleichungen zeigen, dafs die

Fortpflanzungs - Geschwindigkeiten der beiden in a) enthaltenen transversalschwingenden

"Wellen -Ebenen und die Richtung ihrer Schwingungen ausgedrückt sind durch die Gröfse

und Richtung des gröfsten und kleinsten Radiusvektors in dem Schnitt, in welchem eine

Elastizitätsfläche, welche mit den Hauptaxen:

Vk{i-^Mj-^), l/Ä(i+ivy2), Vk{'L-i-pj''),

respektive parallel mit x^ j, z konstruirt Ist, von der durch ihren Mittelpunkt gelegten Wel-
len-Ebene geschnitten wird. Bezeichnen wir diese drei Axen respektive mit a, 6, c, und

nehmen an, dafs b die mittlere sei, d. h. dafs b — a und c — b dasselbe Vorzeichen haben,

so liegen die Normalen der Kreisschnitte der Elastizitälsfläche In der Ebene (o, c) und,

wenn die Neigung derselben gegen c mit v bezeichnet wird, so Ist

tang

Das giebt in unsrem Falle tang r = L/--

—

'
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pression oder vermehrter Dicke zeigen eine Folge, welche genau mit der

Neuton'schen Farbentafel für dünne Blättchen übereinstimmt, oder doch so

wenig davon abweicht, dafs diese Abweichung der Beobachtung entgeht.

Es verhalten sich also die Längen der Wege im Innern des coniprirairten

Körpers, bei welchen dieselbe Yerzögerungsphase eintritt, für verschiedene

Strahlen direkt wie ihre Undulations- Längen, woraus folgt, dafs der Un-

terschied der Geschwindigkeiten der mit einander interferirenden Strahlen

nicht proportional mit dem Quadrat der Undulations -Länge sein kann, in-

dem dann jene Längen der Wege sich umgekehrt wie Undulations -Längen

verhalten müfsten, und die rothen Strahlen bei einem kürzern Wege oder

einer geringern Compression sich in der Interferenz zerstören müfsten als

die violetten. Die Hypothese also, dafs die Doppelbrechung des compri-

mirten Körpers allein von einer Veränderung in der Einwirkung der festen

Theile auf den Äther herrühre, mufs aufgegeben werden. Rührte diese

Doppelbrechung aber gleichzeitig von der veränderten Anordnung der Ather-

Nennen wir die Winkel, welche eine Wellen -Normale mit den Normalen der beiden Kieis-

schnlUe bildet u und p', imd bezeichnen wir die dieser AVelle angehörigen Fortpflanzungs-

Geschwindigkeiten mit ^, und P^„, so ist

rf = k(i -t- -^(M+ P)J') + -!r(M— P)J'' cos u — u'

woraus
V} — n = {M—P)!"- sin u sin u\

oder bei Vernachlässigung der höhern Potenzen von J

M-P 2 .

V,— v„ = =— J'- sin u sxn u ,
A:

welches der oben im Texte angewandte Satz ist.

Wenn durch die Compression die Kräfte, welche die festen Theile des Körpers auf

die Ather-Theile bei ihrer Bewegung ausüben, nicht modificirt werden, so kann man M z= N
= P setzen, und dann ist:

i;, = i;, = k(l-t-MJ^).

Dieser Ausdruck zeigt, dafs in einem unkrystallinischen Medium die Berücksichtigung der

Kräfte, welche die festen Theile auf die Äther- Theilchen in ihrer Bewegung ausüben, die

Fortpflanzungs- Geschwindigkeit einer Welle von der Undulations -Dauer abhängig macht;

und zwar so, dafs die rothen Strahlen sich langsamer und die blauen schneller bewegen.

Die weitere Entwickelung dieser Bemerkung glebt eine neue, von derjenigen, welche Cau-
chy gegeben hat, sehr verschiedene Erklärung des Phänomens der Dispersion des Lichts.
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Theilchen und der veränderten Einwirkung der Theile des festen Körpers

auf dieselben her, so Avürde die Differenz der Fortpflanzungs- Geschwindig-

keiten der gewöhnlichen und ungewöhnlichen Strahlen aus zwei Theilen be-

stehn, einem konstanten und einem andern, welcher mit dem Quadrat der

Undulations- Dauer proportional wäre, der konstante Theil rührt her von

der veränderten Anordnimg der Ather-Theilchen, der mit dem Quadrate

der Undulations-Dauer variable von der veränderten Einwirkung der festen

Theile auf den Äther. Aus der vorher beigebrachten Thatsache aber, dafs

in der Folge der Farben, welche der comprimirte Körper im polarisirten

Lichte zeigt, sich kein Unterschied von der Farbenfolge in den Nenton'schen

Ringen wahrnehmen läfst, folgt, dafs wenn der zweite Theil in dem Aus-

druck für die Differenz der Fortpflanzungs -Geschwindigkeiten der gewöhn-

lichen und ungewöhnlichen Strahlen, auch nicht gleich Null ist, er doch so

klein ist, dafs er gegen den ersten Theil vernachlässigt werden kann.

Demnach bleibt als vorzüglichster Erklärungsgrund der Doppelbre-

chung des comprimirten Körpers allein zu berücksichtigen die neue Anord-

nung der Äther- Theilchen, welche in Folge der Verrückung der festen

Theile des Körpers in ihrer relativen Lage Statt gefunden haben mufs.

Was diese neue Anordnung der Ather-Theilchen in dem gleichförmig

comprimirten Körper betrifft, so mufs sie, wie sie auch sonst beschaffen

sein mag, symmetrisch in Beziehung auf dieselben drei rechtwinklichen Ebe-

nen sein, in Beziehung auf welche die Verrückung der festen Theile des

Körpers symmetrisch Statt gefunden hat. In Medien aber, in welchen man

durch jedes Theilchen drei rechtwinkliche Ebenen von denselben Richtun-

gen legen kann, in Beziehimg auf welche die Anordnung der Theilchen

symmetrisch ist, müssen die Geschwindigkeiten der Fortpflanzung von ebe-

nen Wellen in verschiedenen Richtungen dasselbe Gesetz befolgen wie in

krystallinischen Medien. Die theoretischen Lf^ntersuchungen über die Wel-

len-Bewegung in krystallinischen Medien haben nemlich diese Symmetrie

in Beziehung auf drei rechtwinkliche Ebenen allein vorausgesetzt. Es ist

zwar nöthig gewesen, um die Resultate dieser theoretischen Untersuchungen

zusammenfallen zu lassen mit den Fresnel'schen Gesetzen, welche von

Rudberg durch genaue Refraktions -Beobachtungen bestätigt sind, gewisse

Relationen anzunehmen unter den sechs Constanten von denen die Wellen-

Bewegung in Medien, in welchen die Theilchen in Beziehung auf drei recht-

E
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winkliche Ebenen s^-mmetrisch geordnet sind im Allgemeinen abhängt (Vgl.

meine Abhandlung über die Theorie der doppelten Strahlenbr. Po gg. Ann.

B. 23 p. 440), von denen man an sich nicht wissen kann, ob sie allgemein

stattfinden, oder ob es Ausnahmsfälle in der Wirklichkeit giebt, wo sie nicht

erfüllt sind. Gäbe es solche Fälle, so würde in ihnen das bis jetzt überall

in der Erfahrung bestätigte Fresnelsche Gesetz, dafs die Fortpflanzungs- Ge-

schwindigkeit eines Strahls mit seiner Richtung sich nur ändert, wenn sich

zugleich die Richtung seiner Polarisations- Ebene verändert, nicht mehr

stattfinden. Es würde in einem solchen Falle z.B. in einem krystallinisch

einaxigen Medium wie etwa ein Medium, dessen Krystallform eine vier-

gliedrige wäre, ein Strahl in Richtungen die senkrecht gegen die Axe sind,

wenn seine Polarisations -Ebene gleichfalls senkrecht gegen dieselbe ist, sich

nicht mehr mit konstanter Geschwindigkeit fortpflanzen, sondern mit einer

Geschwindigkeit, welche abhängt von der Neigung des Strahls gegen die

krjstallinischen Queraxen. Die Unmöglichkeit solcher Ausnahmefälle läfst

sich nicht darthun, obgleich ihr Vorhandensein überhaupt sehr unwahr-

scheinlich ist; jedenfalls gehört aber der vorliegende Fall eines gleichförmig

comprimirten Körpers nicht zu denen, in welchen die erwähnten Relationen

unter den Constanten nicht staltfänden. Dies erhellt dai'aus, dafs diese Re-

lationen hier in gewissen speciellen Fällen und in den Grenzfällen in aller

Strenge stattfinden müssen. Wenn z.B. die Verrückung der festen Theile

des Körpers in Beziehung auf zwei der drei rechtwinklichen symmetrisch

theilenden Ebenen dieselbe ist, so ist nur die Richtung der dritten Ebene

eine bestimmte, es findet dann in Beziehung auf jede gegen diese senkrechte

Ebene dieselbe symmetrische Vertheilung Statt. Hieraus folgt, dafs jeder

Strahl, welcher parallel mit der dritten Ebene ist und dessen Polarisations-

Ebene mit derselben zusammenfällt, sich mit derselben Geschwindigkeit

fortpflanzen mufs ; dies kann nicht anders geschehen, als wenn eine von den

erwähnten Relationen in aller Strenge erfüllt ist. Wenn die Verrückungen

in Beziehung auf alle drei Ebenen dieselben sind, so müssen diese Relationen

alle drei streng erfüllt werden, woraus hervorgeht, dafs dieselben überhaupt

wenigstens erfüllt werden bei Vernachlässigung von Gröfsen von der Ord-

nung des Unterschieds der Verrückungen in den Hauptdruckaxen, oder von

der Ordnung des Unterschieds der Fortpflanzungs - Geschwindigkeit des
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Liclits in dem comprimirten Körper in Beziehung auf die absolute Geschwin-

digkeit in demselben.

Wir sind also berechtigt, die von Fresnel entdeckten Gesetze der

Doppelbrechung des Lichts durch krjstallinische Medien auch als gültig aus-

zudehnen auf die Doppelbrechung des Lichts, welche durch gleichförmig

comprimirte luikrjstallinische Medien hervorgebracht wird. Das Fundament

dieser Gesetze ist das Gesetz für die Fortpflanzungs- Geschwindigkeit und

die Polarisatios- Richtung von ebenen Wellen. Dies Gesetz spricht sich

am einfachsten aus in seiner bekannten Construktion durch die optische

Elastizitätsfläche. Die Pxichtungen der drei Axen dieser optischen Ela-

stizilälsfläche fallen nothwendig zusammen mit den Richtungen der Haupt-

druckaxen des gleichförmig comprimirten Körpers. Es handelt sich also

allein noch um die Bestimmung der Werthe der Axen der optischen Elasti-

zitätslläche als Funktionen der Hauptdruckaxen oder der Dilatationen in

denselben.

Ich nenne er, 5, c die Hauptdruckaxen und a, ß, y die Dilatationen in

der Richtung derselben. Ich bezeichne durch ^^ und yi^ die Fortpflan-

zungs- Geschwindigkeiten der beiden Wellen -Ebenen, die senkrecht auf a

stehn, von denen die eine nach b, die andere nach c polarisirt ist. Ebenso

bezeichnen B^ und B^ die beiden Fortpflanzungs- Geschwindigkeiten von

W^ellen- Ebenen, die senkrecht auf h stehen und respektive nach a und c

polarisirt sind, und endlich C^ und C^ sind die Fortpflanzungs -Geschwin-

digkeiten einer auf c senkrecht stehenden Wellen -Ebene, je nachdem sie

nach a oder b polarisirt ist. Von diesen sechs Gröfsen beziehen sich immer

zwei auf zwei Wellen-Ebenen, welche eine gemeinschaftliche Polarisations-

Ebene besitzen, wie z.B. ^^ und C, , und da solche Wellen -Ebenen die-

selbe Fortpflanzungs -Geschwindigkeit besitzen, so müssen unter diesen sechs

Gröfsen folgende Relationen stattfinden

:

^, = B„ A^ = C„ U, = C,

.

Diese Gröfsen sind Funktionen der Dilatationen a, ß, y in den Haupt-

druckaxen und zwar solche, dafs wenn die Funktion für eine derselben

bekannt ist, man die der übrigen durch Vertauschung der Buchstaben a, ß,

y neben einander daraus ableiten kann. Wenn z.B. C^ bekannt wäre, so

fände man daraus C^ durch Vertauschung von a imd ß, und B^ durch Ver-

E2
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tauschung von y und ß. Wegen der Kleinheit der Gröfsen a, ß, y kann

man die Gröfsen C^, C^ u.s.w. nach den Potenzen von a, ß, y entwickeln

und setzen

:

C„ = G + pa + qß + ry + p'a^+ 7'/3' + rY+ . .

.

Cj = G-i-qa + pß-i-ry + (]'cc^+ p'ß''+ r'y''+ '»»,

worin G die Fortpflanzungs- Geschwindigkeit des Lichts in dem Körper in

seinem natürlichen Zustand bezeichnet. Die Beobachtungen haben gezeigt,

dafs der Unterschied C„

—

C^ eine lineare Funktion von den Dilatationen

ist; es müssen also die Glieder der höhei'n Ordnung von a und ß entweder

für die Beobachtung unmerklich sein, oder es mufs p = q' und überhaupt

die Coefficienten der Glieder höherer Ordnung von a und ß unter einander

gleich sein. Wendet man dieselbe Betrachtung auf ß^, B^ und A^, A^ an,

so ergiebt sich, dafs z. B. C^ nur die Form haben hann

C^ = G+ pa + qß -h ry+ p'(a^+ ß''+ y'') -i-p'Xaß-i-ay+ ßy)+ "'

oder C^ = G' -i-pa + qß + ry,

worin G' entweder einen von G nicht merklich verschiedenen Werth besitzt

oder eine Funktion von a, ß, y ist, welche nur Glieder der zweiten und

höhern Ordnung dieser Gröfsen enthält, und ihren Werth bei Yertauschung

dieser Gröfsen unter einander, nicht verändert.

Da C^ = A^ und also der Werth von (7, ungeändert bleiben mufs,

wenn a und y mit einander vertauscht werden, so mufs r ^ p sein. Man

hat also: ^ j y^, n
C^ = A^ = G \-pa + qh -i-py.

Diese Fortpflanzungs -Geschwindigkeit (7, = A^ ist die Axe der optischen

Elastizitätsfläche parallel mit b, welche ich durch B bezeichnen will. Die

beiden andern Axen der optischen Elastizitätsfläche parallel mit c und c be-

zeichne ich durch A und C, und ihre Werthe sind respektive B^ = C^ und

A^ = ß„ ; man erhält sie aus C„ durch Yertauschung der Buchstaben «, /3,

7, nemlich A aus B durch Yertauschung von a und /3, und C aus B durch

Vertauschung von ß und y. Die drei optischen Elastizitäts-Axen sind also

mit den Dilatationen in den Hauptdruckaxen durch folgende Relationen

verbunden

:
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A = B^ = C^ = G'+ qa+pß +py
A) B = A^ = C^ =: G'+ pcc + qß +py

C = A^ =: B^ = G'-t-pa+pQ + qy.

Die Gröfse der Doppelbrechung hängt von der Differenz der opti-

schen Elastizitätsaxen ab ; sie hängt also nur von zwei Constanten p und q

ab. Ob zwischen den Werthen von p und q noch ein konstantes Verhältnifs

stattfindet, oder ob auch ihr Verhältnifs durch die individuelle Natur des

comprimirten Körpers bedingt ist, läfst sich nicht weiter durch allgemeine

Betrachtungen ermitteln, sondern mufs der Entscheidung durch Beobach-

tungen überlassen bleiben. Ebenso kann nur durch die Beobachtungen ent-

schieden werden, ob G' konstant und also gleich G ist; jedenfalls wird der

Unterschied G'— G nur äufserst klein sein gegen die Glieder erster Ord-

nung, weil die Erfahrung gezeigt hat, dafs gleich grofse Compressionen und

Dilatationen desselben Körpers gleiche, aber entgegengesetzte Veränderun-

gen in der Lichtgeschwindigkeit hervorbringen, was nur der Fall sein kann,

wenn in G'— G die Glieder von einer geraden Ordnung unmerklich sind.

§.2.

Die Vergleichung der Elastizitätslläche des Drucks und der ihr zuge-

hörigen optischen Elastizitätsfläche führt zu einigen interessanten Sätzen,

welche uns im Folgenden von Nutzen sein werden. In beiden Flächen ha-

ben die Hauptaxen dieselbe Richtung. In der Elastizitätsfläche des Drucks,

welche ich durch
§'^ = «^ cos ^m 4- h^ cos ^n + c^ cos ^p

bezeichne, haben die Hauptaxen die Werthe

und in der zugehörigen optischen Elastizitätsfläche, welche ich durch

R- = A'' cos ^m+ B' cos ^n -t- C cos "p

bezeichne, ist

A = G'+qa+pß+py
B =G'+ pa-\-qß+py

C = G'-i-pa-i-pß-i-qy.
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Wenn in der Elastizitätsfläche des Drucks b die mittlere Axe ist, d.h.

wenn die Differenzen a — b und b — c dasselbe Vorzeichen haben, so ist

auch in der optischen Elastizitätsfläche B die mittlere Axe, weil alsdann

auch A — B und B — C dasselbe Vorzeichen haben. Hieraus folgt, dafs

die Kreisschnitte in beiden Oberflächen die Richtung einer Hauptaxe ge-

meinschaftlich haben. Ich nenne n die Neigung der Normale eines Kreis-

schnitts in der Elastizitätsfläche des Drucks gegen die Axe C, und N die

Neigung der Normale des Kreisschnitts in der optischen Elastizitätsfläche

gegen dieselbe Axe C, so ist

Setzt man hierin die Werthe für die Axen, so erhält man bei Vernachlässi-

gung der Quadrate der sehr kleinen Gröfse von a, /3, 7, ^^r u. s.w.

'8'. =Ki^ = tg*--

Die Elastizitätsfläche des Drucks und die zugehörige opti-

sche Elastizitätsfläche werden also von denselben Ebenen in

Kreisen geschnitten. Ich nenne die Normalen der Kreisschnitte der

Elastizitätsfläche die neutralen Axen des Drucks, während diese Norma-

len in der optischen Elastizitätsfläche den Namen der optischen Axen
führen. Das eben genannte Theorem läfst sich also auch so aussprechen:

die neutralen Axen des Drucks und die optischen Axen haben

dieselben Richtungen.

Die Fortpflanzungs- Geschwindigkeiten imd Polarisations -Richtungen

einer Wellen -Ebene erhält man bekanntlich, wenn man durch den Mittel-

punkt der optischen Elastizitätsfläche einen Schnitt legt parallel mit der

Wellen-Ebene, und den gröfsten und kleinsten Radius dieses Schnittes be-

stimmt; die Werthe dieser Radien sind, die zwei Fortpflanzungs -Geschwin-

digkeiten der Wellen -Ebene, imd ihre Richtungen bestimmen deren Pola-

risations -Ebene. Die Richtungen dieser beiden Radiivektoren erhält man

durch eine einfache geometrische Construktion : man lege durch die Nor-

male des Schnittes und die beiden optischen Axen zwei Ebenen, die sich in

der Normale schneiden, halbire den spitzen imd stumpfen Winkel derselben
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durch zwei andere Ebenen, diese letzteren schneiden die Schnitt -Ebene in

den Richtungen ihres gröfsten und kleinsten Radiusvektor. Diese Con-

struktion, wodurch die Richtungen der gröfsten und kleinsten Radiivektoren

eines Schnittes bestimmt wird, gilt natürlich für jede Elastizitätsfläche: wen-

det man sie auf die der optischen Elastizitätsfläche zugehörige Elastizitäts-

fläche des Drucks an, und bemerkt, dafs die optischen Axen und die neu-

tralen Axen des Drucks zusammen fallen, so ergiebt sich : dafs in einem ge-

meinschaftlichen Schnitt der Elastizitätsfläche des Drucks und der zugehö-

rigen optischen Elastizitätsfläche die gröfsten und kleinsten Radiivektoren in

beiden Oberflächen dieselben Richtungen haben.

Ich werde mit ^, und ^„ den gröfsten und kleinsten Radiusvektor, in

dem Schnitt welchen eine Ebene mit der Elastizitätsfläche des Druchs macht,

bezeichnen, und mit o und e die entsprechenden Radien in dem Schnitt,

welcher dieselbe Ebene in der optischen Elastizitätsfläche bildet. Dann ist:

§, = \ — cos(« — P-)

^„ = ^ 1 ^ cos {u -\r V),

wo u und V die beiden Winkel bezeichnet, welche die Normale der schnei-

denden Ebene mit den Normalen der Kreisschuitte bildet. Ebenso hat man

o* = 4- (^^ -t-
C-^)

-f-4 (^^- C^) cos (m - p)

e^ = ^{A'+ C) + ^(A'- C) cos {u + p).

Substituirt man hierin die Werthe für a, c, A, C, und vernachlässigt die

Quadrate der sehr kleinen Gröfsen a, ß, y, pa u. s.w., so findet man:

^J = f {i-+c<-+ y) + f {a.— y) cos (u — p)

f = ?"(i+a-hy)-t-^'(a— y) cos(w-t-p),
und

o^ = <5- (i -i-f^ (a -H /3) -*- ^/3) - G' (;7- 7) (a- y) cos (« - p)

e' = G'-"(i+^^ (a-i-/3) -f-^,/3) - G'(p-g)(a-y) cos(u + i>),

und hieraus

:

o — e = — (p— q)-t?,-^„
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Diese letztere Gleichung enthält folgende zwei Theoreme

:

Der Unterschied des gröfsten und kleinsten Radiusvektor

eines Schnittes der optischen Elastizitälsfläche eines gleichför-

mig comprimirten Körpers ist proportional mit dem Unterschied

der Dilatationen, welche in den Richtungen dieser Radiivekto-

ren stattgefunden hahen.

Der gröfstc Radiusvektor in einem Schnitt der optischen

Elastizitätsfläche fällt seiner Richtung nach zusammen mit dem

kleinsten oder gröfsten Radiusvektor desselben Schnittes der

Elastizitäts fläche des Drucks, je nachdem p— «/ eine positive oder

negative Gröfse ist.

Aus diesen Sätzen folgen überraschende Analogien zwischen den li-

nearen Dilatationen des gleichförmig comprimirten Körpers und den Fort-

pflanzungs-Geschwindigkeiten der Lichtwellen und ihren Polarisations-Rich-

tungen. Eine Lichtwelle, welche senkrecht auf einer neutralen Axe des

Di-ucks steht, hat nur einerlei Fortpflanzungs-Gesohwindigkeit und die Rich-

tung ihrer Polarisations- Ebene ist willkürlich; in allen Richtungen eines

Schnittes aber, die senkrecht auf einer neutralen Axe stehen, haben auch

die festen Theile des Körpers dieselben Dilatationen erlitten. In jedem an-

dern Schnitt, welchen man durch den Körper macht, giebt es zwei auf ein-

ander rechtwinkliche Richtungen, in welchen die Dilatation ein Maximum

oder Minimuni ist, eine Lichtwelle, welche sich parallel mit diesem Schnitt

bewegt, ist entweder nach der einen oder der andern dieser beiden Rich-

tungen polarisirt; die raschere Welle ist nach der Richtung der gröfsten

Dilatation polarisirt, wenn p— q einen positiven Werth hat, und nach der

Richtung der kleinsten Dilatation, wenn -p— q einen negativen Werth hätte.

Der Unterschied der gröfsten und kleinsten Dilatation in einem Schnitt ist

proportional mit dem Unterschiede der beiderlei Geschwindigkeiten, mit

welchen die mit dem Schnitt parallele Welle sich bewegen kann.

§.3.

Ich werde jetzt die Methode aus einandersetzen, deren ich mich be-

dient habe, um die numerischen Werthe vonp imd q für comprimirtes Glas

zu bestimmen. Wenn ein rechtwinkliches Parallelepipedon, dessen Höhe,
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Breite und Dicke respektive seien //, B, D, in der RicLtung der Höhe um
die Gröfse yH gleichförmig comprimirt wird, so dafs also diese sich verwan-

delt in //(i— y), so wird seine Breite und Dicke vergröfsert in dem Verhält-

nifs 1 : 1 -l--{-y, und sind also jetzt -ß(i+ 4-7) ud<^ -D(i + -fy). Läfst man

senkrecht durch dieses Parallelepipedon in der Richtung von D einen homo-

genen Lichtstrahl von der Undulationsdauer T hindurch gehn, dessen Pola-

risations- Ebene mit // den Winkel -j-45° bildet und analysirt denselben nach

seinem Durchgange mittelst eines Turmalins , dessen Polarisationsaxe mit H
den Winkel — A5° bildet, so ist, wenn o und e die beiden Fortpflanzungs-

geschwindigkeiten der Lichtwellen, welche senkrecht auf D stehn, bezeich-

nen, die Intensität des durch den Turmalin durchgehenden Lichtes propor-

tional mit sin '{ r^ (ö— e)'''}' Wenn das durch das Parallelepipedon ge-

hende Licht nicht homogen, sondern weifses Licht ist, so wird die Intensi-

tät und Farbe des durch den Turmalin gegangenen Lichtes proportional

sein mit

:

worin das S sich auf alle T bezieht, die den im weifsen Licht enthaltenen

homogenen Strahlen angehören, und worin das Zeichen X die Operation

bedeutet, durch welche man nach der Newtonschen Regel die Farbe erhält,

welche aus mehreren einfachen Farben resultirt.

Die Farbe, welche eine dünne Luftlamelle im gewöhnlichen weifsen

Licht senkrecht reflektirt, ist proportional mit

wenn ^ ihre Dicke ist und F'die Fortpflanzungsgeschwindigkeit des Lichts in

der Luft bedeutet. Die dünne Luftlamelle wird also Licht von derselben

Färbung senkrecht reflektiren, als das durch das comprimirte Glasparallel-

epipedon gegangene Licht besitzt, wenn

wofür man setzen kann, wenn 7^= i genommen wird, und berücksichtigt

wird, dafs y eine sehr kleine Gröfe ist:

..=i>(i-i)
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Die Werlhe von o und c sind die optischen Elastlzitatsaxen A und C in den

Formeln A ^. \ , wenn darin a = i3 = -^ 7 gesetzt wird und statt 7 gesetzt

wird : — 7. Es ist also

:

o = C+ 4 77 + -r 7/^ — 7/-»-

c = G' -^ -{- yp -h ^ yp — yq

und demnach bei Vernachläfsigung der höhern Potenzen von 7

.

1 _ -L—A f~''

wonach also

(1) ^^^l.P^^j),

worin statt G' gesetzt werden kann G, d. i. die Fortpflanzungsgeschwindig-

keit des Lichts im uncomprimirten Glase. Ist man im Stande, das 7 zu

messen, so kann man mittelst dieser Formel aus der Beobachtung der Farbe,

welche diesem 7 und der gegebenen Dicke D angehört, den Werth der Dif-

ferenz p — q ableiten, indem man für ^ aus der Nevvtonschen Tafel den

Werth der dieser Farbe zugehörigen Luftdicke setzt.

Die direkte Messung einer so kleinen Gröfse, als 7 ist, würde mit er-

heblichen Schwierigkeiten verbunden sein. Ich habe daher folgendes Mittel

angewandt. Ich habe einen graden Glasstreifen, dessen Querschnitt ein

Rechteck ist, an seinen beiden Enden auf feste Untei'lagen gelegt, die ich,

um die Vorstellung zu fixiren, in einer horizontalen Ebene liegend anneh-

men will, und den mittlei'en Querschnitt dieses Streifens, d. h. denjenigen,

welcher von beiden Unterlagen gleichweit entfernt ist, um eine Gröfse ir,

die ich direkt gemessen habe, heruntergedrückt. Aus diesem er läfst sich

das einer bestimmten Stelle des gekrümmten Streifen angehörige 7 ableiten.

Ich nenne 2 L die Entfernung der beiden Unterlagen von einander, // die

Höhe des Streifen, D seine Dicke; L und //liegen in der vertikalen Ebene

der Krümmung. Die Theile des gekrümmten Streifen in seiner untern Hälfte

sind in der Pachtung von L dilalirt, in der obern Hälfte comprimirt. Die

Theile, welche die Grenze dieser beiden Hälften bilden, haben ihre ur-

sprüngliche Entfernung von einander nicht geändert ; sie liegen auf einer cy-

lindrischen Fläche, welche senkrecht steht gegen die Ebene der Krümmung
und aus zwei discontinuirlichen Zweigen besteht, die in dem mittleren Quer-
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schnitt des Streifens zusammenstofsen. Diese cjlindrische Fläche nenne ich

die Mittel-Ebene; um ihre Gleichung anzugeben, beziehe ich dieselbe auf

zwei rcchtwinkliche Coordinaten xund y, welche in der Krümmungs- Ebene

liegen und von denen a- horizontal, j- also vertikal sei; der Anfangspunkt

soll in dem Durchschnitt der Mittel -Ebene mit dem mittlem Querschnitt

des Streifens liegen. Wenn die Krümmung der Mittel -Ebene so gering ist,

dafs die höhern Potenzen der Winkel, welche sie mit der x Axe bildet, ver-

nachläfsigt werden können, wie dies bei dem Glasstreifen der Fall ist, so ist

die Gleichung dieser Mittel -Ebene

^=7^ {(~y-T(i)}

worin c die Depression der ölitte des Streifens ist. Diese Gleichung gilt

nur für den einen Zweig der Cylinderiläche zwischen dem mittlem Quer-

schnitt und einer der festen Unterlagen ; der andere Zweig ist symmetrisch

mit diesem in Beziehung auf den mittlem Querschnitt. Die Dilatation,

welche ein Theilchen an irgend einer Stelle des Streifens erlitten hat, ist

eine Funktion seiner Entfernung von der Mittel- Ebene imd von der Krüm-

mung derselben an der Stelle, wo dieselbe von dem Perpendikel getroffen

wird, welches von dem Theilchen auf dieselbe gezogen wird. Ich werde die

Entfernung des Theilchens von der Mittel -Ebene durch j' bezeichnen imd

diese Gröfse positiv nehmen, wenn das Theilchen oberhalb der Mittel -Ebene,

negativ , wenn es unterhalb derselben liegt ; die Dilatation in der Richtung

des Durchschnitts der Mittel -Ebene mit der Krümmungs -Ebene bezeichne

ich durch 7, dann ist bei Vernachläfsigung der hühcrn Potenzen des Win-

kels, welchen die Mittel-Ebene mit der x Axe bildet.

(o, ,= _^4{y= _^{._^}
wo X und j die Ordinaten des Punktes sind, in welchem die Mittel-Ebene

von dem Perpendikel getroffen wird, welches von dem Theilchen auf die-

selbe gezogen ist. Wenn j*' negativ ist, so ist 7 eine wirkliche Dilatation;

wenny positiv ist, ist es eine Compression. Ich construire nun um das sei-

ner Lage nach durch x, y, y bestimmte Theilchen ein rechtwinkliches Pa-

rallelepipedon, dessen eine Kante senkrecht auf der Krümmungs -Ebene

steht und gleich der Dicke D des Streifens ist, und dessen zwei andern Kan-

F2
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ten in der Ki-ümmungs- Ebene liegend, sehr klein sind, die eine parallel mit

dem Perpendikel, welches von dem Theilchen auf die IMiltel-Ebene gezo-

gen wird, die andere senkrecht auf diesen Perpendikel stehend. Die Theil-

chen innerhalb dieses sehr kleinen Parallelepipedon verhalten sich in dem

gekrümmten Glasstreifen, als wäre das Parallelepipedon frei und in der Rich-

tung der Kante, welche parallel mit dem Durchschnitte der Krümmungs-

Ebene und Mittel -Ebene ist, um die Gröfse y dilatirt; sie sind also senk-

recht auf dieser Richtung um die Gröfse ^ y comprimirt. Wenn man also

in der Richtung von D senkrecht durch dieses Parallelepipedon einen pola-

risirten Lichtstrahl gehen läfst, dessen Polarisations -Ebene mit der Mittel-

Ebene den Winkel + 45° bildet, und analysirt denselben nach seinem Durch-

gang mittelst eines Turmalins , dessen Axe sich in Azimulh — 45° befindet,

so ist die Farbe durch dieselbe Gleichung, wie oben bei dem freien Parallel-

epipedon bestimmt, und für die ihr entsprechende Luftdicke ist also

:

worin für y seinen Werth substituirt, giebt (')

*=-x'-ii-'i^(.-J)a-

(') Man kann in dieser Gleichung statt x die Länge ;t' des Bogens setzen, in welchem

die Mittel- Ebene von der Ebene der ir,j geschnitten wird, diesen Bogen vom Anfangs-

punkt der Coordlnaten an gerechnet, bis zum Fufspunkt des Perpendikels _/', weil der Un-

terschied zwischen x und sc' von den zweiten und den höhern Potenzen von — abhängt.

Die Coordinaten eines Theilchen y und ;t-' sind rechtwinkliche Coordinaten desselben im

natürlichen Zustande des Streifen.

Betrachtet man nun die Gleichung

S = ¥iP-q<^-1' a' V aß

als eine Gleichung zwischen den rechtxA inklichen Coordinaten /' und x\ mit dem Parame-

ter S, so ist sie die Gleichung der isochromatischen Curven, welche der Streifen im pola-

risirten Licht zeigt; diese isochromatischen Curven sind Stücke von Hyperbeln, die ihre

Mittelpunkte in dem Durchschnitte haben, in welchen die ÄIIttel-Ebene durch die vertikale

Ebene geschnitten wird, welche durch eine der festen Unterlagen gelegt \'\ird; sie erstrek-

kea sich von jedem Ende des Streifens bis zu dem vertikalen mittlem Querschnitt, wo sie

zusammenstofscn mit den Ilyperbelstücken, welche ihre Mittelpunkte über der andern festen

Unterlage haben.
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Mittelst dieser Gleichung habe ich die folgenden Beobachtungen, um
daraus den Werth von p — q abzuleiten berechnet. In diesen Beobachtun-

gen wurden entweder die y gemessen , welche bei einem constanten (T be-

stimmten Farben der Newtonschen Skale angehörten, oder es wurde o- so

lange vergröfsert, bis eine bestimmte Farbe dieser Skale gerade am Rande
des Streifens auftrat und dann das zugehörige o" gemessen. Alle Beobach-

tungen geschahen in dem mittlem Querschnitt, für welchen x= o, wodurch

die vorstehende Gleichung wird :

Setzt man hierin f =z^H, so erhält man für die Randfarbe des Streifens

die Luftdicke

:

(4) B=-, -^^^D.

Zu den Beobachtungen wurde ein Mikroskop benutzt mit Mikrometer-

schraube, bei welcher 18.45 Revolutionen auf eine Par. Linie gingen; vor

das Ocular war ein Nicoisches Kalkspathprisma gesetzt. Die Streifen waren

von Spiegelglas geschnitten, ich hatte die Randflächen geschliffen und polirt.

Diese Streifen A und B Fig. 1 wurden parallel gegeneinander gelegt, getrennt

durch die Stahldräthe C und D ; mit ihrem mittlem Querschnitt wurden sie

auf eine cjlindrisch gekrümmte feste Unterlage / gelegt, und dann durch

das bewegliche cylindrische Stück E, welches durch eine Schraube herun-

tergeschoben werden konnte, festgehalten. Dies Stück E wurde nun durch

die darauf drückende Schraube entweder so weit heruntergedrückt, bis in

a und ß bestimmte Farben der Newtonschen Scale erschienen und dann mit-

telst des gegen die Streifen gerichteten Mikroskops die Entfernung aß ge-

messen, welche ich mit t bezeichne, oder es wurden die Streifen in a und ß
zur Berührung gebracht, und dann in jedem der beiden Streifen die doppel-

ten Werthe der y' gemessen, welche bestimmten Farben angehörten, näm-

lich die Entfernung der Stellen von gleicher Farbe diesseits und jenseits der

Mittel -Ebene.

Wenn die beiden Streifen aus demselben Glase geschnitten sind und

gleiche Dimensionen besitzen, so ist, wenn s den Durchmesser der Drathen-

den C und Z> bezeichnet und t die Entfernung aß : für jeden der Streifen

f = 4- (* ~ 0* Wenn die Streifen sich aber, sei es in ihren Dimensionen,
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oder in ihrem Elastizitätsmodul unterscheiden, und man durch (t' und 7" die

den beiden Streifen angehörigen Werthe von (t unterscheidet, so werden

diese Werthe durch folgende zwei Relationen bestimmt

:

0-' + 0-"= 5 — /, Zc' B' ir <t'=W B" H'^ 0-';

worin B' , B", H', H" die Dicken und Höhen der beiden Streifen bezeich-

nen und Ar' und Ä" ihre Elastizitätsmoduln ('). Da meine Streifen zusam-

mengekittet geschliffen worden waren, so war B' z=B"; auch habe ich ge-

glaubt, k' = k" setzen zu können, obgleich die Streifen nicht aus demselben

Glase geschnitten waren. Dadurch verwandelt sich die letztere Relation in

und demnach ist

(5) ,!>= jj„_^jj,„ {s-t) 7"= j^„_^jj,„ {s-t).

Die Dimensionen der Streifen, welche ich anwandte, waren:

//"= l'''959. W= 2".'05A

B'=B"= s":55

L = 35'"

(') Wird ein Streifen von der Länge 2 L, dessen Querschnitt ein Rechteck ist, dessen

Seiten H und Z> sind, in seiner Mitte auch eine horizontale Unterlage, die parallel mit D
ist, gelegt, und an den Enden durch das Gewicht P heruntergedrückt, so ist die Glei-

chung für jeden der beiden Zweige seiner Mittel -Ebene:

y~ kH'

D

woraus man die Depression des Endes / = a- erhält, wenn ^= Z gesetzt wird:

Wenn also dieselbe Kraft P auf zweierlei Streifen angewendet wird, für welche L den-

selben Werth hat, die übrigen Dimensionen aber so wie der Elastizitätsmodul verschieden

sind, imd durch Accente an den Buchstaben unterschieden werden, so ist:

p^A _L .

oder:

k' tr' H'^ D' = U' 0-" H"^ D",

welches die im Texte gebrauchte Formel ist.
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Der Durchmesser des zwischen gelegten Stahldraths betrug o".'293. Diese

Angaben sind Pariserlinien. Die Streifen wurden in ihrer Mitte zur Berüh-

rung gebracht ; demnach ist ^= o und nach (5)

:

0-'= o'"l57, t"= 0'"l36.

Ich mafs nun y' für das Violett und Gelb des zweiten Ringes ; diesen Farben

correspondiren in der Newtonschen Tafel die Zahlen ii-g- und löy Million-

theile eines englischen Zolls, ihre Werthe in Pariserlinien sind also 0.000126

und 0.000IS3. Die einzelnen Messungen der j' habe ich in der folgenden

Tafel zusammengestellt

:

s
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In den Encliiih. Transacl. V. YIII, 1818, p. 369 giebl Brewstcr eine

Reihe Beobachtungen mit den erforderlichen Daten, um daraus den Werth

von ^~1 abzuleiten. Er beobachtete nän)lich , wie ich es hier nach seinem

Vorgange gelhan habe, die höchste Farbe, welche ein gekrümmter Glas-

streifen an seinem Rande im polarisirten Lichte zeigt. Diese Farben be-

zeichneter durch ihre Zahlen aus der Newtonschen Tafel. Obgleich Brew-

ster sich darüber nicht erklärt, habe ich diese Zahlen, seiner sonstigen Ge-

wohnheit genuifs, für Glasdicken nehmen zu müssen geglaubt, und sie durch

Mulliphkation mit 1.55 auf Luftdicken reducirt.

Die folgende Tafel enthält diese Beobachtungen :

ä
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J. 4.

Die TOi'slehende Untersuchung führte zur Kcnntnifs der Differenz p— q.

Es giebt aber noch eine andere Methode, den Einflufs, welchen die Biegung

getreten bei der Grenze der Verschiebbarkeit der Glastheilchen; der numerische Werth

dieser Grenze von 7 bestimmt sich mittelst der Gleichung

wenn darin gesetzt wird S= O.000IS6, ^^^ = 0.126 und D = 0.33. Jlan findet auf diese M'eise

Dieser "Werth weicht sehr ab von der Lestimmung der Grenze der Verschiebbarkeit, welche

Wucher Pog. An. B. XX, p. 13 aus Angaben A'on Eitelwein und Colladon und Sturm abgeleitet

hat, wonach nämlich diese Grenze nur den jq^q Theil der natürlichen Entfernung der Glas-

theilchen befragen würde. Dafs diese Bestimmung wenigstens für Spiegelglas , welches mit

mehr Vorsicht abgekühlt wird, als dies bei Glasröhren geschieht, viel zu klein ist, geht auch

aus meinen oben mitgetheilten Beobachtungen hervor. Die gröfste Dilatation in einem ge-

krümmten Glasstreifen ist nämlich

:

Setzt man hierin aus einer ersten Beobachtungsreihe 7/^l'."959 Z:=33"' T= 0.15r, so findet man

als gröfste Dilation, welche in dem Streifen / bei obigen Beobachtungen stattgefunden hat:

7= 2^-5 und dafs dieser Merth der Grenze der Verschiebbarkeit noch nicht sehr nahe ge-

wesen ist, geht daraus hervor, dafs ich oft wiederholt den Streifen in diese Spannung habe

versetzen können, freilich bei Vermeidung jeder plötzlichen Erschütterung. Die Kenntnifs

dieser Verschiebbarkeits- Grenze hat bei diesen Beobachtungen den Nutzen, dafs man nicht

unnöthig die mühsam geschliffenen Streifen zersprengt. Den Grenzwerth, bei welchem z. B.

der Streifen / bei i = 25".'l2 würde zersprungen sein, erhält man aus der vorstehenden

Gleichung, wenn darin 7 = j^ gesetzt wird, und dies giebt i3-= o.iS6.

(-) Aus dem für ^^^ gefundenen "Werth kann man die Gröfse der Trennung der

beiden Bilder in dem Fresnelschen Compressionsprisma berechnen , die einer gegebenen

Compression angehört. Es sei (Fig. 2) A der Querschnitt eines Prisma, welches in der Rich-

tung seiner brechenden Kante « comprlmirt sei; dies Prisma sei durch Prismen B und £',

welche aus demselben Glase als ^4 bestehn, und nicht comprlmirt sind, neutrallslrt. In den

Prismen £ und B' sei die Fortpflanzungsgeschwindigkeit des Lichtes G, in dem Prisma A
bewege sich der Strahl, welcher parallel mit der brechenden Kante « polarisirt ist, d. i. der

gewöhnliche Strahl mit der Geschwindigkeit G-f-Ao? der andere Strahl, welcher senkrecht

auf dieser Kante polarisirt ist, der ungewöhnliche, mit der Geschwindigkeit G-f-A, , der

einfallende Strahl bilde mit der ersten Fläche des Prisma ^ den Winkel (/'o, der daraus

entstehende gex-v öhnllche Strahl bilde mit der ersten und z^^•eitcn Fläche desselben die "Win-
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emes Glasstreifens auf die Bewegung des Lichtes durch denselben ausübt, zu

beobachten, welche zur Bestimmung der Werthe von p imd q selbst führt.

kel (/), und </>2 und trete aus dem Prisma heraus unter dem Winkel cp^. Für den unge-

W'ühnlichen Strahl seien die entsprechenden Winkel \//,, \^2, ^j. Der brechende Winkel
des Prisma sei p. Zwischen (fo, 'pxi <p-2i 'p3 l'at man die Relationen:

,.. cos <j)o cos (j), cos (j), cos (|),

^ ^ ~~G G+ AÖ' G+Ao ~ ~G~
(.-) (p,-1-f2-i-P = iS0°.

Da A|3 eine sehr kleine Gröfse gegen G ist, so geben die beiden ersten Gleichungen

'Pl—<Po=—-Q COtgtpo, 'l'3—'p2= -^C0tglp2

Hieraus und aus (2) erhält man:

Ao sin/7
(p3 = m— p —

und ebenso ist Kn den ungewöhnlichen Strahl

Also

G sin
(J)o sin (p+ '^o)

A, sin/7

,
— \^3 = Ao— A, sin p

G sin <j)o sin (p+i^o)

Wenn die Compresslon des Prisma A in der Richtung seiner brechenden Kante mit — y
bezeichnet wird, und also die Dilatation desselben senkrecht auf dieser Kante Ist +

-J- y, so

erhält man nach den Formeln A §. 1

' Strahlen na

-'l =^3—4^3=—-.

demnach ist die Trennung beider Strahlen nach ihrem Austritt aus dem Prisma, welche Ich

mit /, bezeichnen will:

{p—q)y sin/7

* Gsiu <j)o sin (/7+ (j)o)

Fügt man nun wie in dem Frcsnelschen Apparat n comprimlrte Prismen mit gleichen bre-

chenden Winkeln aneinander, die brechenden Kanten nach derselben Seite gekehrt, die ent-

sprechenden Flächen parallel, die einspringenden Winkel ausgefüllt durch nicht comprimlrte

Prismen von demselben Glase, und nennt die Trennung der Strahlen nach ihrem Austritt

aus dem letzten comprlmirten Prisma /„ , so ist 7„ = n /, , also

r 5
(/7-<y)ysin/7

" * Gsin^iosin (410 +/>)

In dem Fresnelschen Apparat ist /7=so'^, (fo= 45; dies giebt

{p-q)y
I„ = — fn

G2
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vor das Objokliv eines J^'ernrolirs , welches auf einen leuchlcnden Funkl ge-

riclilct ist, einen Schirm niil zwei gleichen Offnungen, z. B. mit zwei glci-

chea kreisförmigen Öffnungen, slcllt, so erluilt man im Fernrohr erstens

das DiffraktionsbikI, welches die Eine von den Oifnungen für sich würde

hervorgebracht haben, mit verstärkter Intensität, dann aber zweitens eine

Reihe dunkler gradlinigter Streifen, welche senkrecht stehen auf einer Linie,

welche zwei einander entsprechende Punkte der beiden Offnungen mit ein-

ander verbindet. Diese dunklen Streifen durchschneiden das Diffraktions-

Lild der einzelnen Öffnung und liegen in Beziehung auf dessen Mittelpunkt

symmetrisch, ohne dafs durch ihn selbst Einer der Streifen geht. Diese

Streifen entstehen durch Interferenz des Lichls, welches durch die eine Öff-

nung gegangen ist mit dem Lichte, welches durch die andere Öffnung ins

Fernrohr getreten ist. Setzt man nun vor die Eine der OlTnungcn ein dün-

nes, dtu-chsichtiges Blältchen, z. B. Glimmerblätlchcn, so erleiden die Strah-

len, die von dieser Öffnung herrühren, eine Verzögerung gegen die Strah-

len der andern Öffnung, welche den Erfolg hat, dafs das System der dun-

keln Streifen nicht mehr symmetrisch liegt in Beziehung auf den Mittelpunkt

des DiflVaklionsbildes, sondern verrückt ist, und zwar nach der Seite hin,

auf welcher sich das vorgesetzte Glimmerblätlchcn befindet. Mifst man die

Verrückung des Streifensystems, so kann man daraus die Verzögerung des

Lichtes in dem Cdimmerblättchen in Beziehung auf ein eben so dickes Luft-

blätlchen ableiten, und hieraus, wenn die Dicke des Glimmerblältchens ge-

geben ist, die Fortpflanzungsgeschwindigkeit des Lichtes in demselben. Der-

selbe Erfolg wie beim Glimmerblättchen findet auch statt, wenn vor beide

Offnungen durchsichtige Platten gestellt werden , welche in Hinsicht der

Zeit, welche das Licht gebraucht, dieselben zu durchlaufen, einen kleinen

Unterschied darl)ictcn ; die Verrückung , welche sie in den Streifen hervor-

bringen, die ich mit A bezeichne, ist

w ^=y-{5-7^}

Setzt man lilcrin —^ = 0.0S2, und für 7 seinen gröfslcn Werlli y^, so wird I„ =29.3,

Sekunden, so dafs der Frcsnelsdic Apparat, wclclier ans 4 comprinu'rlen Prismen besteht,

im Maxirao der Compression eine Trennung der Bilder von etwa 2 Minuten geben kann.
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wo £ die Enlforniing der Streifen von einander ist, d' nnd d" die Dicken der

Platten bezeichnen, v und v" die Fortpflanzungs- Geschwindigkeit des Lichts

in ihnen, piindÄ diese Geschwindigkeit und die Undnlationslangc der Strah-

len in Luft Jjcdeuten ('). Vor das Oijjektiv eines Fernrohrs, welches auf

(') Der l)cs(;liricljenc Versuch ist ganz analog demjenigen, den Frcsnel und Arago hei

den mikroskopisclien DlfCraktions-KrscIielnungen angestellt liabcn, und mittelst dessen sie

den Ünterscliicd der Gescliwindigkeit de« Liehts in trockener und feuchter Luft hestirnm-

tcn. Der Versutli mit dem Fernrohr bietet in Beziehung auf solche Bestimmungen meh-

rere Vortheile. Dieser Versuch ist, glaube ich, zuerst von Sc hwerdt angestellt worden; da

er nirgends beschrieben ist, werde ich »eine einfache Theorie in dieser Note entwik-

kein. Es seien A und Ji die beiden Oeffnungen des Schirms , wekher senkrecht auf der

Axe des Fernrohrs vor seinem Objektiv steht. Diese Oeffnungen sind congruent und so

gestellt, dafs ihre entsprechenden Selten parallel laufen. Vor diese Oeffnung seien zwei

durchsichtige Platten parallel mit dem Schirme gestellt, deren Dicken seien d' und d" und

in denen das Licht «ich bewege mit den Geschwindigkeiten v' und v". Ich lege in der

Ebene des Schirms zwei rechtwinkliche Coordinaten x und y so, daCs x durch zwei ent-

sprechende Punkte der beiden Oeffnungen geht; die Entfernung der entsprechenden Punkte

nenne ich «. Sind also x, y die Coordinaten eines Pdnkles der einen Oeffnung, so sind

« -f- a;, _y. die Coordinaten des entsprechenden Punktes in der andern Oeffnung. Strahlen,

•welche von A und li kommend nn't iXun Coordinaten x und y die Winkel v; und 'y bilden,

bringen in ihrem Vereinigungspunkt im Fernrohr Schwingungen hervor, deren Geschwindig-

keit proportional Ist mit der Summe der beiden Integrale

(1)

jdjcdy sin \ '^ — ^pr^ — ^ COS -/i+ycOi •V j- 2 tt

/• . { t d" a cos n «cosji + r C08&1

die Integrationen aasgedehnt auf die Fläche Einer der Oeffnungen. Die Buchstaben T und

X bedeuten die Ündulauonsdaucr des LIcht5 und die Wellenlänge in der Luft.

Ich setze der Kürze wegen
/» . f jrco»«+ycoj3"i
idxdy un\ -7~-

j- lTr= S

idxdy COS (x cosyf-hy cos-y) Zn =C

und bringe die Summe der beiden Integrale in (i) auf die Form ^sin | -,j, ;- | 2ff,

so dafs A'^ proportional ist mit der Intensität des Lichtes In der durch
-/i
und -V bestimm-

ten Richtung. Man findet

(2) A^=u (C'+S^) ,o.^{ß^-^ + l-!^„

Hierin ist « (C'-t-S^) die verstärkte Intcnsiüit des Lichtes, welche eine einzelne Oeffnung

in der I'iichtung r, und ^ gegeben haben würde, der zweite Faktor enthält die in dem Dif-

fraktlonsbild der einzelnen Oeffnung durch da.s ZusamnicnwIrLen beider Oeffnungen hervor-



einen enlfernten leuchtenden Punkt gerichtet war, wurde ein Schirm mit

zwei kreisförmigen üfl'nungen gestellt, und vor diesen Schirm ein Glas-

streifen in einer Vorrichtung, dafs er mittelst einer Schraube mehr oder we-

niger gekrümmt werden konnte. Das Licht, welches durch die zwei Öff-

nungen ins Fernrohr eintrat, war durch zwei Stellen des gekrümmten Glas-

streifens gegangen, die in einer Ebene lagen, die sowohl auf der Krümmungs-

Ebene als Mittel -Ebene des Streifens senkrecht stand. Das Faden -Kreuz

wurde auf die Mitte der dunkeln Streifen gestellt, welche das Diffraktions-

Bild, ehe der Glasstreifen gebogen wurde, zeigte.

So wie nun die Biegung des Glasstreifens anfing merklich zu werden,

wurde das Diffraktionsbild undeutlich, und bald war das System der dunkeln

Streifen gar nicht mehr wahrzunehmen. Dies war kein unerwartetes Phä-

nomen, und ist leicht zu erklären. Das Licht nämlich, welches parallel

mit der Mittel- Ebene des Glasstreifens polarisirt aus ihm heraustritt, d. i.

dasjenige, welches sich in ihm mit der gewöhnlichen Geschwindigkeit be-

wegt hat, bringt ein anderes gelegenes Streifensystem hervor, als die Licht-

portionen, welche senkrecht auf der Mittel -Ebene polarisirt aus dem Strei-

fen heraustreten ; die Ubereinanderlagerung dieser beiden Streifensysteme

verursacht ihre Undeutlichkeit; sie erhalten ihre volle Deutlichkeit wieder,

wenn man sie durch ein Kalkspath- Prisma trennt. Vor dem Okular des

gebrachte Modifikation. Ich setze r, =90 — ^ wo j' die Neigung der gebeugten Strahlen

ist gegen eine Ebene, welche senkrecht auf der Linie steht, welche zwei analoge Punkte der

Oeffnungen verbindet. Mit j" werde ich denselben Winkel bezeichnen in dem Falle, wo
die durchsichtigen Platten vor den Oeffnungen fortgenomnien sind. In diesem Falle wird

der zweite Faktor in der Formel (2) sin'
{
° "°

} t, während er bei vorgesetzten Platten

ist: sin' {77^

—

^pj-jr+ " T } ""• -^""^ kann man offenbar i' immer so bestimmen, dafs

dieser Faktor in beiden Fallen gleich ist; dann ist sin ^' — sin g" ^ ^-jr f
-^;= ^J,wordr

man, da g' und ^' immer kleine Winkel sind, setzen kann

5 ^ ~ aTK v' v" / X \ v' v" i

w'O £ = - die Entfernung der dunkeln Streifen von einander bezeichnet, die unverändert

bleibt, die Platten mögen vor den Oeffnungen sich befinden oder nicht, und wo e die Fort-

pflanzungsgeschwindigkeit in Luft bedeutet. Der Winkel ^' — ^ ist die im Texte mit A
bezeichnete Verrückung der dunkeln Streifen, sie hat dieselben Vorzeichen als — -^—
woraus hervorgeht, dafs sie nach der Seite hin stattfindet, auf welcher die gröfsere Verzö-

gerung eintritt.



Fernrohrs wiu'cle demnach ein achromatisirtes Kalkspath- Prisma angebracht,

und diesem eine solche Lage gegeben, dafs bei dem noch nicht gekrümmten

Glasstreifen die dunkeln Streifen in dem gewöhnlichen Bilde des Kalkspaths

als die Verlängerung derselben in dem ungewöhnlichen Bilde erschienen.

So wie die Krümmung des Glasslreifens nun beginnt, so sieht man die bei-

den Bilder sich gegeneinander wie ein Nonius gegen seine Skale verschieben
;

zugleich verschieben sich aber auch beide gegen das feste Fadenkreuz des

Fernrohrs. Man beobachtet nun Folgendes:

1) dafs die Bewegung der Diffraktionsbilder nach derjenigen Seite

hin gerichtet ist, auf welcher sich die comprimirten Theile des Glasslreifens

befinden.

2) Die Gröfse der Verrückung bei derselben Krümmung des Strei-

fens ist, so lange die beiden Öffnungen des Schirms in der Ebene desselben

Querschnittes liegen, allein abhängig von der Entfernung der Offnungen

von einander und unabhängig von ihren Entfernungen von der Mittel -Ebene.

3) Die Verrückung des Bildes, welches parallel mit der Mittel-

Ebene polarisirt ist, geschieht bei zunehmender Biegung des Glasstreifens

rascher als die Verrückung des Bildes, welches senkrecht auf der Mittel-

Ebene polarisirt ist. Ich beobachtete, dafs wenn das erstere sich um zwei

Intervallen der dunkeln Streifen verrückt hatte, das zweite um ein Intervall

verrückt war — ferner, dafs wenn das erstere um vier Intervalle sich gegen

das Fadenkreuz des Fernrohrs verschoben hatte, das zweite um zwei Inter-

valle verschoben war. Das Verhältnifs der Verrückungen des parallel mit

der Mittel -Ebene polarisirten Streifensystems und des Streifensystems, wel-

ches senkrecht gegen diese Ebene polarisirt ist, ist also wie 2 : i entweder

genau oder doch so nahe, dafs bei meinen Vorrichtungen die Abweichung

davon nicht wahrnehmbar war.

4) Es wurde die Krümmung der Streifen fixirt, als die Differenz

der Verrückung der beiden Bilder gerade ein Intervall der dunkeln Streifen

betrug, und nun die Färbung untersucht, welche der Streifen im polarisir-

ten Licht zeigte. In einer Entfernung von der Mittel-Ebene, welche nahe

gleich war der Entfernung von einander der beiden Mittelpunkte der kreis-

förmigen Offnungen in dem Schirme, fand sich eine Farbe, welche, wenn

die Turmaline sich kreuzten, die Grenze war zwischen dem Roth und Vio-

lett des ersten und zweiten Newtonschen Ringes.
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Da ich mir licino hinlänglich dicke gul abgekühlle Glasstreifon zu die-

sen Bcohachliingen halte verschaffen können , so wurden eine gröfsere An-

zahl gleich hoher und langer Spiegelglas -Streifen parallel neben einander

gestellt inid diese gleichzeitig durch eine darauf wirkende Schraube ge-

krümmt; sie wirkten auf das durchgehende Licht natürlich wie ein Glasstrei-

fen dessen Dicke gleich ist der Summe ihrer Dicken, Diese Verrichtung er-

laubte aber nicht die den Veri-ückungen der Bilder entsprechenden Biegun-

gen zu messen. Es reicht aber auch hin, das Yerhaltnifs der Verrückungen

der beiden senkrecht luid parallel mit der IMittel- Ebene polarisirten Bilder

zu beobachten, um daraus in Verbindung mit den Beobachtungen des vori-

gen § über die Differenz p — q die absoluten Werthe von p und q abzuleiten.

Dies will ich jetzt ihun.

Die Axen der beiden Lichtkegel, welche den leuchtenden Punkt zur

Spitze haben inid zur Basis die beiden kreisförmigen Öffnungen im Schirme

vor dem Objektiv sollen den gekrümmten Streifen an zwei Stellen schnei-

den, deren Coordinatcn seien cc, y' und x, y'\ diese Coordinaten in demsel-

ben Sinne genommen wie im vorhergehenden §. Das Licht, welches längs

der Axe des ersten Lichtkegels durch die Stelle x,y gegangen ist, besteht

aus zwei Portionen, die eine, parallel mit der Mittel-Ebene polarisirt, mit

der Fortpllanzungsgeschwindigkeit o', die andere, senkrecht auf dieser Ebene

polarisirt, mit der Geschwindigkeit e'. Die Werthe von d und e' erhält

man aus 2i luid C in den Formeln A. §. 1, wenn darin a =/3 = ^ 7 ge-

setzt wird, und für 7 sein Werth aus (2) §. 3. Dies giebt:

o =G — - (ip-q) ^ir^^

C =Cr -I-— (2/j

—

'iq) —,

Diese Ausdrücke für o' \md e können, da der Lichtkegel von hinlänglich

kleiner Öffnung war, als die beiden mittleren Geschwindigkeiten des gan-

zen Lichtkegels angesehen werden; die entsprechenden mittlem Geschwin-

digkeiten des zweiten Lichtkegels, welche ich durch o" und c" bezeichne, er-

hält man, wenn in den vorstehenden Werlhen für o' und e' statt j*' gesetzt

wird j\ Die Linien j"' und jy" in diesen Ausdrücken sind auf der comprirair-

ten Seite des Streifens positiv genommen. Die ursprüngliche Dicke D des

Streifens ist auf der comprimirten Seite durch die Biegung vermehrt; ich
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bezeichne die veränderte Dicke an der Slclle x, y' durch J' und an der Stelle

X, y" durch d', alsdann ist

und d" erhält man hieraus, wenn statty gesetzt wird j-''

Die Verrückung der dunkeln Streifen, welche parallel mit der Mittel-

Ebene polarisirt sind, bezeichne ich durch A' und die Verrückung der senk-

recht auf der Mittel -Ebene polarisirten Streifen durch A'.' Nach der For-

mel (a) dieses § ist

:

-=v:{^-7}

Hieraus erhält man, wenn für c/', d'\ o' u. s. w. ihre W^erthe substituirt wer-

den und der Kürze wegen gesetzt wird

:

_3_
g- (" — x)

>.o
^

1 -,

j

[ G' G' )

Hierin kann man die höhern Potenzen von k vernachläfsigen und statt G'

schreiben G ; dies giebt

,__£!>« (y —j'

A G

E D H (/' — y
>. G

Diese Gleichungen zeigen in Übereinstimmung mit der zweiten Beobach-

tung, dafs die Verrückungen unabhängig von dem absoluten Werth der y*

undy allein von ihrer Differenz abhängen.

Die vorstehenden Gleichungen bestimmen , wenn die Verrückungen

A' und A" und die ihnen correspondirende Biegung <t beobachtet werden,

die Werthe von p und 9. Meine Vorrichtungen erlaubten aber nur mit Si-

H
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cherheit das Verhältnifs --r, zu beobachten. Dividirt man diese Gleichungen

in einander, so findet man
;

Setzt man in diese Gleichung den beobachteten Werth -^„ = 2 und ver-

bindet sie mit der im vorigen § erhaltenen Bestimmung

:

£ y_

G G
so erhält man

^ _ — v...... ^
p_ ^

Diese Zahlenwerthe in A' und A'' substituirt , zeigen, dafs diese Verrückun-

gen in der Richtung von der Stelle x, y' nach der Stelle .r, y" stattfinden,

wenn^' — y' eine positive Gröfse ist. Da nun j^' und 7" positiv genommen

sind auf der comprimirten Seite des Glasstreifens, so finden also die Verrük-

kungen der dunkeln Streifen in Übereinstimmung mit der ersten Beobach-

tung, nach der Seite hin statt, wo sich die comprimirten Theile des Glas-

streifens befinden.

In der letzten Beobachtung gab ich die Farbe im polarisirten Lichte

an, welche gleichzeitig mit einer bestimmten Differenz der Verrückung der

dunkeln Streifen beobachtet wurde. Für die Farben im polarisirten Lichte

und die gleichzeitig bestehende Differenz der Verrückungen der dunkeln

Streifen hat man allgemein folgende zwei Gleichungen

:

A' — A" = 5 £
D -^ V (j- - y) {p - .j)

-KG"-

wo ^ die der beobachteten Farbe correspondirende Luftdicke bedeutet und

y" die Entfernung der Stelle, an welcher diese Farbe beobachtet wird von

der Mittel-Ebene. Mifst man nun die Differenz der Verrückungen durch

die Intervalle der dunkeln Streifen, d. i. durch s, und setzt also A' — A" =
n £, so erhält man aus den vorstehenden Gleichungen

7i A= 2 h^-^ oder 2 h = ^^tA^
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Die Beobachtung gab für 7J = i undy"=y—y die Farbe an der Grenze

des ersten und zweiten Ringes, für welche wirklich die Luftdicke nahe gleich

einer halben Undulationslänge der mittlem Strahlen ist.

Die numerischen VVerthe für ^ und -|- in die Formeln A, §. i sub-

stituirt, geben für die Axen der oj^tischen Elastizitätsfläche des comprimirten

gewöhnlichen Glases, wenn die Dilationen in Hauptdruckaxen a, ß, y sind,

folgende Werthe

A = G' { 1 — 0.213 a — 0.131 /3 — 0.131 y }

B = G' {l — 0.131 a — 0.213 ß — 0.131 7}

C = G' {1 —0.131 a— 0.131 ß — 0.2137}

Wenn ein rechtwinklichesParallelepipedon durch einen gleichmäfsigen Druck

gegen zwei seiner gegenüberstehenden Ebenen in der Richtung der auf den-

selben stehenden Kanten um y zusammengedrückt wird, so sind die Verlän-

gerungen in den beiden anderen Kanten : a := /3= -i- 7. Mit diesen Kanten

des Parallelepipedons sind zugleich die Hauptdruckaxen und die Axen der

optischen Elastizitätsflächen parallel, und man erhält also die Werthe der

letzteren Axen , wenn in den vorstehenden Ausdrücken gesetzt wird : — 7

statt 7 und «= /3 =: -f 7- Dies giebt

A = B=zG' {1-4-0.0457}

C =:— G' {i + 0.148 7}

Wenn die Dilatationen in einem Glaskörper nach allen Richtungen hin die-

selben sind d. h. a= /3 = 7, so ergiebt sich aus denselben Ausdrücken für

die optischen Elastizitätsaxen

:

A = B = C=G'{i-- 0.475 a]

Die ursprüngliche Dichtigkeit des Körpers hat sich bei den Dilatationen a=
iG = 7 vermindert in dem Verhältnifs 1 : 1 4- (^, wenn ^= — 3 a gesetzt wird

;

man kann also auch diesen Ausdruck schreiben:

A = B = C=G' {i + 0A5s^

Dies ist ein sehr unerwartetes Resultat, demzufolge nämlich die Fortpflan-

zungsgeschwindigkeit des Lichts in einem Körper wächst, wenn durch me-

chanische Operationen seine Dichtigkeit vermehrt wird. Der Brechungs-

coefficient nimmt also bei wachsender Dichtigkeit ab, und wächst bei abneh-

mender Dichtigkeit , nennt man n den ursprünglichen Brechungscoefficienten

H2
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des Glases, und ;/ denselben, nachdem die Dichtigkeit des Glases vermehrt

worden ist in dem Verhältnifs i : i + ^, so ist

71 =71 ^l — O.IJS (5}

Ich habe durch Beobachtungen der Ablenkungen der Lichtsti-ahlen durch

ein Glasprisma gefunden, dafs wenn die Verminderung der Dichtigkeit durch

Temperaturerhöhung hervorgebracht vfird, der Brechungscoefficient gleich-

falls wächst, aber in einem geringern Verhältnifs, als wenn dieselbe Vermin-

derung der Dichtigkeit durch mechanische Operationen hervorgebracht ; der

Coefficient von ^, welcher sich aus der Vermehrung der Aljlenkung des

Lichtstrahls bei einem Temperaturzuwachs von 6i^ C ableitet, ist nur etwas

mehr als halb so grofs, als derjenige, welcher hier für die mechanischen

Dilatationen gefunden ist. Ob das Verhältnifs von p zu </ ein allgemeines

ist, oder ob das Verhältnifs dieser Gröfsen eben so gut wie ihr absoluter

Werth von der specifischen Natur des comprimirten Körpers abhängt, kann

erst entschieden werden, wenn die Untersuchung sich auf eine gröfsere An-

zahl Substanzen wird ausgedehnt haben.

Ich mufs noch einer Arbeit von Fresnel erwähnen, in welcher er die

Gröfse der Doppelbrechung des Lichts, welche durch Compression in Glas

hervorgebracht wird, bestimmt. {An7i. d. Ch. T. XV. Pag. A7i7i. B. 30.)

Er untersuchte die Verrückungen, welche in den mikroskopischen Diffrak-

tions- Erscheinungen durch einen gekrümmten Glasstreifen hervorgebracht

werden. Sein Verfahren ist also im Wesentlichen dasselbe, von dem ich

hier nach ihm Gebrauch gemacht habe. Es ist sehr zu bedauern, dafs das

Detail dieser Beobachtungen nicht bekannt geworden ist. Die Resultate,

welche Fresnel daraus gezogen hat, sind folgende

:

1) Wenn o und e die Fortpflanzungs - Geschwindigkeit des gewöhn-

lichen und ungewöhnlichen Strahls in dem gekrümmten Glasstreifen bezeich-

nen und G diese Geschwindigkeit in dem ungekrümmten Streifen, so ist

o — G = 2 (e — G) oder o — e=.e — G.

2) Wenn D die ursprüngliche Dichtigkeit des Glases bezeichnet,

und D (i -1- A) die des comprimirten Glases, so ist

o = G(t-iA)
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Diese Resultate sind mit den meinigen nicht zu vereinigen imd beruhen ohne

Zweifel auf einer unrichtigen Berechnung der Beobachtungen. In der That

wufste man damals, als Fresnel diese Beobachtungen anstellte, (i. J. 1820)

noch nicht, dafs bei der Krümmung des Glasstreifens auch seine Dicke ver-

ändert wird, und dafs das Licht an der comprimirten Seite einen längern,

an der dilatirten Seite einen kürzern Weg als in dem imgekrümmten Strei-

fen zu durchlaufen hat. Namentlich möchte die erste Relation aus der, wie

es scheint, auch von Fresnel gemachten Beobachtung, dafs das gewöhnliche

Diffraktionslicht die doppelte Verrückung von derjenigen des ungewöhnli-

chen Bildes erleidet, ohne Berücksichtigung der Veränderung der Dicke ab-

geleitet sein.

Die vorhergehenden Untersuchungen bezogen sich auf den gleichför-

mig comprimirten oder dilatirten Zustand der festen, imkrystallinischen Kör-

per, d, h. denjenigen Zustand, bei welchem die Hauptdruckaxen den ganzen

Körper hindurch parallel bleiben, und die Gröfse der Dilatation oder Con-

traktion in ihnen überall dieselbe ist. Ein solcher Zustand ist von demjeni-

gen eines Krjstallindividuums in optischer Hinsicht nicht vei'schieden. Ich

werde mich jetzt mit demjenigen Zustand beschäftigen, in welchem die

Hauptdruckaxen sowohl in ihrer Richtung, als in ihrer Gröfse, von Ort zu

Ort sich ändern. Dieser Zustand ist analog einem Aggregat von unendlich

vielen sehr kleinen Krjstallen, die sowohl in Beziehung auf ihre Richtung,

als in Beziehung auf die Gröfse ihrer doppelten Strahlenbrechung ein steti-

ges Gesetz befolgen. In einem solchen Zustande befindet sich z. B. ein fe-

ster Körper, der nicht überall dieselbe Temperatur hat; oder ein Körper,

dessen Theile durch rasche Abkühlung in innere Spannung versetzt wor-

den sind.

Die Aufgabe , die Bahnen zu bestimmen, auf welchen die gewöhnli-

chen und ungewöhnlichen Lichtstrahlen sich in einem ungleichförmig dila-

tirten Körper bewegen, hat ein Interesse wegen der Schwierigkeiten, welche

die Auflösung darbietet; die Abweichung dieser Bahnen von den gradlinig-

ten ist aber überall eine so geringe, dafs sie sich der Beobachtung entzieht.

Anders verhält es sich mit den Interferenzerscheinungen, welche die beider-

lei Strahlen im polarisirten Licht hervorbringen, deren Resultat z. B. die
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bekannten lebhaften Farbenerscheinungen in rasch abgekühlten Gläsern sind.

Mit diesen Interferenzerscheinungen will ich mich hier beschäftigen.

Die Grundlage dieser Untersuchung bilden folgende zwei Sätze

:

1) Die Bahnen der Lichtstrahlen im Innern des dilatirten Mediums

können bei Berechnung der Interferenz -Ei-scheinungen als gradlinigt angese-

hen vYerden.

2) Die mit einander interferirenden Lichtstrahlen können so behan-

delt werden, als hätten sie das Medium in derselben Richtung durchlaufen.

Diese Sätze beruhen darauf, dafs die Glieder, welche in dem Aus-

druck der Zeit, die ein Strahl gebraucht, um durch das Medium zu gehen,

von den zweiten und höhern Potenzen der Unterschiede der Druckaxen ab-

hängen, daher als absolut kleine Gröfsen vernachläfsigt werden können, in

allen in der Wirklichkeit vorkommenden Fällen.

Es sei P P Q Fig. 3 eine Platte eines ungleichförmig dilatirten Me-

diums, A E und A' E zwei parallel einfallende Strahlen, welche von einer

gemeinschaftlichen Wellen - Ebene ^' ß heriühren. Der eine ^£ erzeugt

den gewöhnlichen Strahlt CD, der andere ^jE' den ungewöhnlichen Strahl

A C D; diese beiden Strahlen stofsen in Z> in einem sehr spitzen Winkel

zusammen und treten divergirend wie D T und D T' aus dem Medium her-

aus, werden aber auf der Retina oder in dem Focus eines Mikroskops wie-

der vereinigt, und interferiren in diesem Vereinigungspunkt. Diese Inter-

ferenz hängt von dem Unterschied der beiden Zeiten ab, mit welchen der

eine Strahl den Weg B A und ACD, der andere den Weg A'CD durch-

laufen hat. Die Curven ACD und A' CD, aufweichen die Lichtstrahlen

sich bewegen, sind im Allgemeinen doppelter Krümmung, bilden aber über-

all mit ihren durch zwei in ihnen liegende Punkte gezogenen Sehnen nur

W^inkel, welche proportional mit dem Unterschiede der Druckaxen sind.

Die Zeit/, in welcher der Strahl die Curve ACD durchlänft ist ( = ^-äj-

wo ds das Element des Bogens dieser Curve und e die in diesem Element

stattfindende Fortpflanzungsgeschwindigkeit bedeutet. Ich nehme die durch

D und A' gelegte Sehne der Curve zur Axe (/ jt, die Axen j- und z stehen

senkrecht darauf, so dafs t =J'-^ |/i + f-^/^Y^ ^^J_y
. Wenn nun

aber die vom Quadrat des Unterschiedes der Druckaxen abhängigen Glieder

vernachläfsigt werden, so verwandelt sich diese Gleichung in /= /-^d.h.
die Bahn des Strahls kann als gradlinigt betrachtet werden.
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Um den zweiten Satz zu beweisen , substituire ich zufolge des eben

bewiesenen Satzes statt der krummlinigten Bahnen der Strahlen die gradlinig-

ten D A. und D A' und nehme auf ihnen zwei Elemente in d und d' , so ge-

legen, dafs sie gleich weit von D entfernt sind. Die gewöhnliche Fortpflan-

zungsgeschwindigkeit in d nenne ich o, die ungewöhnliche e; für d' bezeichne

ich dieselben Geschwindigkeiten respektive mit o' und e ; der Strahl DA
pflanzt sich also fort mit o, der Strahl D A' mit e. Ich bezeichne die Ele-

mente in d und d' mit dx und dcc' und mache D A = D a. Der Unter-

schied Z/ der Zeit, mit welchem die beiden Strahlen die Wege D AundDa
durchlaufen, ist

j-j.
/*d X p d k'

das erste Integral genommen von xr=.o bis x = D A, das zweite von x = o

bis x ^ D a. Nun läfst sich aber zeigen, dafs e nur um Gröfsen zweiter

Ordnung der Unterschiede der Druckaxen von e verschieden ist. Es ist e

von der Form C+ v, wo C eine konstante und v eine mit dem Ort des Ele-

ments variabele Gröfse, die mit dem Unterschied der Druckaxen zugleich

verschwindet. Dasselbe gilt von den Differentialquotienten von c in Bezie-

hung auf die Coordinaten des Elements; diese Differentialq^uotienten sind

also gleichfalls von der Ordnung des Unterschiedes der Druckaxen. Nun
ist aber die Differenz e — e gleich dem Produkt aus der Linie dd' mit dem

Differential von e genommen nach der Linie dd', woraus folgt, dafs, da die

Linie dd' abhängt von der Neigung vpn DA gegen DA' und also von der

Ordnung des Unterschieds der Druckaxen ist, dafs e' — e selbst proportional

mit dem Quadrat dieses Unterschiedes ist. Man kann also in U setzen e =r e'

und da. Da= D a genommen ist, so wird

dies Integral genommen von x = o his x= D J4.

Es läfst sich nun ferner zeigen , dafs auch der Unterschied der Zeit,

in welcher BA und Aa durchlaufen wird, zweiter Ordnung ist. Dies beruht

darauf, dafs Act sowohl als A'a von der Ordnung des Unterschiedes der

Druckaxen sind , und man deshalb die Fortpflanzungsgeschwindigkeit in A,

A' und a und in allen innerhalb des Dreiecks AAa liegenden Punkten als

gleich ansehen kann, weil die Berücksichtigung ihrer Glieder erster Ord-
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nung, bei Berechnung der Zeiten, in welchen die Linien AB und A'a, die

selbst erster Ordnung sind, durchlaufen werden, Glieder zweiter Ordnung

geben würde. Legt man daher durch A eine Ebene senkrecht auf DA', so

kann man diese als die zur einfallenden Wellen -Ebene AB gehörige gebro-

chene Wellen -Ebene ansehn; diese schneidet aber bis auf Gröfsen zweiter

Ordnung von DA' das Stück A'a ab ; also verhält sich BA : A'a = F : e',

wenn V die Fortpflanzungsgeschwindigkeit aufserhalb des comprimirten Me-

diums bedeutet. Die Stücke BA und A'a werden also bei Vernachläfsigung

der Glieder zweiter Ordnung in derselben Zeit durchlaufen. Das Integral

genommen von a;= o bis x^DA ist demnach der vollständige Unterschied

der Zeit, mit welcher die beiden in D zusammentreffenden Strahlen ihre

W"ege, nämlich BA + ACD und ACD durchlaufen haben. Die beiden

in D austretenden Strahlen verhalten sich also bei der Interferenz- Berech-

nung so, als hätten sie den gemeinschaftlichen Weg DA mit den zweierlei

Geschwindigkeiten ji und e durchlaufen, welches der zweite zu beweisende

Satz war.

Durch die obigen zwei Sätze wird die Untersuchung der Interferenz

sehr vereinfacht. Es erzeugt nämlich ein einfallender Strahl nicht zwei

Strahlen im Innern, sondern eine unzählige Anzahl derselben, denn die zwei

Strahlen sowohl, welche beim Eintritt entstehen, als diejenigen Strahlen,

welche aus jenen bei ihrem Fortgang entstanden sind, zerspalten sich bei

ihrem weitern Fortgang immer wieder von Neuem. Dies rührt daher, dafs

die Richtung der Polarisations- Ebene sich stetig im Innern des Mediums än-

dert und bei jeder Änderung der Polarisations -Richtung der Strahl zerlegt

wird in zwei auf einander rechtwinklich polarisirte Strahlen, die sich mit

verschiedener Geschwindigkeit weiter fortpflanzen. Es wäre eine schwierige

Aufgabe, alle diese abgespaltenen Strahlen bei der Brechung der Interferenz

zu berücksichtigen, wenn sie nicht alle, zufolge der vorhergehenden Sätze,

könnten so behandelt werden, als bewegten sie sich sämmtlich in derselben

Richtung. Daraus aber folgt, dafs, wie weit die Spaltung der Strahlen auch

fortgeschritten sein mag, man alle diese Strahlen, welche auf ein Element

dx ihres gemeinschaftlichen Weges treffen, sich wieder zusammengesetzt

denken kann in zwei auf einander rechtwinklich polarisirte Strahlen, von



— 65 —

denen der eine eine gewisse aus der Zusammensetzung resultirende Verzöge-

rung gegen den andern besitzt. Berechnet man nun den Zuwachs von Ver-

zögerung, der, während sie das Element cIjc durchlaufen, entsteht, so er-

hält man das Differential der Verzögerung in Beziehung auf das Element des

Weges, von welchem das Integral in Beziehung auf den ganzen im Innern

des comprimirten Mediums durchlaufenen Weg die relative Verzögerung der

beiden aus dem Medium heraustretenden, mit einander interferirenden Strah-

len giebt. Um aber ihre Interfei-enz berechnen zu können, mufs man aus-

serdem noch ihre Amplituden kennen. Ich werde zuerst diese Amplituden

berechnen , hernach auf dem angegebenen Wege ihre relative Verzögerung

ermitteln. Bei diesen Berechnungen wird überall vorausgesetzt, dafs die

Richtungen und die Grofse der Hauptdruckaxen ein stetiges Gesetz befolgen

und demzufolge auch die Polarisations-Richtungen und die Fortpflanzungs-

Geschwindigkeiten des Lichts. An der Grenze, wo diese Stetigkeit aufhört,

mufs man das Verfahren eintreten lassen, welches man an der Grenze zweier

verschiedenen Medien anzuwenden hat.

§.6.

Es seien A und B die Amplituden der beiden rechtwinklich polarisir-

ten Strahlen, in welche man sich die in das Element des Weges djc eintre-

tenden Sti'ahlen zerlegt denken kann , und ihre respektiven Verzögerungen

seien o und e, so dafs also die Geschwindigkeiten u und f in diesen beiden

Strahlen sind

:

u = A sin (-^ ^J 2Tr, v=zB sin (-^ ^P"^-

Diese Bewegungen sollen stattfinden in den Azimuthen a und 90 + «. In-

nerhalb des Elements verwandeln sich diese Azimuthe in a H- Aa und 90 -j-

a -\- Aa, und in Folge dieser Veränderung der Azimuthe verwandeln sich die

Geschwindigkeiten u und v in u' und v' , welche, wenn der geringe Antheil

Licht, welcher beim Eintritt in das Element reflektirt wird , vernachläfsigt

wird, die Ausdrücke haben

:

ii! == \A cos Aa-l-i? cos
\

y^
)
27r.sin AaJ sin (— ^ j 377

— B sin Aa sin (—r~ ) 2 t. cos (-p j-\ ztt

I
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t?' =z — ( A cos (
" T

'

) 2 TT. sin Act — B cos A«j sin ^7 ^jstt

+ A sin (—r—j 2 TT. sin Act cos (-- — —
J277

Bringt man nun u und t'' auf die Form

«'= ^'sin(^--^)27r p' = ZJ'sin (;.---^)27r

und setzt zugleich Act unendlich klein = da, so ist der Unterschied A' — A
offenbar das Difi'erential von A nach «, d. i. A' — A = -V- da, und eben-

' da. '

SO ist B' — B = ^Y d(^- Die Entvvickelung ergiebt:

dA
da

dB
du

= B cos (—r

—

J
27r

= - ^ cos (^-^)

Wenn nun o — cd. i. die relative Verzögerung der beiden Strahlen beim

Eintritt in das Element cIjc auf einem andern Wege als Funktion von jc er-

mittelt worden ist, vpie dies hernach geschehen wird, so findet man aus die-

sen beiden Gleichungen durch Integration die Amplituden als Funktionen

von X, da a eine durch die gegebene Dilatation und Contraktion des Mediums

bestimmte Funktion von x ist. Multiplizirt man die erste Gleichung mit A,

die zweite mit B und addirt sie, so giebt dies

A-^+ B -^ = d.LA' + B' = k'
da da,

wo k' eine konstante Grofse ist, nämlich die Summe der Intensitäten beider

Strahlen unmittelbar nach ihrem Eintritt in das comprimirte Medium. Diese

Gleichung ist eine einfache Folge davon, dafs die sehr schwachen Reflektio-

nen im Innern des Mediums unberücksichtigt geblieben sind.

Setzt man nun in~ = B cos (—^ J^tt für B seinen Werth: B =
yk^ -~- A' , so erhält man

dA / „ — e \

y/k^ - A-^ = '^'- ^0« \~T-) '^

welches giebt

Arc\ sin ^= ^)[= (da cos (—f—) 2 7r-t-F
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oder A = 7c sin {F+ Ida. cos (—-y—) -'^)

wo F eine noch willkührliche Gröfse ist. Aus A" -i- B^ = Je" ergiebt sich

ferner

B = Z: cos(F+ ßda cos (
"

.

"^

) -'^
)

Bestimmt man als Anfang des Integrals den Eintritt in das comprimirte Me-

dium, so ist beim Eintritt

A = k sin F, B = 1c cos F
Es sind also k sin F und k cos F die Amplituden der Strahlen unmittelbar

nach ihrem Eintritt in das comprimirte Medium. Ich werde diese Amplitu-

den jetzt bestimmen.

Es sei das einfallende Lichtim Azimuth >i, dies von der Einfalls -Ebene

an gerechnet, polarisirt, und also die Componenten der Amplitude parallel

und senkrecht auf der Einfalls -Ebene cos y\ und sin v\) der Einfallswinkel sei

<p, die beiden ihm zugehörigen Brechungswinkel ^' und <p". Die Polarisa-

tionsazimuthe der beiden gebrochenen Strahlen unmittelbar nach ihrem Ein-

tritt seien « und a^. Die Differenz (p' — <p" kann man bei der Berechnung

von Je sin F und k cos F vernachläfsigen, alsdann ist a" = 90 -f- a. Denkt

man sich nun die Amplituden der beiden gebrochenen Strahlen zerlegt nach

der Einfalls - Ebene und senkrecht darauf, nennt diese Componenten respec-

tive D^ und D^, so ist

D^ = k sin F cos cc — k cos F sin a!

D^ = k sin F sin a + k cos F cos et

Nun ist aber, wenn cp' — f" = o gesetzt wird, nach den Fresnelschen For-

meln für die gebrochenen und refleklirten Amplituden

.-, sin 2(f)

JJ, = . ., ^ ,,. cos )1
sin (./. -H (/)

)

j-v sin 2<{)

'-
~

sin ((/)-j-<^') cos (</)— </)')
^'" '''•

Aus diesen Gleichungen ergiebt sich

-, . _^ sin 2(/) f ,
sin r sin «' I

k sin r = -.—;
jr < cos >j cos a + —7

r^ r
sin (cp -H </>') \ ^ cos (</. - c/>')J

7 ,-, sin 2* f . , sin v; cos «'1
k cos Z' = — . ,^ . ^ ,. < cos VI sm a 7- -tx fsin (</, -H </) ) (_

cos (r/j — <p )J

12
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In den allgemeinen Ausdrücken für A und ß sollte der Anfang des Integrals

A/a cos (^^-T-^) 27r vom Eintritt in das Medium an gerechnet werden, also

von ä an ; setzt man nun der Abkürzung wegen

:

/ da cos (

—

-— j 2 7r = (T

lind substituirt die gefundenen Werthe von li sin F, Je cos F in die obigea

Ausdrücke für A und D, so ergiebt sich

, sin 2(p \ , . sin r sin (a' +- tr) |A = -:—7-
r. { cos V) cos (a + o") + • ~ ~ >

sin 2 t/) f • , > N sin v; cos («'-{- cr)l

ß = — .
, . ^,\ -{ COS >i sin (« +0-) T- -77- >

sin (1/' H- </) ) (_

^ ' cos (</> — i/o J

Durch diese Formeln sind die Amplituden der beiden Strahlen an jeder Stelle

ihres Weges im Innern des comprimirten Mediums bestimmt; ich werde

jetzt ihre Amplituden nach ihrem Austritt aus dem Medium bestimmen. Es

seien a" imd a" + 90 ihre Polarisations- Azimulhe in dem Augenblick, in wel-

chem sie an die zweite Grenzfläche des Mediums gelangen, und es sei

/ da cos (—-

—

J
2 77 = 0"'

und die diesem er' entsprechenden Amplituden seien A' und B'; die Phasen

der Strahlen seien respektive ( ^r ^) 27rund f-j; ^) 27r. Der Strahl

A' sin (
„- ^) 2 TT erzeuge die beiden Componenten parallel und senk-

recht auf die Austritts -Ebene S' und P' und die entsprechenden Componen-

ten von dem Strahl B' sin (-^ ^j 2 7r seien iS"' und P". Alsdann ist,

wenn 4'' den Einfallswinkel der Strahlen im Innern bedeutet und 4^ den Aus-

trittswinkel, und man berücksichtigt, dafs die Strahlen in den Azimuthen a"

und yo -|- a" polarisirt sind

:

™ yi' cos ce" sin 2\|/' 7-,,
^' sin «" sin 2\//

sin (\^ -+ 4^') ' sin {4^ -t- \^') cos (\|/ — ^y')

^„ B sin «" sin 2\f'' jj,, B' cos «" sin 2\|/'

sin (\|/ -J- ^|/') ' sin (v^ -t- 4^') cos (\^ — \//')

In diesen Formeln ist die geringe Verschiedenheit der Winkel, unter wel-

chen die beiderlei Strahlen auf die Grenzfläche treffen und unter welchen

sie austreten, wie oben unberücksichtigt geblieben. Wenn die zweite Grenz-

fläche parallel mit der ersten ist, so ist \^' =
(f/

und \^ = (/>, und ich werde
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im Folgenden, um nicht die Formeln zu compliziren, nur diesen Fall weiter

yerfolgen.

Die mit einander interferirenden Strahlen sind also, wenn das ausge-

tretene Licht mit einer Turmalinplatte analjsirt wird, welche nur die Com-

ponenten der Amplituden im Azimuth i^ durchläfst

;

{S' cos ^ + P' sin 1^) sin (-y- — —) stt

und (S' cos ^ + P" sin <^) sin (-^ x)^^

Werden diese beiden Strahlen zu einem Strahl T sin (-^r ^A 27rcompri-

mii't, so ist die Intensität des Lichts im resultirenden Strahl

r = |(6" + S") cos ^ + (P' + P") sin
^Y

— h {S' cos ^+ P' sin (S" cos ^ + P" sin ^) sin'
^~^

tt

und wenn für S', S", P', P" ihre Werthe gesetzt werden

P( . ., „ T>' i'\ 3 /^' sin «" -f- 2?' COS «"\ . pV^/ sin2*' X'^= \ (A' cos cd' — B sm a ) cos C + ( Jsmi^}- ( -. 2L_ \

\y
' ' V COS. dp — <\> } ^

\ Vsmif-t-ip/

ji r.» / sm 2*' \^/ ,, , sin«"sinj'\ / . „ -, cos «"sin <'

\

+ 4 ^ 2> (
-^

—

TTT' ) V cos a cos C^ -\ -r—r, ) ( sm a cos ^ —rr )\ sm <f
-(- </^ / \ ^ cosi/)— dp/ \ ' cos (/)— </) /

Xsm-" ^ TT

Setzt man endlich hierin für A u. B' ihre Werthe und der Abkürzung wegen

sin 2 sin 2 (/)' y-.

sm if} -t- (p

so erhält man endlich

-— 1 =i{ cos >i cos c H r:; -, jcos(cr+a — a )H ——, ->
D/ \\ ^ cos^</) — </j/ ^ > '

cos(p — cp
J

, / , , ,. sin Ksin f«' -f- £r')\— i i COS 51 cos (a + (7 ) H 7 VT-^ j XV ^ ' cos ^ — <p /

(. / , ,s sin*! cos («'+ o-')\

cos>isui (a -Kr) ; —,—
J X^ ' cos Ip — (p f

(5 „ sin ^ sin a" \
COS c cos a H ^ —r 1 X' cos <p — <p /

/ A\ f o . // sin ^ cos «" \ . 2 O — E
lA) ( COS l sm a" ^ -j ) sm^ — tt
^ ' \ ' cos </) — </) / X
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Dies ist der allgemeinste Ausdruck für die Interferenz des Lichts, welctes

durch eine von parallelen Ebenen begrenzte Platte gegangen ist, die in ihrena

Innern beliebige Contraktionen und Dilatationen erfahren hat, vorausgesetzt,

dafs diese ein stetiges Gesetz befolgen. Es ist leicht zu übersehen, welche

Abänderungen dieser Ausdruck erfährt in dem Fall, wenn die zweite Grenz-

fläche nicht parallel mit der erstem ist ; ich habe diesen Fall auch aus dem

Grunde nicht berücksichtiget, weil er für die Beobachtung kaum von Inter-

esse sein dürfte.

Der allgemeine Ausdruck verwandelt sich für den am häufigsten vor-

kommenden Fall , wo das Licht senkrecht durch die Platte hindurch geht,

wo also
(f)
= <!>' ^ o ist und D = m ( 2. ,„)

wenn ~ den Brechungscoeffi-

cient bedeutet, so dafs sin (p' = m sin (p^ in :

—5 l——\ r = cos {<r+ a —a — 7] -4- i^) — sm 2 (a H- er — -/i) X

sm 2 (a — Q sm —-— tt

Diese Formeln verwandeln sich in diejenigen, welche ich für die Farben der

Krystallblättchen im polarisirten Licht gegeben habe (Pog. An. B. XXXIII.

p. 272 und 273), wenn man die bei gleichförmig comprimirten Medien er-

forderlichen Bedingungen einführt, nämlich a!= a" und er'= o.

§• 7.

Es bleibt nun noch zu ermitteln der Werth von o — e als Funktion

des Orts. Zu dem Ende betrachten wir wiederum die beiden nach dem Azi-

muth a und 90 -f- a polarisirten Strahlen in dem Augenblick, als sie auf das

Element dx ihrer Bahn treffen. Ihre Bewegungen sind unmittelbar vor dem

Eintritt in dieses Element nach « und 90 + a respective :

u = A sin (-Y
— -^j ' '^ und f' = -ß s'Q ("y y)

" ''"

und in dem Augenblick ihres Austritts aus diesem Element nach den Rich-

tungen a + Aa und 90 -t- a -t- Aa

:

u"= A' sin \-Y Y^ - ^ "°'^ ''"= ^' sin T^ ^—) - ''^

Das Inkrement, welches o — e durch das Element des Weges dx erfahren

hat , rührt von zwei Ursachen her, einmal von der Drehung der Polarisations-
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Ebenen aus den Azimuthen a und 90 + ci in die Azimuthe « + Aa und 90 +
a+ Aa, und dann von der Verschiedenheit der Zeit, in welcher die beiden

Strahlen das Element durchlaufen. Ich werde die Fortpflanzungsgeschwin-

digkeit des Lichts innerhalb dieses Elements respective mit w und £ bezeich-

nen, dann ist der letztere Theil des Instruments von o — e = dx (- —

V

Der erste aber ergiebt sich aus folgender Betrachtung.

Wie oben bezeichne ich die aus u und c entstehenden Bewegungen

unmittelbar nach dem Eintritt durch u und i>\ so dafs also

u' = A' sin yy —^ 2 TT, o' = E sin \-^ '—\ 27r

und bestimme hierin den Unterschied (o'— e') — (o — e). Dieser Unter-

schied ist der von der Drehung der Polarisations-Ebene herrührende Theil

in dem Inkrement von o — e. Es ist

A! cos o'= A cos Aa cos -^- 2tt + B sin A a cos -^ 2 tt

A' sin o' =. A cos Aa sin -—
- Stt -|- ß sin Aa sin — 27r

B'cose'= — ^sin Aacos -r-2Tr + B cos Aa cos —277

B' sin e =— A sin Aa sin -r- 27: + B cos Aa sin — 2 tt

und hieraus ergiebt sich

A B sm ——

-

2ir=: AB sm 2 tt

woraus folgt, wenn man Aa unendlich klein = da setzt, dafs

-^(^iJsin "—%.) = o.

Entwickelt giebt die Differentiation

d {o — e) X ^ o — e d.(AB)—^ = — -— tane 2 7r ^^^

—

—
du 27r A AB da

Aus den oben gegebenen Werthen für A und B ergiebt sich aber

AB = — sin 2 f F -f- /ja cos "-^ 2 tt ^

Dies substituirt, und für '^4^ gesetzt ^^i^ -^ eiebt' acL a dx da o

sm—^ 27r.cotg2(F-i- Ida COS —j- 27r \

A dcc

TT d^
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Demnach ist das vollständige Diffcrcnlial := Inkrement von o — c, welches

erstens von der Verzögerung innerhalb des Elements dx herrührt und dann

von der Drehung der rolarisations- Ebenen, dieses:

(ß) d.{p-c) =cU'(^^-'-)-^dx'~ sin"-^'2 7r.cotg2 (F+Jjctcos~27r)

eine Differentialgleichung zweiter Ordnung für o — e, in welcher (-^ ^j
und^. gegebene Funktionen von x sind, aus welcher nun o — e bestimmt

werden niufs. Ohne besondere Voraussetzungen über die Werthe dieser

Funktionen scheint die Integration dieser Gleichung nicht auf Quadratui-en

zurückführbar zu sein. In der unten stehenden Anmerkung habe ich den

fingirlcn Fall behandelt, wo -^ -^ = o ist und a, eine beliebige Funktion

von X ist; im Folgenden wende ich diese Gleichung aufmehrere Fälle an, wo

g. = oist(0.

(') Wenn man sich ein Medium denkt, in weichem der Unterschied der Fortpflanzungs-

geschwindigkeit an den verschiedenen Stellen desselben verschwindend klein ist, innerhalb

welchem aber die Strahlen fortwährend die Richtungen ihrer Polarisationen verändern, so

erhält man, wenn in der obenstehenden Gleichung — — = o gesetzt wird, und dasselbe

mit-^ cos ° 7

'

^"' mulliplizirt wird, durch Integration

(1) sin2 (f+J da cos
° ~ '^

- 2:7 j sin Ztt= x

wo X eine Konstante Ist, die sich dadurch bestimmt, dafs beim Eintritt in das Medium die

Verzögerung o — e ^ O — E und F gegeben Ist, so dafs man hat

Setzt man In (l)

so wird dasselbe

oder

„ . / 0-E ^ \
1 2 JP sin f

^
—

-

2 TT 1 = «

1 o — c
27r= -=, cos —r

—

-27r =
o — e„ 1 o — e i/ 1

sm -—~ 27r= -=, cos —r

—

-Ztt = 1/ 1

2F-f- 2J <^« ]' I = Are sin = k -^l

DIfferentirt man diese Gleichung noch a, so erhält man

)^i — n' V y V — I
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§-7b.

Ich werde jetzt die Gröfsen — — und —-^ allgemein als Funk-

tionen des Orts des Elements der Bahn r/x aus dem gegebenen System von

Verrückungen des Mediums entwickeln. Zuerst bemerke ich, dafs wenn man

nur die Glieder von der Ordnung der ersten Potenz des Unterschieds der

Druckaxen berücksichtiget, man statt —^ — setzen kann: — "-^ oder,

wenn G die Fortpflanzungsgeschwindigkeit in dem Medium in seinem natür-

lichen Zustand bedeutet, — ^^-^- Nun fanden wir oben §. 2, dafs, wenn

man die Dilatationen des Mediums an der Stelle des Elements des Weges c^j;,

und zwar in den Richtungen, welche senkrecht slchn auf der Polarisations-

Ebene der dieses Element mit den Geschwindigkeiten w und e durchlaufen-

wovon Jas Integral, wenn B eine Constante Ledeulcl, ist:

. 2 n' c — (i +x')
/? -f- 4 a = ysrc sin = 5

(l —«2) sin (B + icc) -+- IH- „2 ^ 2;<2 i. =

d.i.

sin
X

1 + x^ + (1 — x') sin (5+ 4«)

"°*^ '^°' -T- 2''-
, + x^ + (. - xTsi^Tß^-f^T^

Die Constante B bestimmt sich fladiirch, dafs beim Eintritt in das Medium, d. i. bei ce = «'

ist: o — e = O — E. Ohne mich auf die Folgerungen, welche sich aus diesem Ausdruck

für o — e ergeben, weit einlassen zu wollen, bemerke ich nur, dafs wenn der austretende

Strahl mittelst eines Tiirmallns analysirt wird, die Perioden seiner Intensität von cos ° ~ "^

Ztt

abhängen ; der Werth dieses Cosinus liegt immer, so lange er mit «, oder was dasselbe

ist, mit der Länge des durchlaufenen Weges variabel ist, zwischen und |/i —x'. Der Ver-

zögerungsunterschied o — e wird unabhängig von der Länge des durchlaufenen Weges, und

die Periodicität der resultirenden Intensität verschwindet:

1) wenn x = o ist, welcher Fall eintritt, wenn sin jF = o oder cosi^=o, d. h.

wenn das einfallende Licht so polarlsirt war, dafs beim Eintritt nur ein Strahl entstand,

oder wenn sin —j— 2-^ ^ o, d. h. wenn in dem eintretenden Licht keine Verzögerung

des einen Theils gegen den andern vorhanden war;

2) wenn ;« = 1. Dieser Fall tritt ein, wenn sin 2 jF = 1 und zugleich sin -— 27r

^ 1 ist, d. h. wenn das eingetretene Licht clrcular polarlsirt ist. Der Winkel « ist eine

gegebene Funktion des durchlaufenen Weges; soll das durch den Turmalin analysirte Licht

Farben zeigen, so mufs diese Funktion zugleich von ?. abhängen.

K



den Strahlen respective mit ^
.

''

- und ''

,

''

- bezeichnet, wo r die na-

türliche Entfernung der Theilchen bedeutet, dafs dann ist:

w — £ = — (p — (/)
^ /

demnach ist also

:

1 1 p — <r ?' — ?"

u) £ G~ r

und es bleibt nur noch der Werlh von '' ~/— zu entwickeln. Ich lege

durch das Element des Weges, welches ich jetzt durch ds bezeichnen werde,

drei rechtwinkliche Coordinaten Axen : a-, j% z. Das System der Verrückun-

gen der Theilchen, welche ds unmittelbar umgeben, ist bestimmt durch die

Gleichung

:

(1)
(i^y = Ma^ -i-M' + Pc^ + 2 iJibc +2mc-i-2 7Tab

wo die verlängerte Entfernung der Theilchen in einer Pvichtung, die mit jc,

j-, z Winkel bildet deren Cosinusse sind a, b, c, während r die ursprüngliche

Entfernung derselben bedeutet; die GröfsenTli, N, ••• haben folgende Werthe

:

^=(' + -3r) '

Hierin bezeichnen u, i; w die Verrückungen parallel mit ^v,j; z, welche das

Element ds durch die Dilatation des Körpers erfahren hat.

Die zu entwickelnde Gröfse ^ ~ ''

ist die Differenz der gröfsten und

kleinsten Dilatation um das Element ds in der Ebene , welche senkrecht ge-

gen ds steht.

Die Ebene, welche durch dieses Element senkrecht auf seine Rich-

tung gelegt ist, sei

:

(2) ax -t- ßj + 'yz=: o

und die Gleichung einer in dieser Ebene liegenden Linie sei

cc ^ mz y = nz

di>

dz
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Dadurch verwandeln sich die beiden Gleichungen (1) und (2) in

(1) o = am •+ ßn+ y

Aus diesen beiden Gleichungen sind diejenigen Werthe für m und n
abzuleiten, für welche ~ ein Maximum oder Minimum wird. Aus den

letztern zieht man —/^ = — -|- und die erstem nach tn differentiirt -^= o

gesetzt und für ^^"^ seinen Werth substituirt, giebt

Die Gleichung (3) läfst sich aber auch so schreiben

:

(5) {(-7-)' -M)m-v- 7rn] 7»+ |(^)' - JV) ti- {X- irm} n +

( —^ j — P — yin — vm = o.

Aus diesen beiden Gleichungen (4 und 5), die zugleich stattfinden, zieht

man mit Rücksicht auf am + ßn = — y

|(-^)' - M) vi — v — irn} y = |(-J-)'
— P - jwra - fm} a

{(-f
)' -N)n-iJL-7rm}y= {(-r)' - P - iJ.n - vm} ß

woraus sich folgende Werthe von 7n und n ergeben, wenn ihr gemeinschaft-

licher Nenner mit D bezeichnet wird.

I>m = |(-f
)' _ P) a + vy} |(-f

)' - N) y + ju/3}

-{(.-T-y -P)f^ + i^y} («M - y^}

(6) Z>« =|(-f
)' -P)ß + f.y} {(-f

)' ~M)y + .«}

-|(^)'~P) a+vy] {^.-Try}

worin : D =
|
(-^)' _ ili) y + v «} |(-^)' - i\^) y + m/3}

— (a/x — yw) {ßv — 77 y)

K2
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Setzt man diese Werlhe in am + ß n -i- y = o , so erhält man eine qua-

dratische Gleichung für (—^j , deren Wurzeln die gröfsten und kleinsten

Verlängerungen in der auf dem Element ds senkrecht stehenden Ebene acc

-t- ßy + yz = o sind. Nach einigen Reduktionen erhält diese Gleichung

folgende Form:

\ r / t — 2ju/3y — 2va'y — 27r«/3 J \ r /

+ {NP - IJ.') a' + {]][P - /) ß' + (MIY - -"') y-

— 2 (3J/LA — v^) ßy — 2 {IS V — ixtt) y — 2 (Ptt — fj-v) aß = o.

Um diese Ausdrücke zu vereinfachen, nehme ich an, dafs die x Axe zusam-

menfalle mit der Richtung des Elements der Bahn J*; dann ist a^i, ß= o,

y = o und dadurch verwandelt sich die cjuadratische Gleichung in folgende

(^)' - (JV+ P) (-f
)' + -V.P - m' = o

Nennt man nun in Uehereinstimmung mit der obigen Bezeichnung die beidea

Wurzeln (-^) und (~^)' so erhält man hieraus für die gesuchte Gröfse,

wenn die höhern Potenzen von ^' — ^" vernachläfsigt werden , diesen

Werth:

r .
^ \'{N-\-P)

Werden hierin endlich für N, P, fx ihre Werthe substituirt und die höhern

Potenzen der Differentiale von u, v, w vernachläfsigt, so erhält man

Aus den obigen Gleichungen ergeben sich zugleich die beiden Richtungen,

in welchen die das Element Jy durchlaufenden Strahlen polarisiit sind; es

sind dies nach §. 2 die Richtungen, in welchen in der auf ds senkrecht ste-

henden Ebene die gröfsten und kleinsten Dilatationen der Theile stattgefun-

den haben, d. i. die Richtungen von ^' und ^". Diese werden durch die
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jn und n bestimmt, nach dem in ihren Ausdiücken in (6) für (~) dessen

gröfster und kleinster Weith gesetzt ist. Bei dem Coordinateusystena, wo

ds zusammenfällt, mit der Richtung der x Axe, d.h. wo ß = o y ^ o ist,

wird m = o, und für n ergiebt sich

:

(^)-

d.i.
±-^y (p-Ny -f-4,^-

Die Richtung der gröfsten und kleinsten Dilatation in der Ebene des y, z

ist bestimmt durch y z= jiz; läfst mau die Axe z zusammenfallen mit der

Einfalls -Ebene, so ist n die Tangente des \Yinkels, den wir oben mit a be-

zeichnet haben. Setzt man in den Ausdruck von Ji die Werthe ju, P, N, so

ist also

di> dtv

[JJ) n .= tang ci =
d^ djr V \ dz dy ) ^ \dz ^ dy )

In Beziehung auf das doppelte Zeichen der Wurzelgröfse in dieser Formel

mufs Folgendes bemerkt werden. Ich habe in der Formel (C) der Wurzel-

gröfse das positive Vorzeichen gegeben; dies kömmt darauf hinaus, dafs in

dem Schnitt der Wellen -Ebene mit der optischen Elastizitätslläche £ den

gröfsten und w den kleinsten Radius, und in dem Schnitte mit der Elastizi-

tätsfläche des Drucks ^ und ^" den kleinsten Radius bezeichnet. Es haben

aber, wenn p — q wie beim Glase einen positiven Werth hat, was ich, um
die Vorstellung zu fixiren, annehmen werde, ^ und w dieselbe Richtung und

ebenso o" und e; denn alsdann hat der gröfste Radius des Schnittes der op-

tischen Elastizitätsfläche dieselbe Richtung als der kleinste Radius des Schnit-

tes der Elastizitätsfläche des Drucks, und umgekehrt. Die Formel D be-

stimmt das Azimuth « für den gröfsten Radius ^', wenn die Wurzelgröfse po-

sitiv genommen wird. Die nach dem gröfsten Radius des Schnittes der Ela-

stizitätsfläche des Drucks polarisirte Welle hat die gröfsere Fortpflanzungs-

geschwindigkeit. Wenn demnach in (Z>) das positive Vorzeichen

genommen wird, so erhält man das Polarisations-Azimuth der

Welle mit der gröfsten Fortpflanzungsgeschwindigkeit.
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§• 8-

Die Formeln A, Ji, C, J) cnlliallcii die vollsländigc Lösung des Pro-

blems über die Farbciicrscheiiiuiigcn, wolclio ein Körper im polarisirlca

Lichte y.eigl , wenn seine J beilchen nach irgend einem sleligcn Gesetz aus

ihrer naliirlichcn Cileicbgewichlslage innerhalb der Klasli/.ilätsgrenzeii ver-

rückt sind. Der becjuenien Dbersicht wegen werde ich diese Formeln hier

noch cimnal hinschreiben inul die Beilculung der darin gebratichleu Buch-

staben erklären.

Die Intensität P des Lichtstrahls, nachdem er durch den von paral-

lelen Ebenen begrenzten Körper gegangen ist, mid vom Turnialin zerlegt,

ist allgemein bei schiefem DurchKanii

:

ij )
= {(^"os »5 cos<^-*- —r^j^zr:!;.) cos (t+ « - « )

it)— ^.sinr'-l-«'—

f

cos c/) — (/)'

, , , , sin r, sin «' -f- (r'\— .1 (cos )5 COS « -f- (T H ; -7 I X
^ COS (/) — </) /

, . , , sin >) COS «' -f- t'\
(cos Yi Sin a -i- CT ——-—-;— 1 X^ cos </5 — <p /

5 „ sin ^ sin «"

(cos^ cosa •+

sin i
(cos 1^ sin a

wonn
_j sin 2</> sin 2(/)'

sin'' </> -+ </.'

Wenn der Lichtstrahl senkrecht durch die Platte gegangen ist, verwandeln

sich diese Ausdrücke in

;

(A) ( jj^
= cos" (<t'+ a — a" — Ji + ^) — sin c (ci -j- o-' — jj) x

, „ y^ . „ O-E
sm : {a — ^) sin" —-— t

In den folgenden Gleichungen ist das Coordinatensystem x, y, z so gelegt,

dafs X zusammenfällt mit der als geradlinigt genommenen Bahn des Strahls

im Innern und :; parallel mit der Einfalls -Ebene ist.

(ß) -^—- = -— sui —— £-cotg: (F-t- Ida cos ——- 2t)
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worin F bcsliinmt ist durch die Gleichung

, sin K sin n
cos vj cos « H —

tangF= £?.?J^^
° . sin r cos

«

cos v; sin a — —

—

cos f/> — ([)

und

und

(Z>) tang a

1

dz dy

Die Bedeutung der gebrauchten Buchstaben ist folgende

:

i)
(f)
und (p' ist der Einfallswinkel und Brechungswinkel des Strahls;

2) Yi das Polarisations-Azimuth des einfallenden Strahls, gerechnet

von der Einfalls- Ebene an;

3) 1^ das Polarisations-Azimuth des analysirenden Prisma oder Tur-

malins

;

4) a und 9<P + « die Polarisations-Azimuthe der beiderlei Strahlen

im Innern des comprimirten Mediums;

5) a und 'jo + a dieselben Azimulhe unmittelbar nach dem Eintritt

in das Medium, und a" und 'jo + u" unmittelbar vor dem Austritt. Diese

Azimuthe a, «'und a" beziehn sich gleichfalls auf die Einfalls- Ebene, welche

mit der Ebene der (x, j-) zusammenfallend angenommen worden ist, was zu

bemerken besonders nöthig ist, wenn die Strahlen senkrecht einfallen
;

6) o — e ist der Unterschied der Zeit, mit welcher die beiderlei

Strahlen an denselben Ort ihrer Bahn am Innern des comprimirten Mediums

anlangen, den Anfang der Zeit von ihrem Eintritt in dasselbe an gerechnet;

7) O — E ist der Unterschied der Zeit, in welcher die beiderlei

Strahlen ihren Weg im Innern beendigen;

8) Das Integral (da cos ^-^ tt in (ß) ist von a bis a zu nehmen

;

9) t' = jj 'Ja cos ^^^2 TT

10) Ä bedeutet die Undulationslänge in Luft, worin die Fortpflan-

zungsgeschwindigkeit = 1 gesetzt ist;

11) w und £ sind die beiden Fortpflanzungsgeschwindigkeiten inner-

halb des Elements dx der Bahn der Lichtstrahlen.
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12) Die Becleutung von u, i\ w ist folgende. Wenn oc,y, z die Coor-

dinaten eines Punktes des Körpers im natürlichen Zustande sind, so sind die

Coordinaten desselben in dem verrückten Zustand : x -^ u, y + i^, z + w
;

1,3) ^Q~- ist eine Zahl, die von der Natur des Mediums abhängt, des-

sen Theile verrückt VFOrden sind; sein Werth für gewöhnliches Spiegelglas

ist oben gefunden zu o.082; für diese Substanz fanden wir auch ^ ~, '^= o.i27;

14) G die Fortpflanzungsgeschwindigkeit des Lichts in dem compri-

mirten Medium in seinem natürlichen Zustand.

§.9.

Ich werde jetzt zur Erläuterung diese Formeln auf ein einfaches Bei-

spiel anwenden, das aber auch ein Interesse für sich darbietet. Ich werde

das Gesetz für die Interferenz -Erscheinungen entwickeln, welche ein tor-

dirter Glascylinder im polarisirten Licht zeigt , wenn die Strahlen durch die

gegenüberstehenden Grundflächen desselben so gehn, dafs sie mit der Axe

des Cylinders nur kleine Winkel bilden. Die obere Basis nehme ich als

fest , die imtere soll um den Winkel vZ'' aus ihrer natürlichen Lage gedreht

sein. In den Mittelpunkt der obern Basis lege ich den Anfangspunkt der

Coordinaten x, j, z und zwar x in die Axe des Cylinders. Die Länge des

Cylinders bezeichne ich mit a. Den Winkel -J/' nehme ich so klein an, dafs

man annehmen kann, die Theilchen des Cylinders innerhalb eines Quer-

schnitts haben ihre Lage in Beziehung auf einander nicht verändert, nur die

Querschnitte selbst. Ich nenne -^^ den Winkel, um welchen sich der Quer-

schnitt in derJlntfernung x vom Anfangspunkt der Coordinaten gedreht hat,

so ist

Die Lage eines Theilchens in diesem Querschnitt in seiner natürlichen Lage

will ich durch r und -S- bestimmen, wo r die Entfernung des Theilchens von

der Axe x ist und -S- der Winkel, den die Linie / mit der festen Ebene der

X und^y bildet.

Die rechtwinklichen Coordinaten des Theilchens im natürlichen Zu-

stande des Cylinders sind dann :

X, j = r cos 'S-, z = r sin 'S-,
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imd im comprimirten Zustande

cc, j" H- t" =: /• COS (S-+ -v^), z + w = 7' sin (^ 4- \^)

woraus sich ergiebt, dafs für diesen Zustand ist

oder wenn für \// sein Werth gesetzt wird

4.' 4.'

Ich werde nun die Interferenzerscheinungen untersuchen, welche ein pola-

i-isirter Strahl zeigt, der durch die gegenüberstehenden Grundflächen des

Cylinders schief gegangen ist, so dafs er im Innern des Cjlinders mit der

Axe den Winkel (p' gebildet hat. Die noch willkürliche Lage von j und z

bestimme ich dahin, dafs z parallel mit der Einfalls -Ebene ist. Ich verän-

dere das Coordinaten- System jc,y, z in oc',y, z' so, dafs j*' die unveränderte

Richtung von j" behält, jc' aber zusammenfällt mit der Richtung des Strahls

im Innern. Es bildet also x mit x den Winkel (p' und gegen^ steht es senk-

recht ; demnach hat man :

x=: x' COS (p' — z' sin ^'

z = x' sin (])' -f- z' cos cp'

und wenn die Verrückungen der Theilchen parallel mit x ,y\ z' bezeichnet

werden durch u', v', w', so ist

, , . , 4^' . ,

u =: u cos (p + (vsixKp = sm <p JX

V = V = xz
a

w =z — usm(p +wcos(p = cos ^ j**'

oder, wenn hierin die Werthe für x,j-, z durch x\y, z' gesetzt werden

u := sin (p' {x' cos (p'— z' sin ^'} y'

p' =: \{x'' — z'^) sin (p' cos <p'+ x' z' C0S2^'}

w ^ cos ^' {x sin (p' — z sin <p'} y'
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Hieraus ergiebt sich

dv' dw' v/' . , , ,

-—-, TT- = Sin (p cosfp .ydy dz a ' ' ^

dv' div' \I/' . I c I • I I o
—TT -+- -i-r = — —— sm

(J)
{x sin<f) +z cos ip

j

man hat also nach (C) des vorigen §.

— = •—g^— — sin (^' T/(j-' cos^y + {>r' sin^' + r;' C0S(/)'}'^

und nach {D) daselbst

:

— (x' sin *' + z cos *')
tang a '== ~ —

^

^ ^ '

O y cos (p' ± }/(/ cos cp')'^ -f- (c' sin (p' -+ z cos </>')''

Dieser Ausdruck nimmt eine einfachere Gestalt an, wenn man dafür schreibt

;

x' sin d)'+ z' cos *'

tane 2 a = -, -7
° y cos (p

woraus man erhält

da y' sin (p'

d x' (y cos (f')^ -f- (a;' sin (/)' -f- i' cos c/)')'^

Den Werth für a' erhält man aus dem Werthe von a, wenn man darin setzt

:

x = o, y =^h, zz=zc,

wo also h und c die Ordinaten parallel mit y und z für den Punkt der obern

Basis sind, durch welchen der Strahl eintritt in den Cjlinder; diese Werthe

b und c geben, wenn man sie in die Gleichungen

:

x' =.x cos <p' + z sin ^'

/= J
z' z= — X sin (p' -i- z cos cp'

substituirt

und dies giebt

; c sin (p', y= h, z'= c cos (p'

tang 2a = — -7
° o cos (p

Um a" zu bestimmen, hat man in den Werth von a x=za zu setzen, y = b

und z so zu bestimmen, dafs z' den unveränderten Werth : c cos (p' behält

;

dies giebt

z = c + a tang cp'
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und demnach hat man in dem Werthe für tang 2 a, um daraus den für

tang 2 a." zu erhalten , zu setzen die Ordinaten des Austrittspunkts der

Strahlen in der untern Basis des Cylinders

:

woraus sich ergiebt

tang

a-
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Demnach wird die Gleichung (B) §.8.

p — 'j 4^'
sin (p' Idx (o;' sin cp' + z cos ^)'}

Dieses Integral mufs so genommen werden, dafs für den Eintritt des Strahls

in den Cylinder, d. i. für x' = c sin f' und z = c cos (p' der Werth von

o — e = o wild. Dies giebt

:

p — </
4^'

o — e =
G-

sin^' {^j;'°sin^'+ a:'z'cos^' ^c'^sin^' (i+cos'' <p')}

und man erhält O — E, wenn hierin gesetzt werden die Coordinaten des

Punktes der untern Basis des Cylinders, durch welchen der Strahl austritt,

d. i. x' = —^ + c sin
(f>',

z =.c cos <p'. Dies giebt

O — E= ^~./' 4"' tang f' {4- a tang f'
+ c}

Dieser Werth mufs in (A) §. 8 gesetzt werden, und zugleich ir' = o, a =
a"= 45°. Wenn <p' nur klein ist, kann cos (p — ^' = i gesetzt werden, und

also statt der Formel (A) die Formel (A') daselbst angewandt werden. Man

hat also in diesem Falle

:

(—J = cos" (>i — — (^os2Yi cos2^ sin^ i'V^ '4^' (c +4"« tang(^') tang^'} tt

Es bilde die Polarisations- Ebene der Turmalinplatte mit der ursprüngli-

chen Polarisations- Ebene den Winkel ß, so ist ^ — vi = ß und ^^ß
+ y\. Es sei Fig. A MN ein Längenschnitt des Cylinders, in O befinde

sich das Auge, OA sei ein ausgetretener Strahl, AB der ihm angehörige

gebrochene Strahl, so ist die Linie BC = — c. Setzt man OD = O,

so ist BC =1 — c =z O tang f -i- a tang cp'. Substituirt man diese Werthe

in den Ausdruck für^-^V, so erhält man:

(—^ =cos^/3 — cos2-/]COS2(/3 +Yi)s'm''Y-^-4^'(0tn^(p+^atD^(p')tngf']Tr

Diese Formel zeigt, dafs hier ein System concentrischer Ringe um die Axe

entsteht, deren Durchmesser, wie bei einaxigen Krystallen, sich nahe wie

die Quadratwurzeln der natürlichen Zahlen verhalten ; sie sind aufserdem

nahe umgekehrt proportional mit der Quadratwurzel aus dem Torsionswin-

kel 4''. Wenn ß = 90°, so sind diese Ringe durchschnitten von einem lie-



- 85 —

genden schwarzen Kreuz, dessen Schenkel unter h5° gegen die Polarisations-

Ebene des einfallenden Lichts geneigt sind. Wenn ß nicht 90° beträgt, sind

die Ringe von zwei farblosen Kreuzen durchschnitten, die Lage des einen

ist durch cos 2 vi :=. o bestimmt, die Lage des andern Kreuzes durch cos 2 ^

= o. Die Winkel y\ und 1^ sind hier diejenigen, welche die Radien der Ringe

mit den beiden Polarisations- Ebenen, nämlich des einfallenden Lichtes und

des Turmalins, bilden (*).

(') Die eben entwickelten Resultate hätte man auch leicht direkt aus einer genaueren

Betrachtung des Systems der Verrückungen ableiten können, welche die Theilchen des Cy-

linders bei der Torsion erlitten haben.

Aus der allgemeinen Gleichung für das System der linearen Verlängerungen und

Verkürzungen um den Punkt x, /, z (§. 7. (1)):

(-7) =Ma^ + Nb'' -f- Pc^ -h2iJ, bc + 2vac + 27! ab

erhält man die drei gröfsten und kleinsten Verlängerungen, d. h. die Werthe der Haupt-

druckaxen als Wurzeln der cubischen Gleichung.

m («- (1)') ev- (-:)') (p - (i)') - . (..- (-:)') - . (i.- ©)
-n'^ (/> _ (^^ ) + 2 f/ 1/ TT = o

und die Richtungen derselben sind bestimmt durch die Cosinusse o, ö, c, welche genügen

den Gleichungen:

{M— (~\ j a-f-7r6-f-vc = o

(2) 7:a-i- (N—(^Y\b + ßc = o

u a-i- lJ.b + (P — (—j ^ c = o

WO für (jA der aus (1) sich ergebende Werth zu setzen ist. Bei dem tordirten Cylin-

der nun hat man zufolge der Werthe von M, N, P imd in in §. 7, wenn für u, p, iv die

hier im Texte angegebenen Werthe substituirt werden:

M= N= P = i, und f* = o.

Dadurch verwandelt sich (1) und (2) in:

(3) {<,-(A)y_„._,-K.-(f)')="
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§• 10.

Ich werde mich jetzt mit den Farben beschäftigen, welche dui'chsich-

tige Körper im polarisirten Licht zeigen, wenn die Temperatur in ihnen

und (1 — ( -^) ^a-t-frl'-t-t'c =

(4) .a+(i-(^y) 1,=

Die Wurzela von (3) sind

Setzt man Tiir v und tt ihre Werthe aus §. 7, nämlich

du dw du dv
1' = —T— + —5

, IT = —z— -f- —j

—

dz dx djr dx

und für h, v, w ihre obenstehenden Werthe

XZ , W ^ XY —
so dafs

so wird

^ _ X^ _ _ "f"'

Für die Wurzel o^ = r^ findet man a = o und — = ^. Diese Wurzel entspricht der

mittlem Druckaxe, während die beiden andern der gröfsten und kleinsten Druckaxe ange-

hören. Die mittlere Druckaxe fiir irgend ein Theilchen fällt also ihrer Richtung nach zu-

sammen mit dem Perpendikel, welcher von dem Theilchen auf die Axe des Cylinders ge-

zogen wird. Die gröfste Druckaxe ist §^ = r^ (l + Vv'^ +jr') und dieser Werth in (4)

gesetzt giebt: _ _
TT ]/j- I' y'-

Oz=|/-L Ä^_ LA r := '-^

oder für v und w ihre Werthe gesetzt

' Kr' + z' vy + c'

Die gröfste Druckaxe für irgend ein Theilchen liegt also in einer Ebene, welche durch das

Theilchen gelegt ist senkrecht auf den Perpendikel, welcher von dem Theilchen auf die

Cylinder-Axe gezogen ist, und bildet mit der Linie, welche durch das Theilchen parallel
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nicht gleichförmig vertheilt ist. Wenn die Temperatur ungleichförmig in

einem Körper vertheilt ist, so werden einige Theile stärker ausgedehnt, an-

mit jener Axe gezogen wird, einen Winkel von A5°; diese Axe liegt nach der Seite hin,

nach welcher die Torsion hin stattgefunden hat. Die kleinste Druckaxe, gleichfalls auf dem

Radiusvektor des Theilchens senkrecht stehend, bildet mit der durch das Theilchen und Axe

gelegten Ebene gleichfalls 45°, liegt aber auf der Seite, von welcher her die Drehung statt-

gefunden hat. Nennt man die kleinste, die mittlere und die gröfste Druckaxe «, ß und y,

wo also

und nennt man tt den Winkel, welchen die Normalen der Kreisschnitte mit der Druckaxe

y bilden, wo also

so findet man sin^ tt = -g-

und hieraus folgt, dafs die Normalen der beiden Kreisschnitte einen rechten Winkel mit

einander bilden, und dafs die eine von ihnen senkrecht steht auf der Ebene, welche durch

das Theilchen und durch die Axe des Cylinders gelegt ist, die andere aber parallel mit der

Axe des Cylinders ist. Ich werde jene Ebene, welche durch das Theilchen und durch die

Cylinderaxe gelegt ist, die Radiusvektor -Ebene des Theilchens nennen. Die Kreisschnitte

für irgend ein Theilchen sind zwei Ebenen durch dasselbe gelegt, von denen die eine mit

seinem Radiusvektor zusammenfallt, die andere senkrecht auf der Axe des Cylinders steht.

Eine Folge hiervon ist, dafs, wenn man durch das Theilchen irgend einen Schnitt senk-

recht auf der Radiusvektor- Ebene macht, die gröfste und kleinste Verrückung in der Ebene

dieses Schnittes in Beziehung auf das Theilchen immer in den zwei Richtungen stattfinden,

welche mit der Radiusvektor- Ebene 45'-' bilden. Das Quadrat des gröfsten und kleinsten

Radiusvektors des Schnitts, welchen diese Ebene mit der Elastizität« -Fläche des Drucks des

Theilchens macht, ist allgemein

j2 = "'"^^^ + "'7^'
cos (« ± v)

wo u imd V die Winkel bedeuten, welche die Normalen der schneidenden Ebene mit den

Normalen der Kreisschnitte bilden. Steht die schneidende Ebene senkrecht auf der Radius-

vektor-Ebene des Theilchens, dann ist v = 90, und wir erhalten, wenn für « und y ihre

Werthe gesetzt werden und zugleich die Radiusvektor -Ebene als die Ebene der xz ge-

nommen wird:

^^ = /'^
(1 ± z sin u)

woraus sich erglebt, wenn die beiderlei Werthe der ^ durch ^' und ^" unterschieden wer-

den und die höhern Potenzen von j' — ^" vernachläfsigt werden:



dere weniger stark, als sie würden ausgedehnt worden sein bei derselben

Temperatur, wenn sie frei gewesen wären und nicht untereinander cohärir-

ten. Die Cohärenz der Theilchen eines Körpers untereinander modifizirt

diejenigen Verrückungen, welche ohne diese Cohärenz durch die Tempera-

tur allein würde hervorgebracht sein. Die Aufgabe , mit welcher ich mich

zunächst beschäftigen will, ist dieses System von Verrückungen, welches

aus der Zusammenwirkung der Ausdehnung durch die Temperatur und des

Widerstandes, die den Zusammenhang der Theilchen dieser Ausdehnung

entgegensetzt, resultirt, zu entwickeln. Ist diese Aufgabe gelöst, so bleibt

nur noch übrig, die gefundenen Werthe für diese Ven-ückungen in die For-

meln A, B, C, D des §. 8 zu substituiren, tun den Ausdruck für die Farben

im polarisirten Lichte zu «halten, welche von den innern Spannungen des

Körpers herrühren, die durch ungleiche Temperatur für Vertheilung in ihm

entstehen.

Denken wir uns die Temperatur in einen Körper von o° bis *° gestie-

gen, dies Volumen aber, welches er bei o° hatte, noch unverändert, und

theilen wir durch eine beliebige Ebene den Körper in zwei Theile, so stofsen

sich diese beiden Hälften gegenseitig ab, sie können nur in dieser unverän-

derten Lage erhalten werden durch eine bestimmte äufsere Kraft, welche

Hierin ist u die Neigung der Normale der schneidenden Ebene gegen die Cylinder- Axe.

Wenn also ein Lichtstrahl das Theilchen in der Richtung der Normale des in Rede

stehenden Schnitts durchwandert, so ist, da wir Tür die beiderlei Fortpflanzungsgeschwin-

digkeiten Ol und E allgemein fanden in §.7:

1

E
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senkrectt gegen die theilende Ebene gerichtet ist und proportional mit der

Gröfse dieser Ebene und proportional mit der Temperatur *^ ist, vorausge-

setzt, dafs s° innerhalb der Grenze liegt, innerhalb welcher die thermische

Ausdehnung proportional mit der Temperatur ist. Wenn diese äufsere Kraft

nicht vorhanden ist, so entfernen sich die beiden Hälften von einander, und

zvrar so weit, bis die aus dieser Yerriickung entstehende Älolekular- Kraft

gleich aber entgegengesetzt ist jener Abstofsung, mit welcher die vorhandene

Temperatur -Erhöhung wirkt; dann ist ein neues Gleichgewicht zwischen

den Anziehungen und Abstofsungen beider Hälften eingetreten. Um die

Vorstellung zu fixiren, sei £ bei der Temperatur o° die Entfernung der bei-

den Theile des Körpers von einander, in welche er durch eine Ebene ge-

theilt wird, und s -t- ^ diese Entfernung bei der Temperatur *°. Es sei (p (e)

das Gesetz der Anziehung und \^ (s) das Gesetz der Abstofsung, mit welcher

die beiden Theile aufeinander wirken. Die Wirkung beider Theile aufeinan-

der bei der Temperatur o° sei : S 4^ (e) — Acp (e), wo ^^und A zwei Constanten

bedeuten, die von der Natur des Körpers abhängen, proportional sind mit der

Gröfse des Schnitts, welcher die beiden Theile des Körpers trennt und wo
iS" noch von der Quantität der Wärme, welche der Körper enthält, abhängt.

Die Entfernung e, in welcher die beiden Hälften des Körpers sich bei o° be-

finden, wenn keine äufsere Ka'äfte auf denselben wirken, ist bestimmt durch

die Gleichung
S 4^ (s) — A c}, (e) = o.

Wenn nun die Temperatur um s° erhöht wird, so erhält S einen Zuwachs

proportional mit s, den ich durch p' s bezeichnen will, und die Entfernung

£ verwandelt sich in £ -t- 1^. Dies ^ bestimmt sich durch die neue Gleichung

(S-hp's) 4^(e + S) — A<p (£ + &) = o,

wofür man setzen kann, da wir voraussetzen wollen, dafs * innerhalb solcher

Temperatur- Grenzen liege, innerhalb welcher die Inkremente der Tempe-

ratur nahe proportional mit den ihnen entsprechenden Ausdehnungen sind:

worin für £ sein Werth aus S-4/ (e) — Acp (s) = o zu setzen ist.

Ich werde den constanten Faktor, mit welchem .ymultiplizirt ist, nach-

dem er durch den Inhalt des Schnitts dividirt ist, durch p bezeichnen und

M
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(S-^ A -^) s, diese Gröfse gleichfalls durch den Schnitt dividirt,

durch A bezeichnen. Dann ist

ps= A

Hierin ist also ps die Abstofsung der beiden durch den Schnitt getrennten

Theile des Körpers, welche durch die Erhöhung der Temperatur hervorge-

bracht worden ist, diese Kraft bezogen auf die Einheit der Fläche, und

A -— ist die durch die Vermehrung der Entfernung der beiden Theile von

einander hervorgerufene molekulare Anziehung, gleichfalls auf die Einheit

der Fläche bezogen.

Da p und A konstant allein von der Natur des Körpers und von der

Temperatur, welche wir mit o° bezeichnet haben, abhängige Gröfsen sind,

so folgt aus der vorstehenden Gleichung, dafs wenn wir in der Richtung von

£ innerhalb des Körpers eine beliebige Länge x bei der Temperatur oP neh-

men, dafs sich diese bei s^ verlängert hat um Ax, so dafs

j: S a

Diese Verlängerung der Einheit der Länge um die Gröfse -~ ist, wenn

der Körper ein unkrjstallinischer ist, nach allen Richtungen hin dieselbe,

dabei einem solchen p und ^ denselben Werth haben, welche Richtung

auch X hat (').

(') Bei krystallinischen Körpern gilt die hier angestellte Betrachtung gleicliTalls, aber der

Quotient -^ hat einen von der Bichtung von x abhängigen Werlh, woher denn hier diö

lineare Ausdehnung —^ in den verschiedenen Bichtungen verschieden ist. Die Abhängig-

keit des Quotienten -^ von der Bichtung kann daher rühren, dafs sowohl p als ^ Funk-

tionen von der Richtung sind, oder dafs ^ allein eine solche Funktion ist. Im zweiten

Falle würde die durch Erhöhung der Temperatur hervorgebrachte Abstofsung der Theil-

chen nach allen Richtungen dieselbe sein, und nur die Anziehungen, welche durch die Yer-

rückungen der Tbeilchen hervorgerufen sind, verschieden in den verschiedenen Richtungen,

während im ersten Fall auch die Wärme -Abstofsungen verschieden nach den Richtungen

wären. Die Frage, welcher von diesen zwei Fällen in der Natur staltfindet, ist von gro-

fsem physikalischen Interesse, und ist nicht von der Art, dafs sie nicht durch Beobachtun-

gen könnte entschieden werden. "NVenn nämlich die Zusammenziehungen oder Ausdehnun-

gen in den verschiedenen Bichtungen, welche in einem krystallinischen Körper hervorge-

bracht werden, wenn auf seine ganze Oberfläche ein gleichförmiger Druck ausgeübt wird,

untereinander in demselben Yerhältnisse stehn, als diejenigen, welche durch eine Erniedri-
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Wenn die Grüfse des Schnitts, durch welchen ein Körper in zwei

Theile getheilt wird, durch V. bezeichnet wird, so ist dem Vorhergehenden

zufolge die ganze Abstofsung, mit welcher der eine Theil auf den andera

wirkt, in Folge einer Temperatur- Erhöhung von s'^ ausgedrückt durch psil.

Zerlegen wir nun den einen Theil des Körpers in Elemente durch ein System

von zwei aufeinander rechtwinklichen Ebenen, die beide senkrecht auf dem

Schnitt stehn. Diese Ebenen theilen den einen Theil des Körpers in lauter

unendlich dünne senkrecht auf dem Schnitt stehende Prismen, deren Grund-

fläche in dem Schnitte liegend , ich mit o) bezeichnen will. Die Wirkung

des andern Theils des Körpers auf ein solches unendlich dünnes Prisma ist

offenbar p5ü) und die Richtung dieser Wirkung steht senkrecht auf w. Die

Höhe eines solchen Prisma ist dabei gleichgültig, nur mufs sie gröfser sein,

als die Wirkungssphäre der Theilchen. Dies kommt darauf hinaus, dafs

der Schnitt von der Oberfläche des Körpers weiter als diese Wirkungssphäre

entfernt sein mufs. Bei der Ableitung des Ausdrucks psw für die Wirkung

des Theils des Körpers, welcher auf der einen Seite einer beliebig in ihm

gelegten Ebene liegt, auf ein imendlich dünnes Prisma, welches senkrecht

über der unendlich kleinen Basis w in der Ebene des Schnittes in dem an-

dern Theile des Körpers konstruirt ist, ist vorausgesetzt, dafs der Körper in

allen seinen Theilen dieselbe Temperatur- Erhöhung s erlitten hat. Es läfst

sich aber leicht nachweisen, dafs diese W^irkung dieselbe Richtung, nämlich

senkrecht auf der Ebene, in welcher die Basis ui liegt und denselben Aus-

druck unverändert behalten mufs, wenn auch die Temperaturvertheilung in

dem Körper eine beliebige, aber ein stetiges Gesetz befolgende ist, nur be-

deutet dann in diesem Ausdruck psw die Gröfse s die Temperatur an der

Stelle des Körpers, an welcher die Basis w des Prisma konstruirt ist. Maa

mufs zu dem Ende von der Vorstellung ausgehn, dafs psu) die Resultante der

Abstofsungen ist, womit jedes Theilchen der einen Hälfte des Körpers auf

jedes Theilchen in dem unendlich dünnen Prisma, weiches in der andern

Hälfte liegt, wirkt.

Die Abstofsung zweier imendlich kleinen Theilchen in Folge der Er-

höhung ihrer Temperaturen, ist, wenn beide dieselbe Erhöhung erfahren

gung der Temperatur entstehn, so sind die Wärmeabslofsungen unabliängig von den Rich-

tungen. Diese Ausdelinungen zu beobachten sind aber Mittel vorhanden. (Vergl. meine

Abhandlung in Pog. A,i. B. XXXI,

M2
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haben, proporlional mit dieser Erhöhung, wenn aber das eine die Tempe-

ratur-Erhöhung s, das andere s" erlitten hat, ist ihre Ahstofsung proporlio-

nal mit dem arithmetischen Mittel ——^ . Im natürlichen Zustande nämlich,

d. h. vor der Temperatur-Erhöhung, ist, wenn JTdie absoluten Wärmemen-

gen jedes Theilchens bezeichnet, die Ahstofsung zweier Theilcben propor-

tional mit dem Produkt TVJV; erhöht sich aber die Temperatur des einen

Theilchens um / Grade, der des andern um s", und also das 7^^^ des einen

Theilchens um qs, das IV des andern Theilchens um qs", so ist ihre Absto-

fsungproportional mit dem Produkt (T^F'-I- qs) {JV -\- qs"), wofür man, da *' u.

y immer klein gegen /T" sind, schvcihenkann TTTV -t- 2j}"q ('^^—^^j, so dafs

die durch die Erhöhung der Temperatur hervorgebrachte Ahstofsung pro-

portionalist rmi2JVq (—-7—-)• Ich werde diese Abstofsungdurch P^-^ ^(?)

bezeichnen, wo die Entfernung der beiden Theilchen bedeutet, <p (^) das

Gesetz der Abnahme dieser Kraft mit der Entfernung bezeichnet und P ein

constanter Coefficient ist. Die Funktion (p hat nur einen von Null verschie-

denen Werth für äufserst kleine VYerthe von ^. Von den beiden in Rede

stehenden Theilchen liege das eine innerhalb unsers unendlich dünnen Prisma,

das andere in dem Theile des Körpers diesseits der verlängerten Basis w des

Prisma. Ich zerlege ihre Ahstofsung nach drei aufeinander rechtvvinklichen

Richtungen, von denen die eine parallel mit der Axe des Prisma sei, die

beiden andern parallel mit der Ebene seiner Basis w ; die Entfernung ^ bilde

mit der Axe des Prisma den Winkel a, mit den beiden andern die Winkel ß
und y. Dann erhält man als Componenten die Wirkung dieser beiden

Theilchen

P'-^ ^(?)cosa,P'^-Y^^(^)cos,Ö,P^^ ^(^)cosv.

Bildet man diese Componenten für je zwei Theilchen aus dem Prisma und

der andern Hälfte des Körpers und summirt diejenigen derselben Richtung,

so erhält man die drei resultirenden Componenten für die Kraft, mit welcher

das Prisma abgestofsen wird von dem Theile des Körpers, welcher diesseits

seiner verlängerten Basis w liegt.

Bezeichnet man nun mit s die Temperatur des Körpers an dem Ort,

an welchem die Basis w des Prisma konstruirt ist und berücksichtigt, dafs in

jenen zu summirenden Reihen nur solche Theilchen zu berücksichtigen sind,

deren Entfernungen von w die Wirkungssphäre der Theilchen nicht über-
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steigt, weil für die übrigen (p (^) gleich Null wird, so sieht man, dafs s' und

s' überall nur um äufserst kleine Gröfsen von s verschieden sind, um Grö-

fsen von der Ordnung der Wirkungssphäre der Theilchen, die man gegen s

als verschwindend betrachten kann. Die obigen Componenten werden also:

Ps cos a (p ^, Ps cos ß (p ^, Ps cos y (p ^,

welches dieselben Componenten sind, als hätten alle Theilchen des ganzen

Körpers die Temperaturerhöhung s erfahren. Hieraus ergiebt sich die obige

Behauptung, dafs nämlich, wenn die Temperatur -Erhöhung eines Körpers

eine beliebige Funktion des Orts ist, und man eine Ebene innerhalb des

Körpers legt, auf derselben über eine unendlich kleine Basis w ein senkrech-

tes Prisma auf der einen Seite der Ebene construirt, die Resultante der Ab-

stofsungen, mit welcher die Theilchen auf der andern Seite der Ebene auf

dieses Prisma wirken, senkrecht steht auf der Basis und gleich ist psw, worin

s die Temperatur des Körpers an dem Orte, an welchem die Basis construirt

ist, bedeutet.

Ich werde nun die Bedingungen entwickeln, welche zwischen den Ab-

stofsungen, welche durch die Temperatur -Erhöhung hervorgebracht sind,

und den Molekular-Kräften, welche durch die Verrückungen der Theilchen

hervorgebracht worden sind, stattfinden müssen, wenn diese Kräfte sich im

Gleichgewicht befinden. Ich werde zuerst die Componenten der Molekular-

Kräfte bezeichnen. Ich betrachte wiederum die IMolekular- Wirkung aller

Theilchen, welche auf der einen Seite einer innerhalb des Körpers gelegten

Ebene liegen auf ein auf der andern Seite derselben liegendes Prisma, wel-

ches senkrecht gegen die Ebene über der unendlich kleinen Basis w con-

struirt ist.

Ich bezeichne die Normale der Ebene mit v und zerlege die Gesammt-

wirkung nach den drei Coordinaten- Axen x,j; z und bezeichne diese Com-

ponenten respective mit

X^w, Y^w, Z^u).

Diese drei Gröfsen nenne ich die Molekular-Componenten in Beziehung auf

die Ebene v an der Stelle jc, j, z, wenn x, y, z die Coordinaten von w be-

zeichnen.

Ist diese Ebene nach und nach parallel mit den drei Coordinaten-

Ebenen, so erhält man neue Molekular-Componenten in Beziehung auf die



— 94 —

drei Coorclinaten-Ebenen, diese chirch den Punkt a-,j)', r; gelegt. Bezieht

man diese Componenten nicht auf die Fläche w, sondern auf die Flächen-

Einheit, so sind ihre Zeichen folgende

:

^.. Y^. Z.

Ich bestimme diese Bezeichnung noch näher dahin, dafs das unendlich dünne

Prisma immer in der Verlängerung der Coordinaten der Basis construirt ge-

dacht werden soll, und dafs die Vorzeichen der Componenten so gewählt

werden sollen, dafs sie positiv sind, wenn sie streben , das Prisma vom An-

fangspunkt der Coordinaten zu entfernen. Construirt man das Prisma auf

der entgegengesetzten Seite als die angegebene und betrachtet die Molekular-

Wirkungen der Theile auf der andern Seite der Ebene, so haben deren Com-
ponenten dieselben Werthe, aber die entgegengesetzten Vorzeichen. Die

Werthe der neun Componenten X, Y, . . . . reduciren sich auf sechs, we-

gen folgender Relationen unter ihnen :

welche man bei der angenommenen Bezeichnung der Molekular- Componen-

ten so aussprechen kann, dafs der Buchstabe immer mit seinem Index ver-

tauscht werden kann, ohne den Werth zu verändern. Für die Herleitung

der Werthe dieser Componenten verweise ich auf Poifsons Abhandlung

surle mouvemcnt des corps clasüqucs in den Par. Mem. T. VIII. 1829.

Ich nenne u, r, w die Verrückungen eines Theilchens des Körpers, parallel

mit den drei Coordinaten -Axen x,y, z, so dafs, wenn die Ordinaten eines

Punktes im ursprünglichen Zustande des Körpers waren x,j,z, diese im

verrückten Zustande sein sollen o; -f- w, J" -i- (', z-\-w, dann ist nach Poisson

a. a. O.
-,^ -frfu do dtv \

xT- -, 1 du do dtv I

Z.=-/c|-Ji--H-^-t-3 4^1
(_

dx. dy dz
J

^,=I''.=-''•(4^ + -^)



— 95 —

.Y =Z, =-/. (-''" ""

dz dx /

Ich werde jetzt die Gleichungen bilden, welche die Relationen enthalten,

welche zwischen den Verrückungen u, p, w und der Temperatur -Erhöhung

s, diese als stetige Funktion der Ordinaten betrachtet, stattfinden müssen.

Zu dem Ende construire ich im Innern des Körpers ein kleines rechtwinkli-

ches Prisma, dessen Kanten «', ß', y' parallel mit den Coordinaten-Axen

sind. Diese Kanten, obgleich klein, sollen doch die Wirkungssphäre der

Theilchen sehr vielmal übersteigen. Dies Prisma mufs als ein kleiner, frei-

beweglicher Körper angesehen werden, der an seinem Orte im Gleichge-

wicht erhalten wird durch die auf ihn wirkenden Wärmeabstofsungen, welche

der erhöhten Temperatur s angehören und durch die auf ihn wirkenden

Molekular -Kräfte des Theils des Körpers, von dem das Prisma umgeben ist.

Es müssen daher die drei Componenten parallel mit den drei Coordinaten-

Axen sämmtlicher auf dies Prisma wirkenden Kräfte gleich Null sein. Diese

drei Gleichungen bestimmen die Relationen, welche zwischen u, t-, w und s

stattfinden.

Die Ordinaten der Ecke des Prisma, welche dem Anfangspunkt der

Coordinaten am nächsten liegt, seien o:, y, z, also die der gegenüberstehen-

den Ecke jc -i- a, j -i- ß', z + y'. Ich betrachte zuerst die Wirkung auf

das Prisma von dem Theile des Körpers, welcher diesseits der verlängerten

Seiten- Ebene des Prisma liegt, die in der Ecke x, y, z senkrecht auf o; steht.

Die Ordinaten eines Punktes dieser Seiten -Ebene seien a-, y + ß, z-\-y,

in diesem Punkte construire ich das unendlich kleine Rechteck, dessen Sei-

ten parallel mit ß und y und gleich dß und dy seien. Dieses Rechteck be-

trachte ich als die Basis eines unendlich dünnen Prisma, welches im Innern

des Prisma ä ß' y liegt. Die Wirkung des oben besagten Theils des Kör-

pers auf dieses unendlich dünne Prisma hat, da die Basis w hier gleich ist

dß dy, die drei Componenten

{X^+ps)dßdy, Y'^dßdy, Z'^dßdy,

wo ich durch die angehängten Striche bezeichnen will, dafs diese Gröfsen

sich auf ein Prisma beziehn , dessen Basis nicht die Ordinaten cc, y, z, son-

dern jc, y -^ ß, z-\-y hat.
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Um die Wirkung des besagten Theils des Körpers auf das ganze Prls-

maa'yS'v' zu erhalten, hat man die diese Componenten zu integriren in

Beziehung auf ß und 7 von o bis ß = ß', 7 =: 7'. Ich werde diese drei In-

tegrale mit A^, B^, C^ bezeichnen. Da ß und 7 immer nur sehr kleine

Gröfsen sind, obwohl sie die Wirkungssphäre der Theilchen sehr vielmal

übertreffen, so können die Gröfsen X, +ps', Y, und Z', nacb den Poten-

zen von ß und 7 entwickelt werden. Bezeichnet man die Werthe dieser

Gröfsen für ß = 0, 7 = durch X^ +ps, Y^, Z^ und führt die angegebene

Integration nach der Reihen -Entwickelung aus, so erhält man:

j^=ß 7 {x,+ps+— + j-^ r + -JfJÖ-f
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Gesammtwirkung. Wenn das Gleichgewicht des Prisma unter Einwirkung

dieser Kräfte bestehen soll, so mufs die Summe der Componenten parallel

jeder der drei Axen gleich Null sein. Man erhält also z. B. parallel mit der

cc Axe

:

A^ + A'^ +A^+ A\ +A^+A\=o
oder

dx dx- 2 dj dj^ 2 dz ' dz- 2

Substituirt man hierin die Werthe für A^, A^, A^ , ausgedrückt durch X^,

X^, X^ und deren Diffei'entialquotienten, so erhält man eine Reihe von der

Form

I dx dy dz '

Diese Gleichung soll für beliebige Werthe für «', ß', y' bestehn, wenn diese

nur sehr grofs in Beziehung auf Wii'kungssphäre der Theilchen sind, und

klein genug, damit die Reihen -Entwickelungen convergent sind. Dies ist

nur möglich, wenn die Coefficienten dieser Gröfsen und ihrer Potenzen

gleich Null sind. Es mufs also sein

d(X,-l-ps) dXy dX,

dx dy dz

Verfährt man auf dieselbe Weise in Beziehung auf die Summen der Compo-

nenten parallel mit^ und z, so erhält man noch zwei analoge Gleichungen,

welche in Verbindung mit der vorstehenden die Relationen zwischen den

Molekular- Componenten imd der W^ärme- Abstofsung vollständig enthalten;

die übrigen Coefficienten A = o, iV= o u. s. w. geben Relationen, welche

Folgen von den drei genannten sind.

Das Endresultat dieser Untersuchung ist also

pds

dx

s {dX^ dX^ dX^'X

; 1 dx dy dz J

pds {dY, dY^ dr.l

dy 1 dx dy dz
J

pds (d Z^ dZ^ dZ^ 1
7- = — 1^ + —r +^ fdz I dx dy dz I

worin die W^erthe der Componenten, ausgedrückt durch u, v, w aus {A) zu

setzen sind.

N
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Diese Gleichungen gelten für jeden Punkt im Innern des Körpers,

der weiter als die Wirkungssphäre von seiner Oberfläche entfernt ist. An

der Oberfläche sind es andere Gleichungen, welche die IMolekular-Compo-

nenten, oder die ihnen entsprechenden Verrückungen erfüllen müssen. Um
diese zu bilden, werde ich zuerst die Molekular -Componenten in Beziehung

auf irgend eine Ebene, in einem ihrer Punkte ausdrücken durch die Mole-

kular- Componenten in Beziehung auf drei durch denselben Punkt gelegte

Coordinaten- Ebenen. Ich nenne v die Normale dieser Ebene und die Win-

kel, welche v mit a-, j-, z bildet, bezeichne ich durch (v^cc), (v^J'), (",2)5 so ist

X^ =-X, cos (v^x) -f-X^ cos (vj') -i- X^ cos (v^z)

Y^ = Y^ cos (vor) •+ Y^ cos (vj) + ]r cos (vz)

Z„ = Z, cos (v ,r) + Z^ cos (vj) -h Z^ cos (vz)

Siehe Poifson a. a. O. Es sei nun il/ ein Punkt innerhalb des Körpers

von seiner Oberfläche sehr wenig, aber weiter als die Wirkungssphäre der

Theilchen entfernt, durch M ziehe ich eine Normale an die Oberfläche und

eine Ebene senkrecht auf diese Normale. In dieser Ebene construire ich

um 31 ein imendlich kleines quadratisches Element, dessen Inhalt w sei, und

betrachte dasselbe als die eine Basis eines graden Prisma, dessen andere Ba-

sis auf der Oberfläche des Körpers liegt. In diesem kleinen Prisma müssen

die Kräfte, mit welchen die umgebenden Körpertheile auf dasselbe wir-

ken und diejenigen, welche als äufserer Druck gegen diejenige Basis, welche

in der Oberfläche des Körpers liegt, gerichtet sind, einander das Gleich-

gewicht halten. Bildet man die Gleichungen, welche ausdrücken, dafs die

Summe der Componenten dieser Kräfte parallel jeder der drei Axen gleich

Null sei, so erhält man die drei Gleichungen, denen die Molekular- Com-

ponenten an der Oberfläche genügen müssen. Auf dieses Prisma wirken

folgende Kräfte

:

1) Gegen die Basis um M die Wärmeabstofsung psw, senkrecht ge-

gen diese Basis gerichtet von Innen nach Aufsen ; ihre Componenten nach

den drei Coordinaten-Axen sind: psuo cos (v^jc), psu) cos (vj-) und/jÄwcos(i'z).

2) Die molekulare Anziehung des Theils des Körpers, welcher dies-

seits der verlängerten Basis um J/ liegt, deren Componenten sind X^w, Y^u)

und Zw.
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3) Der äufsere Druck, welcher gegen die Basis des Prisma, welche

in der Oberfläche des Körpers gelegen ist, gerichtet ist, und dessen Com-

ponenten ich mit Xw, Yw und Zw bezeichnen will. Alle diese Kräfte sind

in Beziehung auf die Dimensionen des Prisma zweiter Ordnung, nämlich

proportional mit seiner Basis w. Nun wirken aber

4) noch die Anziehungen und Abstofsungen auf dies Prisma, welche

herrühren von den Theilen des Körpers, welche zwischen der durch IM

senkrecht auf der Normale gelegten Ebene und der Oberfläche des Körpers

liegen ; die Resultante dieser Einwirkungen ist aber dritter Ordnung, weil

in der Summe der Componenten in Beziehung auf je zwei parallele Seiten-

flächen des Pi'isma die Gröfsen zweiter Ordnung verschwinden. — Es müssen

also die Componenten parallel mit jeder der di-ei Axen der unter 1), 2), 3)

genannten Kräfte für sich verschwinden. Dies giebt

ps cos {v^ x) + X^ + X= o

ps cos (v jr) + Y^ + V= o

ps cos (VjZ) -i- Z^ -\- Z = o

oder für X^, Y^, Z^ ihre Werthe gesetzt, erhalten wir als die Bedingungs-

gleichungen für die Oberfläche des Körpers

o = ps cos (v^jc) -hX+ X, cos (v^x) + X^ cos (v^y) + X^ cos v^z

(C) o= ps cos (vj) -+ Y+ Y^ cos (vx) + Y^ cos iy^j) -)- Y^ cos v^z

o=ps cos (v^z) + Z -\- Z^ cos (vx) + Z^ cos (v^j-) + Z^ cos(vz)

Die Gleichungen A, B, C enthalten vollständig die Theorie der aus der Er-

höhung und beliebigen Vertheilung der Temperatur in einem festen Körper

entstehenden Verrückungen seiner Theilchen, und der daraus hervorgehen-

den Innern Spannungen. Die Temperatur ist entweder eine gegebene Funk-

tion der drei Coordinaten des Orts allein, oder wenn die Temperatur -Ver-

theilung keine stationäre ist, eine gegebene Funktion des Orts und der Zeit.

Um von der Constante p eine deutliche Vorstellung zu erhalten, wen-

den wir das System Gleichungen A, B, C an auf den Fall, wo ein Körper

gleichmäfsig in allen seinen Theilen dieselbe Temperatur -Erhöhung s erfah-

ren hat. Man weifs, dafs in diesem Fall u, v, w dieselben linearen Funk-

tionen respective von cc, y, z sind. Ich werde also setzen u= Mx^ i'=
Mj, w= Mz. Diese Annahme genügt in der That den Gleichungen A, B, C.

N2
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Man erhält aus (A) : -Y =Y^ = Z^ =— 5 7c 31 und X^ = X^ = Y^=o,
die Gleichungen (B) werden von selbst erfüllt. Die Gleichungen (C) geben

die eine Gleichung:

ps = sJcM

Diese Gleichung zeigt, dafs -^gleich demlineären thermischenAusdehnungs-

Coefficienten ist, den ich mit e bezeichnen will, oder dafs p ^ 5e?i. — Man
kann p auch noch aus einem andern Gesichtspunkte deüniren. Es sei il/

die lineare Ausdehnung für i", so dafs also

p = 5kM
Ohne nun die Temperatur des Körpers zu erhöhen, hätte man durch eine

äufsere auf die Oberfläche des Körpers wirkende Kraft, welche ich mit P
bezeichnen will, dieselbe lineare Verlängerung hervorbringen können, und

man hätte dann
P = 5kM

Hieraus geht hervor, dafs p gleich ist demjenigen äufsern Druck, welcher

gleichförmig auf die Oberfläche wirkend dieselbe Volumens -Verkleinerung

hervorbringt, als i° Temperatur -Erniedrigung.

§. 11.

Ich werde in diesem § die Gleichungen des voi-hergehenden § anwen-

den zur Erklärung der Farbenerscheinungen , welche eine Kugel darbietet,

wenn in ihr die Temperatur concentrisch vertheilt ist; wie dies z.B. der Fall

ist, wenn die Kugel mit einer niedrigem Temperatur in eine Flüssigkeit mit

Höherer Temperatur gebracht wird. In diesem Falle finden die Verrückun-

gen der Theile der Kugel allein in der Richtung der Radien statt. Es sei r

die ursprüngliche Entfernung eines Theilchens vom Mittelpunkt, und nach

der durch die Temperatur- Vertheilung erlittenen Verrückung sei diese Ent-

fernung 7" H-ü, wo R allein eine Funktion von ?• ist. Demnach ist:

xR jR zR
r ' r ' r

und

:

7-^ = x"^ + J"" + ^^

Setzt man der Kürze wegen
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so erhält man
du ^
dx = '^
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Von den Gleichungen (C) verwandelt sich die erste in

- {ps + A;) + ^ T + - X, = o

und diese, wenn für X,, X^, X^ die obigen Werthe gesetzt werden, in

Die zweite und dritte der Gleichungen (C) geben dieselbe Gleichung, mit

dem Unterschied, dafs statt des gemeinschaftlichen Faktors ^ die Faktoren

— und — auftreten. Die Bedingungsgleichungen für die Oberfläche redu-

ciren sich demnach auf diese eine

(2) r = ^:lf^sS^.r^

wenn ^ den Halbmesser der Kugel bezeichnet. Da iS" in (1) durch eine Dif-

ferentialgleichung zweiter Ordnung bestimmt ist, so enthält diese Gröfse zwei

Constanten, von denen die eine durch die Bedingung (2) bestimmt wird, die

andere bestimmt sich durch den Umstand, dafs für /•= o auch R = o sein

mufs, woraus folgt, dafs »S für r^o einen endlichen Werth haben mufs.

Dieser Umstand ist zu berücksichtigen bei einer vollen Kugel, ist die Kugel

aber hohl, so fällt seine Berücksichtigung fort, und dann erhalten wir noch

eine Bedingungsgleichung für die innere Oberfläche , welche der Form nach

von (2) nicht verschieden ist, nämlich

(3) r = ^':-^=sS+zr—
wo o' den Halbmesser der Innern Oberfläche bedeutet. Ich werde im Fol-

genden statt -|- einen Buchstaben einführen und setzen

:

k J

ds 7— dz
dr

Das vollständige Integral von (1) ist

(4) S=M+^+^ff-^fr
welches durch partielle Integration im zweiten Theile sich reducirt auf

(5) S=M+-^+\f^fr^sdz
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worin il/und iV die beiden Constanten des Integrals bedeuten. Ist die Ku-

gel eine volle, so mufs, weil S für r = o einen endlichen Werth haben mufs,

N= o sein und il/ bestimnat sich aus (2), welche folgende Gleichung giebt

worin nach der Integration r = ^ zu setzen ist. Man hat also für eine volle

Kugel

(6) ^=S=-hf{j.{fr'sdr)^^^ + ^fl,fr^sdr

Ich werde jetzt annehmen, die Kugel sei durchsichtig und befinde sich in

einer Flüssigkeit, welche denselben Brechungs - Coefficient hat als ihre Masse.

Es gehe polarisirtes Licht längs der Richtung der Axe x durch dieselbe, und

dies werde nach seinem Austritt durch eine Turmalinplatte analysirt. Es

sollen die Gesetze der Interferenzerscheinungen bestimmt werden, welche

durch die aus der Verrückung der Theilchen der Kugel hervorgegangene

doppelte Strahlenbrechung entstehen.

Wir haben zunächst in die Formel C §. 8, nämlich

(")
i;^
- T - —G^ V y-äy dT) ^ y-dT

-^
-dT)

erth(

eine Kugel

die Werthe für -£- ,
-j~ u. s. w. zu setzen. Man erhält allgemein für

div dv z -— y dS
dz dy r dr

dv diV 2_>'i dS
dz dy r dr

dS
also ist

'^
ui s G'' r dr

Man findet ferner aus der Formel (D) §• 8 des Polarisations-Azimuth im In-

nern, nämlich aus
di> da>

"d7 'dj ~ V KdT ly) "*
V dz

"* 'dy)

dafs, je nachdem das positive oder negative Vorzeichen der Wurzelgröfse

genommen wird

:

lang a = — oder = — —
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Hieraus geht hervor, dafs für jeden Strahl das Polarisations-Azimuth auf

dem ganzen Wege innerhalb der Kugel unveränderlich ist, und entweder zu-

sammenfällt mit der durch den Strahl und den Mittelpunkt der Kugel geleg-

ten Ebene, oder senkrecht auf dieser Ebene steht. Geht also ein System

divergirender Strahlen durch die Kugel, so verhalten sich diese in Hinsicht

ihrer Polarisations- Zustände gerade so, als wären sie durch eine Platte eines

einaxigen Krystalls gegangen, die senkrecht auf der Axe geschliffen ist, und

so gestellt ist, dafs ihre Axe zusammenfällt mit der Linie, welche durch den

Mittelpunkt der Kugel und den Divergenzpunkt gezogen ist.

Da a unabhängig von cc ist, so verwandelt sich die Gleichung (ß)

§.8. in:

d (o — e) 1 1

dx M s

und also

0-£=/rfx'(i-i)

dS
~dr

dies Integral genommen vom Eintritt des Strahls bis zum Austritt.

Wenn, wie ich annehme, die Kugel sich in einer Flüssigkeit befindet,

welche denselben oder nahe denselben Brechungs-Coefficienten als ihre

Masse besitzt, so ist <p = <p' zu setzen, wodurch sich die Formel ^ §. 8

verwandelt in die Formel A' daselbst. In dieser Formel A' nun haben wir

zu setzen

:

a — a"= o

''=/: da cos —-- 27r= o

und dadurch verwandelt sie sich in

:

(11) (—) =cos- (yj — O — sin2 (a— ;i)sin2 (a — «in^ —j^ '^

Wenn die Axe des Turmalins senkrecht steht auf der ursprünglichen Polari-

sations -Ebene, und >) =: o gesetzt wii-d, was erlaubt ist, da die Ebene, von

welcher an die Polarisations -Azimuthe gerechnet werden, in dem vorliegen-

den Fall willkürlich ist, so verwandelt sich dieser Ausdruck in

(12) Q^ = sin'=2asin= -^ :r
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Es ergiebt sich hieraus tind aus der Bemerkung, dafs nach (7) der Werth
von O — E allein mit dem Werthe von j^ -^ z' d. i. mit der Entfernung

des Strahls im Innern der Kugel von ihrem Mittelpunkt variirt, dafs ein

mit einem Turmalin bewaffnetes Auge in der Kugel ein System von Far-

benringen sehn wird, ähnlich demjenigen in einem einaxigen Krystall, wel-

ches im Allgemeinen von zwei farblosen Kreuzen durchschnitten ist, die

sich in ein schwarzes Kreuz verwandeln, wenn die Polarisations- Ebene

des Turmalins einen rechten Winkel bildet mit der Polarisations- Ebene

des einfallenden Lichts. Der Mittelpunkt dieser Ringe liegt in der Linie,

welche vom Auge nach dem Mittelpunkt der Linie gezogen ist, weil O—E
zugleich mit y" -f- z^ verschwindet. Der Charakter der Ringe ist der eines

positiven Krystalls, wie z. B. Bergkrystall, so lange
',/J

positivist, weil

dann der Strahl dessen Polarisations -Ebene durch den Mittelpunkt der

Ringe geht, die schnellere Fortpflanzungsgeschwindigkeit hat; dieser Cha-

rakter wird der eines negativen Krystalls, wie z. B. Kalkspath, wenn

—j^ negativ wird, weil dann der Strahl, dessen Polarisations-Ebene durch

den Mittelpunkt geht, der langsamere ist. Dies ergiebt sich aus der in

§. 8 gegebenen Erläuterung über die Bedeutung der Vorzeichen in der

Formel {D) daselbst, wornach nämlich, wenn in (7) und (9) die Wurzel-

gröfse positiv genommen wird, die Gleichung (9) immer das Polarisations-

Azimuth des Strahls mit der gröfsern Fortpflanzungsgeschwindigkeit be-

stimmt. Die Durchmesser der Ringe sind bestimmt durch die Wurzeln
der Gleichung:

— E = viX

vro m den Werth von 1, 2, 3 u. s. w. hat und A die Undulationslänge

des Strahls bedeutet. Setzt man in (10) für -^ seinen Werth aus (6) und
der Kürze wegen y^ -\- z'' = e^, so wird:

(13) 0-£=^^ '^Z.' /-±1 A {i^fr-sJ.)

Dies Integral genommen von — ]/^^ _ ^-^ bis -f- J/^^ _ jS oder von o bis

V^'^ — £^ und verdoppelt.

Führt man die Differentiation unter dem Integralzeichen aus, und
setzt, da x" + t^ = z-" ist : -^ = -=i-L=-

, so wird

:

O
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Aus diesen Ausdrücken erhellt, dafs, so lange die mittlere Temperatur vom

Mittelpunkt der Kugel nach ihrer Peripherie zu wächst, ^ einen positiven

Werth hat, und das Ringsystem ein positives wie z. B. im Bergkrystall ist,

nimmt aber die mittlere Temperatur ab, so ist das Ringsystem negativ.

Das Ringsystem ist z. B. durchweg ein positives, wenn die Kugel mit einer

ursprünglich gleichförmigen Temperatur in eine Flüssigkeit von höherer

Temperatur gebracht wird ; und ein negatives, wenn diese Flüssigkeit eine

niedrigere Temperatur besitzt.

Um die Wurzeln der Gleichung O — E=mX zu berechnen oder

überhaupt den numerischen Werth von O — E in (14), mufs darin der

Ausdruck für s als Funktion von r substiluirt werden. Nach Fourier

ist der allgemeine Ausdruck für s in einer Kugel, vom Halbmesser ^, in

welcher die Temperatur allein eine Funktion von r ist, dieser:

— ^" ^ ' sm —
(15) s=A + -^Be

f-
^f_

worin K die innere W arme -Leitungs- Fähigkeit der Masse der Kugel, di-

vidirt durch die Wärme -Capacität der Einheit ihres Volumens, ist, und

ji die Temperatur des tmigebenden Mediums bedeutet. Durch t ist die

Zeit bezeichnet. Die Gröfse nir ist eine ^Vurzel der transcendenten Gleichung

lang TiTT =
h

in welcher h die äufsere W^ärme- Leitungsfähigkeit der Kugel, dividirt durch

die Wärme- Capacität der Einheit ihres Volumens bezeichnet. Das Sum-

menzeichen in (15) bezieht sich auf sämmtliche Wurzeln dieser Gleichung,

und die Coefficienten B müssen so bestimmt werden, dafs * für ^ = den

gegebenen Anfangszustand der Temperaturvertheilung darstellt. Da n sehr

rasch wächst, z. B. wenn —^ grofs ist gegen 1 nahe wie die Zahlen 1,

2, 3 u. s. w., so verschwinden sehr bald, wenn t wächst, alle Glieder

unter dem Summenzeichen gegen das erste , welches von der kleinsten

W urzel abhängt, und man kann dann setzen

:

s = J + Be
f-

£_
r

worin titt die kleinste Wurzel der transcendenten Gleichung bezeichnet.
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Dieser Werth in (14) substituirt giebt:

(16) 0-E = mJ'^ \*y^:_^. (.(-' - 3) sin s + 3 5 cos z)

worin der Kürze wegen gesetzt ist

:

]\I= /(^)G^J \~r) Be

Das Integral in (16) läfst sich nicht in endlicher Form angeben, man kann

dasselbe, wenn — klein ist, nach den Potenzen von a entwickeln, und

wenn i klein ist, nach den Potenzen von ({mry — a"). Setzt man

(z^ — 3) sinz + 3z cos- = z

(17) und

r-4^^ = V7^::r;? P

so findet man für P die Differentialgleichung

:

(z'-a')-^+zP=Z
^ 'dz

mittelst welcher P leicht nach den Potenzen von a entwickelt werden kann.

Setzt man nämlich

:

so erhält man

:

^^ = tJ^TT ^^ etc.

Man hat demnach

:

^tn^ 57* t

wo in den Ausdrücken von A^y A^ u. s. w. nach der Integration überall

statt s zu setzen ist ni:.

Für den Fall, dafs 1 ^ kleinist, erhältmandurchpartiellelntegration

02
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und demnach

:

kn^ n-

1

(19) o _ ^ = 4 ^-^/('p ß,--7^s-/7^(ß„_i:riii!^,+..j

worin nach ausgeführter Differentiation überall statt ;:; mufs mr gesetzt wer-

den. Da der Werlh von O — E sowohl für e == o als für £= ^ verschwin-

det, so mufs derselbe ein Maxiraum besitzen. Differentiirt man also (18)

in Beziehung auf E, setzt
'~ ' =. o, und bestimmt hieraus nach der Lagran-

geschen Reihe den Werth von e, so erhält man den Halbmesser des Ringes

der höchsten Färbung. Begnügt man sich mit der ersten Annäherung, so

erhält mau

e =? {3-+2T -^J^ +••}

Wenn die Kugel hohl ist, so hat man in (10) den vollständigen Werlh von

S zu setzen, nämlich

worin die Constanten il/und iV^ durch die Bedingungen (2) und (3) für die

äufsere und für die innere Oberfläche bestimmt werden, nämlich für r^^
und für ;• = 0'. Ich werde annehmen, dafs gegen beide Oberflächen noch

ein Druck ausgeübt wird, gegen die innere der Druck D'
,
gegen die äufsere

der Druck D ; man hat alsdann in den Gleichungen (2) und (3) zu den Thei-

len linker Hand noch die Gröfsen respektive j~ und jr- hinzuzufü-

gen. Dadurch und durch die Substitution des vorstehenden Werthes von

iS verwandeln sich diese Gleichungen in folgende:

woraus sich ergiebt

:4/-
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Ich werde in Beziehung auf die Farbenerscheinungen nur den Fall weiter

verfolgen, wo die Temperaturvertheilung gleichförmig in der Kugelschale

ist, und die Farben allein von den Druckkräften D und D' hervorgebracht

werden. In diesem Fall, da s constant ist, erhält man

Dp' —D'ü'~

]V= {d-d;)U

und dies giebt:

Hieraus erhält man nach (10)

0-E= .

worin wie oben j-'' +2;^ = e* gesetzt ist. Dieser Ausdruck verwandelt sich,

wenn cc = e tang a, r= —^— gesetzt wird, in

Es müssen zwei Fälle unterschieden werden , ob der Strahl in den hohlen

Raum, welchen die Kugelschale umschliefst, eintritt, oder ob er seinen

ganzen Weg im Innern der Kugelschale durchläuft. Im erstem Falle ist

o'>£, und dann ist das vorstehende Integral von sin a =: |/i

—

(-.Y his

sin a = 1/ t — (—) zu nehmen und mit zwei zu multipliziren, im zweiten

Fall ist 0' < £ und in diesem Fall ist das Integral zwischen den Grenzen

sin a= — ]/' 1 — (— ) ^^^ *^° a- = yi — (— ) zu nehmen.

Im ersten Falle eihält man, wenn zugleich für JV sein Werth gesetzt

wird:

und im zweiten Falle

o E- i>-r^p-. (.^'^^ iiy)V'-iriy
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Entwickelt man cJen erstem Ausdruck nach den Potenzen von z, so erhall man

{
^-f-H-f.-(i.-^) -H...i

(7)'-(7)'

In beiden Fällen ist also die mit D ^ D' multiplicirte Gröfse eine negative.

Hieraus ergiebt sich, dafs, wenn der innere Druck D' gröfser ist, die Ringe

welche hier im polarisirten Lichte entstehn, den positiven Charakter wie im

Bergkrystall haben, wenn aber der äufsere Druck gröfser ist, haben sie den

negativen Charakter wie die Kalkspathringe.

§.12.

Aus den allgemeinen Gleichungen des §. 10 zwischen u, c, w, welche

von drei unabhängigen Variabein oc, y, z abhängen, darf man nach den vor-

handenen analytischen Methoden nur hoffen, Resultate, welche sich mit den

Beobachtungen vergleichen lassen, zu ziehn in den Fällen, in welchen

sich die Anzahl dieser unabhängigen Variabein auf eine geringere reducirt.

Ein sehr allgemeiner Fall, wo dies statt findet, ist der, wenn die eine Di-

mension des Körpers, auf welche jene Gleichungen sollen angewandt wer-

den, so klein ist, dafs die von ihr abhängigen Gröfsen nach den Potenzen

derselben entwickelt werden können, und in dieser Entwickelung die Glie-

der der höhern Ordnung vernachläfsigt werden können. Es ist dies der Fall,

wenn der Körper die Form von dünnen Platten hat, eine Form, welche zu

den Beobachtungen vorzugsweise angewandt worden ist und in der That be-

sonders dazu geeignet ist. Diese Platten sind nämlich viel leichter frei von

den bei der Solidifikation gewöhnlich entstehenden innern Spannungen zu

haben, welche unabhängig von der Temperaturverlheilung schon Farben im

polarisirten Lichte hervorbringen, und diejenigen, welche durch die Tera-

peraturvertheilung bedingt sind, modificiren oder verdecken. Die Wirkung

einer solchen Platte auf das Licht ist zwar gering, kann aber beliebig ver-

stärkt werden , wenn man dasselbe nach und nach durch mehrere gleiche

Platten gehen läfst, in welchen die Temperatur auf dieselbe Weise vertheilt

ist imd welche so gestellt sind, dafs jede einzelne Platte dieselbe Wirkung

auf den durch sämmtliche Platten gehenden Strahl hervorbringen mufs.
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Ich -werde in den folgenden §§ mich mit folgenden speciellen Fällen

beschäftigen.

1) Mit dem Fall einer dünnen kreisförmigen Scheibe, in welcher

die Temperatur der Theile eine Funktion ihrer Entfernung von dem Mittel-

punkt der Scheibe ist.

2) Mit dem Fall eines dünnen Ringes von geringer Breite, in vrel-

chem die Vertheilung der Temperatur allein eine Funktion des Bogens des

Ringes ist. Die Resultate, welche ich hier entwickeln werde, finden aufser

ihrem optischen Interesse noch ein praktisches in ihrer Anwendung auf die

Bestimmung der Fehler, welche in den zur Winkelmessung dienenden Krei-

sen durch ungleiche Temperaturvei'theilung hervorgebracht werden.

3) Mit dem Falle, wo zwei dünne und schmale Streifen von ver-

schiedenen Stoffen so aneinander gelöthet sind, dafs sie bei einer bestimm-

ten Temperatur grade sind. Wird diese Temperatur verändert, so krüm-

men sie sich. Ich werde die Relation entwickeln, in welcher diese Krüm-

mung mit den beiden Elasticitätsmoduln und den Ausdehnungs- Coefficienten

und den Dimensionen der beiden Streifen steht. Diese Untersuchung hat

gleichfalls wegen der Anwendung, die sie auf die Theorie der Metallthermo-

mether findet, noch ein praktisches Interesse.

4) Mit dem Falle einer dünnen rechtwinklichen Platte, in welcher

die Temperaturvertheilung eine Funktion der Höhe der Platte ist. Dies ist

sehr nahe der Fall in der schönen Reihe von Experimenten von Brewster

Ph. Trans. 1816, in welchen er eine Glasplatte von gewöhnlicher Tempe-

ratur auf eine heifse Metallplatte stellte, oder umgekehrt eine heifse Glas-

platte auf eine kalte Metallplatte.

In diesem § werde ich die allgemeinen Gleichungen entwickeln, welche

sich für den Fall einer dünnen graden Platte mit parallelen Seiten -Ebenen

aus den Gleichungen des §. 10 ergeben, unter der Voraussetzung, dafs die

Temperaturvertheilung in dieser Platte von der Art ist, dafs sie dadurch nicht

gekrümmt wird, also symmetrisch in Beziehung auf die Ebene, welche durch

den Mittelpunkt der Platte parallel mit ihren Seiten -Ebenen gelegt ist. Diese

Ebene, durch welche die Platte in zwei gleiche Hälften getheilt wird, nenne

ich ihre Mittel-Ebene. Ich lege die Coordinaten-Axen x, y in diese Mit-

tel-Ebene und nenne 2z' die Dicke der Platte. Die Randiläche der Platte
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soll senkrecht stehn auf den Seiten -Ebenen, den Winkel, welchen eine

Normale der Randfläche mit der Axe cc bildet, nenne ich v.

Hiernach werden die Bedingungsgleicbungen der Oberfläche C §. 10

folgende

:

1) für jeden Punkt der Randfläche:

o = (ps+ X,) cos V + X^ sin v

(1) o = Y^ cos V + Y^ sin v

o = Z, cos V + Z^ sinv

2) für jeden Punkt der Seiten- Ebenen d. i. für z-=±z' '.

(2) o = x^, o = r; , o = z^+ps

Entwickelt man nun die Molekular- Componenten nach den Potenzen von 5

und setzt z.B.

^'=(^')+ (-1/7-)^+ (-^1^)1:7 -*-•••

wo die Parenthesen anzeigen sollen, dafs in den durch sie eingeschlossenen

Gröfsen z= o gesetzt werden soll, so verwandeln sich die drei Gleichungen

in (2) in folgende sechs :

/dx, \ /d^ x,\ z'^ /d r, \ /d' r, \ z'^

d (ps-hZ,) d^(ps-hZ,) z'^

dz

oder wenn schon die Glieder, welche vom Quadrat von z' abhängen, ver-

nachläfsigt werden, in

:

o = (X), o = (rj, o = (Z)+p(.)

wonach die dritte Gleichung aus den Randzeichnungen (1) bei derselben

Annäherung fortfällt.
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Aus den beiden ersten Gleichungen {B §. 10) erhält man, wenn darin

z= o gesetzt wird, mit Bei'ücksichtigung von (4)

(5)

Da die Platte eben bleibt, so ist

:

(55) (..)=:o (^) = o (i^) = o

wo die Parenthesen immer an;3eigen sollen, dafs in diesen Gleichungen z=.o
gesetzt ist. Substituirt man nun in die drei ersten Gleichungen von (4) ihre

Werthe aus (A §. 10) und berücksichtigt die Gleichungen (5 b), so erhält man

m^" (^)=" vw-(^)-(f)-^ao=°
Die letztere giebt

(4f) = -(^w-(^)-(4^))

und diesen Werth von (~j~) iQ (^ §• 10) substituirt, erhält man:

-.7- i . T \ du do

. 1 7 I du do

= r. = -t{^ +

Setzt man diese Werthe in (5), so ergiebt sich endlich

:

}

(/)

2/>

2p

ds , f d^

u

-— = A- ^ 8 -—2-

dx I dx^

ds , f d'^v

+ 5
dXdy

d^u

dxdy

d^u
\

7?
Dies sind die Endgleichungen, durch welche die Verrückungen u und

V parallel mit x und y bestimmt werden ; sie sind genau bis auf Gröfsen von

der Ordnung z'^. In derselben Annäherung haben wir, wegen {-jt-\ ^ o

"^d (-;^)=o:
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u = (u)

(8)
" = ('>

-=i{^w-(^)-(4^)} =

Die Randgleichungen in (1), von welchen die dritte nach (4) fortgefallen ist,

werden durch Substitution der Werthe aus (G) folgende

:

(9)

, , f , du dv \\ , , ( du dvf.
{P'-^Vl^-*- ^)| COS V - ^ Ä: \^+^\ sin . = o

r -, / du , dv \ I . 17 1 du de 1

In mehreren Fällen ist es angemessener, statt der rechtwinklichen Coordina-

ten sich der Polar -Coordinaten zu bedienen. Ich werde deshalb die allge-

meinen Gleichungen (7) und die Randgleichungen (9) noch auf Polar -Coor-

dinaten transformiren. Ich setze

X = r cos 'S' y =z r sin ^
und

u =
(f)

cos ^ — 7- -^^ sin 'S-

i> ^ (p sin ^ + r "4^ cos -S-

wornach ein Punkt, welcher im anfänglichen Zustande die Coordinaten /'

und 'S- hatte, nach der Verrückung der Theilchen die Coordinaten r -i- (p

und & + "4^ hat. Man erhält hieraus

:

— 3 sm -& cos 'S- (

—

-^—
I -ri- )\ dr r d-s- /

• cv et / rd'l' 1 d(h \+ 3 sm 3- cos 'S- ( -—-^ H yL- )\ dr r d'ir /

• — = sm 2 'S- — sm2'S(--i- + -^l
dx dr \ r dv /

\ dr r d-^- /
COS 2
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ds ds o ds . r\
-7- = -p- COS o- H Sin &
ar dx dy

ds ds . rv ds r\——^ = -— Sin -y-+ -—- CO* -5
rd<T dx dy

für -^^ und -~- ihre Werthe aus (7) und statt der Differentialquotienten

von u und v nach x und/ diejenigen von (p und -J/ nach r und 'S' aus (10),

so erhält man
ds / d^)-(p 5di^(p\ 3 d^ip 5 d'^

4^ 6d\^
^P d? ^ ^ V ~JP ' dT"/ *" 7^ 7s^ "* 77d¥ Td^'

^ -' 2pds / d^ 4^ d^y \ S d^4^ 5 d" tp 11 dcp

TdW — 3 V ~d7^ "*" ^ "rf^y *T "di^ *" T </rd&
* 7^ ~dF'

Setzt man in die Randgleichungen (9) die Werthe der Differentialquotienten

Ton w und p aus (10), multiplicirt die erste und zweite zuerst respective mit

cos V und sin v und addirt sie, und dann mit Sin p und cos p und zieht sie von

einander ab, so erhält man

:

'-'=( + 3 cos' (»-.))i^ + (, + 3 sin' (&-,-)) (^ + -11)

(iS) _isia.(Ä-p)(ri;i+±i|)

o= sin,p-.)(S-f-ä)-Hcos.(*-.) (^^^ +^S)
Wenn die Platte kreisförmig ist und man den Anfangspunkt der Coordinaten

in ihren Mittelpunkt setzt, so ist •S' = v, und demnach verwandeln sich in

diesem Falle die vorstehenden Gleichungen in folgende

:

ps , d(p (p d\lr

k dr r d^
(13) ,

^ ' d-l- i dcp

dr r der

Wenn die Platte die Form einer Ellipse hat, welche wenig von einem Kreise

verschieden ist, und man a und b ihre Axen , mit welchen die Coordinaten

parallel liegen sollen, nennt, und —^— = ^ gesetzt wird, wo ^ eine

kleine Gröfse ist, deren vierte und höhere Potenzen vernachläfsigt werden,

dann ist

sin V ^ (i — ^^ cos^ d-) sin -S'

cos V =z (i + (^- sin" 'S-) cos 'S-,

P2
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woraus sich ergiebt, dafs

sin 1/ — 3- = — ^" sin & cos &, cos v — -S- = i

.

Diefs in (12) substituirt
,
giebt für eine solche elliptische , beinahe kreisför-

mige Platte, folgende Randgleichungen

:

/*Ä\ k dr r d^ \ dr r d-3- /

o = r —^ H -^ + (J" sin 2 ^ (—^ ^ -^)
dr r d,3- \ dr r d^s- /

Ich werde jetzt noch die Formeln A, B, C, D in §. 8 auf die hier gebrauch-

ten Polar- Coordinaten transformiren. Bei jenen Formeln ist vorausgesetzt,

dafs die Strahlen parallel mit .r sich bewegen. Da hier aber die z Axe senk-

recht auf der Ebene der Platte steht , so werde ich dieselben erst so umfor-

men, dafs der Strahl parallel mit z durch die Platte geht. Diese Umfor-

mung erhält man, wenn überall z und w mit x und u vertauscht wird, wäh-

rend j" und p unverändert bleibt. Dies giebt
dv du

djc dy
(D) tang a = —: -.

—
„ „

^ -^
Ö du

jl^-\-l/f_^Jf_ rf" Y (d^ duY
dx dy — [ \ d^ dy) "*" Kdx"^ dy)

wobei noch zu bemerken ist, dafs das Azimuth a gerechnet wird von der

Ebene der x und ;:;, und dafs, wenn der Strahl nicht senkrecht durch die

Platte geht, die x Axe parallel mit der Einfalls - Ebene ist.

Die Formel (C) wird

In der Formel (B) mufs statt —^ gesetzt werden -£r • Dieser Differential-

quotient ist aber bei der Annäherung, worauf die Formeln dieses § gegrün-

det sind, gleich Null, wegen -^ = o -^, = o, und demnach giebt (ß)

:

o-.=//.(i-4)

Da * — hier unabhängig von z ist, so erhält man hieraus, wenn das In-

tegral vom Eintritt bis zum Austritt des Strahls genommen wird, d. i. von

— z bis z'

:
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Endlich wird die Formel (^), weil hier t' = o und a = a" = a ist:

{A) (y:) = cos" >) — (^ — sin 2 (a — -/i) sin 2 {cc — ^) sin ——— tt

Um nun diese Ausdrücke, auf Polar- Coordinaten zu reduciren, hat man aus

(10) zu setzen:

^ T- = \^ — — J^) cos 2'& — (
/•—- + - -^)sin2a

dx dy \dr r d-s- / \ d/- r d.^/

du dv /d<p cfy d\//\ . „ n . /rd^l^ 1 d(p\ „
h — = l~^ — -^ -I ) sm 2 -y-+ (

—— -i —^ 1 cos 2 o-
dy dx \dr r rf^/ \ dr r d,:f/

Diese Werthe in (Z>) substituirt, bestimmen das Azimuth a durch cp und ^fy.

Da aber diese Substitution keine weitere Reduction zuläfst, schreibe ich sie

nicht her. Die Substitution in (B) aber giebt

:

. (0 0-E=2 ^^z \[J7 - T - 7^) + V^r + 7^)

§. 13.

Die einfachste Anwendung der Gleichungen (11) und (12) des vor-

hergehenden § bietet der Fall dar, wenn s allein eine Funktion von / ist,

und die Randfläche eine kreisförmige Cylinderfläche, oder mit andern Wor-

ten , wenn in einer kreisförmigen Platte die Temperatur concentrisch um
ihren Mittelpunkt vertheilt ist. Hieher gehört z. B. der Fall, wo die Tem-
peratur der Platte gleichförmig erhöht wird , und sie sich dann frei in der

Atmosphäre abkühlt. Dieser Fall läfst sich leicht für die Beobachtimg reali-

siren. Ein zweiter solcher Fall, der sich leicht für die Beobachtung darstel-

len läfst, ist der, wo die Peripherie der Platte einer constanten Wärmequelle

ausgesetzt wird , und ein dritter Fall, wenn die Platte einen kreisförmigen

Ring bildet, dessen innerer Rand in einer constanten Temperatur erhalten

wird, dessen übrige Oberfläche aber die Wärme frei ausstrahlt. Die bei-

den letzteren Fälle haben noch das besondere Interesse, dafs in ihnen die

Platte in einen stationären Spannungszustand gebracht werden kann, wäh-

rend dieser in dem erstem Falle ein mit der Dauer der Abkühlung varia-

beler ist, und endlich aufhört, bemerkbar zu sein^). Jene Fälle eignen

sich also vorzugsweise zu Messungen, um durch sie die Theorie zu prüfen.

(') Ich habe den Fall der stationären Spannung so realisirt, dafs ich denselben auf ein

Rohr steckte, durch welches Dämpfe von siedendem Wasser strichen. Auf eine ähnliche
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Die allgemeinen Gleichungen für eine dünnePlatte (ll)u. (12) im §. 12

verwandeln sich hier, wo * allein eine Funktion von /• sein soll, und S- — v= o

und wo dann offenbar auch </> nur eine Funktion von /• ist, und \|/ = o ist,

in folgende, nämlich: 1) für jeden Punkt im Innern der Scheibe :

I dcb 1

r dr r^ '

, p ds _ d^4-<P äicp _
^^)

' k dr —^ dr' ^ ^ dr —
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Demnach ist der vollständig bestimmte Werth von ^ durch folgende Glei-

chung gegeben:

(3) r^ = ^IL(J^yfysdr + ^i-f;rsdr

Für den Fall einer gleichförmigen Temperatur, d. h. wo s constant ist, giebt

dies ^ = -i- -|- sr. Aus (10) im §. 12 erhält man:

du dv d(p d>

dx dj- dr r

woraus, wenn s constant ist, sich ergiebt -^j- + J ~ T ^ Ic * ' setzt

man diesen Werth in die dritte der Gleichungen (8), so erhält man wz= -^ jsz.

Die Scheibe erleidet also nach allen Seiten hin eine gleiche lineare Dilatation,

nämlich -5- -^ *. Dies ist in Ubei-einstimmvmg mit dem Resultat, welches

am Schlüsse des Uten § erhalten wurde, wo 71/ diese gleichförmige Dilata-

tion bezeichnete.

Aus dem Werthe von (p in (3) findet man die Farbenerscheinungen,

welche die Platte im polarisirten Lichte zeigt, wenn dieses senkrecht hin-

durch geht, mittelst der Formeln A, D, E, /im§. 12. Die Formel i" giebt,

da -^- ^ o und -J/^ o ist, zunächst

und die Formeln D und E geben

--, . sin 2 3-

(D) tang a = ^r^j^
^ '

,
° cos 2 .:^ ± 1

d. i. tang a = tang -S- oder tang a= — cotg &. Die Richtungen der Folari-

sations- Ebenen der beiderlei Strahlen sind also so bestimmt, dafs an der

ganzen Scheibe immer die eine durch den Strahl und durch den Mittelpunkt

der Scheibe geht, die andere senkrecht auf dieser steht.

Setzt man nun in (4) für f seinen Werth aus (3) und schreibty statt

-^, so erhält man

(6) 0-£= -f ^^^'/{^-^/y^d^}

Die mittlere Temperatur einer Scheibe vom Halbmesser r und der Dicke 2z'

ist gleich dem Integral Az w C rsdr dividirt durch das Volumen der

Scheibe: 2r^z'; sie ist also = -^i" rsdr. Demnach enthält die Formel

(6) folgendes Theorem

:
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Die Differenz der Durchgangszeit für Strahlen, welche
senkrecht durch eine kreisförmige Platte gehen, in welcher die

Temperaturvertheilung concentrisch ist, ist proportional mit

dem Unterschiede der Temperatur, welche an der Durchgangs-
stelle stattfindet und der mittlem Temperatur desjenigen
Theils der Platte, der innerhalb des um ihren Mittelpunkt
durch die D urchgangsstelle beschriebenen Kreises liegt, oder,

da s — A- Cr s d r = JL^ÄLl^:!^^
,
jene Differenz der Durch-

gangszeit ist proportional mit der Entfernung der Durch-

gangsstelle vom IMittelp unkt und mit demDifferentialquotien-

ten jener mittlem Temperatur in Beziehung auf diese Ent-

fernung.

Zur Vereinfachung der Formel {Ä) werde ich dieselbe auf den beson-

dern Fall anwenden, in welchem die Polarisations- Ebene des einfallenden

Lichts und die des analysirenden Turmalins senkrecht aufeinander stehn,

d. i. wo >i
— 1^= 90. In diesem Falle wird :

(') Kd) =^^^ 2(« — >i)sm TT

Man ersieht ans dieser Formel, dafs die kreisförmige Platte eine Reihe con-

centrischer Farbenringe zeigen mufs, welche von einem schwarzen Kreuz

durchschnitten sind, welches parallel ist mit der Polarisations -Ebene des ein-

fallenden Lichts und derjenigen des analysirenden Prisma. Wenn die Platte

ursprünglich eine erhöhte gleichförmige Temperatur hatte und sich frei in

einer kälteren Umgebung abkühlt, so übersieht man, ohne genauer auf das

Gesetz einzugehen, durch welches die Temperatur -Vertheilung für jeden

Zeitmoment bestimmt wird, dafs die Temperatur vom Centrum der Scheibe

aus nach ihrer Peripherie zu während der ganzen Abkühlungsdauer fällt.

Aus dieser Bemerkung in Verbindung mit dem obigen Theorem über den

Werth von O — E folgt , dafs in diesem Fall O — E immer einen negativen

Werth hat, und an keiner Stelle, aufser im Mittelpunkt := o wird. Die ent-

wickelte Farbenreihe wird also nirgends durch eine neutrale Zone unterbro-

chen werden. Der Charakter der Farben ist wegen des negativen Vorzei-

->chens von O — E derselbe wie in einer Kalkspath- Platte, welche senkrecht

auf der Axe geschnitten ist, d. h. die Strahlen, deren Polarisations -Ebene

nach dem Centrum der Platte gerichtet ist, haben die geringere Fortpflan-
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zungsgeschwindigkeit. Umgekehrt verhält es sich in dieser Hinsicht, wenn

die Platte in solche Umstände versetzt wird, wo die Temperatur continuir-

lich von der Peripherie gegen das Centrum fällt, dann ist der Unterschied

der Temperatur s an einer Stelle a und der mittlem Temperatur des Theils

der Platte, welcher innerhalb des an den Mittelpunkt durch a beschriebenen

Kreises liegt, immer positiv, also auch O — E, woraus folgt, dafs hier der

Charakter der Farben der entgegengesetzte ist von demjenigen in einer Kalk-

spathplatte. Dieser Fall realisirt sich z. B. , wenn die Platte in einen hei-

fsen Metall- Ring gelegt wird. Ich werde nun einen bestimmten Fall der

Temperaturvertheilung für die Formeln (6) und (7) näher entwickeln. Ich

werde annehmen, die Peripherie der Scheibe werde in einer constanten

Temperatur erhalten, während die Seitenflächen die Wärme frei ausstrahlen

und die Formeln, welche in diesem Fall s als Funktion von r ausdrücken,

entwickeln.

Wenn k die innere Wärme -Leitungsfähigkeit der Substanz der Scheibe

bezeichnet, und h ihre äufsere, wenn C ihre specifische Wärme, und D ihre

Dichtigkeit, so ist die Gleichung für die Bewegung der Wärme in der Scheibe,

ihre Dicke so gering angenommen, dafs man die Temperatur als unabhän-

gig von z betrachten kann, folgende :

, . ds X / d^

s

i ds\ h
'"-^

"d7 GD VdT^ "*" ~ '77) ~ TCjDZ*

worin 2z' die Dicke der Platte bezeichnet und s den Temperatur- Unterschied

der Platten in Beziehung auf die Umgebung. Am Rande soll unabhängig

von der Zeit die constante Temperatur S stattfinden, d. i.

(b) r ^ ^
'. s = S

Im Anfange der Zeit soll s einen constanten Werth C haben, d. i.

(c) t = o: s= C'

Fügen wir hiezu noch die Bedingung, dafs s für r = o einen endlichen Werth

haben mufs , so ist die Gröfse s vollständig als Funktion von r und t durch

die Gleichungen (a) und die Bedingungen (b) und (c) bestimmt. Ich setze

s = (T + w

wo <T allein eine Funktion von r sein soll, und w eine Funktion von r und t.

Die Gröfse ir ist die stationäre Temperatur, welche nach hinlänglich langer

Q
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Zeit eiatritt. Durch Substitution des Werthes von * in (a) erhalte ich

für er:

/Jv /d*3-
. 1 rfa-\ h

iß) H^7^-*-7-^)-17'- = °

und über die in o" enthaltenen Constanten disponire ich so, dafs für

(e) r := ^ : er = S.

Für w bleibt (a) der Form nach unverändert,

^ r.v div y / d^ IV 1 dtv \ k
^J ' ds 'cd \ dr"

"*" V dr ) 2CD7'
^

Die Bedingung {b) aber giebt jetzt, in Folge von (e),

(g) r = § : w = o

Die Bedingung (c) giebt

:

(/i) / = o : C = CT + w

Die Gröfse (t ist durch (d) und (e) und die Bedingung, dafs er für r= o einen

endlichen Werth haben mufs, vollständig bestimmt. Das hier genügende

Integral von (d) ist

= ^/'
{r cos S V '' -rcos^V-rzxz r2x2

d^ l e +e

JJ'^^i'^

wo B, eine Constante der Integration, durch (e) bestimmt werden mufs;

dies giebt

cosS V — rcosS 1/ I
r 2x2 _f_ e r 2x1 >

5"= O ~
^

—
.

Der Gleichung (/") giebt man eine einfachere Form, wenn man setzt :

hl

W =zu e~ 2CDz'

wodurch sie wird :

.^ du^ « / d^u 1 du \

und die Bedingungsgleichungen {g) und (ä) werden

(k) r = ^ '. u = o und / = o: C — <t z= u
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Für die Gleichung (i) hat Fourier das Integral gegeben:

gut

(/) u= - ^Q e ' J^ d&eos (y y^ cos &)

worin q eine Wurzel der transcendenten Gleichung

:

(/«) / dB- cos (/^cos d-) = o

bezeichnet und das X auf alle Wurzeln dieser Gleichung auszudehnen ist.

Dieser Werth für u genügt der Differentialgleichung (/) und der Bedingung

:

r z= ^ l u = o. Die Constanten Q werden bestimmt durch

c — 0- = — 5 Q f'd^ cos -y^cos a

Ich werde der Kürze wegen setzen

Cm') - r'dB cos- V^ cos &= R

und die verschiedenen (/ und die entsprechenden R durch q^ q^^ u. s. w. R^,

R^^ u. s. w. bezeichnen, so dafs man hat

Das Verfahren, um die Coefficienten Q^ Q^^ u. s. w. zu bestimmen, ist be-

kannt. Um z. B. Qi zu bestimmen, hat man diese Gleichung mit rR^dr zu

multipliciren , und von o bis r = ^ zu integriren ; wodurch alle Glieder bis

auf dasjenige, welches von q abhängt, verschwinden. Allgemein also ist

J*\dT {C—(r)R = qC^R^dr

Die Integration ist leicht auszuführen mittelst der Differentialgleichung für

0- in {d) und der Differentialgleichung, welcher R genügt. Aus (Z) und (m*)

nämlich folgt:

_ y'" ,

u= :SQ e R
Dieser Werth in (i) gesetzt zeigt, dafs jedes R genügen mufs der Gleichung

/ \ r> e" ( d'R i dR 1
(„) R=:- ^|__ + ____|

Q2
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Nun mittelst (n) und (d) führen sicli die Integrationen in der Gleichung für

Q leicht aus, und man erhält

:

= 2 ^^

(TR
WO nach der Differentiation in —jj:- zu setzen ist r = ^, was ich durch die

Parenthesen bezeichnen will. Ich werde der Einfachheit wegen C=o neh-

men; dann wird der vollständige Ausdruck für s, wenn ich der Kürze wegen

noch setze

(r cos ^ |/^ - r cos ^y^ \

e +e )(P) R =,

und durch (R) den Werth von R für r = ^ bezeichne

:

h t qxt

Dieser Werth für s ist nun in die Formel (6) zu setzen. Durch partielle

Integration verwandelt sich diese in

und demnach hat man also

:

dK

ds

~dr

Will man diesen Ausdruck in Reihen nach den Potenzen von r entwickeln,

so hat man nur für R und R in (p) und (m^) ihre Reihen-Entwickelung zu

setzen

:

(~y i-Y i-Y
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Dies giebt

:

— C/>p' V^ 2^ 2^4^ 2-^4^6^ /
e

I

A+ ''^' Vx_-liL.x. ^?'
...V

Ja
iCDz

Die Werthe der Wurzeln q wachsen rasch ; für die gröfsern Wurzeln hat

man annäherungsweise

<y = (n + 4)^7r^

wo n ein Glied der natürlichen Zahlenreihe ist. Hieraus folgt, dafs, wenn

t wächst, unter dem 2 Zeichen bald alle Glieder bis auf das erste verschwin-

den. Den kleinsten Werth von q findet man durch Probiren, wenn die

Gleichung {jii) in eine Reihe aufgelöst wird, nämlich in

1 V H- ->-^ . ^„
., -f- . . . = o

2- 2". 4- 2-.4-.6-

zwischen 5, 6 und 6 liegend, also näherungsweise ist q = 5,8 oder 1/^= 2,4.

Demnach hat man, wenn t nicht mehr klein ist

^ 2- V2;.z./^2^4'' V 2;.W ^

"^
...=3..(,*^'^,-) ^ ^• 2'4' +•/)

Für kleine Werthe von r verhalten sich hiernach die Durchmesser der Far-

benringe nahe wie Quadratwurzeln der natürlichen Zahlen, d. i. wie die

Durchmesser in den Newtonschen Ringen.

§. 14.

Ich werde jetzt den Fall behandeln, wo der centrale Theil der Kreis-

scheibe fortgenommen ist, d. i. wo die Scheibe im Mittelpunkt durchbohrt
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ist, und sie dadurch in einen kreisförmigen Ring verwandelt ist. Ich werde

aber hier nur den Fall verfolgen, wo die Temperatur stationär geworden

ist, unter der Bedingung, dafs der innere Rand oder der äufsere in einer

Constanten Temperatur erhalten wird , während der übrige Theil der Ober-

fläche die Wärme frei ausstrahlt. Dieser Fall gewinnt dadurch ein besonde-

res Interesse, dafs in dem Ringe sich eine neutrale Zone zeigt. Ich werde

die Stelle dieser neutralen Zone bestimmen. Die Gleichung (1) und (2)

des vorigen § gilt auch für diesen Fall, letztere aber gilt sowohl für den in-

nern als den äufsern Rand, d. i. für /"=
^, und für r = ^„. Das vollständige

Integral von (1) §. 13 ist

:

(1) rcp = A + Br' + -^ ^J*^ rsdz

Die Gleichung (2) §. 13 giebt:

3A = sB^/ + ^ I^J^Jdr.rs = o

A= \'-r~4^^(-. n"dr.rs-Ar p'rsdr)

(2) ^ ^ ^
B = J^±^ f/'dr.rs

^,, — §r J f'

Die Gleichung (4) des vorigen §, nämlich

giebt, den Werth von ^ aus (1) substituirt und wieder -^ =y gesetzt:

0-E=2 ^'{^/(*-^/;-'^-)-^}

oder den Werth für A gesetzt

:

(3) 0-E=^f'^,{.-^f-dr.rs-,^^^
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Die Gröfse in der Parenthese kann man auch so schreiben

Bezeichnet man die mittlere Temperatur des ganzen Ringes durch M und

die mittlere Temperatur desjenigen Theils, dessen innere Grenze dem Halb-

messer ^, dessen äufsere Gi-enze dem Halbmesser r angehört, mit /u, , so

/ rsdz 1 j r s d z

dafs also \x, = 2*<-^ -_ undi)/ = -^^-5 5— ist, so wird der vorher-

gehende Ausdruck

Diese Form der Gröfse in der Parenthese in der Gleichung (3) läfst sogleich

erkennen, dafs dieselbe im Allgemeinen ihr Vorzeichen ändert, wenn r von

§, bis ^„ wächst. Für r= o, verschwindet das erste Glied, und wir erhalten

§/ (*, — M) ; für r= p„ verwandelt sich jener Ausdruck in ^l {s„ — JM) wo

*, und s,^ die den Rändern ^, und ^„ angehörigen Temperaturen bezeichnen

sollen. Wenn die Temperatur von dem Rande ^, an bis g„ abnimmt, so ist

s, — M positiv und s„ — DI negativ, und umgekehrt verhält es sich, wenn

die Temperatur von ^, bis ^„ wächst. In diesen beiden Fällen giebt es also

einen bestimmten Werth von r zwischen ^, und ^„ für welchen O — E ver-

schwindet. Durch dieses r ist die Lage der neutralen Zone in dem Ringe

bestimmt. Wenn s abnimmt von ^, bis ^„, so haben die Farben aufserhalb

der neutralen Zone den Charakter der Farben einer Kalkspathplatte, inner-

halb den entgegengesetzten ; nimmt die Temperatur aber von ^, bis ^„ zu , so

haben die Farben innerhalb der neutralen Zone den Kalkspath- Charakter,

aufserhalb den entgegengesetzten.

Ich werde nun die Lage der neutralen Zone annähernd bestimmen

für den Fall der stationären Temperaturvertheilung, wenn der innere Rand

in einer constanten Temperatur S erhalten wird. Für diesen Fall verwan-

delt sich die Gleichung (a) des vorigen § in

:

(«)
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während für den andern Rand erfüllt werden mufs

:

, , ds h

ip) '•= ?- ^+ r* = °

Die Lage der neutralen Zone ist nach (4) bestimmt durch:

r" s — 2 / rsdz = —^^— / rsdz

welche Gleichung, wenn nach (a) gesetzt wird :

- r 7 ds
•saz = r—

sich verwandelt in

:

worin (-^) und (-^) bezeichnen sollen, dafs in -^ zu setzen ist

respective ^, und ^„.

Das vollständige Integral von (a) ist, wenn der Kürze wegen gesetzt

wird
h = A

2y.z'

iß)
• =

-^-fy^
{A + B tang (r sin^ B)} l

J''
cos3 — ?.rcosc-

+ e

wo A und B die beiden Constanten der Integration sind , die ihre Bestim-

mung erhalten mittelst der Bedingungsgleichungen {b) und (c). Die Wurzel

der Gleichung (5) kann nur durch Näherung erhalten werden. Ich werde

die dahin führende Entwickelung für zwei Fälle geben, nämlich erstens wenn

Xo„ hinlänglich klein ist, damit s in eine Reihe nach den steigenden Potenzen

von Ar entwickelt werden kann, welche rasch convergirt, und dann wenn A^"

und Ao' hinlänglich grofs, um * nach den fallenden Potenzen von A /• entwi-

ckeln zu können.

Setzt man

r^dB- cos' ^ = A„ und C^d^- cos" 3 log sin' 3 = ß

so erhält man aus (d)

s = {A + B\o^r) A, + BB, + {A + B\o^r) A, + BB, ^+...
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Setzt man diese Reihen -Entwickelung in (5), so erhält man nach einigen

leichten Pieductionen:

+ -^j{i^-i-B^o^r)aA,-A,) + B(iB,-B,-±A,)]

(6) +
<^^^")' Ina i^=I^^^p^ l°g

,

+ iTJc^,^) {^^^ + ^ (B. + 4- ^ J) (f, - f)

+ BJ, (^nog?„-^;log^,)}

+ iJ^, (^:iog^„— ^;iog^,)}

Die Coefficienten ^q, -^^ u. s. w. sind bekannte Integrale:

Ag =77, A.-, = -^TT, A^ = ^TT U. S. W.

und allgemein
. 1.3.5... 2f2 —

1

^" 2.4.6... 2n

Die Werthe von iJ^» können leicht von jB^ abhängig gemacht werden. Es ist:

^2„ = / d-^ cos ""a;log (sin^a^) = 'l / ' Ja: cos ''"a;log (sin a.)

da aber

4 /jo; cos ^"o; log (sin .r) = A log (sin o-) /cos ^''xdx

,
/*d.t:COSX /* 2„ /— 4 /—^ /cos o: flo;

j/ sin X t/

und log (sin x) Cdx cos ^"o? für o: = o und für x = -^ 17 verschwindet,

so ist

B^^= — 4 / '' ——.—^ ( I dx cos^'x dx 1

R
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Nun ist aber

/j 2» i.3.5...2n —i f . / 2 3lax COS x^ — < o: H- sin aM cos .r+ -4- cos o;
t/ 2.4.6 2« I ^ ^

2.4 5 2.4..2n —

2

2/z — i \"|+ COS X . .. -i cos x]>
3.5 3.5..2« —

1

/J
also

75 1.3.5... 2« 1 ,, /^-v" 7 .X' cos -C
,

/*-?-« 7 / 2 2 4 4

2. 4. 6. ..2« ^ t/ sma; «/ o
^

Da

2.4 6 2.4... 2n — 2 2„ m
H cos o; + ... cos x)}

3.5 3.5... In — 1
'»

/Ja; log (sin a^) = x log (sin a^) — Idx -^

und j; log (sin x) mit x =: o und x= -^Tr verschwindet , so ist

/' dx -^—— = — / ' dx los (sin x\
sm j; t/ D \ /

Ferner ist

1.3.5... 2ra—l ,

2.4.6... 2« ^
/ ' dx cos ^"x-=

Diefs in ZJ^» substituirt, giebt

^^^

=

"2:4.7."
:

'

{'f^^^-^ ^°g (^^^ .)
-

. (. H- 4 + 4- + 4 + ... v)}

Das noch übrig bleibende Integral ist bekannt '), nämlich :

4 / ' "dx log (sin or) = ß^ = tt log 4-

(') Dieser Werth erglebt sich aus Eulers Eiitwickelung des Integrals / dip log

(l + n cos <p) nach den Vielfachen von ip. S. Eulers Inlegr. Rechn. T.l. p. 165 in d. Übs.

Herr Studiosus Borkhardt aber hat mir eine direkte Herleitung des \Verths dieses In-

tegrals niltgetheilt, die ich wegen ihrer Eleganz hier mittheilen zu müssen glaube. Es ist:

£(j = 2 1 dx log (sin x) = 2u log 2 ~h 2
I

dx log (sin-j-.r) + 2 I dx log (cos -j- x)

Nun ist aber:

ifdxlog (sin 4-a:) =
J'^'"

dy log (sin^) =\ f^
dx log (cos-i-a:)

Abo hat man Bq = ik j ^^ dx log sin x = 2- log 2 + S / ^ dx log sin x

und dies giebt Bg =s A l ' dx log s'mx ^ tt log -j-
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demnach also ist

l?„ = 7rlog-l-

2?, = 4- TT (log i - 1)

iJ, = lii^(log4--4-)

iJ,=;^^r(log-i— ^)

Diese Werthe für A^^ und Z?^, in (6) substituirt, giebt

:

+ ^ 1^71^. {^+i?(log^-(i + -^ + -|-)--f 4-)}

= 4-5^1^ log^H-g^(^{^(^,!-^f)+(?nog-^

-
)

Setzt man die Reiben -Entwickelung für s in (J) und (c), so erhält man zur

Bestimmung von A und B folgende zwei Gleichungen

:

l^=(^.Blogf)^H.i^^-^-H|#l.-H...i

(8) _B\^^^^^^^i.^^^^^ -H
}

0= (^ + ß log ^) {2A'' ;.'§" + (2+ 2A^5'V) ii|?^+ (4 + 2A^^„z'^jy+ ..}

+ ß{i-(2+2X^f„s'-i)^-((i+4)(4 + 2A^5„z')-i)-^

R2
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Nachdem hieraus A und B herechnct sind und diese in (7) substituirt, mufs

man durch Probiren die erste iSahcrung für r aus (7) al)leiten und dann

durch fortschreitende Approximation diese Gröfse weiter bestimmen. Wenn
Ap sehr klein ist, kann man nach (8) als erste Annäherung setzen:

und das in (7) gesetzt, giebt diese erste Annäherung:

oder
^ *

/ ^~'\

e)'-K--v)Q'=en'-fe^'°«f}
Um die Lage derneutralen Zone anschaulicher zu machen, setzeich^„=5Lin.

und nehme p, nach und nach gleich i Linie, gleich 2, 3, k Linien, Die fol-

gende kleine Tafel giebt an das Yerhältnifs der Entfernung der neutralen

Zone vom Innern Rande r — ^, zur Breite des Ringes, wenn die Dicke der

Platte d.i. 25' gleich 4- Linie ist.

?"
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Diese Gleicliung läfst sich in die Form

bringen. Nimmt man mm für s VT die Reihe an

:

, ,—. X c . A A , A-,
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Die Gleichung (5), wodurch die Lage der neutralen Zone bestimmt wird,

verwandelt sich wegen x=^r j.''-:;^ in

2 / 2 dj \ 2xfx^, (\_ ds^ i_ ds, ">

V X dx ) xf,— xf \x„ dxi, X, dx
J

welche Gleichung, da nach unserer Voraussetzung e-(^.,-^,) eine kleine Gröfse

sein soll, auch geschrieben werden kann

„ / 1 ds \ 2.r, xf, ds,

^ (
*

'T' ) = ~i r ~T~\ X dx / x„ — X, dx

und setzt man hierin die Werthe für * und -^~ aus (g) und (/j)

:

3.5 1 3.5.7/l\2 3.5.7.9 ^ l \^

{ 1 + T ^ "*" TTW ~ "TT^TT \sx) + • • •}
V X

= (x--x? )7, yr.i^'^T Ksx) 2 Vs.J + 3 2 UJ •••^

Durch allmälige Näherung zieht man hieraus den Werth von x, als erste

Annäherung hat man

-f-
X _2 — ^1

X e = 2 Vä
X,, — x.

welche Gleichung mittelst der Logarithmen- Tafeln sich leicht auflösen läfst.

§. 15.

Ich werde in diesem § die allgemeinen Gleichungen entwickeln für

die Biegungen, welche ein sehr dünner und schmaler Kreisring oder ein

Stück eines solchen erfährt, wenn die Temperaturverlheilung in ihm allein

eine Funktion des Bogens ist. Diese Gleichungen enthalten sechs willkür-

liche Constanten, welche durch die verschiedenen Bedingungen, welche an

den Enden des Ringbogens erfüllt werden müssen, ihre Bestimmung erhal-

ten ; diese Bedingungsgleichungen werde ich im folgenden § aufstellen.

Ich lege durch den Radius r eine Ebene senkrecht auf der Ebene des

Ringes, zerlege den gegen diese Ebene stattfindenden Druck in die Compo-

nente A senkrecht gegen diese Ebene und in die ComponenteF parallel mit
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dem Radius r. Ich lege ferner eine Ebene senkrecht gegen den Radius /•,

und nenne die Componente des Drucks gegen diese Ebene, welche parallel

mit r ist: ß\ die andere Componente dieses Drucks, welche senkrecht auf

r steht und in der Ebene des Ringes liegt, hat den Werth F. Zwischen

diesen A, B, i^ und den Componenten X^, X^, Y^ finden die Relationen

statt

:

A=:.X^ sin'^ 3- + Y^ cos^ 'S- — zX^ sin -S cos -S-

(1 a) ^ = X^ cos^ 'S + Y^ sin" ^ + sX^ sin ^ cos 3
F = (Y^ — X^) sin 'S cos 3-+ X^ cos 2 -S-

worin & den Winkel bezeichnet, welchen r mit der Axe jc bildet.

Setzt man hierin die Werthe fürX, , Y^, X^ aus (b) §. 12 und drückt

die Differentialquotienten der Verrückungen u, v dui'ch die Verrückungen

<p und -4^ und deren Differentialquotienten nach (10) §. 12 aus, so erhält man

-A = 4-P^-^^^i^-^^-'Ä)]

m
-F= 7c^-';- + r-^'

Führt man die Gröfsen A, B, F in die Gleichungen (11) §. 12 ein, so er-

hält man
ds dB B — A dF

' dr dr r rd'&

^ ' ds dA 2 -ry dF
o= p—-^ + —-^ + - F+ —

-

Diese Gleichungen gelten für jeden Punkt im Innern des Ringes an seinem

Innern und äufsern Rande d. i. sowohl für r = r als r= r" mufs den Glei-

chungen (12) in §. 12 genügt werden, diese verwandeln sich nach (1) in

(3) 7" = /•' und r = r' : o= ps+ B

Ich werde nun setzen r = a -4- ^, wo a der Halbmesser für die Mitte zwi-

schen dem Innern und äufsern Rande sein soll ; für den Innern Rand sei

r = a— ^', für den äufsern r" z= a + ^' ; ich setze ferner a^= tr und ~=:a;

endlich sei r-^ = ^.
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Hierdurch verwandeln sich die Gleichungen (1) in

— A = 4p* +

Die Gleichungen (2) werden, wenn, wie ich im Folgenden immer voraus-

setzen werde, s allein eine Funktion von er ist, und unabhängig von ^:

(5)

t/o a T

dT d^ dT

Die Gröfsen A, B, 2^ sind nicht unabhängig von einander; man erhält die

unter ihnen staltfindende Relation, wenn man aus (4) die Gröfseu (p und ^

eliminirt. Aus den beiden ersten dieser Gleichungen erhält man

-1^ = 1 Q,B-A)+ ^ps
d^ 10 ^ ''

10 »^

fÜ- = l ±r(i + ao)(iA — B))— - aB — A) — ~ps
d^dT 10 do ^^ ' S^ ^ •''

10 ^ '
IQ 1

Substituirt man diese Werthe in die dritte der Gleichungen (4) , nachdem

dieselbe mit (i + a^) multiplicirt und nach ^ und er differentiirt ist, so er-

hält man

_ ^K^-^"0 a^ 1 + «^ <i' (I + u^) 0^ - B)
^

'd^ 10 dg'^

a (l -t- «f) d {kB — Ä) . ± / , J^B d^A \
dji 10 V d^10 V

Mit Berücksichtigiing der Gleichungen (5) reducirt sich diese Gleichung

aber auf

^ '' dF , pd''s— 2a- i- ~^~du du-



— 137 —

Durch (5) und (G) sind die drei Gröfsen A, B, /^bestimmt; die willkürliclieii

Funktionen, welche durch die Integration,eingeführt werden, erhalten ihre

Bestimmung theils durch die Gleichungen (3), welche die Form annehmen:

(7) ^=±^': o = ps -h B, o =F
theils durch die Bedingungen, welche weiterhin noch für die Enden des Bo-

gens aufgestellt werden sollen.

Ich setze voraus, dafs die Breite 2^' des Ringes so klein ist, dafs die

Gröfsen A, B, i^nach den Potenzen von § entwickelt werden können. Ich

setze also

A=A,+A,§ + Ajj+...

(8) B = B, +i?,^ + i?, ?-! + ...

Die Gleichungen (5) geben, wenn diese Reihen darin substituirt werden:

''=P -^7- + ^' + -"^'^°+ -5r o = B,+aB,-ccA,+ -^

o= F,+ 2aF,+^ o = B, + aB,-aA, + ^der "z . , ' ' da-

^ o = B, + aB,-aA,+ ^o= F,+ 2aF,+^ o = B, + aB,-aA,+ ^
woraus sich ergiebt:

F,=-2aF, '"^ ""^
dr d(TFr> -r-, dAg dA, pds

j = + 2.ia- F^ + 3a -—5- —^ +3« -^
aj- öT dr

d-4a j ;,
„ dAjf^ dA^

^ ^^2 pds

(9a)

F3 = - 2.3./i«^F„ - 3./.«^ ^:lL + 4a 1^ _ ±li- _ 3./,a^
ds- dT d<T da-

B,=-aB,+aJ,- ^
B, = + za-B,-2a-A, + aA,+2.2cc°-^ + ''-^+

^^,

ßj = — 2.3a^ jBq +2.3a'^j, — 3a- A^ +a^2 — 3.3.2a" "

2.3a
d<7

d T

d-Ao d^A, pd's
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Aus (i) erhalt man:

(Ob)

o = A, +3aA„ +3 —^ H ^ — «(A, — B,) — 2a. —~
' ' dr" dj-' ^ '

" dr

Hiernach lassen sich sämmtliche Coefficienten in (S) durch die vier Coeffi-

cienten ^oj -^u ^o> ^o ausdrücken; diese vier Coefficienten erhalten ihre

Bestimmung durch die Gleichungen (7) , welche , da sie für + a und — p'

gelten sollen, sich in vier Gleichungen auflösen, nämlich in

:

o = ps + B, + Bj^ + ...o = F,+ F„J^ + ...

(9 c)
\ \

0= B, + Bj-^+...o = F,-i-Fj-^ + ...

Werden hieraus die Coefficienten B^, B^, B^... 2^, ,7^j,Z^3 mittelst der vor-

hergehenden Gleichungen eliminirt, und vernachläfsigt man die Glieder,

welche mit den vierten Potenzen von ^, multiplicirt sind, so erhält man

:

o=p* + 4-^fp-^ + (t + a-f;) B^ — a^^fj^ + ^ a^f J,

„ dFo i
a^d-A"+ 2ag- —^ + 4- r-

-> dx ~ dx

o = a§f p j^, + cc (i -\- a-
f:)

B^ — a (i + a- §f) J ^ + 4- a" if J

^

(10) -ia^M. + (n-3a^?;)^+ .^;4^^-_4?^^

o=^cc^Jp _ + (n.3a-^;)F„+4«^; _^_4-^; _1

o = (i + 2a'^J)p ^ + 2a{i + 2a'^:)F, + {i+2a- {-)^

Zieht man die zweite dieser Gleichungen von der ersten ab, nachdem diese

mit a multiplizirt ist

:

o=aps-^a ^J '--^ + aJ, + -^A,-(i + a' f) ^-^ cc^f -j-^-

1 2 d- A^
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und die dritte von der vierten

:

und eliminirt zwischen diesen beiden Gleichungen die Gröfse F^, so erhält

man:

(11) o= a^ps + p^+a^A,+^a^fA, + ^+^^^'-^

Eliminirt man zwischen der dritten und vierten Gleichung in (10) gleichfalls

die Gröfse F^, so fmdet man

(n rtv ds , o n-^ dAn \ o dA. , / 2 Ö\ 2 dAo

wofür man auch schreiben kann, wenn man die Glieder vierter Ordnung

vernachlafsigt

:

(.-kx ds dA

n

1 o dA 4 t t> dA (>

12) o=p-- + —-i + ^«o' —-^ +4 0- -—

^

' da- dr ' ^ dr ° => rfx

Differentiirt man diese Gleichung und zieht sie von (11) ab, so erhält man:

2 d^^i
(13) o = a'p* + a'^o+4-fr^'^„ — -f d<T^

Differentiirt man diese Gleichung und zieht sie von der Gleichung (12), nach-

dem diese mit a mullipliciit ist, ab, so erhält man

2 dA, d^A,

dT dj-

Durch diese Gleichung wird ^ ^ richtig bis auf Gröfsen von der zweiten

Ordnung bestimmt; sie giebt

wo P, M, N die Constanten der Integration sind.

Aus (9. b) erhält man den Werth für ^2 mit Vernachläfsigung der von

^' abhängigen Glieder, wenn man darin zufolge (9. e) setzt ^0 = — ps,Fg:=o

und nach der zweiten die Gleichungen (10) A^=.B^\ dies giebt

J„= — 2aJ, +4-p^
S2
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Aus (13) erhält man, mit Eeriicksichtlgung der Glieder zweiter Ordnung,

wenn für ^2 ^^^' ehen gefundene Werlh gesetzt wird

welches zufolge (14) sich verwandelt in:

J^=:-ps--^fp-^ + -^§ aP

Aus der dritten Gleichung in (10) erhält man bei Vernachläfsigung der Glie-

der vierter Ordnung

:

Aus (9 a) bis auf Glieder der zweiten Ordnung

F -0 F =-^
Endlich erhält man aus der ersten Gleichung in (10) bei Vernachläfsigung

der Glieder vierter Ordnung
B, = — ps

und bis auf Glieder zweiter Ordnung aus (9 a)

B^ =0, ^2 =ay^,

Man hat also bei Vernachläfsigung der Glieder von der dritten und höhern

Ordnung

(15) ^ = i?o + 5, ^ + ^ i?2 ?-

F=F, + F,^ + \F,^^
worin

A, = -ps- 4 ^; p + -f «?f^

A^ = P-f- üf cos atr -t-iVsin ar

(16)

A„=-^p — 2a,A.

F,=o B,=o

F^_ = -'J-± B,-aA,
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Entwickelt mai;i nun ^ und ^ gleichfalls nach den Potenzen von o und setzt

:

und substituirt diese Werthe und die von J, B, F aus (15) in die Gleichun-

gen (4), so erhält man:

1) B,=-^ps-^Jc(if, + ^^+acp,)

(17)

3)F„= -/^(^.+ '-^-O

A)B,=-^ Je (.'. <^, +^ + . ^. _ a C^+ a^.
))

5)^.=-47c(^.+^.(^^ + a^)-4a(f+ a^„))

6) F^=-A- (^, + -^_a^._a(^^£-.^„))

Mittelst dieser Gleichungen kann man <?o> ^i • • ^o» ^i • • durch J^, B^, F^,

A^,.. ausdrücken. Man erhält nämlich aus (1) und (2) dieser Gleichungen:

/<«\
kB,—A, = — iohcp^—ps.

Ba — 4^0 = 10 Ä: [^-^ + a<p^J+ps
und aus (4) und (5)

^,-4^.=io7c{f +a^,-«(if- + a</.,)}

woraus man mittelst (18) die mit a multiplicirten Glieder fortschaffen kann,

wodurch man erhält

:

B,-kA^+sa{B,—J,) =wh^
und hieraus durch Integration, wenn Q eine willkürliche Constante be-

zeichnet :

(19) lo/c ^. = Q +Jd^ {B,-iJ,+5 a (B, - J,)}
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Dieser Werlh von ^, in die dritte der Gleichungen (17) substituirt, giebt

Aus dieser Gleichung und der zweiten in (18) erhalten ^^ und ^^ ihre Be-

stimmung; durch Elimination von ^^ erhält man aus ihnen

l.ccps+'If+i, {B,-kA, + a(.li?„ - A,)) = - h {^^° + a- </,„

|

Bezeichnet man der Kürze wegen den Theil linker Hand dieser Gleichung

mit — G, so ergiebt sich aus derselben

:

(20) ^0 = —'T"" 0'' — IJo- sin arG) + ^' "°" (v + iJr cos cit G)

worin ju und v zwei willkürliche Constanten sind; aus der vorhergehenden

Gleichung ergiebt sich:

(21) ^o = ^'-^+ ~(K-i-^oQ + ^ofd^{B^-iA, + 5aiB,-J,)})

Diese Ausdrücke für (p^, ^„ und die für ^, aus (19) und für cp, aus der ersten

Gleichung in (18) sind genau; substituirt man aber die in (16) gefundenen

Werthe für Ag, A,, B^ ... so geben diese Annäherungen für f^, ^^ . . nur

Werlhe, in welchen die Glieder, welche von ^,^ abhängen, vernachläfsigt sind.

Die Annäherung in (16) führt also nur zu Werlhen

f = </'o + ? «fl

die nur richtig sind bis zu den Gliedern zweiter Ordnung. Man kann also

in
<f)g, ^„ und ^, und (p, alles vernachläfsigen, was von o" abhängt; unter

dieser Voraussetzung erhält man

und

_^
sm«T

^^ _^ _^ Iclr cosair (2A, + aps)]

^0 = -T^- -ITJrß^^' -^ {fx-^y^/o- sin a^r (2^, +aps)}

+ i°'^"^ [v + ^ Jc/t cos ar (2 At+aps)]
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oder, wenn für A^ sein Werth aus (14) gesetzt wird:

a^/c^g = -|- P + /[xa cos «t + va sin acr

+ fö i)/ (Jarsin atr + cos «o") — -^^ N (2ar cos «(T — sin atr)

+ -]- pa" (cosatr jd(Ts sin air — sin ao" j d(TS cos ao")

a^hp. = —^
J- P ao" — ua sin acr + va cos atr

+ -f^ ü/ (2 atr cos ao- — 3 sin atr) + j^ iV (2 a tr sin a tr + 3 cos atr)

+ -3- )oa" (sin atr Idcrs sin ccj- -{- cos ar /c/ tr * cos a er)

'^' = TT

£, = -- O ;— (P atr+ ilJ sin atr — iV^cosatr)

Die verschiedenen Bedingungen an den Enden des Bogens, die eintreten

können, wodurch die sechs willkürlichen Constanten, welche (^„, ^^ u. s.w.

enthalten, bestimmt werden, werde ich im folgenden § entwickeln, hier will

ich noch die allgemeine Gleichung für den Unterschied der Verzögerung der

beiderlei Strahlen aufstellen, wenn polarisirtes Licht senkrecht gegen die

Ebene des Ringes durch denselben geht.

Diese Verzögerung ist durch die Formel (ß) in §. 12 bestimmt:

G- r V dj; df / ^ \ dx ^^ dy )

und die Polarisations- Ebenen der beiderlei Strahlen im Innern des Ringes

haben die Azimuthe a, wo nach (Z>) in §. 12 ist

tang a =
do du
dx dy

du d

'JZ ~ ~dyy — V \ dx ~ dy )
*"

( rf^ + dx)

Die Gröfse unter dem Wurzelzeichen in dem Werthe von O — E kann man
schreiben

:

^{c^^y-w}
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wie dies aus tlen Werllien für X,, X^, Y^ in {h) §. 12 erhellt. Aus den

Formeln (la) dieses § ergiebt sich aber, dafs

und dem zufolge hat man

Setzt man hierin für A, B, F ihre Werthe aus (15) und (16), so sieht man,

dafs da in diesem ^Yerthe die Glieder von der dritten und höhern Ordnung

vernachläfsigt sind, und F" von der vierten Ordnung ist, man auch schrei-

ben kann

oder

Den Werth für tang a kann man auch so schreiben:

.
^f

tang a _
^ ^^,^ _ ^.^^ ^ ^_^^^^.^ _ ^.^^, _^ ^^^.^^,

Aus (la) dieses § findet man aber

_ X^ =^{A — B) sin 2^ — F cos 23

--4-(X, —Y;)=z-^{A — B) cos2a + Fsin23

Setzt man diese Werthe, so erhalt man

,^„ -f- 4- (>^ — ^)s;n 2S- — jFcos 2&
i^di tans cc ^ ' =^=^=^=^
y-''*) '•" O _^_y ( .y _ ß^ cos 2 CT + F sin 2^± )/^ (^ — i/;^ + i^^

Berücksichtigt man nun die Glieder erster Ordnung in (23) und (24), so er-

hält man

(25) — E = ^-^ ^J'^ =P^ ~ {P +M cos a:r+ 1V sin a (7] g

(26) tang a = tang 'S- oder = — cotg -S-

Die beiderlei Strahlen sind also in der Richtung des Radius des Ringes und

senkrecht darauf polarisirt. Die Formel (26) zeigt, dafs die Farbe, welche

der Ring im polarisirlen Lichte zeigt, aus zwei Theilen im Allgemeinen
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besteht, von denen der eine unabhängig vom Bogen a-, allein von ^ abhängt,

der andere Theil hängt von ^ und (t ab. Wenn der ei'ste Theii verschwin-

det, d. i. wenn P ==. o ist, und der Piing ein voller Kreisbogen ist, so theilt

er sich, welches auch die Vertheilung der Wärme in ihm ist, immer in zwei

Hälften, deren Farben einen entgegengesetzten Charakter haben; in der

einen Hälfte ist das Maximum der Verzögerung proportional mit + Vm- -^-n^

in der andern Hälfte mit — Vm'+ N'^. Diese Maxima der Verzögerung, also

auch der Färbung, liegen diametral gegenüber, und zwar auf den Bögen,

für welche

tanga^=—
Die neutrale Grenze der beiden Hälften ist bestimmt durch

M
lang «cr = — -^

§16.

Die Enden des Ringes nehme ich an begrenzt durch zwei ebene Schritte,

welche senkrecht stehn auf seinen Bogen. Die Bedingungen der Enden kön-

nen bestehen

1) darin, dafs beide Endschnitte eine gegebene Lage haben, oder

2) dafs der eine Endschnitt eine gegebene Lage hat, während auf den

andern gegebene Kräfte drücken, oder

3) dafs die Endschnitte mit andern festen Körpern unveränderlich

verbunden sind, wie z. B. der Kreisbogen in einem Sextanten mit seinen

Speichen.

Ich werde diese drei Fälle nacheinander durchgehn. Wenn die Lagen

der beiden Endschnitte des Ringstückes vorgeschrieben sind und man be-

zeichnet durch (t' und er" den Anfang und das Ende desselben, so hat man
die sechs Bedingungsgleichungen zu erfüllen

:

^ ^ <7 = tr": ^0 = </.;, ^„ = ^:, ^, = 1';

worin (p'^, ^', ^\, ^"^ u. s. w. die gegebenen Verrückungen und Drehungen

der Endschnitte sind. Substituirt man hierin für (p^, ^o, ^, ihre Werthe

T
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aus (22) des vorigen §, so erluilt man sechs Gleichungen, durch welche die

in (22) enthaltenen sechs Conslanlen bestimmt werden. Ich werde dies

anwenden auf den Fall eines vollen Piinges, bei dem ich annehme, dafs nur

einer seiner Querschnitte an seinem anfänglichen Ort festgehalten worden

ist. Hier fidlt <t' mit o"' zusammen, und wenn tr' = o gesetzt wird, so ist

acr" ^2 77.

Die sechs Bedingungsgleichungen erhält man hier also, wenn man die

^o> ^05 ^1 'II (--) sowohl für (7 ^ o als für (t = ^ verschwinden läfsl; dies

giebt

:

o ^
-f-

2^ + /aa + ^ 71/ rP«^ I
dTS&ma<T

o =. -{ P ^ ixct + -^^ M— -^ TN— -r P<^^ /^ ^^^ sin a j-

o=— Q-hvci-i--^]Y + -^pa'' I da-s cos « t

o = — Q ~ P + va-i- -^7Ii + ^ iV"+-f pa^ /s^ Jcr* cos ut

10 ^ ^

Hieraus erhält man

:

P = o

Q = —^ / ~" dis sin aix

,_ N= — -"—
I

'^ da- s sin a<T

(-) - • *^ °

]\I=— ^^-^ / ~ d(Ts cos CtT

ju = + ^ — /
~^ dir s cos cf.<T +

-J
pa 1 drssmar

v= — io— I
~" ^^* sin CHT f pa 1 des cos «er

Ich werde diese Resultate beispielsweise anwenden auf den Fall, dafs der

volle Ring ein getheilter, zum Winkelniessen bestimmter Kreisring sei, des-

sen Centrum, um welches sich die zum Messen dienende Alhidade drehte,

mit dem festgehaltenen Querscheit des Kreises durch einen festen Stab ver-
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bunden sei. Ich nelime an, man machte die beiden Ablesungen er, und t„

für einen zu messenden Winkel, welcher, wenn der Kreis keine Verzerrun-

gen erlitten hatte, entsprechen würde dem Winkel a {<t„— c, ) ,
jetzt aber

bei den durch die Te.mperaturvertheilung s hervorgebrachten Verzeri'ungen,

entsprechen diese Ablesungen dem Winkel a (o"„ + ^^

—

u-, — ^^), wo ^'ö

imd ^Q die Werthe sein sollen, welche man aus ^^ erhält, wenn darin statt

0" gesetzt wird respective o"" und c'. IMan hat also einen W inkel von der

Theilung abgelesen, welcher um a (^^ — ^[) zu klein ist. Um diesen Fehler

Ton demjenigen Theil, welcher von der durch die ungleichförmige Erwär-

mung entstandene ExcentruL-ität herrührt, zu befreien, nehme ich an, dafs

der Winkel noch einmal an der Stelle , welche von der voi-hergehenden um
iso" entfernt ist, gemessen werde, also zwischen a" -\- l xmda"'+-^; den

hiebei entstehenden Fehler bezeichne ich durch a (v'/ — ^"') worin ^l und

^'o die Werthe von ^^ sind, welche entstehen, wenn darin für (7 gesetzt wird

respective <t" + -^ und u' + ^. Das Mittel aus beiden Fehlern giebt den

von der entstandenen Excentricität befreiten Fehler der Messung, welchen

ich durch A bezeichnen will. Es ist also

Substituirt man hierin die Werthe für '^^^
> ^ö "• s. w. nach (22), so erhält man

. , TTM , ,, ,. , ttN - , ,, . ,.

2 A 1= r- y-„- (cosacr — cos air) \
— (sm ai — sm ckt)

1- -j-
\ I

" " drs COS a(j- — o"") — / '
" d er s cos a (t — er')}-

oder wenn für ilJ und lY ihre Werthe gesetzt werden

2 A = -T—— sm a { ) / "diTSSinala- )

(3)
' ^ V 2 JJo \ 2 /

V 'Y \ / " ^'^^ *^°^ " (''' —O — / '
" d (T s cos a (o- — er')

J-

worin nun nur noch der jedesmalige Werth von s zu setzen ist. Den Aus-

druck dieses W erlhes als Funktion von u fmdet man in einer Abhandlung

von Poisson in d. Connaissance des tems A. 1826.

T 2
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In Beziehung auf die Farben, welche flieser Ring , wenn er durchsichtig ist,

im polarisirten Lichte zeigen wird, hat man nach (25), wenn für M T( P
ihre Werlhe gesetzt werden und in diesen -?- =/":

(4) — E= — ^—Q^f ".,Z
^ {cos «CT / '^

(I(Ts cos aiT-i- sin ar ß ^Jx^sinacr}

woraus hervorgeht, dafs der ganze Ring sich in zwei Hälften theilt, die in

einem centralen Durchmesser aneinander stofsen und die in Hinsicht der

Farben, welche auftreten, sich entgegengesetzt verhalten ; in jeder der Hälf-

ten ist die Vertheilung der Farben ähnlich wie in einem gebogenen Glasstrei-

fen, sie liegen diesseits und jenseits des mittlem Bogens symmetrisch, aber

mit entgegengesetztem positiven und negativen Charakter, in der einen Hälfte

aber liegt die positive Farbe am äufsern Rande, während in der andern

Hälfte diese am innern Rande liegt. Die Lage des neutralen Durchmessers

hängt ab von der jedesmaligen Vertheilung der Temperaturen im Ringe.

Ich werde jetzt die Bedingtmgen aufstellen für den Fall, wo der un-

tere Endschnitt des Ringes fest ist, der obere frei, und auf diesen sollen

gegebene Kräfte wirken. Der untere Endschnilt gehöre zu er' , der obere

zu o"". Demnach mufs sein für

(5) cr = ^':
(p^ — o,^^ = o,^,=o

Ich nenne a den Endschnitt bei er", er steht senkrecht auf t; ich lege einen

zweiten Schnitt sehr nahe an a, gleichfalls senkrecht auf tr, und nenne die-

sen b; die beiden Schnitte a und b können als die Grundflächen eines sehr

niedrigen Prisma, welches sie von dem Ringe abschneiden, angesehen wer-

den. Auf dieses Prisma wirken auf der einen Seite, nämlich derjenigen,

auf welcher es durch b begrenzt ist, die Molekularkräfte und die Wärmere-

pulsion des Ringes, auf der andern Seite die gegebene äufsere Kraft, welche

gegen das Ende er = a-" des Ringes gerichtet ist. Die Bedingungen des

Gleichgewichts zwischen diesen zweierlei Kräften geben die Bedingungsglei-

chungen dieses Endes, welche in Verein mit (5) die sechs Constanten in (22)

d. vorigen § bestimmen. Die äufsere Kraft zerlege ich in zwei Componen-

ten R und S parallel mit 7- und senkrecht darauf. Die Componenten des

molekularen Drucks und der Wärmeabstofsung, respective parallel mit r und

(T, sind jF und A + ps; diese Componenten können als in derselben Rich-

tung wirkend wie R und S genommen werden, und demnach haben wir als
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Bedingung des Gleichgewichts, wenn mit dzcl^ das Element des Schnitts b

bezeichnet wird

:

o= R-t- fdzd^F

(6) .
o=S+ ldzd^(A+ps)

Aufserdem mufs noch die Summe der Momente dieser Kräfte in Beziehung

auf die Axe z verschwinden. Ich lege durch die Mitte des Prisma eine Linie

parallel mit z, und nehme in Beziehung auf diese die Momente. Dies giebt

(7) o-=Jdzd^{A+ ps)^

Diese Gleichungen (6) und (7) gelten für tr = <t", und die Integrationen sind

in Beziehung auf den ganzen Querschnitt zu nehmen, dessen Gröfse ich mit

^bezeichnen will. Setzt man hierin für A und F ihre Reihenentwickelung

aus (15) des vorigen § und für die Coefficienten der Potenzen von ^ ihre

Werthe aus (16), führt dann die Integration nach o und s aus, so erhält

man mit Vernachläfsigung der höhern Potenzen von g

:

o= 7l + -f/^f -^
(8) o = S-^f^J{A,-P)

\f^^A,

Diese Gleichungen bestimmen, wenn für A^ sein Werth aus (16) gesetzt

wird, die drei Constanten M, N, P, und geben:

71 r 3 \R sin « !t" c „ JM = —-r { 1- ocosao- \

(9) ^=-Jf i^^^ - SsinaA

Ich werde beispielsweise den Fall nehmen, wo der Bogen ein Halbkreis ist,

dessen beiden Enden in einer vertikalen Linie gestellt sind; das untere Ende

wird festgehalten, auf das obere wirkt das Gewicht: — R\ ich werde unter-

suchen, um wie viel dies Gewicht das Ende herunter und seitwärts zieht.
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Ich werJe für das untere Ende (t' z= o setzen, so entspricht das obere

Ende 0-"=^. Aus den Gleichungen (9) erhält man sofort, da hier S= o

ist, und a 0"" = TT

:

(10) M=o, p = o, ^-=- -^^
und die Gleichungen (5) geben für a-' =.o:

o ^ jj.a — -j- pc^^ I d(7S sin ar

va-i- -^^ IV -i- -\- pa'' ß f/rs cos aa-O = —

^

10

10
*

woraus sich die drei andern Constanten /^, v, Q bestimmen, nämlich

:

(11) ij,= -^ pa. 1 d(TS sin üt

v = rP" / d(TS cos Kcr + ^ —
Diese Werthe aus (10) und (11) in 22 d, v. § substituirt giebt

{sin atr / c/(rs cos aa- — cos acr/ du s sin acr}
" k

R (acr cos atr — sin acr)

^o=-rj7 {sinao- / d er s sin ao- -t- cos au- ß da-s cos ad]

3
-R (a<rsinair + 2 (cosair — i))

^'
~

fsU^k

Hieraus erhält man die Verrückung des oberen Endes, wenn ao" = tt gesetzt

wirdj dies giebt

('Po) = ^ifjd^ssina^- J^
y 1 P /*— / 12Ä
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Was die Farben betrifft, welche der Ringbogen im polarisirten Licht zeigt,

so erhält man aus der Combination der Formel (^ö) des vorigen § und der

Gleichungen (9) allgemein für den Fall, in welchem das eine Ende <r' festge-

halten ist, während gegen das andere Ende (7" die Kräfte R und S gerichtet

sind

:

O —E= 3
^^~'^^ -4^— iR sin a (o-" — er') + a S (cos a (er" — O — 1)}G "

fp,' kcc '-

oder wenn man die Bogen von dem Ende o" " an zählt, imd er" — er' = r setzt

:

(14) — E= 3 ^^^^ —ff- (ß sin ar — aS (1 — cos «t)}

Dies Resultat, welches ein sehr einfaches Gesetz für die Verlheilung der

Farben in diesem Falle giebt, ist dadiuxh besonders merkwürdig, weil es

zeigt, dafs diese Yertheilung unabhängig von der Länge des Bogenstücks

zwischen dem festgehaltenen Ende und dem der Einwirkung der äufsern

Kräfte ausgesetzten Ende ist, und unabhängig von der Temperaturvertheilung.

Wenn beide Enden des Bogens befestigt sind, und gegen einen seiner

Querschnitte eine Kraft T gerichtet ist, so mufs man den Bogen als aus zwei

Stücken zusammengesetzt ansehn, die in dem Querschnitt, gegen welchen

T wirkt, zusammenstofsen. Für jedes dieser Bogen -Stücke gelten die

Werthe in (16) und (22) im vorigen §, aber mit verschiedenen Constanten.

Wir haben hier also zwölf Constanten zu bestimmen. Ich werde den An-

fangspunkt des (T in das erste fixirte Ende setzen, den gemeinschaftlichen

Querschnitt, gegen welchen T gerichtet ist, in ir', imd das zweite befestigte

Ende in (7". Ich werde für den Theil zwischen o" =: o und er := tr die obige

Bezeichnung (p, ^, A, B, F beibehalten, für den zweiten Theil zwischen

0" = (7' und 0" = 0"" die entsprechenden Gröfsen mit (^', ^', A', B\ F bezeich-

nen, und ebenso die Constanten, welche in den Werthen dieser Gröfsen

Torkommen, von den entsprechenden Constanten in (p, ^ u. s. w. durch einen

oben beigesetzten Strich unterscheiden.

Ich lege sehr nahe an den Querschnitt a in o"' einen zweiten h, so dafs

diese beiden Schnitte a und b ein sehr niedriges Prisma von dem Ringe ab-

schneiden. Gegen den Rand dieses Prisma wirkt die Kraft T, die ich pa-

rallel mit ^ und er in die Componenten R und S zerlege, gegen die beiden

Grundflächen desselben a und b wirken der molekulare Druck und die

Wärmeabstofsung der angrenzenden Theile des Ringbogens. Zwischen die-
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sen verschiedenen Kräflen mufs Gleichgewicht sein. Dies giebt die Bedin-

gungsgleichungen an der Stelle er = (t' , nämlich zwei, nach welchen die

Summe der Componenten sämmtlicher Kräfte parallel mit ^ und (t hier ver-

schwinden mufs, und eine, nach welcher die Summe ihrer Momente in Be-

ziehung auf;; gleich Null werden mufs. Berücksichtigt man nun, dafs die

Componenten des Drucks und der Wärmeabstofsung des Theils des Bogens

zwischen er' u. u" auf das Prisma sind: — {A' + ps) und — F, während diese

Componenten herrührend von dem Theile zwischen er' und (7 = o sind

:

-t- {A!+ ps) und -h F, so erhält man

o =R+ rdzcI§{F— F')

(15) o = S+Jllzä^ (A — A')

o = ^,S+ f<l^ (k (^ — ^')

wenn cr= er' gesetzt wird. Da die beiden in er' zusammenstofsenden Bogen-

stücke diesen Querschnitt gemeinschaftlich haben , so mufs aufserdem noch

sein

(16) (7= 0-':
</>o
= </>;, ^0 = ^0. ^. =^o '/'.=f.

von denen die letztere Gleichung aber (p, = c//, , wie aus (22) §. 15 erhellt,

sich von selbst erfüllt, da </>, und <jy\ keine Willkürlichen enthält. Aufser-

dem hat man noch für jedes Ende er = o und er = ir" drei Gleichungen, wo-

durch die Lage der Endquerschnitte bestimmt wird. Ich werde annehmen,

diese Endquerschnitte seien in ihrer natürlichen Lage fixirt worden, dann ist

a- = o: <Po = o, ^, = o, ^,=o
(1/) 1 „ , w w

und cr= a- : ^0 = o, ^o ==o, ^, =o

In die Gleichungen (15) setze ich die Reihenentwickelung

A=A,+A,§+A, ^, A'=Al+J',§ + A',-^

F=F„+F,^+F,-^, F'=Fi + F:§-i-F: ^
und für die Coefficienten in diesen Reihen ihre Werthe aus (16) §. 15, und

führe die Integration aus, so verwandeln dieselben sich in
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(18) o=S- -; ^ff {A, - P - (A: - P'))

wo f wiederum den Querschnitt dos Ringes bezeichnet. Die zwölf Glei-

chungen in (16), (17) und (18) bestimmen die zwölf Constanten, von denen

die Veränderung der Form des Bogens abhängt. Ich werde, um yon diesen

Formeln eine Anwendung zu machen, annehmen, es sei ein voller Kreis

vei'tical auf eine horizontale Unterlage gestellt, und an seinem höchsten

Querschnitt werde ein Gewicht li angebracht. liier ist also

S^ o, a er'^ TT, a er" = 2 TT

und demnach geben die Gleichungen (18)

-l^= ]y-N'

o =ÄI-M
o =P —P'

Die Gleichungen (IG) geben :

Ferner geben die Gleichungen (17)

O = -^ P -i- iJ.a+ ,'(, M— -{- pa'^
I (Lts sin ao"

o= j^aQ+ i'a + y'ö -ZV + -[-pa'^ td^j-s cos arr

und

o = ^ P' + Ij!
a.+ -^^ M' — ^ TT N' ~ ^ P«-'' r^^ dcrs sin «er

o = -p5 aQ—-l-i:P'+v'a+ ^T: M'-f- ~N'+ -^ pa' T^trs cosair

o=i^aQ-4(27rP-iV')

Wenn Rr=o wäre, so würden alle accentuirten Gröfsen gleich den unaccen-

tuirten , und die Werlhe für M, W, P u. s. w. würden dieselben als in (2).

U
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Diese Werlbe bekommen in dem gegenwärtigen Fall noch ein Glied mehr,

welches allein von li abhängt, und man erhält dieses Glied für sich, wenn

man in den vorstehenden Gleichungen s = o setzt. Unter dieser Voraus-

setzung, dafs s = o, findet man, wenn man der Kürze wegen setzt: R= 3 -—2

folgende Werthe :
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ich werde dies jetzt der Unterscheidung wegen mit (((po)) bezeichnen. Wir

finden dann

Den vollständigen Ausdruck für O — E erhält man, wenn zu dem Werthe

in (4) noch hinzu addirt wird der Theil, welcher allein von li abhängt; die-

ser ist nach (25) d, v. § und nach (19) d. §

:

Hp-9)^ |i =^ "° "4

wo das Vorzeichen + für den Bogen ar zwischen o und - und das Vorzei-

chen — für den Bogen zwischen tt und stt gilt. Der vorstehende Ausdruck,

wenn er gleich O — E gesetzt wird, enthält also das Gesetz der Farben,

welche allein durch den Druck R auf den vollen Kreisring hervorgebracht

werden.

§.17.

Wenn der Ring von mehreren Speichen, die in seinem Centrum zu-

sammenstofsen, getragen wird, wie dies z. B. bei den zum Winkelmessen

dienenden Kreisen der Fall ist, so findet bei ungleicher Temperaturver-

theilung eine gegenseitige Einwirkung zwischen den Speichen imd dem

Kreisring statt, wodurch ein eigenthümliches von der Lage, der Anzahl

der Speichen und ihren Dimensionen abhängiges System von Verrückun-

gen der Theilchen dieses Kreisringes hervorgebracht wird. Um hierauf

die allgemeinen Formeln in §. 15 anzuwenden, mufs man den Kreisring

aus so viel Bogenstücken zusammengesetzt ansehn, als Speichen voihan-

den; für jedes dieser Stücke gelten die in (16) tmd (22) §. 15 angege-

benen Ausdrücke für y4, B, F, <p und ^, aber mit eigenthümlichen Con-

stanten, so dafs das System der Verrückungen des ganzen Kreisringes,

wenn n Speichen vorhanden sind, abhängt von 6n Constanten. Diese

Constanten können aber nur bestimmt werden durch die Berücksichti-

gung der gleichzeitig stattfindenden Verrückungen in den Speichen. Die

Verrückungen der Theilchen in den Speichen hängen selbst in jeder ein-

zelnen Speiche von sechs Constanten ab, vorausgesetzt, dafs ihre Breite

von derselben Ordnung wie die des Kreisringes ist; von diesen sechs

U2
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Constantea verschwinden jedoch drei, wenn, wie dies geschehen kann,

das gegen das Centrum gekehrte Ende der Speiche als in seiner Lage

unverändert betrachtet wird. So bleiben für jede Speiche drei Constan-

ten, für jedes Bogenstück hatten wir sechs, und demnach hängt das System

der Verrückungen der Theilchen in einem mit Speichen versehenen Kreis-

ring, wenn n die Anzahl der Speichen ist, von 9n zu bestimmenden Con-

stanten ab.

Ich werde in diesem § zuerst die allgemeinen Gleichungen für die

Verrückungen in einer Speiche entwickeln und dann die Bedingungsgleichun-

gen aufstellen, welche an den Stellen, wo die Speichen mit dem Kreisring

zusammenstofsen, erfüllt werden müssen, deren Anzahl, wie wir sehen wer-

den, sich auf das neunfache der Anzahl der Speichen beläuft, und durch

welche die 9n Constanten ihre Bestimmung erhalten.

Die Dicke der Speiche, d. i. ihre Dimension parallel mit z, nehme

ich der Einfachheit wegen als constant und gleich derjenigen des Kreisringes

an. Die Breite der Speiche soll von derselben Ordnung als die des Ringes

sein, und sie soll symmetrisch getheilt werden durch einen Radius des Krei-

ses, welchen ich zur cc Axe annehme, so dafs die j' Axe also in der Ebene

der Speiche senkrecht auf jenem Radius steht. Wegen der geringen Breite,

die ich mit ß bezeichne , wo aber ß nicht constant, sondern eine durch die

Figur der Speiche gegebene Funktion von x ist, kann man sowohl die Ver-

rückungen u und p parallel mit x und y, als auch die Molekularcomponenten

X,, Y^, X^ und die Temperaturvertheilung s nach den Potenzen von j* ent-

wickelbar annehmen. Ich werde diese Componenten der Kürze wegen re-

spective mit a, h,f bezeichnen.

Wegen der geringen Dicke der Speiche haben wir auf den vorliegen-

den Fall die Gleichungen (6), (7), (9) aus §. 12 anzuwenden. Die Glei-

chungen {h) daselbst geben

. . -, / du dv \

(1) 6=_^;,,_4,.(..^+,^)

/=-^(4^+4^)
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Die Gleichungen (7) werden:

ds da df
o = P -, F- -1— + -/-

' dx dx djr

^ ^ ds db df
' df dy dx

und die Bedingungsgleichungen des Randes (9) verwandeln sich, wenn man

berücksichtigt, dafs für j-= +/3
dß

cos (v, x) = - , sin (v,x) = —-====
V'^m v-(ii)

und für r= — ß

COS (v. x) = ., , sin (v, jc)=

in folgende

:

y= + ß: o=f-{a +ps)~ o= b + ps-f^
n r / . dß , r. dß

jr= -ß: o=/+(a+ps) -j^ o = h+ps+ f -^

Aus den Gleichungen in (1) ergiebt sich eine Relation, welche zwischen

a, 5,y stattfinden niufs. Aus der dritten erhält man:

dV _ _ , / d^u d^i> \

dxdy \dxdy^ dydx^/

und aus den beiden ersten :

^^ = Tzip — ^'(i — ps), k -^ —^^{a — iih-ps)

Diese Werthe substituirt in ^^^ giebt die in Rede stehende Relation

... dV ,
d'^a

, d'^h d^a d"^ b /d'^s d^ s\

Ich werde jetzt in (2), (3) und (4) statt a, b, f und s ihre Reihenentwicke-

lung nach den Potenzen vonj^ setzen, z. B.

*= *„+*,/ + *, =V
*•••
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Die Gleichungen (2) geben

.«. ds. da. r df, 7

ds^ dan r- dfn 7

und aus (4) erhält man

(6) 0= 10 -f^ -

dx
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dß

Die letzte Gleichung kann man in Folge der ersten auch schreiben :

Differentürt man nun die erste Gleichung in (8) imd addirt sie zu der vor-

stehenden, so erhält man eine Gleichung, welche nur noch a, enthält;

multiplicirt man dieselbe mit 3/3, so wird sie folgende

:

-+- 2

welche sich reducirt auf:

"' {ß^(a,+ps,)}=o
dx

woraus also

« + S"x '

«. = — P*. H -ßi
—

wo >) und ^ zwei willkürliche Constanten sind. Die erste Gleichung in (8)

giebt aufserdem

In die dritte der Gleichungen (8) kann für Oq +pSa die erste Annäherung

gesetzt werden, welche man aus der zweiten erhält, wenn in dieser die Glie-

der zweiter Ordnung vernachläfsigt werden, d. i. wenn gesetzt wird

dar, , pdso , , .
, 1 d/3

deren Integral ist, wenn ^ die Constante desselben bezeichnet,

Dieser Werth in die dritte der Gleichungen (8) substituirt giebt
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Es bleibt noch a^ zu bestimmen übrig ; dies geschieht unter Berücksichti-

gung der Gleichung {b) durch die zweite der Gl. (8). Diese letztere läfst

sich, nachdem sie mit ß miiltiplicirt ist, schreiben

:

deren Integral ist

(9) ßK +ps,) + -L/3' K +ps,)=?>

wo ^ dieselbe Constante wie oben ist. Aus der Gleichung (6) erhält man

aber, wenn die Glieder, welche von der Ordnung ß sind, vernachläfsigt

werden

:

d^ 1
worin man __ + ^ __ = ^ __

setzen kann; so dafs

Substituirt man diesen Werth von a^ + ps^ in die vorhergehende Gleichung,

so erhält man

Stellen wir die gewonnenen Resultate zusammen, so haben wir

a, = -ps,-±ß^p('^+s,)+^\^ + i-
ß^ 4f

)



— 161 —

um hieraus die Verrückungen u und v abzuleiten, entwickele ich diese Grö-

fsen gleichfalls nach den Potenzen von j* und setze

und substituire diese Reihen, und die für a, b, f, s in die Gleichungen (1),

so erhalte ich aus der Gleichheit der Coefiicienten derselben Potenzen von

y folgende Gleichungen :

/o= -/:(«. +45) U.S.W.

Hieraus erhält man, wenn m, n, q drei Constanten bedeuten,

u, = m — ^ yJ^o dx+ lhj"^'^^^°~^^<>^

". = « — rö j^Js, dx + -L.Jdx(b^—ha,)

Bei der Substitution der Werthe für Og, a, u. s. w. aus (10) in die vorste-

henden Gleichungen mufs man berücksichtigen , dafs diese den Werth von

V nur bis zu den ersten Potenzen von ß richtig geben, weil Po "''^on a, und 6^

abhängt und in diesen Gröfsen in (10) die zweiten Potenzen vernachläfsigt

X
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sind. Ich werde daher in (11) alles was von der zweiten Potenz von ß ab-

hängt, vernachläfsigen, und erhalte dann

(12)

". = -5- -7^*0 + -771
1 ^

10* /3

Die sechs Constanten, von welchen (10) und (12) abhängen, erhalten ihre

Bestimmung durch die Bedingungen, welche in den Endquerschnilten der

Speichen erfüllt werden müssen. Ich werde annehmen, der eiste Quer-

schnitt gehöre zu x = o und seine Lage sei fixirt ; dann mufs also mit o; = o

zugleich «0, C(, und u^ verschwinden. Läfst man die Integrale in (22) mit x
anfangen, so mufs

(13) m=:.n= q =z o

sein. Am andern Ende sollen Kräfte wirken, deren Componenten parallel

mit X und y ich durch A und B bezeichnen will, und deren statisches

Moment in Beziehung auf eine durch die Mitte dieses Endquerschnittes pa-

rallel mit z gelegte Linie durch T bezeichnet werde. Dann sind die Bedin-

gungen dieses Endes d. h. für o; == A, wenn A die Länge der Speiche bedeutet:

A + pz' Isdy 4- z 1 ady = o

(14) B + z'ffdy = o

T + pz' Jysdy+ z'Jaydj = o

wo ich die Integration nach z bereits ausgeführt habe, und wo die nach dj
zu nehmen ist von j:= — /3, h'is y =i + ß^, wo ß^ der dem o;= A ent-

sprechende Weith von ß sein soll.

Setzt man hierin für a, f, s ihre Pxeihen nach den Potenzen von y und

führt die Integration zwischen den angegebenen Grenzen aus, so verwandeln

sie sich, wenn man mit ^' den Querschnitt für o; = A bezeichnet, in
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A
X = X: o = -— +p (*„ + 4- /3; *„) + «0 + 4- ß; a„

o= ^ + X p*. ßf + 4- /5; «,

und substituirt man hierin aus (10) die Werthe für a^, a„ u. s. w., so er-

hält man

j; == A: o = — h^

(15) o=3— + ^

T/3' o,
o =3 ^Yi +3-X

•Pi

Die hieraus sich ergebenden Werthe für >i, -S-, ^ in (12) gesetzt geben für die

Verrückungen der Central- Linie

A/ß' /»' dx, p r j 2 A/3' /»'

Ich werde, ehe ich zur Aufstellung der Bedingungsgleichungen gehe, welche

aus dem festen Zusammenhange der Speiche mit dem Kreisring hervorgehn,

die Resultate in (10) und (15) anwenden zur Bestimmung der Farben, welche

in der freien, durchsichtigen Speiche entstehn, z.B. in einem Glasstreifen

von variabler Breite, aber überall gleicher Dicke, wenn das eine Ende des-

selben fixirt ist, und auf das andere Ende die Kräfte A und B wirken. Diese

Farben hängen ab von dem Werthe O — E in der Formel {B) im §. 12, Bei

Berücksichtigung der Formeln (1) d. § wird dieser Werth folgender

(17a) 0-E=^^^y{a-br+kf
der sich, wenn für a, b, flhve Reihen nach den Potenzen von/ gesetzt

werden, verwandelt in

:

(17S) 0-E = fL^l±^\{a,-K+{a,-b,)y+{a,-b,)^y

X2
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wobei aber zu beiücksicbtigen ist, dafs ia diesem letzten Ausdruck die Glie-

der der dritten und hohem Ordnung bereits vernachläfsigt sind.

Ich werde in (17) nicht die vollständigen Werlhe für a^, h^ u. s. w.

substituiren, der Ausdruck wird zu complicirt, sondern diese Formel nur

für die drei Ilauplfälle entwickeln, nämlich:

1) wenn keine äufseren Kräfte auf den Streifen wirken, d. i. wenn

A = B = T = o und die Farben allein von der Vertheilung der Temperatur

hervorgebracht werden.

2) Wenn der Streifen in der Richtung seiner Axe x comprimirt wird,

bei gleichförmiger Temperaturvertheilung und ohne Biegung der Central-

Linie x, d. h. wo B = T = o und s = const.

3) Wo bei gleichförmiger Temperaturvertheilung ohne Compression

allein Biegung des Streifens stattfindet d. i. * = const., A ^ o.

In dem ersten Falle erhalten wir nach (10)

und demnach erhalten wir für die Verzögerungszeit in (17), wenn -^=y"ge-

setzt wird

:

«-£ = ^'='/(^+»0(v-r-)
Das Vorzeichen dieses Ausdruckes ist so gewählt, dafs derselbe mit

-4^ — -T^ = y {a — b) zugleich plus und minus wird.

Der Streifen hat zufolge des vorstehenden von O — E zwei neutrale,

d. i. farblose Zonen, parallel mit dem Rande des Streifens, deren Entfer-

nung von der Mitte desselben + ß V^ beträgt. Diese neutralen Zonen thei-

len den ganzen Streifen in drei Felder, ein centrales Feld und zwei Rand-

felder; in den beiden Randfeldern findet dieselbe Farbenvertheilung statt,

und die Farben haben denselben, positiven oder negativen Charakter; im

centralen Felde haben die Farben immer den entgegengesetzten Charakter,

sie sind positiv, d. h, der mit der Längenaxe parallel polarisirte Strahl ist

der sich schneller fortpflanzende, wenn
^^J,

- •+ -^-^ eine positive Gröfse

ist ; in diesem Falle ist das centrale Feld ein in Richtung der Längenaxe des

Streifens dilatirtes, die Randfelder aber sind in derselben Richtung compri-
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mirt. Das ürtheil über das Vorzeichen von -r-f + -3-4- ereiebt sich aber
dx^ dy O

leicht, wenn wir uns über der Ebene des Streifens eine Fläche construiren,

deren auf dieser Ebene senkrechte Coordinaten die in ihrem Fufspunkt statt-

findende Temperatur darstellen, d. h. die Fläche zz=s. Wenn diese Fläche

der Ebene des Streifens ihre convexe Seite zukehrt, so ist , \ + , f po-

sitiv, und negativ, wenn sie die concave Seite dem Streifen zukehrt. Der

ei'stere Fall findet statt, wenn der Streifen mit einer äufsern Wärmequelle

in Berührung gesetzt wird, und in der Erwärmung sich befindet; der zweite

Fall, wenn der Streifen erwärmt mit einem kälteren Mittel in Berührung ge-

bracht wird und in der Abkühlung sich befindet. Dies Verhalten eines

Streifens ist einer der interessantesten Fälle unter denen, deren expeinmen-

telle Kenntnifs wir Brewster verdanken (P/i. Tj-ans. 1816). Ich werde in

einem spätem § auf diesen Fall zurückkommen mit einer Analyse , welche

die Entwickelbarkeit der Molekular- Componenten und der Temperatur nach

den Potenzen von j- nicht voraussetzt, und wodurch die Lage der neutralen

Zonen schärfer bestimmt wird , in den Fällen, wenn die Temperatur allein

eine Funktion von x oder von y ist. Es ist sehr merkwürdig und unerwar-

tet, dafs, wie aus der vorstehenden angenäherten Formel für O — E hervor-

geht, die Theilung einer schmalen Platte durch die neutralen Zonen unab-

hängig von der Vertheilung der Wärme in dem Streifen ist, diese nur die

Intensität der Färbung und deren Charakter bestimmt.

Ich wende mich zum zweiten Fall, wo s beständig ist und B ^ T ^ o

und also auch nach (15) M=N= o. Hier ist

1 „. dß

«0 — Oo = -j

7. , /'i
«. — o, =o, a, — b, = — 3^

1

/o = O, /. = - ^ -—,/, = O
dx.

Diese Werthe in (17) substituirt, geben nach einigen Reductionen und Ent-

wickelung der Wurzel in eine Reihe, in welcher die Glieder dritter Ordnung

vernachläfsigt worden sind

:
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-((4iy-4ß^f) (-!-)•}

Diese Formel zeigt, dafs wenn die Breite des Streifens continuirlicli wächst,

von einem Ende bis zu dem andern Ende, nach einem übrigens beliebigen

Gesetz, die Färbung in der Mittellinie des Streifens vom breitern Ende nach

dem schmälern Ende auch continuirlich steigt. Die Färbung in der Mittel-

linie ist nahe umgekehrt propoi-tional mit der Breite. Indem man sich von

der Mittellinie nach dem Rande zu entfernt, fällt oder steigt die Färbung,

je nachdem der Faktor von ^^^ in (20) positiv oder negativ ist. Die Farbe

wird unabhängig von j-, wenn dessen Faktor verschwindet, d. h. wenn

welches die endliche Gleichung j' =: (aac-i- by giebt, wo a imd b zwei will-

kürliche Constanten bedeuten. In diesem Fall ist in jeder Linie, welche

senkrecht auf der Mittellinie steht, dieselbe Färbung oder mit andern Wor-

ten die isochromatischen Curven sind jene senkrechten graden Linien; im

Allgemeinen sind diese isochromatischen Linien Curven. Wenn die Breite

der Streifen continuirlich zunimmt, und {—^^ —
^^'dx' einen positiven

Werth hat, wie z. B., wenn die Ränder gradlinigt sind, so haben diese Iso-

chromaten ihre concave Seite dem schmalem Ende zugekehrt.

Was die Richtung der Polarisations- Ebenen betrifft, so bilden sie

mit der cc Axe den Winkel a, für welchen

tang « = . ,

' —

:

° a— b± ]f {^a- b)' + kf

Setzt man hierin /"^j^o ^fty+fiX^ und ebenso für a und b ihre Reihen

und für die Coefficienten ihre Werthe aus (19) und vernachläfsigt die Glie-

der zweiter Oidnung, so wird

tang a = - /3 -j^y= _- ^^ und tang a' = j^
-d^ry

woraus hervorgeht, dafs die eine Polarisations -Ebene in der Mittellinie pa-

rallel mit dieser Linie ist, von hier aus nach dem Rande zu sich dreht, bis
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sie im Rande parallel mit dessen Tangente geworden ist; die Ränder werden

also an den Stellen farblos erscheinen, wo ihre Tangente 45° mit der x Axe

bildet, wenn die Mittellinie sich im Azimuth i5 befindet und die Turmalin-

platte im Azimuth 90 in Beziehung auf die ursprüngliche Polarisations- Ebene.

Bei Anstellung der Experimente über diese Phänomen mufs aber grofse Sorge

getragen werden, dafs die Endflächen recht eben sind, damit der Di'uck A
gleichmäfsig über diese vertheilt ist.

Der dritte Fall, für welchen ich die Formel noch entwickeln will,

ist s = const,, A = o. Hier ist nach (10)

Diese Werthe in (17) gesetzt und die Glieder der vierten Ordnung vernach-

läfsigt, giebt

oder, wenn die Differentiation ausgeführt wird

:

(.2) 0-£=^^4|,{(,-hS.)(. + (4)'-4/3£I)-^^}

woraus hervorgeht, dafs innerhalb eines jeden auf der Mittellinie senkrech-

ten Schnittes die Farben das im Anfang dieser Abhandlung entwickelte Ge-

setz eines gekrümmten überall gleich breiten Streifens befolgen. Setzt man

T = o in (15) und vernachläfsigt in (22) die Glieder zweiter Ordnung, so

erhält man als erste Annäherung

welches, wenn darin O — E constant gesetzt wird, die Gleichung für die

isochromatischen Curven zwischen j- und x ist.

Ich werde jetzt die Gleichungen aufstellen , welche für die Stellen

gelten, an welchen die Speichen mit dem Kreisring zusammenstofsen. In

Fig. 5 soll AB aß eine Speiche vorstellen, ab einen Theil des Kreisringes.

Das Stück ß/Qy^, begrenzt von den Graden aß, dem Bogen yi^^und den bei-

den Graden ay und ß^, welche senkrecht stehn auf den mittlem Bogen des
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Kreisringes, welchen wir er im vorhergehenden § genannt haben, nenne ich

das der Speiche und deoi Kreisringe gemeinschaftliche Stück ; auf dieses

Stück sind weder die Gleichungen für den Kreisring , noch diejenigen für

die Speichen anwendbar, weil hier für die Randflächen die dort vorausge-

setzten Umstände nicht stattfinden. Ich betrachte dies gemeinschaftliche

Stück als absolut fest, d. h. ich nehme an, dafs die Theilchen desselben

keine relativen Verrückungen erlitten haben. Diese Vorstellung ist eine

erste Annäherung und beruht darauf, dafs man sich die Verrückungen der

Theilchen in dem gemeinschaftlichen Stück nach den Potenzen ihrer Entfer-

nungen von zwei durch dessen Mittelpunkt rechtwinklich gelegten Ebenen,

die perpendikulär auf der Ebene des Ringes stehen, entwickelt denken kann

und bei der Kleinheit der Dimensionen des Stücks für die erste Annäherung

alles was von jenen Entfernungen abhängt, vernachläfsigen kann. Die Lage

jedes Theilchens des gemeinschaftlichen Stücks aß y^ ist demnach bestimmt

durch die Verrückungen seines Mittelpunktes D, welche ich parallel mit

a" und j* respective durch ?7und 7^^ bezeichnen werde und durch den Win-

kel, um welchen sich das Stück um eine durch diesen Punkt mit der z Axe

parallel gelegte Linie gedreht hat ; diesen Winkel werde ich — -^ nennen.

Bis auf Gröfsen, welche von den Dimensionen des Stücks abhängen, welche

wir aber vernachläfsigen, haben die Mitten der Seiten aß, ay, ß^ diesel-

ben Verrückungen ?7 und ? erlitten, und die Seiten ay und ßy haben sich

um den Winkel \^, aß aber um den Winkel — yp gedreht. Die Axe jc lasse

ich mit dem Radius des Ringes CD zusammenfallen , durch welchen die

Speiche symmetrisch getheilt wird. Die Verrückungen der Theilchen in

der Speiche parallel mit jc undj)' sind u und c, ihre Molekular- Componen-

ten c, b, /. Die Temperatur in der Speiche, um sie von derjenigen im

Ringe zu unterscheiden, bezeichne ich durch'*. Die Verrückungen und

Molekularcomponenten und die Temperatur des Bogenstücks unterhalb /3(^

bezeichne ich durch die oben gebrauchten Buchstaben cp, ^, A, B, F, s:

für das Bogenstück aber oberhalb ay unterscheide ich dieselben Gröfsen

durch einen oben beigesetzten Accent.

Die Verrückungen, welche das gemeinschaftliche Stück aßy§ erfährt,

sind nun dadurch bestimmt, dafs die molekularen Kräfte und die Wärmeab-

stofsungen, welche einerseits gegen die Seite aß, andererseits gegen die Seite

ay und ß^ wirken, einander das Gleichgewicht halten müssen. Dies
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giebt für die Stelle, wo Ring und Speiche zusammenstofsen, drei Bedingungs-

gleichungen. Die übrigen Gleichungen erhält man durch die Bemerkung,

dafs die Lage des Endquerschnitts der Speiche aß durch U, ^ und i^ be-

stimmt ist. Die Länge der Speiche = A gesetzt, sind die Verrückungen des

Mittelpunkts des Endquerschnitts aß gleich u und c und die Drehung des-

selben u, in diesen Gröfsen x = A gesetzt. Wir haben also

.r = A : u=: U, p =: F', u z= — \|/

Ebenso sind die Orte und Richtungen der Querschnitte des Ki'eisringes ß^
und «y durch Z7, V, -J/ bestimmt. Die Verrückungen ihrer Mittelpunkte

sind respective cpo, ^o und cp\, ^'^ ; diese Verrückungen finden statt in der

Richtung des Radius des Ringes, mit welchem die Seiten ß^ und «7 ur-

sprünglich parallel waren und senkrecht darauf; diese Richtungen fallen

zwar nicht zusammen mit denen von x und j, die Winkel aber, welche sie

mit ihnen bilden , hängen nur von den Dimensionen des gemeinschaftlichen

Stücks ab, die wir also vernachläfsigen. Demnach haben wir bei der Annä-

herung, bei welcher wir stehn geblieben sind,

<f>o = f'o = U, ^0 = ^'0 = ^
Die Drehung, welche die Endquerschnitte ß^ und «7 der Bogenstücke er-

litten haben, sind ^, und ^'|, diese müssen gleich sein dem Winkel 4^; also

Li diesen Gleichungen mufs man für er die Werthe setzen, wodurch die

Schnitte /3^und «7 in ihrer ursprünglichen Lage bestimmt waren, man kann

aber dafür den gemeinschaftlichen Werth für <t setzen, wodurch die ur-

sprüngliche Lage des Radius CD bestimmt wird ; ich werde diesen Werth

(t' nennen. Eliminirt man aus den vorstehenden Gleichungen die unbekann-

ten Gröfsen V , V, -J/, so erhält man

(23) x = -k, <t = (t': (^o = ^<;=Wo, ^o=^;=Po, ^, =^; = _m,

Diese sechs Gleichungen, welche für jede Stelle, wo eine Speiche mit dem
Kreisringe verbunden ist, gelten, verbunden mit den drei Gleichungen einer

jeden solchen Stelle, welche sich aus dem Gleichgewicht der auf das ge-

meinschaftliche Stück wirkenden Kräfte noch ergeben, sind ausreichend alle

Constanten, von denen das Problem der gegenseitigen Biegungen und Dre-

Y
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hungeii zwischen einem Kreisring und seinen Speichen ahhängt, zu be-

stimmen.

Die Kräfte, welche auf das gemeinschaftliche Stück aßy^ wirken,

sind 1) die zwei Druck -Componenten der Speiche a undy und die Wärme-

abstofsung 'p's; diese drei Kräfte wirken gegen die Seite aß. 2) Gegen die

Seite ß^ wirken ^4, i^und ps und 3) gegen die Seite ay die Kräfte — A'

,

— F' , — ps. Die Kräfte F, — F' und A, — A' haben Richtungen, welche

parallel sind mit den ursprünglichen Richtungen der Seiten ß8, ay und

senkrecht darauf; bei Vernachläfsigung der Glieder aber, welche von den

Dimensionen des gemeinschaftlichen Stücks abhängen , können wir sie be-

trachten als wirkend in der Richtung CD und senkrecht darauf, also parallel

respective mity und a. Demnach müssen, da diese Kräfte untereinander

sich das Gleichgewicht halten, die Gleichungen stattfinden :

f(a + 'p's) drdz+ f[F—F')dDdz = o

(24) ^. .
^

l/dy-dz -f- I [J — A' +p {s— s')] d^dz = o

Aufserdem mufs die Summe der statischen Momente dieser Kräfte gleich

Null sein; ich nehme dieselben in Beziehung auf eine durch die Mitte D
des gemeinschaftlichen Stücks parallel mit z gelegte Linie und erhalte, da

D und ß' die halben Dimensionen des Stücks bezeichnen:

(25) o = l(a-t.'p's)Ydjdz+^, jfdjdz

— ßdzd^ {A — A'+p(s- s')) - ß'J[F— F') dzd§

Die Integrationen in (24) und (25) sind in Beziehung auf die ganzen Quer-

schnitte respective der Speiche und des Ringes zu nehmen. In diesen

Gleichungen ist o; = A zu setzen und <r = c', d. h. der Werth von t,

durch welchen die ursprüngliche Lage des Radius CD bestimmt ist; man

kann in diesen Gleichungen 's = s = s setzen, da diese Temperaturen

nur um Gröfsen von einander differiren , welche von den Dimensionen

des Zwischenstücks aßy^ abhängen. Ich habe den Temperatur- Coeffi-

cienten in der Speiche hier mit 'p unterschieden , und werde ihren Elastici-

tätsmodul mit k' bezeichnen, da die Substanz, aus welcher die Speiche

besteht, von derjenigen des Ringes verschieden sein kann. Setzt man für
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a, f, A u. s. w. ihre Reihen nach den Potenzen i-espectivenach j" und o und

führt die Integrationen aus, bezeichnet mit g- den Endquerschnitt der Speiche

«/3 und mit y den Querschnitt des Ringes, so erhält man

o = g- {«0 + '/"'*+ V (ö. + >'^=)/3;} +7 {i^o - ^; + V {F, -F-^
f,}

+ /3. (F„ -F', + ^{F,-F-,)f,}

Hierin sind nun die Werthe für a^, o, u. s. w. aus (10) d. § und für A^, A^

u. s. w. aus (16) des vorhergehenden § zu substituiren. Man erhält dann

wenn man in der dritten Gleichung noch die Glieder höherer Ordnung, näm-

lich die, welche vony^, f„ und jp^, F„ abhängen, Ycrnachläfsigt, welches

Glieder von derselben Ordnung sind, als diejenigen, welche wir bei Aufstel-

lung dieser Bedingungsgleichung überhaupt vernachläfsigt haben, folgende

Gleichungen

:

ac = \ (r= o-': g--|y — 4-y^; a {(ili— i)/') sin ßtr' - (iV-iV') cos ao"'} =o

(26) fg"4 — -f7?> \{^l — ^1') cos «er' + (N - N') sin aa-' = o

JL g r'^Q^^^ - -f y^^ {P- P' -4- (ili- 31') cos cct' + {N- N') sin aa-'} =o

worin die entsprechenden Constanten in Ag,Aö u. s. w. auch durch beige-

fügte Accente unterschieden sind. In u^, Pq und u, sind die Constanten ?n,

n, q entweder gleich Null nach (13), oder sie müssen durch die Bedingun-

gen des Querschnitts, welcher dem Centrum des Kreisringes zugekehrt ist,

für sich, unabhängig von )i, -S-, ^ bestimmt werden. Die sechs Gleichimgen

in (23) enthalten also als noch zu bestimmende Constanten der Speiche nur

v\, 'S-, 1^. Diese können mittelst (26) eliminirt werden, und diese Elimination

giebt sechs Bedingungsgleichungen unter den Constanten der Bogenstücke

des Ringes für jede Stelle, wo der Kreis mit einer Speiche verbunden ist,

wodurch sich sämmtliche Constanten des Ringes vollständig bestimmen.

Wollte man die Annäherung bei der Bildung der Bedingungsgleichungen für

die Stellen, welche der Speiche und dem Kreisringe gemeinschaftlich sind,

weiter treiben, so müfsten die Verrückungen in dem gemeinschaftlichen,

trapezartigen Stück aßy^, auf dessen drei Seiten die Kräfte a, /*, A, F,

Y2
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A' F' wirken, erst für sich untersucht werden , und nach den Potenzen der

Ordinalen eines jeden Theilchens , deren Anfangspunkt in der Mitte des

Stücks ist, entwickelt werden. Bei dieser Entwickehing müssen aber die

Glieder von der zweiten luid höhern Orchunig vernachläfsigt werden. Als-

dann die Verrückungen der Theilchen an den Grenzen des Stücks, in wel-

chen dasselbe mit der Speiche und den Bogcnstücken zusammenstöfst, den

Verrückungen der Theilchen in der Speiche und den Bogcnstücken gleich-

gesetzt, gicbt sechs Gleichungen, und drei andere erhält man aus den sich

im Gleichgewicht befuidcnden Kräften a^f^ A^ F, A\ F', welches die 9 er-

fordex'lichen Bedingungsgleichungcn sind mit Berücksichtigung der ersten

Potenzen der Dimensionen der Speiche und des Kreisriuges.

§. 18.

W^enn heterogene Substanzen, d. h. solche, welche in ihrem Elastici-

tätsmodul und thermischen Ausdchnungs-Coefficienten verschieden sind, auf

eine feste Weise mit einander bei einer bestimmten Temperatur verbunden

werden, so entstehen bei Veränderung dieser Temperatur, auch bei gleich-

förmiger Verlhcilimg derselben über das ganze System, Spannungen und

daraus gehen Verrückungen der Theilchen hervor, die bei schicklich gewähl-

ten Dimensionen bedeutende Formveränderungen des Systems hervoi'brin-

gen. Im polarisirlen Licht zeigt ein solches System Färbungen, die blei-

bend genannt werden, im Gegensatz gegen die vorübergehenden Färbun-

gen , welche durch die ungleichförmige Verbreitung der Wärme im Innern

eines homogenen Körpers hervorgebracht werden. Ein solches System ver-

hält sich wie die rasch abgekühlten Gläser mit ihren bleibenden Färbungen.

Ich werde in diesem § für einen der einfachem hiehcr gehörigen Fälle die

Theorie entwickeln, nämlich für den Fall, wo zwei dünne lange rechtwink-

liche Platten mit zwei ihrer Ränder an einander gelöthet sind, so dafs die

Ebenen der beiden Plalten zusammenfallen. Sind die Breiten dieser Plat-

ten, d. h. diejenigen Dimensionen, welche auf den gelölheten Rändern senk-

recht stehn, gering, so entstehen bei jeder Temperaturveränderung mefs-

bare Biegungen der Streifen, sie bilden dann ein bekanntes Melallthermo-

meter. Aus diesen Untersuchungen werden sich die noch nicht bekannten

Relationen ergeben, zwischen den Biegungen eines solchen Melalllhermo-



— 173 —

meters und den Dimensionen, den Ausdehnungs-Coefficienten, Elasticitäts-

moduln der beiden Metallstreifen, aus denen dasselbe besteht.

Da die aneinander gelötheten Platten sehr dünn sind, so kann man
auf dieselben die Gleichungen des §. 12 anwenden. Ich bezeichne der Kürze

wegen wieder die Molekular- Componenten X^, Y^, X^ = Y^ durch a, b,f,

so dafs also nach (5) §.12 ist

und nach (7)

(2)

(1) ä=_^p._i.i(^ + 4^)

da df ds

TT- + -/- +P -T-dx dy ' dx

ab
^ df

djr dx ' ^ dy+ Pl^

Ich lege den Anfangspunkt der Coordinaten in die Mitte derjenigen Randflä-

chen, mit welchen beide Platten aneinander gelöthet sind, diej* Axe senk-

recht auf diese Fläche, die x Axe parallel mit derselben und parallel mit der

Ebene der Platten. Ich nenne die eine Platte die untere, die andere die

obere. Die Randfläche, welche parallel mit der Löthfläche ist, bezeichne

ich in der untern Platte durch j- ^ — h, in der obern durch j-=+ A' ; die

Ebenen der Seitenränder sollen in beiden Platten durch x= ±X bezeichnet

werden. Die vorstehenden Componenten a, b,/\ind die Verrückungen u,

V so wie die Constanten p und k sollen sich auf die untere Platte beziehn

;

für die obere Platte sollen die entsprechenden Gröfsen durch beigesetzte

Accente unterschieden werden. Die Gleichungen (1) und (2) gelten also

für die untere Platte, die entsprechenden Gleichungen für die obere Platte

erhält man, wenn darin a', b',f', u', v', k', p' statt der unaccentuirten Buch-

staben gesetzt wird.

Die Bedingungsgleichungen (9) §. 12 verwandeln sich in folgende

(3) jz= — h: b+ps= of=o
(4) ^ = + 7/: b'+p's=of'=o
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und für a- =: ± ^

:

(5) wenn j' negativ: p*+ a = o y= o

(6) wenn j- positiv : p's + a=.o f'= o

Es fehlen noch die an der gemeinschaftlichen Grenze beider Platten zu er-

füllenden Bedingungen, nämlich für^'=:o. Es ist ersichtlich, dafs hier die

Verrückungen der untern und obern Platte denselben Werth haben müssen,

also

(7) j'=:o: u= u' p= p'

Aufserdem aber mufs für diese Grenze noch folgenden Gleichungen genügt

werden

:

(8) j= o: {p — p) s + a — a' =. o f— J' -=.0

TjVl diesen letztern Gleichungen gelangt man aus der Betrachtung des Gleich-

gewichts der Kräfte, welche auf ein sehr kleines rechtwinkliches Prisma wir-

ken, dessen Kanten parallel mit den Coordinatenaxen sind, und das so liegt,

dafs dasselbe von der gemeinschaftlichen Grenzfläche beider Platten hal-

birt wird.

Aufser diesen Bedingungen haben wir noch auszudrücken, dafs der

Querschnitt, in welchem die zusammengelötheten Platten gehalten werden,

seine Ebene nicht verändert, und dafs in diesem Querschnitt auch c mit j-

zugleich vei'schwinden mufs. Dies giebt, wenn o: = A' der in Rede stehende

Querschnitt ist

:

jc == A' : 11=. o

(8 b) und a? = A', y =z o: v^o

Ich werde zuerst eine allgemeine Transformation der Gleichungen (l)und

(2) entwickeln. Aus den Gleichungen (2) kann man durch Differentiation

/"elirainiren und erhält

.f>\ /d^j d^s\ d^ a d^ b

eine andere Relation läfst sich aus (2) mittelst der Gleichungen (1) ableiten.

Aus (1) erhält man nämlich:

^^ -^=rö(^-^a)— ^ps
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, d^f T / d'^ du d^ du \
und ^ -; = — k (

—-^ f- -—r -—- 1
dxdy \ ay dx dx' dy /

Differentiirt man nun die erste Gleichung in (2) nach x :

d-'s d^ d^f _

substituirt aus der vorhergehenden Gleichung den Werth für ^^^ und eli-

minirt mittelst (10) die Gröfsen -^ und -^> so erhält man :

,.., d-

s

d^ s , d^ a d^ a d''

b

(11) 'P^^+p-dp+^7:^^+"^+'zP = ^

und hieraus mittelst (9) oder indem man mit der zweiten Gleichung in (2)

ebenso verfährt, erhält man

,.r.. d'^s d'^s , d'^b d^a d^b
(12) 5ü -^ + p -— + 4 —-^ + 2 —TT + 2 —^ = O
^ '^ ' dy'' ' dx^ dy^ dy- dx'

Addirt man diese Gleichung zur Gleichung (11), so reducirt sich die Summe

auf:

^^'^) -PKdi^ -*-7;t)-^
—

TT-
— *

—

Tj^—-''

Durch die Gleichungen (9) und (13) werden a und h bestimmt; durch diese

Gröfsen erhält man aber u, p,y mittelst Quadraturen. Nämlich aus (10)

haben wir sogleich

ku= (p (j) + fo fdx {b — hä) — ^p Csäx

(14) % ^kv=^{x) + iojdy {a — kh) — l^pjsdj

und werden diese Werthe in die dritte der Gleichungen (1) substituirt:

(15, -/= ItW ^^^ ./,. iSt^ ^ s,ß, iM^
ds

dx

worin <\> {j) und ^ (x) zwei durch die Integration von (10) eingeführte will-

kürliche Funktionen respective von j" und a; bezeichnen, deren Ausdrücke

sich ergeben, wenn der vorstehende Werth von/" in (2) substituirt wird;

dies giebt:
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d^ cp ,, ds ., f*-, d'^ s da , rf (a — 46)cb , , ds ., /•t d^ s da ,

hßde
d^ (J — 4«)

(16)

--/^/^— 4J)

Der Vortheil dieser Transfoi-mation, wonach alle gesuchten Gröfsen von a

und b abhängig gemacht werden und diese durch die zwei Differentialglei-

chungen (9) und (13) bestimmt werden , welche aufserdem einfacher sind

als die in u und c, welche aus (2) entstehn , wenn darin die Werthe für a,

b,f aus (1) gesetzt werden, d. i. d. Gleichungen (7) in §. 12, beruht darauf,

dafs die am Rande zu erfüllenden Bedingungen oder doch ein Theil dersel-

ben Bedingungen für a, S,y^sind.

In dem vorliegenden Problem nun ist s constant, wodurch die Diffe-

rentialgleichungen (9) und (13) werden

,.„. d" a d~b d'^ (cc + b) d= (a -f- J)

^^^> -j:^- -ip-
—

j:^^— -* —
7p— = °

Ich setze

a = a-i-ßcc-i-{y + ^x)y + yi, a'= a' + ß' ^c + (y + ^' x)y -{- vj'

(19)
5 ^ /-i -h CJ? -H (^ -h 7ra:)y-i- 3, h' =. y!+ v oc + (^' + ^'^) J"

+'9''

wo VI, ^, v(, ^' Funktionen von x und y vorstellen, und werde zeigen, dafs

die Constanten Coefficienten a, /3, 7, ^, jx, v, ^, ir und die entsprechenden ac-

centuirten so besimmt werden können, dafs durch den linearen Theil von

a, b, a', 6' den Bedingungen (3), (4), (7), (8) vollständig genügt wird, und

sie mit den Gleichungen (5) und (6) in Übereinstimmung sind. Von den

Funktionen '/j und & läfst sich zeigen , dafs ihr Werth unmerklich ist, wenn

der Werth von x nicht in der Nähe von ± ^ hegt, d. h. wenn das Theil-

chen, worauf sie sich beziehn, nicht in der Nähe der Endquerschnitte liegt.

Wegen der linearen Form, sowohl der Differentialgleichungen als der

Bedingungsgleichungen lassen sich die beiden Theile, aus welchen a, b,

a\ b' zusammengesetzt sind, getrennt behandeln.
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Ich beschäftige mich zuerst mit dem linearen Theile dieser Gröfsen.

Die Differentialgleichungen (9) und (13) erfüllen sich durch ihn von selbst.

Die Gleichungen (16) geben

^^= -S- -1^ ^^=i™ =ö + är-!%(ö-"'H-(*-'i-)r)

woraus

20.
<? = n + mj+ -|-/3j^ + i^j^-^(/3-4v)j'= + f (^-47r)j^)

^ ^ ^ = 7- + ^a;+ ^^a;^ + 4-7ra;'-^((^-4y)a;^+4(7r-U)a;=')

worin /?, m, r, t vier neue Constanten sind.

Diese Werthe in (15) substituirt, giebt

(21) _/=„i + ^ + /3j + -I-^j^ + ^a;+4-7ra:^

Für den obern Streifen gelten dieselben Gleichungen (20) (21) mit accen-

tuirten Buchstaben. Substituii't man nun in (3) und (4) den linearen Theil

von 5, h' und die daraus nach (21) sich ergebenden Werthe füryundy, so

erhält man

:

• o = V =. a =z 17

O =. v' -^ P = TT

(22) und ps-i- jj.:^ o p's-\-\j!=zo

(23) m + t — ßh + ^^h^ = o m' + t' + ß'h:+ ^^'h'^ — o

Um den Gleichungen (7) und (8) zu genügen, müssen wir jetzt nach (14)

die Werthe von u und p bilden. Diese sind mit Rücksicht auf (22)

Jcu = n + my + |j (%' + 4- ^j') — -f psx —^{ax+^ /3a.-'

(24)
-t- v/ -t-

. jj)

/cp= r+ if o;+ 4- (yo;' + 4 ^cc^) + hpsy + rb ((«+ ß-x)y-

+ -:-(y + ^^)j')

Diese Werthe für u imd c, so wie der Werth füry aus (21) in die Bedingun-

gen (7) und (8), welche für j =. o erfüllt werden müssen, gesetzt, geben

folgende neue Relationen:

Z



178

(25)

1)



— 179 —

Für Yj und -S- gelten die Differentialgleichungen (9) und (13), wo nur a, b

mit v\ und -S- zu vertauscben ist, dasselbe gilt von den Gleichungen (14), (15)

und (16). Die Bedingungen aber an den Grenzen (3), (4), (7), (8) werden

folgende

:

y = — h: B = o, i — o,

(27) j = + Ä': ^' = 0, e'=o,

y = o: &=&', ^ = ^'

Fürj)^= o müssen aufserdem noch die Theile von u und u', welche von »j,

&, ^, Y)' u. s. w. abhängen, einander gleich sein, so wie dies auch bei denje-

nigen von p und p' der Fall sein mufs.

Nun läfst sich nachweisen, dafs wenn vj, vj' u. s. w. auf die angegebene

Weise bestimmt werden, in den Gleichungen (26) alles verschwindet, was

von diesen Gröfsen abhängt, und diese sich also in folgende verwandeln

o= fdjips+ A)-^ r (p's+ A') dy

(28) o =y*° dyF + C djF'

^=J'_j^y (/>* + ^) + y] y^yip's+ A)

Diese Gleichungen beruhen also darauf, dafs

^V-A ^'•^'^•^
"*"«/o

"^y^^j— ^^

was ich jetzt beweisen werde. Wir haben die Differentialgleichungen;

/C)n^ n— ^1 fl^ n — ^^ ^-^ + ^)
_i.

'^^ C" -«- ^)
y^x)) o— ^^, ^^, , o— —^ I —,

und zur Bestimmung von ^

(30) 0=—+^, o=— +-£

Den Gleichungen (29) genügt man durch die partikulären Integrale

Y\ = 31 e''" , & = W e''" , wo p eine beständige Gröfse bezeichnet

Z2
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und I\I und IV Funktionen von y sind, welche beslimmt werden

durch

(31) P^M=^ ^/(M+iV)+^-li^ = o

Die willkürlichen Constanten, welche durch die Integration dieser Gleichun-

gen eingeführt werden nebst dem noch unbestimmten p sind mehr als hin-

reichend, um die Bedingungen (27) an den Grenzen zu erfüllen, so dafs

man als die vollständigen Werthe für »j und -S- setzen kann

wo dies Summenzeichen sich auf alle Glieder bezieht, welche den Grenz-

bedingungen genügen. Da in (27) die Bedingimgen j- = — h: ^ = o,

j- := -i- h' : ^' = o, _7 = o: i^ = i^' für jeden Werth von x erfüllt werden

müssen, so mufs auch sein für j* = — h: -^^ = o, j ^ -+ li: -^^^ = o,

j = o: -^^= ~Sc~' -^^ ""'^ "^^^ ('^^) 'Tu-
^^ in^ '

so kann man

also statt (27) schreiben

:

d d' ^'^ d'^

~ ' 'dT ~ ~djr

Wenn man demnach hierin für '9- imd 'S-' ihre partikulären Werthe JY e'"

,

N' e'" setzt, so erhält man statt der Bedingungsgleichungen (27) folgende:

Y = — n: I\ = o = o
'J dy

(33) j= Ä' W=o ^ = o

y = o JS— Ja =0 = o
•/ dy dy

Mit Berücksichtigung der ersten Gleichung in (31) hat man nun für jeden

partikulären Werth von v\

/o
, /•'^

/ 7 e'" f p° , d'^N C j d-N'\

ei" r/'/^\ {'^^\ ( '^^\ ('^^\ \
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Die in Parenthese eingeschlossene Gröfse verschwindet aber nach (33).

Ebenso hat man

Die Integrationen lassen sich ausführen, und verschwinden gleichfalls wegen

der Grenzwerthe nach (33). Endlich, um den dritten Satz zu beweisen,

hat man durch partielle Integi-ation

wo ich statt ^ ^ ^ nach (30) gesetzt habe — -^, — -g- . Der Theil

aufserhalb der Integralzeichen verschwindet nach (27) und man hat also für

jeden partikulären Werth von ^ und ^':

Hierdurch ist die Richtigkeit der Gleichungen (28) nachgewiesen. Ich werde

jetzt darin für A und Fihre Werthe nach (19) und (21) setzen, nämlich

—F= m+ / +% + 4 hy""

Die zweite Gleichung in (28) giebt:

o= (/« + Ä — 4- /3 Ä'^ + i «^ A' + (7«'+ Ä' + 4- Q>'K^-\- \h'U^

oder wenn man mittelst (25) die accentuirten Coefficienten eliminirt

o = (m + t) k {h + h') -4/3 {kh' - k'h' ^) + i «^ {Ich' + k'h! ')

Diese Gleichung verbunden mit den beiden Gleichungen in (23), nachdem

man aus der zweiten derselben die accentuirten Buchstaben gleichfalls elimi-

nirt hat, giebt

(34) m +t =.o, ß =o, ^ = o

also auch: 7«'+ ^'= o, ß' := o, ^'=:o

so dafs man also jetzt hat

A = a -i- yy F^ o

A'=a+y'y F'=o
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Die erste und drille der Gleichungen in (28) geben

o = (ps + a) /i — ^ 7 A' + (p's + a) K + -f v' ^i
'^

o = ^ {ps + a) h" + -f 7Ä' + ^ {p's+ a) h'^ + -~- y' h'
*

Eliminirt man hieraus mittelst der 5ten und 7ten Gleichung in (28) die Grö-

fsen a und 7', nämlich

«'= |«+4-(:^p-p')., 7=4-7
so erhält man

:

o = s {pÄ + 4- (y P + p) h'} +a {A + 41 A'} -4- 7 {h^ _ JL A-}

Diese Gleichungen kann man nach einer kleinen Transformirung des ersten

Gliedes auch so schreiben

o = -L.|p'_y.|JÄ' + (a+;;.){A+A'A'}-f7(A^-|-'Ä'^)

o=-l-.{p'-p|JA--4(a+;,.){Ä^—J>}+-1-7{Ä'+4'ä-}

und hiei'aus ergeben sich, wenn man der Kürze wegen setzt

^ = A^ + 4|FA' + 6|A^A- + 4 4'AA--H(|yA-

die Werthe :

a= -ps-^s (p'-p 4) h' [fih' + 3A^A'+ 4' h"} N

7 = - 3s (p'-p 4) /'Ä' (A + A') N
(35)

a'=-p's+ i s (jj-p 4) A {4 4'//'^ + 3 4aä" + Ä^} iV^

7'= _ 3.(/y-p4)4'AA'(Ä + Ä')iV

Die Formeln (19) haben sich nach (22) und (34) verwandelt in

a^ ct + y^ + v] a = a + yy+ y\

(36) J = — pj + 'S- b' = — p's-i-&'
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und wenn man die von vi und '9- abhängigen Glieder in u und p mit U und J^

bezeichnet, so hat man nach (24)

ku =n + inj \- psx 1- (a + yj) x -\- U
A: P = r — 7na: + -f yo:' + ^5 psj + i^

(«j + ^ yj^) + V
k' k'

k'u = — n-h — my \- p'sx — -f (a'+ 7j)a:+ U'

h'v = - r — - 77ix+ -f
7'-^'"+ ^ P'sf-h fo («'r+ 4- 7J'')+ ^'

In dem folgenden § entwickele ich in der Behandlung eines andern Problems

die Funktionen *i und -S- genauer, imd aus der dortigen Untersuchung wird

sich ergeben, dafs diese Funktionen einen ganz unmerklichen Werth haben,

wenn der Werth von x nicht in die Nähe von ± A fällt, d. h. wenn die vor-

stehenden Formeln nicht auf Theile in der Nähe der Endquei-schnitte bezo-

gen werden, weil die einzelnen Glieder, aus welchen diese Funktionen nach

(32) zusammengesetzt sind, den Faktor e"'''' haben. Mit >j und -S- bekom-

men aber zugleich ^ und U, V einen unmerklichen Werth, da sie aus ähnli-

chen Gliedern wie v\ und ^S- in (32) zusammengesetzt sind und den Faktor

e''^ enthalten. Setzt man also A unendlich grofs, so verschwinden v\, ^, ^,

U, V, und die linearen Theile in a, h,f, u, v werden die genauen Ausdrücke

dieser Gröfsen. Was die hierin noch nicht bestimmten drei Constanten

VI, n, r betrifft, so erhalten diese ihre Bestimmung durch den Querschnitt,

in welchem die zusammengelötheteu Platten gehalten werden, für welchen

nämlich u^ o und u = o sein mufs, und i> und p' mit j* zugleich verschwin-

den. Ich werde der Einfachheit wegen annehmen, es sei dies der Schnitt

X = o, dann ist

n = o = 7n=: T-

Als Gleichung für die Fläche, in welche sich die gemeinschaftliche Ebene

beider Platten bei einer Temperaturveränderung verwandelt, erhält man,

wenn in p oder in p' in (37) J"
= o gesetzt wird :

(38) i; = ±kyx'
Diese Ebene hat sich also in eine grade Cylinderfläche verwandelt, deren

Durchmesser D gleich ^— ist, d. i.

(h' + 4 4' Ä' Ä' + 6 ^' A' Ä" -hA~hh"+ (^y h")k
/on\ 2? = - — - - - /

s(]i' —p --)hh'{h + h')
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Aus dem Vorzeichen von D sieht man, dafs die Cylinderfläche ihre concave

Seite nach unten gekehrt hat oder nach oben, je nachdem der thermische

Ausdehnungs - Coefficient -^^- gröfser oder kleiner als -^ ist.

Wenn die Breiten der Platten oder Streifen h und A' einander gleich

sind, so wird

:

I— 4- — + —

1

\ kk'
^^

k'^ ^^ k" l

(40) (D) = - -r Ä fcy ^^ A —^

und die Hebung oder Senkung des Endes ist

:

(41) (r)=
^' '^

^^'^^ [tz'
-^

-h
-^ -v]

In Beziehung auf die Farben im polarisirten Licht haben wir nach (17o)

in §. 17

0-E=J^z'-\/{a-hy+f'

woraus für den gegenwärtigen Fall, vfof= o ist, wird für die untere Platte

:

(42) 0-E=-^^z'(a-b) = - ^z'{a + ps-yj)

und für die obere

(43) 0'-E'=- f^z'ia'-b') = -.^!^z'(a'+ p's + yy)

Ich habe der Wurzel das Zeichen — gegeben, damit O — E und -^ — -^
dasselbe Vorzeichen haben ; ich habe ferner für den imtern Streifen ein ne-

gatives j gesetzt, so dafs jetzt sowohl in (42) als in (43) j" nur positive Werthe

haben darf. Substituirt man die Werthe für a und y, cc, y aus (35), so

erhält man

o-£=-^^'.(/y-/4){4-Ä'(4Ä' + 3ÄV.'+4'Ä-)

0'-E' = -'':^:^s{p'-c,^)[^h{^tlJP^,!Lh'^h + h^)

-3hh' {h + h') ^x\n
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Jede der Platten ist von einer neutralen Zone , welche parallel ist mit der

den beiden Platten gemeinschaftlichen Fläche, in zwei Felder getheilt, in

ein positives und negatives. Die untere Platte hat, wenn der Ausdehnungs-

Coefficient der obern Platte der gröfsere ist, ihr positives Feld der gemein-

schaftlichen Grenze zugekehrt, die obere ihr negatives Feld. Ich werde die

Entfernung dieser neutralen Zone von der gemeinschaftlichen Grenze in der

untern Platte mit (j), in der obern mit (j) bezeichnen ; dann ist

hh' (Ji+ h)

h (hhh {7ih"+zh"h + ^,h')

hh' {h + h)

woraus hervorgeht, dafs die Lage dieser neutralen Zonen unabhängig von

den Ausdehnungs-Coefficienten ist. Sind die Breiten der Platten gleich:

h = A', so wird

Lr)=h (7 + 4)^ {J) = h + 4')^

Die isochromatischen Curven sind alle parallel mit diesen neutralen Zonen.

§.19.

Ich werde in diesem § mich mit der Erscheinung beschäftigen, welche

seit der ersten Bekanntschaft mit den optischen Phänomenen, welche in

starren Körpern durch ungleichförmige Vertheilung der Temperatur hervor-

gebracht werden, am meisten Aufmerksamkeit auf sich gezogen hat, so-

wohl wegen der Schönheit der hier sich entwickelnden Farben , als wegen

ihrer unerwarteten Vertheilung , ich meine den Fall, wo man auf eine er-

hitzte horizontale Unterlage eine rechtwinkliche Glasplatte stellt {Ph. Trans.

1816. p. 114. Fig. 1, 2, 3, 4 etc.) oder umgekehrt, wo man eine erhitzte

Glasplatte auf eine kalte Unterlage setzt. Die Auflösung der Gleichungen,

von denen das Problem der innern Spannungen in einer solchen rechtwin-

klichen Platte bei ungleichförmiger Temperaturvertheilung abhängt, hat

vollständig mir nicht gelingen wollen, indessen habe ich daraus in zwei Fäl-

len, nämlich, wenn entweder die Breite der Platte in Beziehung auf ihre

Aa
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Höhe, oder umgekehrt ihre Höhe in Beziehung auf die Breite bedeutend

ist, die innern Spannungen und die Gesetze der Farbenvertheilung im pola-

risirten Licht bis zur numerischen Berechnung abgeleitet. Die Schwierig-

keit, welche ich nicht habe überwinden können, und welcher ich die Auf-

merksamkeit eines Geometer zuwenden möchte , besteht in der Bestimmung

der Coefficienten der Glieder einer Reihe, welche fortschreiten nach den

Wurzeln einer transcendenten Gleichung. Solche Reihen sind häufig vor-

gekommen bei der Anwendung der Analysis auf physikalische Probleme,

hier hat sich aber, zum ersten Male, wie ich glaube, der Fall dargeboten,

wo sämmtliche Wurzeln der transcendenten Gleichung imaginär sind. Die-

ser Fall ist von allgemeinem Interesse, ein grofser Theil der Probleme in

der Theorie der Elasticität, Akustik und Optik führt zu ähnlichen Reihen.

Ich lege die rechtwinklichen Coordinaten parallel mit den Kanten der

rechtwinklichen Glasplatte, den Anfangspunkt derselben in die Mitte der

Platte, die Axe z senkrecht auf der Ebene der Platte, j horizontal, parallel

mit der Randebene , mit welcher die Platte auf die erhitzte Metallplatte ge-

stellt ist. Ich nehme an , dafs in jedem horizontalen Schnitt der Platte die

Temperatur constant sei, also nur eine Funktion von x sei, eine Annahme,

welche der Wirklichkeit streng entsprechen würde, entweder wenn die ho-

rizontale Dimension der Platte, d. i. ihre Breite unendlich klein, oder un-

endlich grofs wäre ; in allen übrigen Fällen findet diese Annahme nur annä-

herungsweise statt. Ich nehme ferner an, dafs die Dicke der Glasplatte so

gering sei, dafs auf sie die Gleichungen in §. 12 angewandt werden können.

Alsdann haben wir für jeden Punkt im Innern der Platte die Gleichungen

:

,., ds j / d~ u d^ V d- u\

und die Randgleichungen (9) in §. 12 verwandeln sich, wenn a die Höhe der

Platte und 2 h ihre Breite ist, in folgende

:

(3a) :c= ±«:p»-A(4|i+ ^) = o,

(36) ^=±6:;,»_i.(^H-4^) = o,

du
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Es ist nun die Aufgabe, Funktionen für u und v zu finden, welche den Glei-

chungen (1), (3a), (3ö) genügen. Ich werde statt u eine Gröfse vi einfüh-

ren, wodurch ich in (1) das Glied linker Hand fortschaffe; ich setze

... da , p . du'

^ ' dx ' k dx

wodurch sich (1), (3a), i^h) verwandeln, da s allein eine Funktion von x

ist, in:

(5)

und :

d'^u'

" = ' dx^ +'
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In (9 a) folgt aus j't=o, welches für jeden Werth von y stattfinden soll,

dafs auch
~J-
= o, also auch nach (8) -^^ = o. Ebenso folgt aus r = o

in (Oh), dafs auch -r^ := o ist. Man hat also auch :

x =± dp

(10)
,y=±b: ^fs-q = o, -j^ = o

Aus (8), mit Berücksichtigung der Gleichungen (7), ergiebt sich durch Eli-

mination von 7-

^ ' d^p d^q d^p

dy dx. d.K

Ich entwickele nun p imd q nach den Potenzen von j mittelst der Gleichung

(11) und erhalte, wenn das Produkt 1.2. 3... 7« mit ^bezeichnet wird:
'

(12)

(13)

9 =

dx^
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wo F (x) eine durch die Integration eingeführte [Funktion von x ist ; setzt

man diesen Werth von r in die zweite Gleichung von (8), so ergiebt sich

--r^ = o. Also hat man statt F (x) eine Constante zu setzen. Diese Con-dx ^ '

stante mufs aber gleich Null sein , weil für o;=± a/- für jeden Werth von

j verschwinden soll. Demnach ist:

2 f dm d' m y^ dr' m y^
'"~ ~

"3"

\ ~d^^
~ ^ 1^ T" *" ^ ~dx^ ~T ~ '"

d^n y^ d^ n y^ \~ ~d^ t"
*" ^ dx" T ~ ••'

j

Um die Funktionen m und n zu bestimmen, sind die Werthe von (/ und /•

aus (13) und (14) in die Gleichung (106) iür j-= ±b zu setzen. Dies giebt

/j i?\ ^ r d' n i* d'' n Ä* d" m ö^

(15) 4/ä=„_ -_ + 2
dx'' T dx^ 2

d^m b"

da;* 4

y.y-x d^ n b^ d^ n i' dm ,

(16) 0= _-^_- + 2_=- + ^*
d^m ö'

da;' T

zwei gewöhnliche Differentialgleichungen von einer unendlich hohen Ord-

nung, deren Integral die Funktionen m imd n bestimmt. Es ist mir nicht

bekannt, dafs das Verfahren ein solches System gewöhnlicher Differential-

gleichungen mit Constanten Coefficienten, wo auf der linken Seite eine be-

liebige Funktion der unabhängigen Variabein sich befindet, irgendwo ent-

vrickelt ist. Ich werde daher ein allgemeines Verfahren hier auseinander-

setzen. Um dies aber übersichtlicher thun zu können, werde ich ausgehn

von einem System Differentialgleichungen zweier abhängigen Variabein zwei-

ter Ordnung. Die Methode dehnt sich von selbst aus auf jede beliebige

Ordnung. Es sei:

"V yi . T> <^" j^ dn^ , dm d^ tnX=An+ B — \.C —^ + am + b — h c —-^dx dx^ dx dx'

V AI . -Dl '^"- y-^i d^ n , y, dm , d^ m
Ji. =An+B h C --^+am+ b' — h c -t-jdx dx dx dx
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wo die Coefficienten A, B u. s. w. constant sind, und X und X' zwei will-

kürliche Funktionen von x vorstellen. Der Kürze wegen setze ich
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,.^ ,, dX , d^X\""^^^
dx +' dx"\_
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setzen. Unter diesen Produkten T, T' u. s. w. finden bekanntlich folgende

Relationen statt

:

1111
(23c)

T' ^^ T"

T"

— 2 —'2 ^" Z „'"2

H ^^ + —;; + ^^r =^ fjif ^// rriin

h —

r

+ —n- H r = 1

Schafft man aus (23) die Differentialquotienten unter dem Integralzeichen

durch partielle Integration fort, berücksichtigt, dafs in n nur die Summe

e "' P_l_ e"' P'
-f. ... vorkommt und berücksichtigt die eben aufgestellten

Relationen unter den T, T' u. s. w., so findet man, dafs die Glieder, welche

aufserhalb des Integralzeichens zu stehen kommen, in dieser Summe ver-

schwinden. Hieraus folgt, dafs der in der Summe, durch welche n darge-

stellt wird, wirksame Theil von P wird

,
^

, . { {a! -H b'TT -H cV) ß~ "' Xdx _ (a + 67r -t- c-^) fe'
"'

X'dx \
(Cc — C c) T ^ ^ t/

oder wenn die Constante, welche die Integration vervollständigt, mit A- be-

zeichnet wird, dafs dieser in der Summe n wirksame Theil P ist:

, Sa -H iV -H c'tz'^ _ (a -f- S- -t- cti^)\
^

{Cc' — Cc) T

{a'+ ö'tt+ c'tt^) Ce f— {a -\- bn + c tz^) Ce f
{Cc' — Ca) T

und hieraus ergiebt sich der vollständige Werth für n :

._ 5(a' -f- b'ir -f- c'vr^) — {a + brr -^ <^~')\
" '

{Cc' — C'c)T

(24) ,, . ,. .

\{a' -{- b' TT -i- c'tt-) e je Xdx — {a -i- brr -i- c77-)e je X'dx\
"*""

{Cc' — C'c) T

und da gerade dasselbe Verfahren, wodurch n erhalten ist, auch zu dem

Ausdruck für m führt, hat man in dem Ausdruck für n nur die kleineu
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Buchstaben a, a, h u. s. w. mit den grofsen A, A', B u. s. w. zu vertauschen,

um den Ausdruck für m zu erhalten ; m ist also

:

^ = -^ [ lCc'-C'c)T 1
^^

(^' 4- B'77 -J- CV^) e^' Ce ' Xdx—{A+ BTT+C7:-)e"' Ce"' X'dx
"*" ^

(Cc' — C'c) T

worin die Constante h unverändert bleiben mufs, weil die Integrale in n und

m zwischen denselben Grenzen zu nehmen sind, wie erhellt, wenn die

Werthe von n und 7« in (17) substituirt werden.

Die Werthe von (Cc —C'c) T, {Cc —C'c) T etc. erhält man be-

kanntlich aus der Gleichung (22), wenn man diese nach tt differentiirt und

nach der Differentiation die Wurzeln dieser Gleichung setzt : tt, tt' u. s. w.

Nur der leichtern Darstellung wegen bin ich bei der Herleitung dieses

Integi'als von den Gleichungen (17) von der zweiten Ordnung ausgegangen.

Das Resultat kann unmittelbar übertragen werden auf Gleichungen von einer

beliebigen Ordnung.

Jedoch werde ich, ehe ich dies thue, für X und X.' eine Form anneh-

men, welche erlaubt, die Summenzeichen, unter welchen sich diese Funk-

tionen in den Ausdrücken für n und m befinden, fortzuschaffen und so die

von X und X' abhängigen Theile in (24) und (25) unabhängig von den ttV

zu machen, ohne dadurch die Werthe der Funktionen X und X' weiter zu

beschränken, als dafs sie innerhalb der Grenzen, für welche die gegebenen

Differentialgleichungen (17) gelten sollen, nicht unendlich werden sollen.

Ich werde annehmen, dafs

X=S.He'% X' = S.H'e'''

wo das vorgesetzte S ein Summenzeichen sein soll, welches sich auf eine be-

liebige Anzahl Glieder mit verschiedenen H und h beziehen soll und wo diese

Constanten möglich oder imaginär sein können. Nicht nur, dafs X und X'
in den meisten Fällen in dieser Form sich darbieten ; bekanntlich kann man

auch jede Funktion innerhalb gegebener Grenzen durch solche Reihen aus-

drücken. Ich setze zuerst

:

X=He''% X'=He''
Bb
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Das Glied in n in (24), welches von diesem besondern Werlh von x her-

rührt, wird:

wo das Summenzeichen sich auf alle Werthe von tt bezieht.

Nun ist aber, wie erhellt, wenn man aus den fünf Gröfsen h, tt, tt',

7t", v'" fünf Produkte bildet, analog den vier Produkten, welche in (2), (3),

(6) aus den vier Gröfsen tt, tt', tt", tt'" gebildet sind, und die fünf Relationen

berücksichtigt, welche unter diesen fünf Produkten stattfinden, die ganz

analog sind den vier Relationen in (23, e) :

1 1 1

(Cc'— C'c) ^ (Ii—n)T (Cc' — C'c) {h— 77) {h — tt') (h — tt") (k — Tt'")

WO die in (1) dividirte Gröfse linker Hand nichts Anderes ist, als der Werth

der Gleichung (22), wenn darin statt tt die Gröfse h gesetzt wird. Ich

werde der Kürze wegen setzen

G (h) = (A-i-Bk-h Ch-) {a'+ b'Ji + c'Jr)

— (A' + B'h + C'h') {a + hh + ch')

SO ist also

' Xr'Cc'—C'c '^ {h — n)T G(h)

und ebenso hat man
1 ^ TT h

Cc'— C'c ^ {h — 7r)T GQi)

Cc'—C'c ^ (Ji—n)T G {h)

Demnach wird

^ o' -I- fiV -f- cV^ _^ P „^ x^ ,
He'" (a'+ b' h -^ c'h^)

- (cc'-c'c)T
-

' J'~
^^^=

irw)
"

Ein entsprechendes Resultat geben die andern Glieder in« und /ra. Wenn also

gesetzt wird, verwandeln sich die Gleichungen (24) und (25) in folgende :

II(a' + l>'h-+-c'h") .^ H' (a-hb?i'-t-ck'^)e''''

G (h) G (h')

^'" ' ^ a' -t- I'tz + c' Tt'^ — (rt -(- Jtt -+- cn^)
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H {A' H- B'h + C'h-) ^^^ H' {A-i-Bh' -i-Ch"^)e'^'"~
GQi)

^
G{ti)

_ ^ jA' + -gV + CVQ _ (^ + ff ;r + Ctt'') ,

worin ich den Werth von {Cd — C'c) T bezeichnet habe durch {-^) d. h.

durch das Differential der Gleichung (22), worin nach der Differentiation

die Wurzel tt oder tt' oder u. s. w. zu setzen ist. Ist nun

X= He' ' 4- II, h, e"-^ + . . . = SHe"'

X=H'e'-' + H', h;e''',' + . . = SH'e"''

so hat man in den vorhergehenden Ausdrücken für n und m vor H und H'

nur noch das Summenzeichen S zu setzen, welches sich auf alle h, h,, h„

u. s. w. H, II, u. s. w. und h', h', , h'„ u. s. w. bezieht.

Hierin können die Constanten //, h u. s. w. mögliche oder imaginäre

Gröfsen sein. Wenn daher z. B.

X=iHsinhx X'^H'sinh'x

wäre, so ist zu setzen

:

und dies giebt:

H fa'-hb'hy^T—c'k" hxV~r a' — b'h ^^7 — c7t^ -hx y~\
"— T^/^^ \ Gih^—^

^ G (- A 1/-.) f

H' la+ bh' y~ — c'h'^ h'x VTT a — &fe']/^"i —c'h^ - k'x V~,\
~ 2yT7 \ G (ji' i/rt) ^ G(-Ä'yiri) ^

j

^ o' + JV + c'jT^ — (a -f- in- + c»-'^) 7 ^,'^ ^ ke

\d^ )

woraus m erhalten wird , wenn die kleinen Buchstaben a, a' , b .. mit den

grofsen A, A', B u. s. w. vertauscht werden.

Es seien nun die zwei Differentialgleichungen (17) von einer beliebi-

gen Ordnung:
„ y ^ dn j^ d- n 7 dm

.
d^ mX=An + B ---+ C —^ + ....+ am + b ~- h c -r-ä + • • •

dx dx^ dx dx

-ut AI Ttl <^" y^/ d^ n tu d"^
. J d "^ mX=A'n+B'-j^ + C'^^ + .... + am + b -^+c -jp+ -"

Bb2



— 196 —

Ich setze A + Btt + €77"- -\- D^' + . .. = L (t:)

a + 6- + CTT^ + cItt^ 4- . . . = / (tt)

(28) A+B'TT-i- C'tt'+ Z>V + . . . = L (TT)

a' + SV + cV + JV + . . . = K (tt)

und

(29) i (tt) A (tt) — L (tt) l(7r) = G (tt)

wo Z, /, L, A, G Funktionenzeichen bedeuten. Die Wurzeln der Gleichung

G (Tr)z=o

bezeichne ich durch
TT, tt' tt" U. S. W.

Wendet man das Verfahren, welches zu den Ausdrücken von n und vi in (24)

und (25) als Integrale der Gleichungen (17) geführt hat, auf die Gleichun-

gen (27) an, so erhält man

:
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und hierin können die h und 11 mögliche oder imaginäre Gröfsen vorstellen,

so dafs diese Ausdrücke sich auch auf den Fall beziehn, wo X und ^' durch

Sinus- u. Cosinus -Reihen ausgedrückt sind *)• Ich werde nun diese Resul-

(') Die allgemeinen Ausdrücke (30) erhalten einen Theil von der Form -§-, wenn zwei

oder mehrere Wurzeln der Gleichung G (n-) ^ untereinander gleich werden, dessen Werth

besonders bestimmt werden mufs. In (31) fallt diese Unbestimmtheit aus den Gliedern un-

ter S fort und trifft allein die unter S stehenden. Ich werde hier nur näher den Fall

entwickeln, wenn zwei Wurzeln der Gleichung G (tt) ^ gleich sind.

Es sei JT = tt'. Die beiden ersten Glieder in dem Ausdruck für n in (20), welche

den Wurzeln tv und tt* entsprechen, sind:

(n-)e" Ce-"' Xdx — l {tt') e""" Ce'"' X'c

(tt') e'^fe- "" Xdx — / (t') e"'" Jl" ^" X' i

dG 77'

Wenn n und tt' zwei reelle oder imaginäre Gröfsen sind, die sich der Gleichheit untereinander

immer mehr nähern, so nähern sich die Ausdrücke -^ = (s- — w') (»r — tt") (tt — tt'") . .

.

und .fL^iüL = (n-' — n-) (tt' — tt") (tt' — tt'") . . . der Grenze Null, aber mit entgegenge-

setzten Vorzeichen. Hieraus ergiebt sich , dafs die vorstehenden Glieder für tt = jt' die

Form -§ annehmen und dafs ihr Werth ist

-j^ I
X (tt) e" Td.ce-"' X -- l {n) e"" Jdxe-"' X' \

d"" G {n)

dies giebt

(32)

— / (tt) fkv Cdxe- "' X'X-
d^ G {jv)

und hieraus erhält man den Werth der Summe der beiden entsprechenden Glieder in dem

Ausdruck für m, welche gleichfalls die Form -§- annimmt, wenn X (tt) und / (tt) mit L (n-)

und L (tt) vertauscht werden.

Die Integrale in (32) und in dem entsprechenden Gliede für m sind zwischen den-

selben Grenzen zu nehmen. Bezeichnet man durch k und k' die Constanten, welche den

Integralen in (32) noch hinzuzufügen sind, so geben diese Constanten in n das Glied:
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täte auf die Integrirung der beiden Gleichungen (15) und (16) anwenden.

Wir erhalten für die Ausdrücke in (28)

LM = i — -=—h 2 ——- + . . . = 4- (2 cos 7r6 + ttJ sin zb)
4 6

" '

Ä^TT^ b^Tl" b^TT^ i 1 • 7
ITT = +-=: 2^= J-3-= .. . = -5- TTO Sm TTO

2 4 6

^3 _3 A^TT^
L (tt) = — -^^ -t- 2 -= . . . = -i- (sin 7r5 — tt S cos tt 5)

AtT = -r;^ 2 -= h3 ^ ... = -|- (sm TTO + TTO cos TTO)13 5

und hieraus ergiebt sich zufolge (29) nach einer kleinen Reduction

G (tt)= 4" (sin 27r Ä + 2 Tri)

und —-^ = — (cos 2 TT Ä + 1)

Diese Werthe für L {tt), l (tt), L (tt), A (tt), G (tt) und ^^^ in (30) gesetzt,

und zugleich JL' = o und X=-^ys gesetzt, giebt das vollständige Integral

von (15) nnd (16). Ich werde aber für s, welches die Vertheilung der

Wärme in der Platte bezeichnet, und welches nach der analysirten Theorie

der Bewegung der Wärme immer durch eine Reihe von Exponentialgröfsen

dargestellt wird, den Ausdruck setzen

:

(32) -^/s = SHe"'

worin h imd // reelle oder imaginäre Gröfsen bedeuten können. Alsdann

sind die Formeln (31) anzuwenden und man erhält:

/\j (sin kb -+- hb cos hb) j, ^ sin Tri + Tri cos wi — TrJsinTri , „^

e/ sinlhb -i-2hb i(cos2iTr+l)

/\t (sin äs — hb cos hb) ., „CsinTri— Tric0STri+ 2C0STrJ-J-7risinTr6) , ^^m ^ IH——^ ^— e -^^- r ke
t/ sm2A6-f-2Ai i (cos 2d7r -J- 1)

"^ (^ --^ +"("^'^)-^('^))) +*'(^(-)-^('^))

d^ G (n)

~~d^
und in m das Glied:

^ (1^) _ f^-H.(L(.)-Z(Tr)))+.'(L(.)-X(.))

d^ G (tt)
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worin das Zeichen X sich bezieht auf alle tt, d. i. alle Wurzeln der Gleichung

:

sin 27r5 + 27r5 = o

Die Substitution dieser Werthe von n und J7i in (12) und (14) giebt:

;
—— {(sin hb — hb cos hb) cos hy

sm Zhb + Ihb ^^ / J

— sin Ä& hy sin hy\ e'"

^ 7 sin Tri -f- cos ttS r, 2 7\ • i ni
4- §« -r-, \ r Ui + cos TTO) cos 7rr — Trr sin 7rr> e

fi (cos 27i-6-+-l)'^ ^ ^ -^ ' ^

1 = 'fümhf+2hb ^('^'^ ^^ + ^^* ^°' ^'^) ^°' -^^-^

+ sin Ä6 hy sin Äj*} e*

'

_, 7 &imr b -i- cos TV b f, 2 z\ .
• ) TT/r+ :E A; —;

; i( 1 — cos TTo) cos TTV+ Trr sin Trr J e
6 (cos 27rÄ + 1)

^^ ' "^ -^ "^ *

r := 4- /—; — \hb cos ÄS sin hy — sin hbhr cos hr\ e'"
^e/ s\n2hb -i-2hb * ./ c/ ^ J

2—7 sin Tri + cos TV b e o -, . . 1 n^T

J-S« r icos TTO Sin Trr H- Trr cos tttJ e
^ b (cos 2n-6 -1- 1) ^

'^ "^ ^ *

In diesen Ausdrücken bleiben nun nur noch die Coefficienten k zu bestim-

men übrig; sie müssen so bestimmt werden, dafs den Gleichungen (9) ge-

nügt wird, d. i. für o; =± 4" ^ mufs sein

p = o und r= o

Bezeichnet man in den Werthen von p und r in (36) die Summe der Glie-

der, welche unter dem Tstehn, respective mit P (0^,7) und R {x,y) und be-

rücksichtigt, dafs jeder positiven Wurzel von o=G (n) = -^ (sin 2 7rS-f-2 7r5)

eine negative entspricht, so ergiebt sich, dafs p und r auch geschrieben wer-

den können unter der Form

:

p= Px,y,+ X{F {e"' — e--") -+- F' {e" — e-")}

{(1 + cos^ TT 6) COS Try — iry sin itj\

^ r — Rx,y,+ X {F{e'' — e-"') — F'{e'"+ e-"')}

{cos'' ttS sin izy + iry cos ttj-}

wo nämlich, wenn ä:' der Coefficient des Gliedes in (36) ist, welches dem

negativen 17 entspricht, gesetzt ist

:

2 6 (cos 2 7r6-l- 1) i** = (cos TT Ä + sin TT 6) Ar -i- (cos ttä — sin ttS) Ic

26 (cos 2Tr6 -\- 1) F':=(cos Tib + sinTrÄ) k — (costtä — sin ttä) Ic
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Hieraus ergeben sich , wenn p = o, ?• = o für x = ±-^ a gesetzt werden,

die vier Gleichungen

:

o = -i- (P (4- a'j) + P (- -f «,J)) + 2 F (
6^"'+ e-^"'')

((l + COS^ ~h) cos
77
J — TTJ sin TTJ-)

o = -f (ß (4- a,y) - R(-i- a,j)) + XF( ,-^"«_,-^"'^)

(cos ^ TT 5 sin TTj"+ Try cos r^)

(38) und o = ^(P-^aj)-P(-i-a,j)-XF'(e^'"'-e~^''')

((1 + cos" TT 5) COS TTy — 77y sin tt^)

(cos ^ Tri cos TTj'+ TTj- sin ttj*

worin das 5 nun sich nur noch auf sämmtliche positive Wurzeln der Gleichung

sin 27Tb + 277 b = o

bezieht. Die kleinste Wurzel ist tt= o. Diese giebt ein constantes Glied

in p, welches ich mit C bezeichnen will, von dem sich aber leicht zeigen

läfst, dafs es = o sein mufs. Multiplicirt man nämlich die erste der Glei-

chungen in (3S) mit c/y und integrirt dieselbe von o bis b, so wird man finden,

dafs alle Glieder bis auf dasjenige, welches von C abhängt und welches Cb
giebt, verschwinden, so dafs also C = o sein mufs. Ich habe kein Mittel

gefunden, die Coefficienten F, F' u. s. w. zu bestimmen, aber eine einfache

Betrachtung zeigt, dafs unter der Voraussetzung, dafs a grofs ist gegen b,

alle unter den 5 stehenden Glieder in (37) vernachläfsigt werden können,

wenn j; = o ist oder x sich auf Stellen bezieht , die hinlänglich weit vom

Rande, d. i. von cc = ± -^ a entfernt sind. Bei der kleinsten von o ver-

schiedenen Wurzel der Gleichung sin 2776 + 2-& = o ist nämlich der reelle

Theil von 27Tb nahe 4,213. . . , bei der folgenden Wurzel ist der reelle Theil

gröfser als 9,4 u. s. w. Wenn nun a grofs ist in Beziehung auf 2b, so sind

in (38) die /^kleine Gröfsen nämlich von der Ordnung e~~"". Wenn also

in (37) X nur Werthe hat, die klein in Beziehung auf 4- sind, so kann der

unter den 5 befindliche Theil gegen P {x,y-) und R {cc,j-) vernachläfsigt wer-

den. Bei einer Platte also, bei welcher die Höhe a die Breite 2b bedeutend



— 201 —

übertrifft, hat man für alle Stellen, welche hinlänglich weit von dem obern

und untern Rand entfernt sind, ganz einfach, indem für P {x,y) und R {oc,y)

ihre Werthe restituirt werden :

p= 2 /-. — i(sin hb — hb cos hb) cos hy

— sin hb hy sin hy} e
' '

-.—

—

iisin hb + hb cos hb) cos hy

+ sin h b hy sin hy} e''

'

— {hb cos hb sin hy — Jiy sin h b cos hy} e''

'

~ 'Jsh

Um von diesen Formeln eine deutlichere Vorstellung zu erhalten, werde ich

eine numerische Anwendung von ihnen machen und zu dem Ende die Ver-

theilung der Temperatur in dem Fall, wo sie stationär geworden ist, berech-

nen für eine Platte, deren Querdimensionen hinlänglich klein sind, um in

jedem derselben eine constante Temperatur annehmen zu können. Ich setze

voraus, dafs die Oberfläche der Platte die Wärme frei ausstrahlt, nur dafs

die untere Randfläche mit einer Wärmequelle in Verbindung ist, wodui-ch

diese in einer constanten Temperatur erhalten wird, welche die Temperatur

der Umgebung um A Grade übersteigen soll. Die Höhe der Platte soll a

sein, ihre Breite 2b und ihre Dicke 2 d; die Coordinaten x, y, z respective

parallel mit a, b, c sollen den Mittelpunkt der Platte zum Anfangspunkt ha-

ben, so dafs die obei-e Randfläche ist : x=.^ a und die untere : oc^ ^ a.

Bezeichnet man mit K die innere Leitungsfähigkeit und H die äufsere , so

hängt die Vertheilung der Temperatur s, nachdem diese stationär geworden

ist, ab von der Differentialgleichung:

Kd S TT ^ ~f- ^__— ü— — s =
dx' Zbd

Die beiden Constanten in dem Integral dieser Gleichung erhalten ihre Be-

stimmung durch die Bedingungen am untern und obern Rande, nämlich

:

X = i-a: s — A^=.o

x=^-\- 4- ö : K. —^- H *= o
dx

Setzt man der Kürze wegen
d JI^

Ibd K

Gc
"-V'i.
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80 giebt die Differentialgleicliung

s= Me'" +Ne-'"

und aus den Bedingungsgleichungen erhält man

woraus

worin

Wir erhalten demnach nach einer kleinen Transformation

i«

K + H -a.{a-2x)\

'
"*" "^ - "

^
l

Ich werde in diese Formel numerische Werthe der Constanten H und K se-

tzen. Ich nehme als Einheit der Länge, der Zeit und der Temperatur eine

Pariser Linie, eine Minute und einen Grad Reaumur, und finde aus den

Beobachtungen von Fourier und Depretz für Glas ^):

H = 0.085 K'=:6.

Wenn nun für die Glasplatte solche Dimensionen angenommen werden , wie

diejenigen, mit welchen ich experimentirte, hatten, imd z. B. S ^ 6 Lin.,

2d= i Lin. gesetzt werden, woraus a = o. 12s wird und für a etwa 4 bis 5 Zoll

angenommen werden, so ergiebt sich, dafs in dem vorstehenden Werth von

s die in der Parenthese eingeschlossene Gröfse sich sehr wenig von 1 unter-

scheidet für Stellen in der Mitte der Platte und nach dem untern Rande

00 = ^ ö zu. Für die Stellen nach dem obern Rande zu, wo dies nicht

(') Der Werth k ^ 6 gilt zufolge der Beobachtungen von Depretz fiir Porcellan.

Da für Glas keine Beobachtungen vorhanden sind, aus welchen sich die jiniere Leitungs-

fähigkeit desselben für die Wärme ableiten läfst, und diese wahrscheinlich nicht sehr von

derjenigen des Porcellans verschieden ist, so habe ich die angegebene Zahl einstweilen da-

für angenommen.
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mehr der Fall ist, hat s schon einen so kleinen Werth, wenn A nicht etwa

sehr grofs ist, dafs dessen Wirkung unmerkbar wird. Man kann demjiach

statt des obigen Ausdrucks für s schreiben

:

j —a(-^ a + x)
S= Ae ^^

'

oder wenn für a der angegebene Werth gesetzt wird

In der Formel (39) fällt, wenn dieser Werth für s darin substituirt wird, das

Summenzeichen S weg, die darin vorkommenden Gröfsen H und h bekom-

men die Werthe

:

TT '^ r j — 0-06 nd 7H=^fAe ß = — 0.128

Setzt man der Kürze wegen

ÄJ' = 0.12SJ*= 5-

WO 'S- alle Werthe von o bis ± o.76s erhalten kann, da ä^ 6 genommen ist,

so erhält man
pz=L {o.i422 cos 'S — 0.6946 ^ sin 3} e-o-'^-^x

7 = i {1.2471 cos 'S- + 0.6946 ^ sin 'S-} g- 0.128 x

r=. L {0.36S3 sin & — o.463i ^ sin .S-} g-o.iasx

worin
L = 0.5916 fAe- <'-56<> a

und /"gleich dem fünffachen Ausdehnungs-Coefficienten, also für Reaum.

Grade und Glas etwa 5^^ ist.

Um hieraus —^ und -^ abzuleiten, mufs man sich erinnern , dafs

in (4) gesetzt wurde :

du ^ p du'

dx * k dx

Hieraus ergiebt sich, für s seinen Werth s = A c- '^"^ <^ e-o-^sear gesetzt,

wenn A mittelst L eliminirt wird

:

da
, , T <^"'= 0.4226 L e-o.i2s X _j

dx dx

Aus (7) erhalten wir aber

dv

a, =h{^q-p)
Cc2
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und demnach

——= Le-o-'-^ ^ {o.'ic26 — 0.0-552 cos & — 0.2315 B sin S^\
dx ' •'

(40) —^= Ze-<'-<23.x-
J +0.3231 cos '& + 0.2315 -9- sin 'S-}

/•= —^ H = Le- "''-8 ^ (o.36S3 sin -S- — o.463i -S- cos Si
dy dx * '

worin
'9- = 0.12S j-

Für den mittlem Längenschnitt d. h. {\iv y=- o geben diese Ausdrücke

—- = 0.3774 i^e-°-''5^
dx

—^ = 0.3231 Le- "-«^s X

Wäre das Theilchen, auf welches sich diese Werthe beziehn, frei, so wür-

den seine linearen Ausdehnungen —^ = —^ = -f fs^= 4-/^-^^°°""

e- «-«^s X sein, oder wenn hierin A durch L eliminirt wird, gleich :

0.33S1 ie- 0.128 X

woraus hervorgeht, dafs jenes Theilchen durch den Zusammenhang mit sei-

nen umgebenden Theilchen in der Richtung der x um -^ etwa der Ausdeh-

nung, welche durch die ihm naitgetheilte Temperatur hervorgebracht wird,

mehr, und in der Richtung der y um ^ etwa dieser Ausdehnung weniger

ausgedehnt ist ; mit andern Worten, die Ausdehnung in der Richtung der x
ist eine solche, als wäre die Temperatur der Theilchen nicht s, sondern

(i +-^) 5 und in der Richtung der j, als wäre sie (i + ^) s. Dies Resultat

gilt jedoch, wegen der beschränkten Gültigkeit der Gleichungen (39), nur

für solche Theilchen, welche hinlänglich weit vom obern und untern Rande

entfernt sind.

Die Ausdehnung, welche eine bestimmte Länge einer Querrichtung,

welche hinlänglich weit vom untern und obern Rande entfernt ist, erfahren

hat, erhält man, wenn der Ausdruck für -^ mit dj multiplicirt wird und

integrirt zwischen den Grenzen, zwischen welchen die gegebene Länge liegt.

Da '3-= o.i2sj und also 0.128 f-^^ <^J = /-^ J-Sist, so erhältman aus (40)

g- 0.1 28i

p= Z( {0.5546 sin d-— 0.2315 'S- cos 'S} + C
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Die Constante C mufs verschwinden, wenn die Länge, deren Ausdehnung

bestimmt werden soll, mit j* ^ o anfängt; soll diese Länge von^ = o bis

y= b reichen, d. i. gleich der halben Breite der Platte sein, so hat man in

dem vorstehenden Werth C= o und -S- =: o.76s zu setzen. Dies giebt, wenn

ich durch i>' die Verlängerung dieser halben Breite bezeichne

:

p'= 1.236 Zre-o-'^sar

Wäre der Querschnitt frei gewesen, so würde diese halbe Breite zufolge sei-

ner Temperatur -Erhöhung sich ausgedehnt haben um die Gröfse v", wo man

p"= 2.03S6 iß- 0.128 0:

findet. Dieser Querschnitt hat also in Folge des Zusammenhangs mit den

anliegenden Theilchen sich in der Richtung der^ nicht ausgedehnt, als wäre

sein Temperaturzuwachs s, sondern o.6i s gewesen.

Ich wei'de nun die Gesetze für das Verhalten von schmalen und hohen

Glasplatten im polarisirten Lichte, wenn sie auf eine heifse Unterlage ge-

stellt werden, so weit sich diese aus den obigen Formeln (39) ableiten las-

sen, entwickeln. Ich wei'de zuerst nach den Beobachtungen die Haupt

-

Erscheinungen beschreiben , welche diese Platten zeigen, wenn die Polari-

sations- Ebene des analjsirenden Turmalins einen rechten Winkel mit der

Polarisations- Ebene des einfallenden Lichts bildet und die Höhen -Dimen-

sion der Platten, d. i. die x Axe gegen dieselben unter 45° geneigt ist. In

Fig. 6 stellt ABC die Glasplatte vor, welche auf der erhitzten Unterlage

EF ruht.

Wenn die Tempei-aturvertheilung in der Platte stationär geworden

ist , erscheint sie in vier Felder getheilt, in ein centrales a — d, zwei Sei-

tenfelder b — b' und c — c' und ein unteres d — d' . Diese vier Felder sind

durch schwarze Zonen von einander getrennt. In der Mitte des centralen

Feldes sind die Strahlen parallel mit a — d, d. i. parallel mit der Höhen-

Dimension der Platte und senkrecht darauf polarisirt, der nach a — d pola-

risirte Strahl hat die gröfsere Fortpflanzungsgeschwindigkeit. An den Rän-

dern der Platte in den beiden Seitenfeldei-n sind die Strahlen gleichfalls nach

der Höhen- und Breiten -Dimension polarisirt, die nach b — b' und c — c',

d. i. parallel mit der Breiten -Dimension polarisirten haben hier aber die

gröfsere Fortpflanzungsgeschwindigkeit. In der Mitte des untern Randes
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AB finden gleichfalls dieselben Polarisations- Richtungen statt, hier hat aber

wieder der nach d— d', parallel mit der Höhen-Dimension polarisirte Strahl

die gröfsere Fortpflanzungsgeschwindigkeit. Das centrale und das untere

Feld haben also einen positiven Farbencharakter, die Seitenfelder einen ne-

gativen. Dies ist das Verhalten bei stationärer Temperatur, ehe diese aber

eingetreten ist, bildet sich, besonders wenn die Erwärmung rasch vorsieh

geht, zwischen dem untern und dem centralen Felde noch ein fünftes Feld

aus mit negativem Charakter, welches, so wie die Platte der stationären Tem-

peraturvertheilung sich nähert, immer kleiner wird und endlich verschwindet.

Die obigen Formeln (39) können nicht auf die Erklärung des untern

Feldes angewandt werden, dazu bedarf es der vollständigen Ausdrücke in

(36) oder (37), sie erklären aber vollständig das Verhalten des centralen Fel-

des und der Seitenfelder. Wir haben nämlich nach (4)

du' dif

dx dy
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Für j- = o und j* ;= b ist ferner nach (B) §.12

worin, wenn die Temperaturvertheilung stationär geworden, iüx y=zo:

du du * TJ" * '^ 1 f ^* '-^^ ''^ \
d.r dy '

J^

* siaZhb -i- 2hbj

und füry^b:
du di>^ j^ TT h r fj

hb "1

dx dj '
1^* sin2hb -i- 2hl>j

ZU setzen ist.

Die Gröfse 4 —
tt rr ist immer negativ: hieraus folet, dafs

* sin ihb + ihb o ' D'
in den Seitenfeldern an den Rändern der Strahl, welcher senkrecht auf den-

selben polarisirt ist, immer die gröfsere Fortpflanzungsgeschwindigkeit be-

sitzt. Das Vorzeichen des Werthes von 4-
hb cos hb ]^^y^at von dem

* sm 2lib + ihb o

Werthe von hb ab; dieser Ausdruck, gleich Null gesetzt, hat eine unend-

liche Anzahl reeller Wurzeln, deren angenäherte Werthe sind : o, — tt, ^v,

^ TT, ^ TT u. s. w. Zwischen hb = u und hb ^= -^ tv hat jener Ausdruck

einen positiven Werth ; zwischen diesen Grenzen hat also in dem centralen

Felde der Platte der mit der Höhenrichtung der Platte polarisirte Strahl die

gröfsere Fortpflanzungsgeschwindigkeit. Dies ist in Übereinstimmung mit

den angegebenen Beobachtungen. Ich habe aber auch den merkwürdigen

Umstand durch Beobachtungen bestätigt gefunden, dafs wenn A i zwischen

-|- TT und 4" "^ liegt, umgekehrt der senkrecht auf der Höhenrichtung polari-

sirte Strahl im centralen Felde die gröfsere Fortpflanzungsgeschwindigkeit

besitzt. Diese Beobachtungen wurden mit Platten angestellt , deren Breite

4 Zoll und Höhe 10 Zoll betrug.

Die schwarzen Zonen, welche die Seitenfelder von dem centralen

Felde trennen, sind keine neutralen Zonen, in welchen die Theilchen der

Platte sich in den ihren Temperaturen entsprechenden Dilatationen befinden

;

für solche Zonen würde O — E =i o sein, was nur in den besondern Fällen

sein kann, wo durch denselben Werth von jK gleichzeitig-^^ — -^^ = o

und -— -i- -^ =r owird. Diese schwarzen Zonen entstehn hier dadurch,

dafs für einen bestimmten Werth von y, welcher kleiner als b ist,

/ / . V du dv
(41) = o
^ ' dx dy



— 208 —

wird, wodurch lang a=± i nach (D) §. 12 wird, oder a = ± A5°, und also

nach (A) §. 12 : F= o, wenn yi
= — ^ = 45° gesetzt wird. Die Lage dieser

schwarzen Zonen ist also durch die Wurzel der Gleichung (41) bestimmt,

welche kleiner ist als b, d.i. durch

, ,^. ,
hli COS hl) COS hv -t- fiy sin hb sin hy

(42) 0= ^ : ~ —
^ '

*
sin 2hb + 2/i6

Wenn das centrale Feld und die Seitenfelder gleichen Charakter haben, d. h.

wenn in beiden der auf der Höhenrichtung der Platte senkrecht polarisirte

Strahl der raschere ist, dann hat diese Gleichung zwei gleiche Wurzeln,

und man kann statt derselben ihr Differential nach jy setzen-, dies giebt

(43) o= {hb cos hb — sin h b] sin hj- — hy sin hb cos hj

Ich werde jetzt als Beispiel für ä, b u. s. w. dieselben numerischen Werthe

wie oben in die Formeln (40) substituiren. Dies giebt für den Fall der sta-

tionären Temperatur

:

— —^= ke- o-'se X S0A226 — o.36Si cos ^ — 0.4630 ^ sin &}
dx dy '

—^ H "— =ke- O'^^s X {0.36S3 sin -S — o.''i630 ^ cos •S'}
dy dx '- '

und hieraus erhält man, wenn

du de
, ,

Y = 0: = 0.05/|3 kc- "''SS X
^ dx dy

f du dv , -Iy=zb: • — • =: — o.o^Bhke- "-«^s x
'' dx dy

woraus hervorgeht, dafs die höhere Farbe an den Rändern liegt, welches

ich in Platten, ähnlich der hier berechneten, auch immer beobachtet habe.

Im vorliegenden Falle verhalten sich die Luftdicken, welche der centralen

Farbe und der Randfarbe nach der Newtonschen Scale correspondiren , wie

3 : 5, z. B. wie weifs und orange im ersten Ringe.

, du dv
Aus — 3— = O

dx dy

findet man für 'S- den angenäherten Werth + 20"^, woraus jy =. ± i . 5; die

schwarzen Zonen liegen also den Rändern etwas näher, als der Mitte der

Platte. Ich habe in Platten, die ungefähr solche Dimensionen hatten, als
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hier der Rechnung zum Grunde gelegt sind, die schwarzen Zonen immer

zwischen 4- und -|- der halben Breite der Platte von der Mitte entfernt lie-

gen gesehen, was mit der Rechnung, auch wenn man ihr andere Dimensio-

nen als die hier gewählten zum Grunde legt, übereinstimmt.

§• 20.

Ich werde in diesem § mich mit dem andern extremen Fall beschäfti-

gen, wo die Breite der Platte sZ» grofs ist in Beziehung auf ihre Höhe a, wie-

derum unter der Voraussetzung, dafs die Temperatur allein mit der Entfer-

nung vom untern Rande variirt. Ich lasse die Richtung des Coordinaten-

Systems des vorigen § unverändert, lege aber seinen Anfangspunkt in die

Mitte des untern Randes. Die Gleichungen (1) bis (11) im vorigen § blei-

ben unverändert, nur dafs in den Bedingungsgleichungen für den untern imd

obern Rand überall statt x = ±-^ a zu setzen ist x= o oder x= a. Ich

entwickele p und q nach den Potenzen von cc mittelst der Gleichungen (11)

§. 19 und erhalte mit Berücksichtigung der Gleichungen (10) a. a. O., nach

welchen mit jc zugleich p und ^ verschwinden mufs :

d^m ac.^ d^m x" , d^ m x^

' dy^ > dj^ 4 dy" 6

d"^ n ;t' t/*72 x'
-\-nX — 2 -—r -=- -+- 3 -—^ -= ...dy 3 dy^ 5

' ' d^m x' d^m x" d^m x" _
' dy'^ T dy"* 4 dy^ 6

d^n x^ d'^n x^

dy^ i dy'' s

worin m und n zwei willkürliche Funktionen von^ sind. Diese Werthe in

(8) §. 19 gesetzt und berücksichtigt, dafs für x= r, o verschwinden mufs,

ei-hält man

:

{dm d^ m x^ d^ m x^ \

dy dy^ , dy' , I

dn x^ d^n x'' d^n x^ (+ -—-= — 2 --^ =-+3-—3^-1- ... I

dy 2 dy^ 4 dy" 6 )

Die beiden willkürlichen Funktionen m und n bestimmen sich dadurch, dafs

für:r= a, sowohl p als 7' verschwinden sollen. Dies giebt die folgenden

zwei linearen Differentialgleichungen

:

Dd
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dm a dm a^ d° m a^

^ — 'dp"T~'^^~T'^^dy^T
d^ n a^ d^ n a' d^ n aP

djr^ 1 dy'' ~ dy^ T
dm rf' m a/' d^ m a^

O = —— a — 2 ——T- -=- + 3 —-5- ^=-
dy dy } dy i

dn a^ d^n a" d^ n a^

dy 2 dy^ 4 dy^ 6

statt welcher man setzen kann, indem man die erstem zweimal, die letztern

einmal nach j integrirt und die dadurch eingeführten Constanten durch

A, B, C' bezeichnet

:

> /^ ma^ d"^ ni a* d^ m a^^ + Cr= = 2 5- ^= + 3 —-;- -= ...

na^ d^ n a* d'' n a'~
dy^ T djr* T

^. .. r» d- m a^ d'* m. c*
(11) ß=,„a_2-^-^+3^-=--...

na^ d^n a" ^^ _
2 d_/^ 4 dy* T

Aus diesen Gleichungen schafft man die Theile linker Hand fort, indem man

7« = ju + 7« und 77= v + 7i setzt und zugleich

:

ß = \j.a+ -^ va^

macht, woraus man erhält

:

eA — 2aB 6C
M=—^^.— + -^:r

(l2A — 6aB) I2C

^ fit' "^

Für die so reducirten Gleichungen (11) erhält man ein partikuläres Integral

indem man setzt

:

(12) 777 = Me" 77=:i\^e'

wodurch sich dieselben verwandeln in

M f(a7r)2 2(a7ry 1 N ( (aTrY 2 (ott)* "|

o = ^{ a. -'-^ +...]+ ^{^-^ +...}
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Die mit M und W multiplicirten Reihen lassen sich summiren und geben

:

o = -5- —j- a TT sin a TT + -^ —3- |sin a tt — air cos a tt}

o = -5 5- {sin U7r+ OTT cos aTri + -^ t- ott sin av

Hieraus ergiebt sich durch Elimination vonM und N

(13) o = ^.

eine transcendente Gleichung mit unendlich vielen Wurzeln, vrelche alle

imaginär sind. Man kann in dieser Gleichung den Divisor tt* fortlassen,

mufs aber dann die beiden Wurzeln tt = o, welche («tt)" — sin^ ai: = o hat,

ausschliefsen. Diese Gleichung zerfällt in zwei Faktoren und kann also auch

geschrieben werden

:

(14) o= a7r — sin «TT o= aw + sinaü)

Ich bezeichne die verschiedenen Wurzeln, mit Ausnahme der Wurzel Null,

in der ersten dieser Gleichungen durch tt,, -k^ ..., in der zweiten durch

o), , ü)g ... Die Wurzeln tt geben zwischen N und ISl die Relation

:

iV= _ iH (1 + cos aii)

a

und die Wurzeln w, wenn hier statt ili, N gesetzt wird respective P und Q :

Q___p (1 —COS aw)

Führt man in den Ausdrücken für \j. und v statt A^ B, C drei andere Con-

stanten ein: ili<,, Nq, Pq, so dafs

so kann man die vollständigen Werthe der Funktionen m und n in (10) so

schreiben

:

2V=iV" -P r — 5 M ^i^^t^^i^e'^—SP (' - '^»^ "'")
e"''

" a °'' a a

worin die Summenzeichen sich auf alle tt und w beziehn.

Dd2
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Diese Werthe sind in (8) und (9) zu substituiren. Summirt man die

sich ergebenden Reihen , womit die einzelnen Exponentialgrüfsen zu multi-

pliciren sind, so erhält man

Ttr TtT -r» / 2x\ , „ iW „y (d- (tix sinTTx)

1 + cos OTT d (^TTx sin Tra

, ^ Pe"'' (d- (mx sin to;»:) 1 — COS aw d (w x sin cyx)l

p = 4- S ilfe"^ {tto; sin tto;
cosjttt /^^ ^^^ ^.^ t^x))

+ -i-S-Pe"^ {wa:sin wa; ^^ — ßdcc(wacsiauia:)]

„ -r. / X\ , ^Me"^ (d(7:x sXnTTx) H-COSOTT . ,

rz=, |-P„ (1 \x — -^% {^-—, Kxsim:x\

, __,Pe'"^ \ duix sin w.r 1 — cos wa . ^— -^X {— — — üja;smwj;i
"

ui \ dx a ^

Führt man die Differentiationen in diesen Ausdrücken aus, so erhält man

nach einigen Reductionen

7= ilfo+iVo+ Po (i— ^)7+5Me"'{sin7ra' — sin7r(a-a;)

+ iTx cos TT (a — a") — ~ (a — .r) cos irx}

+ 26"^ {sin wx+ sin w (a — x) — tax cos w {a — a-)

— w (a— o;) cos w x}

p= SMe"'' {sin ttx — sin tt (a — o;) + tt (a — o;) cos ttx

(16) — TTo; cos 77 (a — jc)}

+ 2 Pe'"'' {sin wx+ smu) {a — x) + w (a — x) cos coj;

+ mx cos 0) (a — x)}

rz= —-^Pg(a — x) — -h-f SMe"' {tt (a— o:) sin 7ra; + Trasin v (a—x)]

+ -|-S Pe""' {o) (a — x) sin coj; — wo; sin co (a — x)}

worin statt — ;;
—

- und ^^ gesetzt ist M und P.

Es bleibt nun noch übrig die Bestimmung der CoefficientenM^, M^...

P,,P„ ..., mit welchen die Exponentialgröfsen e"ir, e"27, . ., e"i7, e'^tX...
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multiplicirt sind. Diese Coefficienten müssen so bestimmt werden, dafs die

Werthe von q und r für y = b den Bedingungsgleichungen (96) §. 19 ge-

nügen. Ich werde der Kürze wegen den Faktor von Me''^ in dem Aus-

drucke für q in (16) mit X{Trx) und den Faktor von Pe'"^ mit X{woc) be-

zeichnen; die entsprechenden Faktoren in dem Ausdruck für r sind alsdann

— ~T7 CdxX{Tvx) und ~ wJdxX(wx), diese Integrale von o bis x

genommen. Hiernach werden die Ausdrücke für q und r folgende

:

q=M,+N^-^P, (i-^)j-t-2Me'^X(7ra7)-t-5Pe"'-X(cü7r)

-4-r = P<, {a-x)
-f-
+ Stt Me"" Cdx X{7:x) + %u^Ve'"'JX{wx) dx

Aus den Gleichungen (14), deren Wurzeln die tc' a- und w'o" sind, geht her-

vor, dafs jeder positiven Wurzel tt oder w eine negative entspricht. Da nun

X {t^x) und X (wx) mit tt und w ihre Zeichen ändern, während //jüte X (wx)

und fwdxX (wx) unverändert bleiben, so kann man die Ausdrücke für q

und r auch so schreiben

:

q = 3I,+N,x+P, (i -
^-f)j

+ XM(e-'+ e-'^)Xi7rx)

+ % P{e'"' +€-'") X{wx)

+ -S ]V (e"' - e-''') X (ttx) -i-:^ Q {e'''- e-'^') X (üüx)

r= P^(a-x)^+ XMtt (f^— e - '0 Ar {itx) dx

+ %P{e''''— e-"')JdxX{oix)

•^X Ntt (e'' -he-"'') Tx (ttx) dx-h:^ ui Q {e"''+ e-"') dx Xwx

worin 31, N, P, Q auf eine leicht ersichtliche Weise von den M und P ab-

hängen und die Summenzeichen sich nur auf die positiven Wurzeln von (14)

beziehn. Nun soll sowohl, wenn hierin j^= + b als wenn j"= — b gesetzt

wird, q unverändert derselben Funktion von x, nämlich -f fs gleich sein,

und 7- soll in beiden Fällen verschwinden; daraus folgt, dafs Pg = o sein

mufs, und alle JV und Q unter dem 2 verschwinden müssen.

Die Bedingungsgleichungen {9b) in §. 19 werden demnach folgende:

^/s = 31, + Jy^x^ X 31 {e"' +e-'')X {irx)

(17)
+XP{e^' +e-^')X{o^-r^)

o = XT31(e''—e-"') rX(vx)dx+X'^P{e^' —e-^')Jx (ujx)dx
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wo statt der zweiten auch ihr Differential nach cc gesetzt werden kann, um
das Integralzeichen fortzuschaffen. Bemerkt man nun, dafs

X (tt j?) = — ^TT (a — jc)

X (7r.r) = + Xu) (a — x)

und dafs von den beiden Integralen CX(itx) dx und j X{wx)dxAd.sevsiere

unvei'ändert bleibt, wenn statt a' gesetzt wird a — x, während das letztere

sein Vorzeichen umkehrt, so sieht man, wie aus den vorstehenden beiden

Gleichungen die vier folgenden entstehn

:

(18)
4y(*.-*._.>)=^iVo(2^-«) + 2M(^-+.--)X(7ra:)

o = % 7rill(e"* - e-'' ) X {ttx)

(19)
^^{s, + s^_^) = M, + ^lS,a+ XP{e"'+ e-')X{u^x)

worin *,„_r) den Werth von * bedeuten soll, wenn darin statt x gesetzt

wird a — x. Die Bestimmung der Coefficienten i)/ hängt nun ab von der

Lösung der Aufgabe, zwei Funktionen ^ {x, tt) und i^ {x,tt) zu finden, von

der Eigenschaft, dafs das Integral

(20) rdxX{TTx){{e^''+ e-"' ) cp (x,7r,) + 7rb (e"' - e'" )-4y (x,7r,)]

genommen von o bis a, jedesmal verschwindet, so oft tt und tt, verschiedene

Wurzeln der Gleichung 7ra— sin 7ra:= o bezeichnen. Alsdann bestimmen

sich die Coefficienten ilJ, M^ u. s. w. wie in den Sinus- und Cosinus -Rei-

hen. Diese Aufgabe habe ich nicht lösen können. Ich werde aber zeigen,

dafs nicht nur, wenn die Breite unendlich grofs ist gegen die Höhe des Strei-

fens, d. h. 6 unendlich grofs in Beziehung auf«, sondern auch, wenn b nur

überhaupt grofs gegen a ist und man sich beschränkt auf die Theile, welche

hinlänglich weit von den Seitenrändern entfernt sind, man die Coefficienten

unter dem 2, sowohl die 31,, M^ ... als die P,, P^ ... gleich Null setzen

kann, und nur M^ und N^ zu berücksichtigen hat.

Die Bestimmung dieser beiden Gröfsen beruht aber darauf, dafs

/ dxX(Trx)= o, I xdxX{TTx)^o\\nA I dxX(wx)^o, jxdxX{wx)=:o,
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wie man sich durch die Ausführuag diesei- Integrationen überzeugt. Multi-

plicirt man also die Gleichung (17) auf beiden Seiten zuerst mit dx und

dann mit aedx und integrirt jedesmal von o bis a, so erhält man

(21)

M.=

W.= -

f

f

sxdx = M, ^ +^Ny

{3 a I sdx 1- / sxdx\

{\a I sdx— 9 / sxdx}

Wenn b grofs gegen a ist, so ist e""* eine gegen e"' zu vernachläfsigende

Gröfse. Dies erhellt aus folgender Betrachtung. Das Glied M(e'"''± e""*)

X {ttx) nimmt, wenn ttö = m + n 1/117 gesetzt wird und M=:yi. + v J/^,

X {ttx)= X+ YVZri die Form an

(fj-X — V F) cos -^ — (f^ y+ vX)s'm ^[ e" ti ± e " \{^ im 2l,m

(IJ.X - V Y) sin -^- (|^r+ vX)cos -^U "( 1 ± e " ) I/ITT

und um den Ausdruck für das folgende Glied zu erhalten, welches der Wur-

zel m— n V — 1 entspricht, hat man nur 31 = ix— v V — 1 und X (ttx) =
X— YV^ zu setzen, woraus hervorgeht, dafs in der Summe dieser beiden

Glieder der imaginäre Theil fortfällt und sie von der Form FJ 1 + e '
|

ist. Nun hat aber in der kleinsten Wurzel m etwa den Werth 2.256, wenn

also b auch nur 2 a ist, so ist e~^ schon etwa 0.0001 und wenn b =: 3 a, so

ist der gröfste Werth dieser Exponentialgröfse schon etwa 4" dividirt durch

zehn Million. Hieraus geht hervor, dafs man den Faktor 1 ±e ^ gänz-

lich vernachläfsigen kann, was daraufhinauskommt in (17), (18), (19) und

(20) statt e"'' ±e~'''' zu schreiben e"* ; und hieraus erhellt, dafs die Coeffi-

cienten ij/,, M^ . . . P,, Pj . . . von der Ordnung e~"* sind, also sämmtlich

sehr kleine, und da die Wurzeln tt und w sehr rasch wachsen, sehr rasch ab-

nehmende Gröfsen. Sämmtliche unter den X stehenden Glieder können

also in vorhergehenden Formeln so lange vernachläfsigt werden, als ihr

Faktor e'^ ±e~'^ nicht einen grofsen Werth erhält. Für Werthe von j.
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die klein sind, in Beziehung auf b, d. h. für die Theile des Streifens in dem

mittlem Höhenscbnitt und in der Nähe desselben , hat man demnach ganz

einfach

p = o

(22a) q = M, + N,cc

r= o

worin die Werthe für M„ und Ng zu substituiren sind.

Hieraus und aus den Formeln

du . p du du
t /, \ do t /, x

ergiebt sich

(225)
^=A(J/„ + iV,a:)

Ich werde diese Resultate beispielsweise wieder auf einen Glasstreifen an-

wenden, für welchen
7f=0.0S5 2d=l
K=6 b = Ao

sein soll. Wenn der untere Rand dieses Streifens die constante Temperatur

A hat, während er an seiner übrigen Oberfläche die Wärme frei ausstrahlt,

und vorausgesetzt wird, dafs seine Temperatur s allein eine Funktion der

Entfernung vom untern Rande sei, so fanden wir im vorigen § für dieselbe

folgende Ausdrücke, sobald sie stationär geworden ist

:

V^(^-t) . 7\r -"Vi?-(^-^t)

M

N

r=('+VT ll-j) e"^"'
(^^^)

-H(.-Vf j^,)^"^"^^^^^
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ia welchen Formeln aber der Anfangspunkt der Coordinaten in der Mitte des

Streifens liegt. Verlegt man diesen Anfangspunkt in die Mitte des imtern

Randes und substituirt die eben angegebenen numerischen Werthe für die

H, k, a, b, d, so erhält man

S = A {0.2028 eo-°852a:+ 0.7972 ß-o.osszi:
J

Hieraus ergiebt sich

/ sdx ^ 8.567 A

f. ocdxs-= 41.322 A
t/

und dies giebt nach (21)

il/o = 0.7\0G\fA

Na = — o.ou6nfA

und demnach geben die Gleichungen (22)

du =fA {0.0507 e°-°«53ar_|_ 0.1993 e-'°-08S2x _ 0.04737 + 0.000907 O^}

—^ =J^A {0.18948 — 0.003628 x]

Für den untern Rand, d. i. für a:=:o, finden wir hieraus -^ = 0.2026 yA,
-^— = o.iSd/A; wären die Theilchen dieses Randes frei gewesen, so wür-

den ihre Ausdehnungen gewesen sein —^ = -^ = 0.2 fA, so dafs sie also

durch den Zusammenhang mit den daran liegenden Theilchen in der Rich-

tung der Höhe ein klein wenig mehr ausgedehnt sind, in der Richtung der

Breite aber um so viel zusammengedrückt sind, als die freie Wärme -Aus-

dehnung von
(°---°-"'^''^)

Grade beträgt, d. i. etwa -j^^ A Grade. Für

den obern Rand, d. i. für x = 10, erhält man ^ =o.i655fA, — =0,1532/^

während bei ungehemmter Ausdehnung^ = 0.16306 fA = j^ gewesen

sein würde. Der Unterschied der freien und der gesammten Ausdehnung

entspricht in der Richtung der x einem Temperaturzuwachs von + — A Gra-

den, und in der Richtung derj: -^ -^ A Graden. In der Mitte, d. i. für

x= 5, erhält man -^ = 0.16496^^4, ~ = o.aiii/A, während bei freier

Ausdehnung die vorhandene Temperatur würde hervorgebracht haben

-^ = -^ = o.\662kfA. Dies giebt in der Richtung der j- eine gröfsere

von + -^ A Graden, und in der Richtung der x eine kleinere Ausdeh-

Ee
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nung von — ttä ^ Graden. Ich stelle diese numerischen Resultate in

der folgenden Tafel zusammen

:
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grofs als die Höhe eines Randfeldes, so dafs die Platte symmetrisch getheilt,

sowohl in Beziehung auf die schwarzen Zonen, als in Beziehung auf die

übrige Färbung erscheint.

Das Verhalten der Platte im polarisirten Lichte sind wir im Stande,

vollständig zu erklären, mit Ausschlufs des Theils, welcher sich auf die Sei-

tenfelder bezieht, da die vorhergehenden Resultate nur auf solche Theile

der Platte anwendbar sind , welche hinlänglich weit von den Seitenrändern

entfernt sind.

Da wir in (22a): r =: o, d. i. ^ + -^. =o gefunden haben, soist

nach der Formel (D) §. 12 auch a = o und 90°, d. h. die Strahlen im Innern

der Platte, welche fenkrecht durch sie hindurch gehn, in hinlänglicher Ent-

fernung von den Seitenrändern, haben ihre Polarisations- Ebenen mit den

rechtwinklichen Kanten der Platte parallel. Nach (A) §. 12 wird demnach

bei der Stellung der Platte in Beziehung auf die ursprüngliche Polarisations-

Ebene des Lichts und der des Turmalins die in der vorhergehenden Beschrei-

bung vorausgesetzt wurde

:

worin nach (ß) a. a. O.

O-E=0.252(^-±)d
\ dx dy /

und nach (22) d. §.

Ich werde zunächst für *, M^, IVg die numerischen Werthe aus dem vorher

gebrauchten Beispiel setzen ; diese geben

—^ —= fA (0.0507 e°-'>^^-^+ OA99S e- 0.0852 a: _ 0.23685 -+- 0.004535 Jc]
dx dy j t. 3

Um die Lage der schwarzen Zonen zu bestimmen, wodurch die Randfelder

von dem centralen Felde geschieden werden, hat man die Gleichung

-^ — -£- = o in Beziehung auf x aufzulösen ; diese Gleichung hat zwei

mögliche Wurzeln, nämlich

:

a:=:2,i ...

a-^7,9 ..

.

so dafs also diese schwarzen Zonen nahe gleich weit von dem untern und

obern Rande liegen , und zwar um etwas mehr als \- der ganzen Höhe der

Ee2
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Platte, die Höhe des centralen Feldes ist etwas mehr als die halbe Höhe der

Platte, nahe — derselben. Die Differenz -r^ — -^ hat am untern Rande,

am obern Rande und in der Mitte des centralen Feldes folgende Werthe

:

du du

dx dy
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hier in zwei symmetrische Hälften getheilt wird ; die geradeLinie— (-^o+^o •^)

wird hier parallel mit der Abscissen -Linie wie ab; ihre Durchschnitte mit

der Curve AGB in c und d bestimmen die neutralen schwarzen Zonen in

ExindF; das neutrale Feld, welches vorher bei der Erwärmung negativ

war, ist hier aber positiv und die Randfelder sind negativ, ganz so wie

Brewster diesen Gegensatz zwischen Erwärmung und Abkühlung beob-

achtet hat.

um die beiden Wurzeln der Gleichung -^ — -^ = o für den Fall

der stationären Temperatur, wenn der eine Rand in einer constanten Tem-

peratur erhalten wird, während die übrige Oberfläche frei die Wärme aus-

strahlt, allgemein darzustellen, entwickele ich s nach den Potenzen von x.

Ich werde in dem Ausdruck für *, den wir im vorigen § für diesen

Fall fanden, den Anfangspunkt der cc aus der Mitte der Platte in die Mitte

des untern Randes verlegen, und zugleich der Kürze wegen setzen

^ \d ^ b) — g ' Y 2k bd
— -"•» \ d-^.b Ä~ö"'

dadurch wird

und dies giebt in der Entwickelung :

2A r TJ2 ^ ö TTZ (^ ö)^ TT4 (^ '^^

Hieraus erhält man

^=^\^+sm ^^+ir, ^-i^+g«; ^-i=f- + ...}

x T l Ö ' 1 .9. ' 1 ?..^ O ' 1.2. 'S.

4

*

Ja T \i.2 5 ' 1.2.3 ' 1.2.3.4 & ' 1.2.3.4.5
^

Nach den obigen Ausdrücken in (21) ist aber:

M„= ^f{A,aJsdx-\fxdxs\

JVo = 3 f {-T ^ tsdx— Ix dx s}

oder

Mo + ^„0^ 2 / {-f « ßsdx— Ixdxs]
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Hierin die Werthe der Integrale substituirt, erhält man

3 i^iMo-t--iVoa;— 2^/ 11 1.2.3.4^ 1.2..

5

1...

3 -'»o— zr-' \t.2.3 1.2.3.4
"*"

1.2.. 5 J

Substituirt man endlich diese Reihen in

und ordnet zugleich nach den Potenzen von //, so erhält man

du de , A r Itio /2a^ 2.6a , ^ (a — ^)^\

^gH: (^^ - '.^ (a - o.) + ^''--^nÖ ' V 1...5 1...5 ^ ^ 1.2.3 /

Da H^ eine kleine Gröfse ist, so darf man in einer ersten Annäherung nur

die mit H" multiplicirten Glieder berücksichtigen, und erhält dann für

-
." ^ = o die angenäherte Gleichung

:

2a^ 2.6a , , (a — r)^

1.2.3.4 1.2.3.4 ^ ' 1.2

woraus x=.a {0.5 ± VJ^

d. i. wenn x und o?" die beiden Wurzeln bezeichnen

o;' = 0.2114 a, Jj"^ 0.7886 a

und oc" — a;' =: 0.5772 a

Diese Wurzeln stimmen mit der vorhergehenden strengern Rechnung bis auf

die dritte Decimalstelle überein. Diese angenäherte Bestimmung der Wur-

zeln X und x' zeigt das merkwürdige Resultat, dafs die Lage der neutralen

schwarzen Zonen mit einer starken Annäherung unabhängig von //ist, d. i.

unabhängig von dem innern und äufsern Leitungsvermögen, und ebenso von

der Dicke und Breite der Platten, und allein von ihrer Höhe abhängt ; die-

ser Satz ist um so richtiger, je kleiner das Produkt Ha ist.
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Bei Vernachläfsigung der höhern Potenzen von H hat man allgemein

Dieser Ausdruck verwandelt sich, wenn man den Anfangspunkt der x nicht

in den untern Rand, sondern in die Mitte der Platte setzt, d. i. wenn man
X = -^ a-\- x macht, in

dx dy ^ tJ 2k \d ^ b)^'^^ ^'i

WO für II^ zugleich sein Werth restituirt ist. Die Form dieses Ausdrucks

stimmt mit derjenigen überein, welche Brewster aus seinen Beobachtungen

abgeleitet hat. Er giebt nämlich Edinb. Transact. Vol. VIII. p. 355 für die

resultirende Farbe an einer Stelle, deren Entfernung von der Linie, welche

durch die Mitte des centralen Feldes parallel mit den Breitenrändern gezo-

gen ist, durch d bezeichnet ist, den Ausdruck T A 771- )> wo D die halbe

Entfernung der schwarzen Zonen von einander ist, und T die Farbe in New-

tons Skale der Luftdicken bezeichnet, welche in der Mitte des centralen

Feldes sich befindet. Für D eiebt er den Ausdruck : D = ^°
, woraus

2 O 16.02 '

D^ := -^-^ *), was ziemlich nahe dem Zahlenwerth unsrer Formel kommt,

die nämlich D" = -^ giebt. Die theoretische Formel bestimmt aber zu-

gleich den Werth von T ; dieser ist nämlich

:

rp O.m /^ ff (b -t- d) a'

Wenn die Platte ursprünglich gleichförmig erhitzt wird und nun sich frei in

die Atmosphäre abkühlt, so ist die Vertheilung der Temperatur in ihr abhän-

gig von der Gleichung:

dt CB dx'^ Ten \J "^ 'd)
^

wo die Buchstaben 7i, H, b, d dieselbe Bedeutung haben wie oben, C aber

die specifische Wärme und D die specifische Schwere der Substanz der

Platte bezeichnen. Ich werde den Anfangspunkt der x in die Mitte der

(') In den Anwendungen, welche Brewster später in dieser Abhandlung von seiner

Formel D ^ ^ "
macht, ist ohne Zweifel der Irrthura eingeschlichen, dafs er überall den
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Platte setzen, so dafs der obere und untere Rand entspricht den Wei'then

x^-^ a und x = ~ a; dann mufs man zu der vorstehenden Gleichung

noch die Bedingungen hinzufügen :
'

X = -^ a: k --^ +Hs = odx

X = — -^a: k —^ Hs= o
dx

Nimmt man nun allgemein an, dafs der Anfangszustand der Temperaturen

symmetrisch war, welches die anfängliche gleichförmige Erwärmung der

Platte als einen besondern Fall in sich schliefst, dann ist das vollständige

Integral, welches obiger Differentialgleichung genügt und zugleich den Be-

dingungen an den Rändern, dieses:

_ -vU + y)
'kt ^^Jkt

{A,e ''''''' cos iw,+ A„e ^^'^
cos^-^ ü;„+ ...}

worin die Coefficienten A,, A„ ... nach dem gewöhnlichen Verfahren so zu

bestimmen sind, dafs dadurch der Anfangszustand, d. h. der gegebene Werth

von s für t=.o dargestellt wird ; die Gröfsen w,, w„ .. . aber sind die Wurzeln

der Gleichung
J/a 1

tane w = —;

Man überzeugt sich leicht , dafs die Wurzeln dieser Gleichung sehr rasch

wachsen ; die kleinste ist kleiner als 4- '^, während die folgenden, die zweite,

die dritte u. s. w. respective gröfser sind als tt, 2 7r u. s. w., woraus folgt,

dafs in der Reihe, wodurch s ausgedrückt ist, die Glieder, welche von der

zweiten und den höhern Wurzeln abhängen, sehr bald, wenn t wächst, einen

verschiedenen Werth gegen das erste Glied erhalten und der Ausdruck von

s dann ganz einfach sich darstellt durch

«=: Ae

Man findet hieraus

= Ae~^"-
yä-*- b) + a^CD)' ^^^2x^

a

fJ_ljdx-\fAe y^\d-^ b)-^v^CD)'sy^
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sicli ergiebt

— 225 —

17 ~ dy — '^f^~ '^ -^^0

(Hfl 1 \ 4u^Ä\

_ ^ ^ T W "*"
"ZT/

*"
a'^Cv) ' Lpg 2xw, _ sino),!

X dy '^ -^

y_
a M, \

Man ersieht hieraus , dafs sehr bald die Vertheilung der Farben eine solche

wird, dafs das Verhältnifs der ihnen correspondirenden Luftdicken unverän-

dert bleibt, dafs der absolute Werth derselben aber, wenn die Zeit arith-

metisch wächst, in einer geometrischen Reihe abnimmt. Das centrale Feld

ist hier immer ein positives, denn für x =z o verwandelt sich der Faktor

cos ^^^ "°"'
in — (w, — sin w,), welches immer eine positive Gröfse ist,

wogegen die Randfelder immer negativ sind
;
jener Faktor wird nämlich für

x =±~a\ cos Iß, — ^^5-^ = ^^^ {cü, — tang üj,} , welche Gröfse, da w klei-

ner als ~ TT ist, immer eine negative Gröfse ist. Das Verhältnifs der Rand-

farbe zur centralen Farbe ist

cos W/ (itv — tang cu,)

ü), — sin w,

Entwickelt man diesen Ausdruck nach den Potenzen von w, so erhält man

bei Vernachläfsigung der vierten Potenzen von w den angenäherten Werth

:

— 2 (i — ^ wf), so dafs also jene beiden Farben sich nahe wie 2:1 verhalten.

Um eine Vorstellung über den Werth von w, festzustellen, werde ich die

eben gebrauchten numerischen Werthe für die Constanten annehmen, näm-

lich 11=. 0.0S5, Zerr: 6 und a= 10 Linien; dann wird die transcendente Glei-

chung, deren kleinste Wurzel w, ist

:

CO tang ü) = 0.07

woraus w,= 0.262 .
.

; wenn a= 20 Linien, so ergiebt sich für ui nahe 0.365...

Hieraus ergiebt sich , dafs die Abweichung von dem Verhältnifs 2 : 1 in der

Randfarbe und der centralen Farbe ganz unwahrnehmbar ist.

Die Lage der schwarzen Zonen, wodurch das Centralfeld von den

Randfeldern geschieden wird, ist bestimmt durch die Gleichung

2;«; CO;

COS

Ff
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oder, wenn diese Gleichung nach den Potenzen von w, entwickelt wird

:

-(^-(^n^-c^-Cf)*),-::'^*-
wofür man mit hinlänglicher Annäherung setzen kann

woraus das merkwürdige Resultat folgt, dafs die Lage der schwarzen Zonen

in dem gegenwärtigen Fall der Abkühlung dieselbe ist, als in dem vorherge-

henden der stationären Temperaturvertheilung. Dies beruht darauf, dafs

in beiden Fällen s in eine rasch convergirende Reihe nach den Potenzen von

X entwickelt werden kann.

Die bisherigen Untersuchungen betrafen solche Strahlen, welche

senkrecht durch die Platte gingen. Wenn man die Strahlen schief durch

die Platte gehn läfst, so bemerkt man : 1) wenn die Strahlen in der Ebene

der {x,z), d. i. der Ebene, welche senkrecht auf der untern und obern Kante

steht, liegen, dafs die Farbe mit der Neigung des Strahls in der Newtonschen

Skale steigt, nämlich einer gröfsern Luftdicke entspricht; 2) wenn die Strah-

len in der Ebene der (j;z) d. h. in einer Ebene senkrecht auf den Seiten-

kanten liegen , die Farbe mit der Neigung des Strahls fällt. Ich werde die

vorhergehende Untersuchung noch auf diesen schiefen Durchgang ausdehnen,

aber immer mit der Beschränkung, dafs die zu untersuchende Stelle der

Platte hinlänglich weit von den Seitenrändern entfernt ist. Ich werde zuerst

den Fall untersuchen, wo die schief durchgehenden Strahlen in der Ebene

der (x,z) liegen.

Es sei cde Fig. 10 der Durchschnitt der Platte mit der Ebene

der {x;z) und ab stelle den schief durchgehenden Strahl vor. Ich verändere

die Coordinaten ex und cz in die Coordinaten ex und cz, von denen die

letztere parallel mit ab ist; die Ordinate 7 bleibt unverändert. Ich nenne

die neuen Coordinaten x', z und die Verrückungen der Theilchen parallel

mit ihnen u imd w'.

Die Farbenerscheinungen in dem Strahl ab hängen ab von den Wer-

then —,- -7^ und -^ \—jA- ; ich werde diese Gi-öfsen ausdrückenax ity dy dx '

durch die Differentialquotienten von u, c, w nach den alten Coordinaten.
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Es sei der Winkel, welchen cz mit cz bildet, a, so dafs

und

x = oc cos CC+ z sin a

z =. — x sin a + z' cos et

u' = u cos a — w sin a

(v'= M sin a+ w cos a.

Man erhält hieraus

du du o div . o / du div \ .

-3-r = -j- cos a + —— Sin" a — (
— 1 —- ) sin a cos adx dx dz \ dz dx /

dJ dv /du dv \ / div du \ ,

dy dx' \ dy dx) \ dy dz /

Nun aber fanden wir in §. 12 unter der Voraussetzung, welche wir dieser

ganzen Untersuchung zu Grunde gelegt haben, dafs nämlich die Platte so

dünn sei, dafs alle Glieder, welche vom Quadrat der Dicke abhängen, ver-

nachläfsigt werden können, dafs dann

du dw dv div

dz dx dz dy

sei. Hiernach werden die vorstehenden Ausdrücke :

du' du n diV . n

——r = cos a -f- sin a
dx dx dz

du' dt> / du dv \

dy dx' \ dy dx /

Für den Werth von —j^ fanden wir in §. 12

:

dsv
I /• ^^ f '^" ''*' \

~dT — ~^J^~~ \d^ *'"d7/

Hierin die Werthe für —^ imd -^ substituirt, nämlich

giebt

:

Ff2
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tili' d n
Demnach wird -^7^ = —7^ und wir haben also

du d\> du dv du' d f

dx' dy dx dy dy dx'

Wir haben also

:

0-£ = Cd::! (-^ — -^\
J \ dx dy /

dies Integral genommen von fa h\s Jb Fig. 10. Die untere Grenze ist der

Werth von z\ welcher, wenn die Linie eh in der Figur mit (x) bezeichnet

wird , angehört den Werthen x = (x) — d tang a, z ^ — d, und die obere

Grenze ist der Werth von z, welcher entspricht x= (x) + d tang«, z^= + d.

du dfDa -A — —r^ eine Funktion von x ist, in dem x aber x' als constant zu
dx dy

dx
nehmen ist, so kann man auch dz' = -4~^— setzen und das Integral nehmen

' sin a o

von X = (x) — d tang a bis x= (x) + d tang a. Hiernach hat man also

/x + d tang a, , , , . ._dx_ ^Ju _ d^^
j, sm a V dx dy /

Da d eine kleine Gi-öfse und tang a, wenn die Platte sich in der Atmo-

sphäre befindet, kleiner als 1 ist, so kann man diesen Ausdruck nach den

Potenzen von d entwickeln, und vernachläfsigt man die dritte und die höhern

Potenzen dieser Gröfse, so wird

o-E=2 ^-^ (^ _-^^ -±-
G'' \ dx dy / COS «

Dieser Ausdruck zeigt, dafs wenn die Strahlen schief, in der Ebene x,z

liegend, durch die Platte gehn, die Farben steigen, und zwar im graden

Verhältnifs der Längen ihrer Wege im Innern der Platte.

Ich werde jetzt den Fall betrachten, wo die Strahlen schief, in der

Ebene der {j,z) liegend, durch die Platte gehn. Statt der Coordinaten z

und^ führe ich die Coordinaten z und jy' ein, so dafs z wiederum parallel

mit dem schiefen Strahl im Innern ist; die Ordinate x bleibt ungeändert.

Die Verrückungen, parallel mit j und z, bezeichne ich durch p', w'. Die

Farbe hängt jetzt ab von den Werthen, welche -^ ^-"^ und -^^ -\—^^—
erhalten. Um diese zu bilden, haben wir, wenn a der Winkel ist, den z

mit z bildet

:

^=y cos a-h z' sin a y' =j cos a — z sin a

z = —y sin a •+ z' cosa z' =zy sin a + z cos et

c' = V cos a — w sin a
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Hieraus ergiebt sich allgemein

dv' di> 2 diV . 2 / do dw \

du di>' /du da \ / du ^ diV \ .—- H = ( h —— ) cos a — ( -3- H V- ) sin «
dy' dx \dy dx / \dz dxf

Wegen der geringen Dicke der Platte aber ist

:

du div dv dw
dz dx ' dz ' dy

du . dv
und im vorliegenden Fall ist auch -^ + -^ = o. Aufserdem ergiebt

sich, wenn m-^ = ^fs-^(^ + ^) die Werthe für -g und
-g

gesetzt werden, dafs -J^ = ^- Demnach geben die vorstehenden Aus-

drücke :

du di>' f du de] a— -

—

~ = i } cos a
dx dy I dx dy J

du dv'

Da nun

/
=0

dy dx

0-E =
t/ 2'

'" \dx dy' )

und da -1^ ^A- von z unabhängig ist und 2" — z' = —^—
• ist, so erhält

dx dy O O cos a. '

man, wenn für —^ -j-r sein Werth gesetzt wird

:

— E= 2
(du dv \ 7

;— 1 d cos a
dx dy /

Dies Resultat zeigt in Übereinstimmung mit der Beobachtung, dafs die Farbe

fällt, wenn der Strahl in der Ebene, welche senkrecht auf den Seitenkanten

der Platte steht, geneigt wird, und zwar dafs ihre correspondirende Luft-

dicke abnimmt wie der Cosinus der Neigung der Strahlen im Innern gegen

die Normale der Platte.



— 230

Erläuterungen.

Es hat mir zweckmäfsig geschienen, die in der Einleitung auseinander-

gesetzten Principien der Theorie der innern Spannungen, welche aus blei-

benden Dilatationen in einem festen Körper entstehn, noch durch einige

Formeln zu erläutern und einige ihrer einfachsten Anwendungen zu ent-

wickeln.

I. Die bleibende Dilatation in einem festen Körper in der Richtung

bezeichne ich durch—^—
; der allgemeinste Ausdruck hiefür ist, wenn

^

mit den Coordinaten-Axen die \Mnkel a, ß, y bildet, dieser

—^ = ilicos''^ a + JV cos' ß -\- P cos" y + mcos/3 cosy

-H n cos a cos y-i-p cos a cos ß

worin die Coefficienten 71/, N, P, m, n, p Funktionen der Coordinaten sind,

die continuirlich oder discontinuirlich sein können. Der Werth dieser Funk-

tionen mufs aus den Umständen, unter welchen diese bleibenden Dilatatio-

nen entstanden sind, abgeleitet werden. Die drei gröfsten und kleinsten

Werthe von — nenneich die bleibenden Hauptdilatationen. Wenn die

bleibenden Dilatationen aus den vorübei-gehenden entstanden sind, dadurch

dafs in diesen die Elasticitätsgrenze überschritten ist, so kann man, wenn

diese Grenzen nicht yielmal überschritten sind, die bleibenden Hauptdilata-

tionen als lineare Funktionen der vorübergehenden Dilatationen in den

Hauptdruckaxen annehmen. Hiedurch, wenn die Constanten in diesen li-

nearen Funktionen durch Beobachtung ermittelt worden sind , und durch

den Umstand , dafs die vorübergehenden und bleibenden Hauptdilatationen

in denselben Richtungen stattfinden, wird der vorstehende Avisdruck für

—^ vollständig bestimmt.
f

Wenn die vorübergehenden Dilatationen nach allen Richtungen gleich

waren und ihr Werth mit e bezeichnet wird, so ist —— eine Funktion von
p

£ — -i- -|- 5 :p G, worin s die Temperatur bezeichnet, unter welcher die

Dilatation £ stattfand, 4- jr der thermische Ausdehnungs-Coefficient und G
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die Elasticitätsgrenze. Je nachdem £ r ^ * ^^^^ positive oder negative

Gröfse ist, d. h. die Dilatationen der Theilchen diejenige, welche der vor-

handenen Temperatur entspricht, überschritten hatten, oder diese nicht er-

reicht, mufs dem G das negative oder positive Vorzeichen gegeben werden.

Die Elasticitätsgrenze G hängt auf eine noch experimental zu ermittelnde

Weise von s ab, sie ist im Allgemeinen kleiner, wenn s gröfser ist ; ihr Werth

ändert sich vielleicht auch mit dem Vorzeichen, welches ihr in dem Argu-

ment e ^ ^ «ip Ggegeben wei-den mufs. DieFunktion vons—|- -?- sZf: G
durch welche —— dargestellt wird , ist eine discontinuirliche , sie hat nur

Werthe, wenn der absolute Werth von s — 4" x * gröfser ist als G ; ist der

absolute Werth gleich oder kleiner als G, so verschwindet diese Funktion

;

übrigens ändert sie ihr Vorzeichen mit demjenigen ihres Arguments. Wenn
dies Argument klein ist, kann man —^— ihm proportional setzen, d. i.

(2) ^ = F.{.-^^s-^G)

worin F einen constanten Coefficienten bezeichnet, von dem aber zu be-

merken ist, dafs er nur einen Werth hat, wenn £ — 4" T" * gröfser ist als G.

II. Durch einen Punkt, dessen Ordinaten x, y, z sind, lege ich drei

mit den Coordinaten- Ebenen parallele Ebenen. Die drei Componenten

des bleibenden molekularen Drucks gegen die auf x senkrecht stehende

Ebene, respective parallel mit x, y, z, bezeichne ich durch

Ar, B., C^

und entsprechend die Componenten des bleibenden Drucks gegen die zwei

andern Ebenen:

^., B., C

Ihre Werthe sind mit Beziehung auf den Ausdruck für die bleibenden Dila-

tationen in (1) folgende:

A^=k(i3I-hN+P), A^ = B^=hp

(3) B^=k{M+ sN+P), A^=C,z=kn

C^ =Tc {M+N+ 3 P), B^=C^ = km
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worin M, N, P, m, n, p Funktionen der Ordinalen x, y, z sind. Wenn die

bleibenden Dilatationen nach allen Richtungen hin dieselben und gleich vj

sind, so wird:

Für jeden Punkt im Innern des Körpers erhält man hieraus, wenn, der All-

gemeinheit wegen, noch äufsere beschleunigende Kräfte, deren Componen-

ten X, Y, Z seien, berücksichtigt werden und die Temperatur mit * bezeich-

net wird, folgende Gleichgewichtsgleichungen

:

^ d(X, -t- A, -^-ps) , d (JT, -^-a;) d {X, -\- A, )
A. = -t- :; 1 ;;

dx dy dz

^ ' djo dy dz

„ rf(^, H-O ,
d(Z^-f-C^)

.
d{Z^-^C^ -^ps)

£, = 1
1_ _

dx dy dz

diese verwandeln sich für den Fall der Gleichheit der bleibenden Dilatatio-

nen nach allen Richtungen in folgende

:

(6)

Die Bedingungsgleichungen an der Oberfläche des Körpers sind, wenn deren

Normale mit den Coordinaten .r, j, z die Winkel a, /3, y bildet und auf diese

noch der Normal -Druck Z> wirkt, folgende :

\X^ -^A,-\-ps + B\ cos a -+- {X^ + A^) cos /3 -+- (X^ + ^J cos y = o

(7) (Y; + I?^) cosa+ (F^ + Z?^+p*+ Z?) cos/3+(F, + ßj cos y = o

( Z, H- C,) cos a. + (Z_^ + C^) cos /3 + (Z, + C, +p*+ B) cos y = o

und wenn die bleibenden Dilatationen nach allen Richtungen dieselben sind;

— (ps + skvi -4- D) cos a = X^ cos a-\-X^ cos /3 -J- X^ cos y

(8) — {ps + skvi + D) cos /3 = F, cos a + Y^ cos ß+Y^ cos y
— {ps+ sk'/i + D) cos y = Z^ cos a -+- Z^ cos ß + Z^ cos y

X-p



dU
dx
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des Halbmessers ^ in dem Augenblick dieser Erhärtung, und bezeichnet

mit ju die mittlere Temperatur des centralen weichen Theils, dann ist

(10) D = 5K — — TTf^

worin k der Elasticitätsmodul dieses weichen Theils ist, und—^ sein ther-

mischer Ausdehnungs-Coefficient. Als positive Richtung dieses Drucks ist

die von der Oberfläche gegen das Centrum zu genommen.

Ich werde nun zunächst die Verrückungen der Theile der festen Ku-

gelschale bestimmen, welche sie bei der Temperatur s, bei der bleibenden

Dilatation y\ und unter dem gegen die innere Oberfläche der Schale gerich-

teten Druck D erfahren. Ich nenne R die Verlängerung, welche der Halb-

messer / erlitten hat, so dafs also, wenn«, c, (v die Verrückungen eines

Theilchens parallel mit den Coordinaten-Axen x,j, z bezeichnen, ist:

R R Ru= — X p = — r w = — z
r r " r

Die Gröfse R ist allein eine Funktion von r und für r= ^ wird 71 = R, für

r = ^' bezeichne ich dieselbe durch R'.

Die Gleichungen (6) geben, wenn für X^, X^ u. s. w. ihre Werthe

aus §. 10 gesetzt werden und in diesen u, v, w durch R, so wie ihre Diffe-

rentialquotienten nach X, y, z durch die Differentialquotienten nach r aus-

gedrückt werden, diese eine Gleichung:

^ ' ' dr dr r* dr dr

Die Bedingungsgleichungen an der Oberfläche der Kugelschale geben

1) an der innern Oberfläche

:

(12) ^=^:|D-^5>,'^-^c^= 5| -^ 3 ^ -^

2) an der äufsern Oberfläche

:

R'
''

(13) r = ^,: 5^"+-^^'= 5-+3§,-^

worin v{ und vf', r und r, R und R' die Werthe sind von vj, s, R respective

für r = ^ und /•= g'.
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Aus (1 1) erhält man, wenn A und B zwei willkürliche Constanten bezeichnen

(14) £-^A + ^+-^J*r'dr{ps+ 5hn)

und hieraus nach (10)

'D = iit,A + -^ 1 —. f r^ dr (ps + skyj) — ttu

wo \ andeuten soll, dafs nach der Integration r= p gesetzt werden soll.

Setzt man diese Werthe für — und D in (12) und (13), so erhält man zur

Bestimmung von A und B diese zwei Gleichungen

:

aus welchen sich ergiebt

:

(15) A—-^ .

-jj4- r r"-dr(ps+5kyi)
^

f r'dr (ps+5kyi)+ ±.lix

Wird dieser Werth von iJ in (14) substituirt, so wird

y. 5 «
1 1-1

—

''"
p(-^x)-^(-|)

worin der Werth von ^ aus (15) zu setzen ist. Dies ist der gesuchte Aus-

druck für die Verrückungen der Theile der festen Kugelschale, welche durch

die Temperatar s, die bleibende Dilatation vi und den Druck D hervorge-
bracht wird.

Setzt man in (17) r = ^; so erhält man die Verlängerung des Halb-

messers der Innern Oberfläche der Kugelschale R, nämlich

:

(18) fl =J_«ii 1

Gg2



— 236 —

Ich bezeichne den Werth von R für den Fall, dafs die Kugelschale unend-

lich dünn ist, durch R". Man erhält den Ausdruck für R" aus (18), indem

man darin § = ?, setzt , und ix ^ jjl', wo // die mittlere Temperatur der gan-

zen Kugel bezeichnet, für den Augenblick, in welchem die Oberfläche der-

selben anfängt sich zu erhärten. Demnach ist

(19) r=-^^^'
Wenn ^ =: o in (17) gesetzt wird, so erhält man daraus die Verrückungen

der Theile der Kugel nach Beendigung des Prozesses der Härtung, welche

ich durch li' bezeichnen will; man findet:

und wenn hierin s constant gesetzt wird

:

Ich werde jetzt die unbekannte Funktion >j bestimmen.

Im Akt der Erhärtung werden die Theile in der Lage, in welcher sie

sich befinden, fixirt; die vorübergehende unter der Einwirkung eines äufsern

Drucks stattfindende Gleichgewichtslage der Theile des weichen Körpers

wird im Akt der Solidifikation zu einer bleibenden Gleichgewichtslage.

Man erhält also für die unmittelbar an die feste Kugelschale angrenzende

Schicht die aus ihrer Solidifikation hervorgehende bleibende Dilatation, wenn

in (2) gesetzt wird G = o und F = i, also

wo £ die vorübergehende Dilatation dieser Schicht im weichen Zustande,

und s die Temperatur, bei welcher sie erhärtet, bezeichnen. Nun hat sich

der Halbmesser ^ der noch glühenden weichen Kugel um die Gröfse R ver-

gröfsert, also ist die lineare Dilatation in diesem Theile überall, also auch

in der eben erhärtenden Schicht desselben gleich — . Die Temperatur die-

ser Schicht ist von dei'jenigen, welche in der schon festen Kugelschale an

ihrer Innern Grenze stattfindet, nur um eine verschwindende Gröfse ver-

schieden, und da diese oben durch er bezeichnet wurde, so ist

, _ _R_ _ j_P^
'^

? ' ^
'^

oder —= •/)-{- ^ -^ T
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Da die bleibenden Dilatationen ein stetiges Gesetz befolgen, so ist das vi in

diesem Ausdruck von dem yi in der festen Kugelschale an ihrer Innern Grenze,

d. i. für r = p gleichfalls nur um eine verschwindende Gröfse verschieden.

Substituirt man vorstehenden Werth von R in die Gleichung (18), so hat man

woraus sich vi als Funktion von ^ bestimmt. Setzt man ^ = ^,, so erhält

man, wenn man berücksichtigt, dafs er einen constanten Werth hat, da es

die Temperatur bezeichnet, bei welcher die Erhärtung erfolgt

(24) ,' = J-(|^'_|^)

worin V die bleibende Dilatation in der Oberfläche der Kugel ist.

In (23) kann o jeden Werth zwischen o und ^' erhalten. Ich bezeichne

darin der Kürze wegen das Integral C ' durch 5 und gehe von der Schicht

mit dem Halbmesser ^ zur Schicht mit dem Halbmesser ^ — A^ über. Indem

ich in (23) überall statt ^ setze ? — A^ und von der neuen Gleichung die

Gleichung (23) abziehe, erhalte ich

{0+^f)e'-('-T)4t-=TS-^ = -(-T)^-e'
3p d^

_L ^ <^('^g^-*-^?'^)l"
"* TT "dj

*" ^° r d§

woraus man durch Integration sofort erhält

:

{(• + -T)s.'-^('-r)«'P'=_

'*'
^ k d^

'*' ^° k d^

worin C die Constante der Integration ist, die durch (24) bestimmt wird, näm-

lich dadurch, dafs wenn in der vorstehenden Gleichung § = §' gesetzt wird,

sein mufs

:

, , / n- , p \
n = yi=±.{^- IJ. + -cr)

In (25) sind die Differentialquotienten -^ und -^ noch näher zu bestim-

men. Das Increment, welches das Integral :

X=f ''sr' dz

(25)
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erfährt, wenn man von der ScLicht ^ zur Schicht ^ — d^ übergeht, besteht

aus zwei Theilen, der eine Theil rührt her von der Erweiterung der Gren-

zen des Integrals, der andere von der Veränderung des Werthes, den s er-

fährt in der Zeit, in welcher die Erhärtungs - Temperatur von der Schicht o

zur Schicht ^ — d^ fortschreitet. Der erste Theil ist ^'o-d^, der zweite aber

dt^'r^^-drJ i
dt

und dt hängt von J^ ab mittelst der Gleichung

5= (7

woraus (26) _ (_^)^ ^^ + (^) J, = o

so dafs also dieser zweite Theil des Increments von X wird

:

(^)
J i

dt
dr

d d
'

Der an -^ und—^ angehängte Index soll bedeuten , dafs in diesen Grö-

ssen statt r zu setzen ist ^. Man hat demnach

:

(27) 4^ = _ oV - A^^lA /"V^ dr

\dt)
^

Ebenso besteht das Increment von ju, welches, wenn durch * auch die Tem-
peratur des noch glühenden Theils der Kugel bezeichnet wird, den Aus-

druck hat: 3 /»^ 5 ,

u= —V / T sdr

aus zwei Theilen, gleichfalls herrührend einmal von der Erweiterung der

Grenzen des Integrals und dann von der Veränderung von * während des

Zeitelements, in welchem die Erhärtungs -Temperatur von ^ zu ^ — d^ wan-

dert. Der erste Theil ist:

und der zweite

:

/ ^^ \ ^

so dafs also (—\
,^^v dß 3a- 9 /^^ 2 7 3 \dr/f /*^ s ds ,

(28) ^ = T-7/ ''^'—rl^jJo'
^^''
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demnach erhalten wir

{(+^l)e'-(-f)?'}'""'-^=

-Mi'-^^jh'-i-ih')'^- -^^{^/^'•"'r

K^') (§)./'' 4^*}

wobei nicht übersehen werden darf, dafs die Zeit t, von welcher s eine Funk-

tion ist, in den Integrationen nach r constant ist, in den Integrationen aber

in Beziehung auf o eine Funktion von ^ ist ; beide Gröfsen stehen nämlich

in dem Zusammenhang, dafs

(30) s = cr

wo s die constanteErstarrungs- Temperatur bezeichnet.

Die Constante C bestimmt sich dadurch, dafs wenn gesetzt wird §^^',

sein mufs
: ^3^^ , = 4. (^ ^' _ A

<^)

Das Integral (25) verwandelt sich, wenn it = k ist, in folgendes

:

worin e die Basis des natürlichen Logarithmensystems ist ; hierin die Werthe

von —^ und—^ substituirt, giebt

(32)'

'

f{-K'--(|)')}?''

wo in Beziehung auf die Integrationen nach r und ^ dieselbe Bemerkung gilt,

die in Beziehung auf (29) eben gemacht wurde, und wo die Constante gleich-

falls durch die Gleichung (31) bestimmt wird.
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Ich werde die Formel (32) auf eine einfache Hypothese anwenden,

indem ich annehmen werde, die Temperatur in der Kugel lasse sich in ihrer

ganzen Ausdehnung während des Processes ihrer Härtung darstellen durch

die Funktion _ , -»' / _ '"^ /'—^H

dann erhält man

:

jl (±\

- 'ißs^
id'

<J
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Die Bedingungsgleichungen (8) an der Oberfläche werden, wenn der Cyhn-

der hohl angenommen wird, und sein innerer Halbmesser mit ^, sein äufse-

rer mit o' bezeichnet wird, wenn die Höhe desselben 2c ist, und der An-

fangspunkt der z in die Mitte der Axe gesetzt wird, folgende :

d-dl P , R ,, d vp

er = p : — *+5 v\z= h — + ar —-— + —j-
^ ^ k r dl- dz

dz dr

R
d

Ä " '
"'

r ' ' 'JF ' " dz
^ P R " T d

r = ±c: ^s+5vj = 2 —i-r—j^ + 3

dz dr

Die vollständige Integration von (a), (ä), (c) zeigt, dafs sowohl — als ^-^
aus zwei Theilen bestehe, von denen der erste in — unabhängig von z allein

eine Funktion von /• ist. Der erste Theil von -^ ist constant. Die zwei-

ten Theile, welche von z abhängen, haben, wenn die Höhe des Cjlinders

sehr grofs ist in Beziehung auf einen äufsern Halbmesser, einen sehr kleinen

Werth für alle Stellen des Cylinders, welche nicht in der Nähe der untern

oder obern Basis desselben liegen. Sie lassen sich nämlich darstellen durch

Reihen, deren Glieder von der Ordnung e~T7''~'' sind, wo meine derjenigen

Wurzeln einer transcendenten Gleichung ist, in welchen der relle Theil po-

sitiv ist. Diese Glieder verschwinden in aller Strenge, wenn c unendlich

grofs ist, sehr nahe ist dies aber auch schon der Fall, wenn — nur sehr grofs

ist, für alle von den Enden hinlänglich weit entfernte Theile. Man kann

also in den vorstehenden Gleichungen — unabhängig von z setzen und A^
= 7, wo y eine Constante bedeutet. Dadui-ch wird auch die Annahme ge-

rechtfertigt, dafs die aus der raschen Abkühlung entstehende bleibende Di-

latation v\ unabhängig von z sei.

Die Gleichungen (a) und (U) verwandeln sich hiernach in

p ds

~k dr

=n

d^ d^?^

dr dr dr^
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Statt der Gleichung (c) niufs man aber diejenige setzen, welche aus ihr ent-

steht, wenn man sie mit rdr multiplicirt und zwischen ^ und ^' integrirt.

Dies ergiebt sich als streng aus der vollständigen Integration von (a), (Z»), (c).

Man hat demnach zu den beiden vorstehenden Gleichungen noch hinzuzufügen:

(/) r = ±c: 'jfysdr + sf\dr=f\dr\2'i+ /-£y^^

Aus {d) erhält man —- = A -\- —^ -\- -j^ jrdr {ps + shv\)

Die beiden Gleichungen in {e) und die Gleichung {f) geben für die Bestim-

mung der Constanten A, B,y:

r = g: o= 4^ — 2 —j — ——s- / j'dr (ps + ihr) + y

r = o,: o = AA— 2-y — -^2 I ^'dr (ps + 5k-A) + y

rz=±c: = 2

A

—-^ ^ f ^'j-dz(ps + 5kY) + iy

SO dafsalso: f = 3;,
(^,e_g^) O+ Ct)")/^'''^'^^^'^''"''^'^^«/!^

>-^K;^^->- ^^•.)

Nach der Formel (2^) §. 12 ist die Verzögerungszeit O — IL des gewöhnlichen

Strahls gegen den ungewöhnlichen, wenn beide auf demselben Wege parallel

mit der Axe den Cylinder durchlaufen haben,

o_E=.^L^.{.;|}

und dies giebt für die aus den bleibenden Dilatationen entstehende Verzöge-

rungszeit, wenn s constant gesetzt wird

:

G
\{r^ - O (,-2^1^17-^rC-^-^O}

woraus hervorgeht, dafs die Vertheilung der Farben in einem sehr langen

Cylinder, sei es, dafs sie von der Temperatur - V^ertheilung herrühren, oder

von derraschen Abkühlung desselben, genau dieselben Gesetze befolgt, welche
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für eine kreisförmige dünne Scheibe in der Abhandlung §. 13 und §.14 ge-

funden worden sind.

KI. Ich werde jetzt die unbekannte Funktion vi für den Cylinder be-

stimmen unter der in der vorhergehenden Note gemachten Voraussetzung,

dafs nämlich der Cjlinder sehr lang in Beziehung auf seinen Durchmesser sei.

Ich nenne j' den Halbmesser des Cylinders und 2 c seine Höhe. Die

Ordinate z ist parallel mit der Axe des Cylinders, ihr Anfangspunkt in dessen

Mitte, die Entfernung eines Theilchens von der Axe ist r. Die Erhärtung

sei fortgeschritten bis r = ^ und bis s = + c' und z= — c. Der Theil des

Cylinders innei-halb der Cylinderfläche , welche mit ^ beschrieben ist und

zwischen den Basen s = + c' kann in diesem Augenblick als noch glühend

und weich angesehen werden, und er übt auf den festgewordenen Theil den

Druck D aus. Ich nenne R die Verlängerung des Halbmessers o und 27 c'

die Verlängerung der Höhe 2c', die Vergröfserung des Volumens des Cylin-

ders 2^^ CTT ist also 2^^ c'iT (2—\-y) und demnach die lineare Dilatation die-

ses Volumens -|- (2 —l-v). Ich nenne die mittlere Temperatur dieses glü-

henden Cylinders fx, seinen thermischen Ausdehnungs-Coefficienten {—~.

Wenn kein Druck auf seine Oberfläche wirkte, so sollte die lineare Dilata-

tion seines Volumens sein -\- -^ jw. Demnach ist der Druck D , unter wel-

chem dieses noch glühende Volumen des Cylinders steht

:

D = 5«{-f(2^H-V)-i^u}

Mit diesem Druck wirkt also auch der noch glühende weiche Kern des Cy-

linders gegen den schon fest gewordenen concentrischen Mantel. Das Vor-

zeichen von D ist so gewählt, dafs wenn dasselbe positiv ist, dieser Druck

gegen den festen Theil des Cylinders die Richtung von der Seite des festen

Theils nach der Seite des weichen Theils hat. Dieser Druck wirkt gegen

die cylindrische Fläche des festgewordenen Mantels unmittelbar, gegen die

Grundflächen desselben aber vermittelst der festen Abschnitte des Cylinders,

von welchen der eine zwischen den Ebenen z=ze und z = e' und der andere

zwischen den Ebenen z = — e und z = — e' liegt. Der Druck findet hier

statt gegen die Grundflächen z=z±e' des mit ^ um die Axe beschriebenen

Cylinders und pflanzt sich von hier aus fort auf die Grundflächen zz=e' des

mit den Halbmessern ^ und ^' beschriebenen cylindrischen Mantels. Dem-

nach ist der Druck auf die Grundflächen dieses cylindrischen Mantels nicht D,

Hb 2
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sondern —/_ ., D, und dieser Druck ist, wenn D positiv ist, gerichtet von

diesen Grundllächen nach Innen.

Die erste Aufgabe, welche zu lösen ist, ist: die Verrückungen zu be-

stimmen, welche die Theile des cylindrischen Mantels, welche die Tempe-

ratur « und die aus der Erhärtung hervorgegangene bleibende Dilatation v\

besitzen, erfahren, wenn gegen die innere cylindrische Fläche der Druck D
imd gegen die Grundflächen der Druck —7^7-7- D wirken.

Die Gleichungen dieses Problems erhält man aus Gleichungen {d),

(e), {f) der vorigen Note, wenn man in der Gleichung (e), weichefür r^^
gilt, zu dem Gliede linker Hand hinzufügt: -^ und in der Gleichung (/")

zu dem Gliede linker Hand das Integral
^-^~-J^'

i'^t = — -f ^'^D, diesgiebt:

(1)
1 d{ps-k-Sky^

3k dr

=/:>^'-C^-4)
worin : (5) D = -^k{2 l-y) — '^!^

und R den Werth von R für r := ^ bezeichnet.

Hieraus erhält man, wenn A und B die zwei Constanten der Integra-

tion bezeichnen, aus (1)

:

(6) -^ = ^ + -^ + -i-^ J^rdi- (ps + skr)

imd diesen Werth in die Bedingungsgleichungen (2), (3), (4) gesetzt, giebt:

-—=ihA—K, —^ / rdr{ps + 5lcv\)-\-'^

(7) 0= iA— ^ — —^ / rdr (ps + skvi) + y
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worin nach (5) ist

(8) D = ^K {^+ 4- +^72-y rdr(ps + 5k^)} + i-Ky-7rix

Die Auflösung dieser Gleichungen giebt für A und y folgende Werthe

:

,„. . i»tfa^{('-^fT)?''-('+T)g'l/,''''-'''-(f'^--*i)-tff'''

woraus sich der Werth von B mittelst der zweiten Gleichung in (7) sofort

ergiebt. Aus (9) erhält man

(2-+y) = 2^ + 2
-2 +y+ —7-2 / rdz{ps + skYi)

Eliminirt man hieraus die Gröfse B mittelst der ersten Gleichung in (7), nach-

dem darin für D sein Werth aus (8) gesetzt ist, so erhält man

R
6^ + 27+-^ ^

2 — + y =
9 1-+--^ —

und hierin für A und y ihre Werthe aus (9) und (10) substituirt, giebt

(11) ^ (^2^ + y)= 'I^Ll L-
^ ?''-?' + -k (^S"-+ 's') T

Dies ist der Ausdruck für die lineare Dilatation des noch weichen glühenden

Theils des Cylinders. Mit dieser Dilatation erhärtet die den schon festen

Theil des Cylinders berührende Schicht. Zieht man demnach von dieser

Dilatation diejenige ab, welche diese Schicht zufolge ihrer Erhärtungs-Tem-

peratur er haben sollte, so erhält man die bleibende Dilatation derselben, d. i.

1= - {2 y +7} --T^
oder -i- (2 — -*- 7) = /) -4- -f ^ CT

Dieser Werth für 4" (2 — + 7) tann in die Gleichung (11) substituirt

werden, weil die bleibende Dilatation der eben erhärtenden und der
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eben erhärteten nur um eine verschwindende Gröfse verschieden sind.

Dies giebt

:

woraus nun »i
als Funktion von § zu bestimmen ist.

Setzt man hierin ^ = ^', so erhält man die bleibende Dilatation in der

Oberfläche des Cylinders, vsrelche ich durch jj' bezeichnen will.

Es ist also

:

Durch Differentiation erhält man aus (12), wenn der Kürze wegen das Inte-

gral C^'srdr mit X bezeichnet wird:

(14) {(.+4-i)s.'- (.-T)^14^+^xS' = ^-fJ(-T)e

woraus durch Integration sich ergiebt

:

(15)
'

__;

c-H f>s (Oh-4 ^) « - (. - ^yy- {^ (< - ^) f

worin die Constante C so bestimmt werden mufs, dafs der Gleichung (13)

Genüge geschieht. Hierin sind die Differentialquotienten von % und u. zu

substituiren

:

Aus 2 = C^' rsde erhält man

:

r —7-dr
dt

und aus ia, = -^ C rsdr ergiebt sich:
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wo in der in der Parenthese mit angehängtem ^ eingeschlossenen Gröfse zu

setzen ist ;• = ^.

Wenn K = k ist, verwandelt sich das Integral (15) in folgendes

:

(4;)"

'= ^-^" 4iß^' {f + 7 0"+ V Of,' H.35-)
^)}

dS
oder wenn hierin für -^^ |U und ^f* ihre Werthe aus (16) und (17) gesetzt

werden

:

(f)e''^\=C-i,^fä,e
KBi.' j

n-o-Hf)')(i)r4'..

wobei zu bemerken ist, dafs in den Integralen nach r die Zeit t, von welcher

s eine Funktion ist, constant ist, dafs aber in den Integrationen nach o die

Zeit t eine Funktion von ^ ist, welche bestimmt wird durch die Gleichung

S = <T

wo (7 die constante Erhärtungs-Temperatur bezeichnet.

<=^1@t©c»





Verbesserungen.

13. 13 V. u. St. derjenigen, 1. diejenigen

8 V. u. St. den kleinern, 1. dem kleinern

26. 4 V. U. St. -TT 1 1- -TT
p p

27. 3 V. u. St. die Dilatationen, 1. der Dilatationen

32. 19 V. u. St. u und v\ 1. « und u

12 V. u. St. '',— ''„, 1. ^,— '"//

3 V. u. St. langsamer und die blauen schneller, 1. schneller und die blauen langsamer

35. 2 V. u. st. nebeneinander, 1. untereinander

43. 8 V. u. st. «, 1. L

9 V. o. St. «, 1. L

44. 17 V. o. St. «, 1. L

9 V. u. St. S= f ^1^ -^ (l - ^), I. 6 = _f^ ^ (l - ^) Z>

45. 8 u. 11 v.o. St. g^, «, I. G, L

46. 4 V. u. St. et, \. L

10 V. u. St. b, 1. 6

50. 7 V. u. st. neutralisirt, I. achromatisirt.

21 V. u. St. «, 1. L.

52. 3 V. u. St. 39,3„, 1. 39,3^2

-^ .

,

^ o 1 ar COS 11 + r cos S
53. 14 V. u. St. a,- COS »j + / COS 3-, 1. —^

11 V. u. St. «, 1. A

o , . ^ t
X COS y\ + Y cosä

8 V. u. St. X cos '/j -+-y cos .d-, I. -~

4 V. u. St. «2 (C^ -+.S% 1. 4 (C2 -f- J2)

3 V. u. St. «= (C= -+- S-\ 1. 4 (C^ + S-)

54. 16 V. o. St. anderes gelegenes, 1. anders liegendes

7 V. u. St. $, 1. s

56. 9 u. 10 V. u. St. «, 1. L

li
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Seite Zelle

57. 3 u. 13 V. o. St. «, I. L

7 V. u. st. A"— , I. A" =
58. 5 V. u. St. y, 1.

y'"

59. 14 V. u. St. — G', I. G'

60. 14 V. u. st. /'ag-. Ann., I. Poggendrf. Ann.

62. 12 V. o. st. daher als absolut, 1. als absolut

64. 16 V. o. st. n und e, 1. o und e

65. 1 u. 2 V. u. St. G, 1. T
66. 1, 2 u. 3 V. o. St. G, 1. r.

68. 5 V. u. St. B, l — B'

69. 8 V. o. St. T, I. /

8 V. o. St. comprimirt, 1. componirt

70. 12 V. o. st. m sin (p,, I. m sin (p

d.o — e , d.o — e
71. Iv.u. St. -;^^,1. -^,^^-

72. 1 V. u. st. >/i — irv , 1. l/i — x^i»

6 V. u. st. dasselbe, 1. dieselbe

20 u. 21 V. u. St. n^, 1. y.^

75. 3 v.u. St.
(-f)',

I. (-^)'

77. 12 V. u. St. §' und f" den kleinsten, 1. ^' den gröfsten und j" den kleinsten

79. 13 v.u. St. (r,/), 1. (a:, .;)

2 V. o. st. «, 1.
«'

81. 1 V. u. st. x sin (|)', 1. ;i' cos (p'

st. 1'
='^-^ 7!- = ^,1. f = r-!- n-

a a ' " a

b y

86. 15 V

12 V. u. St. — = — , I. — = —

103

z^'

88. 2 V. u. St. cp", 1. <;/

93. 1 V. u. St. neue, 1. neun

95. 4 V.u. St. X,+ ps,\.X!,-^-ps'

97. 8 V. u. St. A = o, \. M=o
101. 5 V. u. st. von diesen, 1. von dieser

d'^S , d^S
1 v. u. st. T—, , I.

da'^ ' ' dr^

6 V.O. st^f(^(fPsdr)+,l-^, iß'^'^'^l^,-*-

104. 16 V. u. st. --^ (.^-..^/-^ -£, 1. '-^^ (.^ H- .^)/-^ -^
st. jt', 1. a-'

f/x , P dx
109. 10 V.O. ^i-f~-, I./-7
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Seito Zeile

112. 3 v.u. st.o = (^),l.o=(^)
2 V. u. st. Randzeichnungen, 1. Randgleichungen

115. 10 V. o. sl. IV und c, 1. u und v

• 0-E , . 2 O-E
117. 2 V. o. st. sin —-— TT, 1. sin^ —^^^

— n-

2 V. u. st. Spannung so realisirt, 1. Spannung in dem Glasring so realisirt

121. 5 V. o. st. an den Mittelpunkt, I. um den Mittelpunkt

ds .. ds
13 V. u. St. —j— , I. —7—

dr dt

7 V. u. St. s = C\ \.s = C

m, iv.,. s,. (-i-)', ,.
(-A,)'

1 V. o. St. ^ , 1. -V-

/• ht 5,8. K \ _ / A 5.8.« \

7 V. u. St. e
^

1. e

126. 4 V. u. st. / rsdz, 1. / rsdr
t/ ^

127. 1 V. o. St. in der Parenthese kann, 1. in der Parenthese
| \ kann

128. 4 V. O. St. r rsdz,l. C rsdr

St. / rsdz, 1. / rsdr

13 V. u. St. tang (r sin" 3), 1. log. (r sin^S)

3 V. u. St. fd.^ cos ° 3 log sin^ &, 1. jd^ cos" 3- log sin^ S

129. 5 V. o. St. ^5 , I. ^e
131. 12 bis 16 V. o. I.:

= ^B 4^Iog-i^

^ {^(f,)-^,^)+5(^,M0g i^i-f^log ^_(,+X+ X)(^,^_^,*))|

1 ,2

133. 9 V. o. st B, = — . — -^ Bo, l B3 = ^-^ .ß
'' 2 3 8'"' "^ 2.3.8'

134. 6 V. o. st. "f'"^"

,

, 1. "^ '^'\

Ii2
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136. 4"a St. -^, 1. ^
'*• ^r ' '• dp

137. 1 V. u. St. -j- , 1. -1-^

138. 1 V. o. St. (A), I. (6)

3 V. o. St. —r-j-, !• .„2

143. 4 bis 12 V. o. Diesen Gleichungen ist die Stellenzahl (22) hinzuzufügen

144. 7 V. u. St. Berücksichtigt man nun, 1. Berücksichtigt man nur

2 V. u. St. Die Formel (26), 1. Die Formel (25)

148. 6 V. o. St. centralen, 1. neutralen

152. 9 V. o. St. A' +ps, l.J -i-ps

St. F', I. F.

12 v.o. St. Cdzd^ {A—A'), l.ßdzd^(A — A')

153. 3 V. u. St. 5^ « e - i i27rP - N'), 1. ^ «g' -t(i^P' - iV')
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Di"ie Zählungen der Einwohner des preufsischen Staats, welche früher jähr-

lich, seit dem Ende des Jahres 1822 aber am Schlüsse jedes dritten folgen-

den Jahres vollzogen wurden, und die Verzeichnisse der Gehörnen, Getrau-

ten und Gestorbenen, am Ende jedes Kalenderjahres aufgestellt, bieten einen

reichen Stoff zu Betrachtungen über die Gesetze dar, wornach das Menschen-

geschlecht unter den hier vorhandenen Bedingungen sich ergänzt und ver-

mehrt. So lange diese Betrachtungen nur auf die Summen für den ganzen

Staat bezogen werden, bleibt indefs eine grofse Unsicherheit in Bezug auf die

Gründe der beobachteten Erscheinungen : denn bei der grofsen Verschie-

denheit der Verhältnisse, worin sich die einzelnen Theile des Staats befin-

den, ist fast jede Erscheinung das Ergebnifs sehr verschiedenartiger, zum

Theil sogar entgegengesetzter Einflüsse. Sollen daher jene Betrachtungen

fruchtbar sein: so müssen dieselben sich nicht auf das ungetheilte Ganze,

sondern auf dessen Zerlegung in solche Theile beziehn, worin die beobach-

teten Erscheinungen das Ergebnifs eines leicht erkennbaren Einflusses sind,

der wenigstens weit überwiegend vorherrscht, wenn er auch nicht ganz ver-

einzelt dasteht. Die politische Eintheilung des Staats in acht Provinzen ist

hierzu ganz unzureichend, da jede dieser Provinzen sehr verschiedenartige

Bestandtheile enthält. Selbst die Unterabtheilung in Regierungsbezirke

reicht nicht aus, weil auch diese gröfstentheils sehr Verschiedenartiges umfas-

sen. Gleichwohl darf die Zerlegung nicht bis zu den kleinsten Theilen hinab

erstreckt werden, worin die Tabellen, welche der Centralbehörde zukom-

men, die gefundenen Zahlen angeben. Es sind dieses nämlich die einzelnen

Städte, und für das Land aufser denselben die landräthlichen Kreise, deren

der preufsische Staat jetzt über 300 zählt, während die Zahl der im Stande

der Städte repräsentirten Ortschaften mehr als 900 beträgt. Eine solche
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Zerlegung wi'irde schon durch die Anzahl der Theile die Betrachtungen ganz

unübersichtlich machen, und überdies zu vielen Wiederholungen nülhigen,

da die Verhaltnisse benachbarter Städte und Kreise sehr häufig so gleichför-

mig sind, dafs es ganz unnütz wird, hier noch Verschiedenheiten hervorhe-

ben zu wollen. Es ist daher der Mittelweg versucht worden, den Staat in

siebenzig Theile zu zerlegen, deren jeder so viel benachbarte landräthliche

Kreise mit den darin belegenen Städten enthält, als bequem zusammengelegt

werden konnten, ohne zugleich erheblich Verschiedenartiges zu vereinigen.

Die Gränzen der Provinzen und selbst der Regierungsbezirke haben hierbei

nicht beachtet werden können, da sie sehr häufig Kreise von einander tren-

nen, deren Boden und Bewohnimgs -Verhältnisse sehr ähnlich sind. Um so

mehr aber wird es nöthig, jene siebenzig Landestheile in gröfsre Abschnitte

zusammen zu stellen , weil auch ihre Anzahl ohne solches Hülfsmittel zu

grofs ist, um übersichtlich zu bleiben. Hiernach entsteht nachstehende Über-

sicht der zufli Gebrauche für die folgenden Betrachtungen vorgenommene

Theilung, worin die landräthlichen Kreise mit derjenigen Benennung und

Begränzung aufgenommen sind, welche sie am Schlüsse des Jahres 1834

hatten. Diese Bemerkung mufs hier eingeschaltet werden, weil die Verwal-

tung sich nicht selten genöthigt achtet, Änderungen in der Anzahl und Be-

gränzung der landräthlichen Kreise vorzunehmen , und dergleichen auch

schon seit dem Ende des Jahres 1834 wiederum erfolgt sind.

I. Länder ostwärts der Weichsel, mit Einschlufs der Kreise, welche

zunächst an diesem Flusse auf dessen westlichen Ufer liegen.

Es gehören hierher folgende eilf Gruppen von landräthlichen Kreisen.

1. Memel und Heidekrug.

2. Niederung und Labiau.

3. Tilsit, Ragnit, Pillkallen, Stallupönen, Gumbinnen, Insterburg und

Darkehmen.

4. Goldap, Angerburg, Lözen, Olezko, Lyk, Johannisburg und Sensburg.

5. Rastenburg, Gerdauen, Welau, Friedland und Preufsisch Eilau.

6. Königsberg Stadt und Land, Fischhausen und Heiligenbeil.

7. Braunsberg, Heilsberg und Rössel.

8. AUenstein, Ortelsburg, Neidenburg, Osterode, Löbau und Strafsburg.

9. Rosenberg, Morungen und Preufsisch Holland.

10. Elbing, Marienburg, Danzig Stadt und Land.



11, Stargard, Stuhm, Manenwerder, Graudenz, Schwetz, Kulm und

Thorn.

Diese eilf Gruppen enthalten hiernach funfzig Kreise, wobei die

selbstständigen Städte Königsberg und Danzig als besondere Kreise mitge-

zählt worden. Die Grnppe No. 1 enthält den Theil Ostpreufsens, welcher

sich Hordwärts des Ausflusses der Rufs das ist, des nördlichsten Armes des

Memelstroms bis zur Mündung des Kurischen Haffs zwischen demselben und

der russischen Gränze hinzieht. Die Gruppe No.2 gränzt südwärts an No. 1,

und enthält die niedrigen, grofsentheils aus Wiesen und Laubwaldung beste-

henden Ländereien, welche sich längs dem Kurischen Haff zwischen den

Ausflüssen der Memel und bis über die Deime hinaus erstrecken. Die Gruppe

No.3 gränzt südwärts und ostwärts an No.2, enthält den fruchtbarsten und

bevölkertsten Theil des preufsischen Lithauens, welchen die Memel und der

Pregel durchströmt. In diesen drei Gruppen ist das Lithauische die Mutter-

spi-aehe des Landmannes: in den Städten und unter dem gebildeten Theile

der Einwohner überhaupt wird jedoch nur deutsch gesprochen. Südwärts

an No.3 gränzt die Gruppe No.4; diese, imd die westlich daran stofsende

No.8 enthalten den südlichsten Theil der Länder ostwärts der Weichsel,

längs der Gränze des jetzigen Königreichs Polen, oder den preufsischen An-

theil an dem alten Massovien. Ein Landrücken trennt hier die Gewässer,

welche durch den Pregel und die Passarge dem frischen Haff zufliefsen von

denjenigen, welche sich in den Narew, und durch diesen in die Weichsel

ergiefsen, bis an die Drewenz, welche sich unmittelbar der W^eichsel zu-

wendet. Der gröfstentheils sandige Boden enthält zahlreiche Landseen.

Die polnische Sprache ist die herrschende nicht nur auf dem Lande, son-

dern auch in den Städten. Der gröfste Theil der Einwohner ist der evange-

lischen Religion zugethan: nur in den Kreisen Allenstein, Löbau und Strafs-

burg, welche erst im Jahre 1772 unter preufsische Hoheit kamen, ist die

katholische Religion vorherrschend. Nordwestwärts an No.4 und westwärts

an No.3 gränzt die Gruppe No.5, welche den südlichen fruchtbarsten Theil

der alten Provinz Natangen bildet, soweit dieselbe von Deutschen bewohnt

ist. Nordwestlich an No.5 und westlich an No.2 liegt die Gruppe No.6,

welche den nördlichsten Theil Natangens am frischen Haffe, und Samland

zwischen dem frischen und kurischen Haffe und der Ostsee enthält. West-

wärts neben No. 6 und 5 liegt die Grnppe No. 7, aus dem gröfsern von
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Deutschen bewohnten Theil des Bisthums Ermeland bestehend, der erst im

Jahre 1772 unter preufsische Herrschaft kam, und sich auch dadurch aus-

zeichnet, dafs fast alle Einwohner, mit Ausnahme der neuen Anzöglinge,

dem katholischen Glaubensbekenntnisse zugethan sind, während das Evan-

gelische in den Ländern jenseit der Weichsel mit den bei No.8, und wei-

terhin bei No. 10 und 11 anzugebenden Ausnahmen allgemein vorherrschend

ist. Der Gruppe No.8 ist bereits bei No.4 Erwähnung geschehen: sie un-

terscheidet sich von No.4 nicht durch die Eigenschaften des Bodens, son-

dern nur durch die Eigenschaften der Einwohner, welche durch verschiedne

geschichtliche Verhältnisse zum Theil andere Richtungen erhalten haben.

Westwärts an No.7 und nordwärts an No.8 gränzt der deutsche Theil des

ostpreufsischen Oberlandes, welcher die Gruppe No.9 bildet. Nord- und

nordwestwärts daran liegt die Gruppe No. 10, welche die Ausflüsse der

Weichsel umgiebt, und gröfstenlheils aus der fruchtbaren Niederung zwi-

schen der Weichsel und ihrem östlichen Nebenarme, der Nogat, und deren

Fortsetzung ostwärts der Nogat bis an den Drausensee und an das frische

Haff besteht. Die Religion ist hier gemischt, doch im Ganzen überwiegend

evangelisch. Die Gruppe No.ll liegt zu beiden Seiten der Weichsel von

No. 10 ab den Strom entlang aufwärts bis zur polnischen Gränze: an ihrer

Ostseite liegen die Gruppen No. 9 und 8. Sie besteht gröfstentheils aus

Landstrecken, welche erst im Jahre 1772 an Preufsen gekommen sind, und

worin die römisch katholische Religion überwiegend vorherrscht. Indessen

ist auch die Zahl der evangelischen Ansiedler nicht unbedeutend, und die

Stadt Thorn, welche jedoch erst 1793 unter preufsische Hoheit kam, ist

weit überwiegend evangelisch. Dasselbe ist der Fall mit den früher ost-

preufsischen Landestheilen, welche sich in den Kreisen Stuhm, Marienwer-

der und Graudenz befinden.

n. Länder zwischen der Oder und Weichsel nordwärts der Netze

und Warthe bis an die Ostsee.

Es gehören hierher folgende sechs Gruppen mit 25 landräthlichen

Kreisen.

12. Koniz, Berend, Karthaus, Bütow, Rummelsburg und Schlochau.

13. Stolpe, Lauenburg und Neustadt.

14. Schiefelbein, Beigard, Fürstenthum und Schlawe.

15. Greiffenberg, Kamin, Naugard und Regenwalde.



16. Saazig, Pyriz, Soldin, Königsberg i. d. N.M. und Greiffenhagen.

17. Neustettin, Deutsch Krone, Arnswalde und Dramburg.

Diese sechs Gruppen enthalten den westlichen Theil der Regierungs-

bezirke Marienwerder und Danzig, Hinterporamern bis zur Oder, und den

nördlichen Theil der Neumark, und bestehen dem gröfsten Theile nach aus

dem mindest bevölkerten und dürftigsten Theile des preufsischen Staats:

nur die längs der Seeküste, und besonders längs der Oder liegenden Kreise

machen hiervon eine mehr oder minder erhebliche Ausnahme. Die Gruppe

No. 12 ist insbesondere der ödeste Theil des preufsischen Staats: der sandige

Boden ist gröfstentheils mit Waldung bedeckt; und die beträchtliche Erhö-

hung desselben längs der Gränze zwischen Westpreufsen und Hinterpom-

mern macht die Witterung rauher, als es aufserdem unter diesem Breiten-

grade erwartet werden dürfte. Nur der kleine Kreis Ruramelsburg gehört

zu Hinterpommern, welches der Kurfürst Friedrich Wilhelm schon durch

den westfälischen Frieden erhielt: alles übrige stand bis zum Jahre 1772 un-

ter polnischer Landeshoheit, obwohl die Grundherrlichkeit über die Herr-

schaft Bütow schon viel früher pfandweise dem Hause Brandenburg zustand.

Die Gruppe No. 13 enthält besonders an der Seeküste schon merklich bes-

sern Boden und stärkere Bevölkerung. Sie besteht aus dem Kreise Neu-

stadt, welcher erst im Jahre 1772 unter preufsische Herrschaft kam; der

Herrschaft Lauenburg, welche mit der getrennt davon liegenden Herrschaft

Bütow einen landräthlichen Kreis bildet, und wovon ebenfalls vor 1772

nur die Grundherrlichkeit pfandweise dem Hause Brandenburg zustand; end-

lich dem Kreise Stolpe, welcher stets zu Hinterpommern gehörte. Die

Gruppe No. 14, unmittelbar westwärts neben No.l3, gehört ganz zu Hin-

terpommern, mit Ausnahme des kleinen Kreises Schiefelbein, der erst im

Jahre 1816 in Bezug auf die Verwaltung von der Neumark zum Regierungs-

bezirke Köslin gezogen wurde. Das Land wird hier besonders in mäfsiger

Entfernung von der Seeküste stufenweise besser und bevölkerter, je weiter

man westwärts fortschreitet. Die Gruppe No. 15, unmittelbar westwärts

neben No. 14, reicht bis an die Dievenow, welche der östlichste und gräde-

ste der drei Ausflüsse der Oder, aber dergestalt versandet ist, dafs sie nur

mit Fischerbooten befahren werden kann. Der Boden ist auch hier besser,

je weiter man westwärts kommt. Südwärts unter No.l5 liegt die Gruppe

No. 16, theils noch zu Hinterpommern, theils zur Neumark gehörig. Sie
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bat bei weitem den besten Boden und die släikste Bevölkerung unter allen

zu dieser zweiten Abtbeilung gehörigen Landestheilen. Ostwärts neben der-

selben und südwärts unter der Gruppe No. 14 liegt endlich die Gruppe

No. 17, worin der Boden um vieles dürftiger und die Bevölkerung bei wei-

tem schwächer ist als in No. 16, und selbst in No. 15 und 14. Sie schliefst

sich in beiden Beziehungen zunächst an die Gruppe No. 12, welche östlich

daran gränzt: indessen ist sie doch unverkennbar besser angebaut und bevöl-

kert. Die darin enlhaltnen Kreise Dramburg und Arnswalde gehören der

Neumark; Neustettin Ilinterpommern, und Deutsch Krone dem im Jahre

1772 unter der Benennung Netzdistrikt an Preufsen gekommnen Theile

Grofspolens an. Auch in dem letztern war die Bevölkerung schon damals

grofsentheils deutsch. Im Allgemeinen sind die Einwohner von Hinterpom-

mern und der Neumark fast ausschliefslich der evangelischen Religion zuge-

than: fast eben so ausschliefslich herrscht die katholische Religion in den

hierher gehörigen westpreufsischen Landestheilen. In den Kreisen Deutsch

Krone und Lauenburg -Bütow ist das Verhältnifs gemischt, doch überwie-

gend evangelisch.

III. Länder ostwärts der Oder von beiden Ufern der Netze ab süd-

wärts, so weit die polnische Sprache darin vorherrschend ist, und sie vor

dem Jahre 1772 zu dem Königreiche Polen gehörten.

Es gehören dahin die nachstehend bezeichneten vier Gruppen mit 23

landräthlichen Kreisen.

18. Bromberg, Inowrazlaw, Schubin, Mogilno, Gnesen, Wongrowiz,

Obornick, Chodziesen, Wirsitz und Flatow.

19. Schrimm, Posen, Schrodda, W'i-eschen und Pleschen.

20. Bomst, Bück, Kosten, Fraustadt und Kröben.

21. Krotoschin, Adelnau und Schildberg.

Die Gruppe No. 18 gränzt zunächst an No. 11 der ersten und No. 12

der zweiten Abtheilung. Sie enthält den Goplosee, den obern Lauf der

Netze und die Verbindung derselben durch die Brahe mit der Weichsel mit-

telst des Bromberger Kanals. Der Boden ist hier gröfstentheils ausgezeich-

net fruchtbar : die Bevölkerung jedoch noch schwach, und fast ganz polni-

scher Abkunft, daher auch überwiegend der römisch katholischen Religion

zugethan. Nur in den gröfsern Städten und im Netzbruche hat sich eine be-

trächtliche Anzahl deutscher Einwanderer angesiedelt. Unmittelbar daran
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gränzt südlich die Gruppe No. 19, welche zwar auch noch gröfstentheils recht

guten Boden und eine starke Bewässerung hat, doch in diesen Beziehungen

No. 18 schon nachstehen dürfte. Dagegen ist sie besser angebaut und be-

völkert. Die Einwohner sind auch hier weit überwiegend Polen: doch ist

die Beimischung von Deutschen, besonders in der Hauptstadt Posen, be-

trächthch. Die Gruppe No. 20 liegt westwärts neben No. 19, zwischen die-

ser und der schlesischen Gränze. Sie hat schon weit mehr leichten Boden,

aber eine viel dichtere und mehr mit Deutscheu gemischte Bevölkerung.

Die gröfsern Städte nahe der schlesischen Gränze sind fast ganz von Deut-

schen bewohnt. Südwärts an No. 19 und 20 liegt die Gruppe No.21, wel-

che schon viel leichten Boden, doch noch eine ziemlich dichte Bevölkerung

hat. Es befinden sich zwar auch hier viele deutsche Ansiedler, doch ist die

polnische Bevölkerung überwiegender als in No.20. Die Gruppen No. 18,

19 und 21 gränzen unmittelbar an das jetzige, unter russischer Hoheit ste-

hende Königreich Polen, wovon sie jedoch gröfstentheils durch eine Reihe

von Landseen und kleinen Gewässern, No.21 aber besonders durch den

Lauf der Profsna getrennt werden, welche Rufsland nur durch den Rayon

der Festung Kaiisch überschreitet.

IV. Länder auf beiden Ufern der obern Oder zwischen dem König-

reiche Polen und dem östreichischen Schlesien.

22. Wartenberg, Namslau, Kreuzburg, Rosenberg und Lubliniz.

23. Oppeln, Grofs Strehlitz, Kosel, Tost, Beuthen, Plefs und Rybnik.

24. Ratibor und Leobschüz.

25. Neustadt, Falkenberg, Neisse und Grotkau.

Diese vier Gruppen enthalten in 18 Kreisen den Regierungsbezirk

Oppeln nebst zwei Kreisen des Regiernngsbezirks Breslau, worin das Polni-

sche die Muttersprache des gröfsten Theiles der Einwohner ist. Die Oder

durchschneidet diese Abtheilung der ganzen Länge nach. Die Gruppe No. 22

liegt ganz ostwärts derselben längs der polnischen Gränze : sie hat einen san-

digen, stark bewaldeten Boden mit verhältnifsmäfsig schwacher Bevölkerung.

Neben derselben fast ganz auf dem östlichen Ufer der Oder liegt die Gruppe

No.23, welche auch grofsentheils einen leichten Boden hat, der doch gegen

Süden hin besser wird. Der Bergbau hat hier eine beträchtliche Gewerb-

samkeit angeregt. Die Gruppe No.24 liegt fast ganz auf dem westlichen

Oderufer längs der Gränze des östreichischen Schlesiens. Sie hat einen aus-



gezeichnet fruchtbaren, wohlangebauten und dichtbewohnten Boden. Nord-

wärts darüber gleichfalls zwischen der Oder und der östreichischen Gränze

liegt die vierte Gruppe, welche auch gröfstentheils einen fruchtbaren Boden

und eine ansehnliche Bevölkerung enthält, doch allerdings No. 24 hierin

nachsteht. Auf dem rechten Oderufer ist die polnische Sprache durchaus

vorherrschend, obwohl auch viele deutsche Kolonien darin angesiedelt sind,

und in den Städten, mit Ausnahme der kleinsten, gröfstentheils deutsch ge-

sprochen wird. Die Einwohner aller vier Gruppen sind bei weitem über-

wiegend dem katholischen Glaubensbekenntnisse zugethan, und aufser den

Kreisen Wartenberg, Namslau und Kreuzburg sind fast nur die spätem An-

siedler evangelisch.

V. Das schlesische Gebirge, Mittelschlesien nebst den zunächst an-

gränzenden Theilen der Oberlausitz.

26. Miinsterberg, Kimptsch und Strehlen.

27. Frankenstein, Glatz und Habelschwerdt.

28. Schweidnitz, Reichenbach, Waidenburg, Bolkenhain, Landshut,

Hirschberg, Schönau, Löwenberg und Lauban.

29. Bunzlau und Görlitz.

30. Liegnitz, Goldberg -Hainau, Jauer und Striegau.

31. Brieg, Olau, Oels, Trebnitz, Breslau, Neumarkt, Wolau und Mi-

litsch.

Diese sechs Gruppen enthalten in 29 Kreisen den dichtbevölkertsten

und wohlangebautesten Theil Schlesiens und der preufsischen Ober- Lausitz.

Die Gruppe No.26 Hegt westwärts der Oder nördlich über No.25,

hat einen fruchtbaren Boden und bildet den Übergang aus der Ebene ins

Gebirge, so wie auch von dem überwiegend katholischen zu dem überwie-

gend evangelischen Theile Schlesiens. Südwärts daneben liegt die Gruppe

No.27, welche durch den in den Vorbergen noch sehr fruchtbaren Kreis

Frankenstein in die Grafschaft Glatz führt, die vor dem Jahr 1740 ein Theil

des Königreichs Böhmen war. Sie enthält einen ganz gebirgigen Boden,

dessen Thäler doch stark bevölkert und sorgfältig angebaut sind. Die Ein-

wohner dieser Gruppe sind bei weitem überwiegend dem katholischen Glau-

bensbekenntnisse zugethan. Die Gruppe No.28 erstreckt sich von der vo-

rigen nordwestwärts längs der böhmischen Gränze. Sie enthält die ansehn-

liche Bergkette, deren Kamm Schlesien und Böhmen von einanderscheidet,
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mit dicht bewohnten Thalern, worin eine beträchtliche Leinen- und Baum-

wollen-Weberei betrieben wird. Die davor liegenden Vorberge bilden da,

wo sie sich allmählig in die Ebene verlaufen, ein vorzüglich fruchtbares und

wohlangebautes Land. Die Einwohner sind überwiegend evangelisch, doch

mit einer beträchtlichen Beimischung von katholischen Glaubensgenossen.

Die Gruppe No.29 liegt nordwestwärts an der vorigen. Sie ist schon fast

ganz eben mit Ausnahme der Landeskrone bei Görlitz: der Boden wird hier

merklich leichter imd bildet den Übergang zu den sandigen Ebnen der fol-

genden Abtheilung. Die. Gruppe No.30 liegt ostwärts neben der vorigen

und nordwärts über No.28. Sie enthält fast durchaus einen nur noch von

einigen Vorbergen unterbrochnen, im Ganzen aber ebnen, sehr fruchtbaren

und wohlangebauten Boden. Die Gruppe No.31 liegt endlich zu beiden

Seiten der Oder nordostwärts über No.28 und nordwärts über No.26 und

No.22. Der auf der Westseite der Oder gelegne Theil derselben ist auch

noch sehr fruchtbar und wohl angebaut: ostwärts der Oder wird das Land

allmählig leichter, und besonders längs der Bartsch viel weniger fruchtbar.

Die Hauptstadt Breslau bildet den Mittelpunkt dieser Gruppe. Die Ein-

wohner der Gruppen No.29, 30 und 31 sind in Bezug auf die Religionsver-

hältnisse gemischt, doch beträchtlich überwiegend evangelisch. Die deut-

sche Sprache bleibt selbst in dem unmittelbar an das Grofsherzogthum Po-

sen gränzenden Kreise Militsch durchaus deutsch: nur gegen die Kreise

Wartenberg und Namslau hin, am Südost-Ende der Gruppe ]No.31, befin-

den sich einige polnisch sprechende Gemeinden.

VI. Länder in der grofsen Ebne nordwärts der fünften Abtheilung

bis an die Netze, Warthe, Spree, Havel, Elbe und Mulde.

32. Gurau, Glogau, Steinau und Lüben.

33. Krossen, ZüUichau, Grünberg imd Freistadt. ,(

34. Friedeberg, Czarnikau, Samter, Birnbaum, Meseriz und Sternberg.

35. Lebus, Stadt Frankfurt, Küstrin imd Landsberg.

36. Sprottau, Sagan, Sorau, Guben und Kottbiis.

37. Rothenburg, Spremberg, Hoyerswerda, Kalau, Luckau und Lüb-

ben.

38. Bitterfeld, W^ittenberg, Schweiniz, Liebenwerda, Torgau und De-

utsch.

39. Teltow- Storkow, Jüterbog -Luckenwalde und Zauch- Beizig.

B
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Diese Abtheilung enthält hiernach in acht Gruppen mit Eini-cchnung

der selbstständigen Stadt Frankfurt 42 Kreise, welche den Regierungsbezir-

ken Liegnitz, Frankfurt, Merseburg und Potsdam angehören: doch greift

sie auch mit den Kreisen Meseritz, Birnbaum, Samter und Czarnikau in die

Regierungsbezirke Posen und Bromberg über. Die Gruppen No.3'2 und

33 werden von der Oder durchschnitten und haben, besonders auf dem

rechten oder östlichen Ufer derselben, einen sehr leichten Boden, nament-

lich sehr tiefen Sand in No.32. Auf dem linken Oder-Ufer ist der Boden

zwar auch meist leicht, doch bedeutend besser. Die Gruppe No. 32 ist

überhaupt besser angebaut, und enthält namentlich den schlesischen Wein-

bau, wie auch eine beträchtlich entwickelte Gewerbsamkeit. Die Gruppe

No. 34 liegt ganz ostwärts der Oder, und erstreckt sich bis über die Vereini-

gung der Netze und Warthe. Sie hat auch einen leichten Boden, welcher

minder als in No. 33 angebaut und bevölkert ist. Auch in den zum Grofs-

herzogthume Posen gehörigen Kreisen derselben ist die deutsche Sprache

vorherrschend. Die Gruppe No.35 umfafst eine sehr fruchtbare imd wohl-

angebaute Gegend an beiden Seiten der Warthe bis zu deren Vereinigung

mit der Oder, und längs der Oder, welche den Kreis Lebus durchschneidet.

Die Gruppe No.36 enthält den westlichen Theil Niederschlesiens und den

östlichen der Niederlausitz: der gröfstentheils sehr sandige Boden ist mit

Kienhaiden bedeckt, und verhältnifsmäfsig schwächer bewohnt, als die ost-

wärts daneben liegenden Gruppen No.32 und 33. Die Gruppe No.37 ent-

hält den westlichen Theil der Niederlausitz, und den nordwestlichen Theil

des preufsischen Antheils an der Oberlausitz : auch hier ist viel sandiger mit

Kienhaiden bedeckter Boden, doch gegen Norden hin im Spreewalde und

an den zahlreichen Landseen viel Wiesenland. Die Gruppe No.38 besteht

aus Landestheilen, welche bis zum Jahre 1815 dem Meifsner- Leipziger und

Chur- Kreise des Königreichs Sachsen angehörten. Die Elbe durchschneidet

diese Gruppe, und theilt sie in zwei verschiedenartige Bezirke; wovon der

gröfsre, östliche meist leichten Boden, doch auch längs der schwarzen Elster

beträchtliche Wiesenflächen hat: der kleinere Theil westwärts der Elbe, wel-

chen die Mulde durchschneidet, hat viel bessern Boden, und ist auch besser

bewohnt. Die Gruppe No.39 liegt nordwärts über 38 und 37, und reicht

bis an die Thore von Potsdam und Berlin. Dem gröfsern Theile nach be-

steht sie aus altbrandenburgischen Landestheilen, welche jedoch hier vormals
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von zahlreichen sächsischen Ganz- und Halb -Enklaven unterbrochen wur-

den, die jetzt daaiit vereinigt sind. Der Boden ist auch hier gröfstentheils

leicht und dürftig; er enthält jedoch sehr viele lileine Landseen und kleine

Gewässer : auch belebt die Nähe der Hauptstadt den Verkehr mit ländlichen

Erzeugnissen. Das evangelische Glaubensbekenntnifs ist in der ganzen Ab-

theilung bei weitem vorherrschend, doch mit einer beträchtlichen Beimi-

mischung von katholischen Glaubensgenossen in Kiederschlesien, und in dem

hierher gehörigen Theile des Grofsherzogthums Posen: weniger Katholiken

sind in der Lausitz, und nur sehr vereinzelte Ankömmlinge in den Gruppen

35, 39 und 38.

Vn. Ebne Länder nordwärts der Spree bis zur Ostsee, zwischen der

Oder und Elbe, mit Einschlufs der Altmark.

40. Jerichow I und Jerichow H.

41. Osterburg, Salzwedel, Gardelegen imd Stendal.

42. Stadt Potsdam, Ost- und West -Havelland, Ruppin, Ost- und

West-Priegnitz.

43. Stadt Berlin.

44. Prenzlow, Templin, Angermünde, Ober- imd Nieder -Barnim.

45. Randow, Uckermünde und Usedom-Wollin.

46. Anklam, Demmin, Greifswald, Grimme, Franzburg und Bergen.

Diese Abtheilung enthält demnach sieben Gruppen, und mit Zurech-

nung der Städte Berlin und Potsdam 27 Kreise. Die Gruppe No. 40 begreift

denjenigen Theil des Herzogthums Magdeburg, welcher auf dem rechten

Elb-Ufer liegt, mit Einschlufs des ihm einverleibten vormals märkischen

Kreises Ziesar, und einiger vormals sächsischer Enklaven, Der Boden ist

hier gröfstentheils leicht; doch wird er nordwärts des plauenschen Kanals

längs der Elbe und Havel besser. Die Gruppe No.41 wird von den übri-

gen Bestandtheilen dieser Abtheilung zwar durch die Elbe getrennt, auf de-

ren linken Ufer sie liegt: sie hat jedoch hier mitgenommen werden müssen,

da sie in Bezug auf Boden, Anbau und Bevölkerung sich sehr wesentlich von

allen andern auf dem linken Eibufer liegenden Theilen des preufsischen

Staats imterscheidet, dagegen aber sich um so mehr den zunächst auf dem

rechten Eibufer belegenen Landestheilen in den Gruppen No. 40 und 42

nähert. Sie enthält die Altmark mit dem ihr einverleibten, vormals hanno-

verschen Amte Klötze. Die Gruppe No. 42 enthält die Priegnitz und den

B2
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westlichen Theil der Mittelmark. Sie ist grofsentlieils von der Havel um-

flossen, welche erst aus Mecklenburg von Norden her nach Süden lliefst,

dann nach der Vereinigung mit der Spree sich westwärts wendet, und end-

lich vom plauenschen See ab nordwestwärts der Elbe zufliefst. Zwischen

der obern und untern Havel wird sie von einer breiten Niederung durch-

schnitten, welche durch die darauf verwendeten Arbeiten in eine sehr ergie-

bige Wiesenfläche umgewandelt ist. Nordwärts derselben befindet sich un-

ter andern Landseen auch der zur Binnenschiffahrt benutzte Ruppiner See.

Der Boden ist südwärts dieser Niederung grofsenlheils leicht, wird aber

nordwärts derselben und besonders gegen die Elbe hin allmählig besser und

grofsentheils guter Miltelboden. Die Gruppe No. 43 besteht allein aus der

Stadt Berlin mit ihrem engern Polizei-Bezirke, welche bei ihrer ansehnli-

chen Bevölkerung und eigenthümlichen Verhältnissen allerdings abgesondert

betrachtet zu werden verdiente. Die Gruppe No.44 liegt ostwärts neben

No. 42 zwischen der Havel und Oder, und enthält den östlichen Theil der

Mittelmark nebst der Uckermark. Der Boden ist in dem südlichen Theile

dieser Gruppe mehrentheils leicht, weiter nach Norden stark bewaldet, und

geht noi-dwärts in der Uckermark in ein gutes Getreideland mit vielen Land-

seen über. Längs der Oder liegt eine durch Entwässerung sehr ergiebig ge-

wordne Niederung und überhaupt bessrer Boden. Nordwärts zwischen der

Uckermark und der Ostsee liegt die Gruppe No. 45, welche den zunächst an

der Oder und am grofsen Haff liegenden Theil Vorpommerns mit Stettin in

sich begreift : das Land hat guten Mittelboden ; nur die Inseln Usedom und

Wollin bestehn grofsentheils aus Sanddünen und Kienenhaiden. Die Gruppe

No.46 liegt nordwestwärts neben No.45 zwischen Mecklenburg und der

Ostsee. Sie besteht aus dem westlichen Theile Vorpommerns, wovon der

nordwärts der Peene gelegene Theil erst im Jahre 1815 aus schwedischer

Herrschaft in preufsische überging. Der Kreis Bergen besteht aus der Insel

Rügen, welcher durch eine nur etwan 8 Fufs tiefe Meerenge von dem festen

Lande getrennt wird. Die ganze Gruppe hat, mit Ausnahme der Stranddü-

nen an der mecklenburgischen Gränze, einen ergiebigen imd wohlangebauten

Boden. Die Einwohner sämratlicher sieben Gruppen dieser Abtheilung sind

der evangelischen Religion dergestalt ausschliefslich zugethan, dafs römisch

katholische Glaubensgenossen nur in verhältnifsmäfsig sehr geringer Anzahl

unter ihnen leben.
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VIII. Länder westwärts der Elbe, an der Saale, dem Harze und Thü-

ringer Walde, bis zur Werra.

47. Kalbe, Wanzleben, Stadt Magdeburg, Wollmirstädt und Neuhal-

densleben.

48. Oschersleben, Aschersleben, Halberstadt und die Grafschaft Wer-

nigerode.

49. Sangerhausen, Mansfeld Berg- und Seekreis, Stadt Halle und

Saalkreis.

50. Merseburg, Querfurt, Eckardtsberga, Naumburg, Weissenfeis und

Zeiz.

51. Nordhausen, Worbis, Heiligenstadt und Mühlhausen.

52. Langensalza, Weifsensee und Erfurt.

53. Schleusingen und Ziegenrück.

Diese sieben Gruppen enthalten mit Zurechnung der selbstständigen

Städte Magdeburg und Halle 29 Kreise. Die Gruppe No. 47 enthält den

auf dem linken Eibufer liegenden Theil des Herzogthums Magdeburg mit

der Hauptstadt desselben, nebst der vormals sächsischen Grafschaft Bai'by,

und bildet eine vorzüglich fruchtbare wohlangebaute Ebene. Westwärts

daneben liegt die Gruppe No. 48, welche das Fürstenthum Halberstadt fast

ganz nebst den Grafschaften Quedlinburg und Wernigerode in sich begreift

:

erstere war bis zum Jahre 1802 eine Reichsabtei unter preufsischem Schutze,

in letzterer gehört die Grundherrlichkeit mit sehr ausgedehnten Recefsrech-

ten einer Linie der Grafen zu Stollberg. In der Grafschaft Wernigerode

liegt die höchste Spitze des Harzes, der Brocken : nordwärts von demselben

sinkt das Land schnell zu einer sehr fruchtbaren Ebene herab. Gegen Osten

hin senkt sich das Land nur allmählig, doch ist auch hier der Boden sehr

fruchtbar und wohlangebaut. Die Gruppe No. 49 liegt an dem südöstlichen

Abhänge des Harzes, den hier weit hinaus fruchtbare, theils bewaldete, theils

wohlangebaute Vorberge mit ansehnlichem Bergbau umgeben. Erst die

Gruppe No.50 enthält fast ganz ebnes, sehr fruchtbares und wohlangebautes

Land längs der Saale und Unstrut. Beide Gruppen No.49 und 50 bestehn

gröfstentheils aus vormals sächsischen, erst im Jahre 1815 an Preufsen ge-

kommnen Landestheilen : nur der Saalkreis mit Halle, etwan ein Drittheil

der Grafschaft Mansfeld und der kleine vom Fürstenthume Halberstadt hier-

her gezogne vormalige Kreis Ermsleben gehörte schon früher zu den Besit-
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Zungen der Churfürsten von Brandenburg. Die Grafschaft Stollberg steht

in ähnlichen Verhältnissen mit der Grafschaft Wernigerode, bildet aber kei-

nen abgesonderten Kreis, sondern ist dem landräthlichen Kreise Sangerhau-

sen einverleibt. Die Gruppe No.51 liegt an dem südwestlichen Abhänge

des Harzes, der hier ebenfalls mit lang hingezogenen Vorbergen umgeben

ist. Sie enthält das preufsische Hohenstein, das Fürstenthum Eichsfeld,

welches bis zum Jahre 1802 dem Erzstifte Mainz angehörte, die vormaligen

Reichsstädte Nordhausen und Mühlhausen, wovon die letztere ein ansehn-

liches Gebiet hatte, die Ganerbschaft Treffurt, welche vormals von Mainz

und Chursachsen gemeinschaftlich besessen wurde, und vei'schiedne von

Schwarzburg -Sondershaiisen und Hannover eingetauschte Enklaven. Der

schwere Boden ist zum Theil wegen der hohen Lage weniger ergiebig. Die

Gruppe No.52 liegt ganz in der Ebene an der Unstrut und Gera, und ist

ausgezeichnet fruchtbar bei sehr beträchtlicher Bevölkerung. Die Gruppe

]No.53 besteht aus zerstreut am Thüringer Walde liegenden Landestheilen,

welche neben einem minder ergiebigen Landbau sich von Bergbau und Fa-

brikation nähren. Die Gruppen No. 52 und 53 bestehn theils aus sächsi-

schen seit 1815 unter preufsische Herrschaft übergegangenen Landestheilen,

theils aus dem Erfurter Gebiete, welches bis zum Jahre 1802 zum Churfür-

stenthume Mainz gehörte.

Auch in der achten Abtheilung ist die evangelische Religion fast ganz

allgemein : nur das Eichsfeld ist fast ganz von katholischen Glaubensgenos-

sen bewohnt, und im Kreise Erfurt besteht ein gemischtes Religionsver-

hältnifs.

IX. Die Provinz Westfalen mit Ausnahme des westlichen Theils des

Regierungsbezirks Arnsberg, welcher in näherer Vei-bindung mit der Rheini-

schen Fabrikgegend steht.

Es gehören hierzu die nachstehend bezeichneten sechs Gruppen, wel-

che mit Einschlufs der Stadt Münster 32 Kreise enthalten.

54. Minden, Rahden, Bünde, Herford, Halle, Bielefeld und Wieden-

brück.

55. Paderborn, Büren, W^arburg, Brackel und Höxter.

56. Tecklenburg, W^aarendoif, Beckum, Lüdinghausen, Münster Stadt

und Land.

57. Steinfurt, Ahaus, Koesfeld, Borken und Recklinghausen.
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58. Dortmund, Hamai, Soest und Lippstadt.

59. Arnsberg, Eslohe, Brilon, Olpe und Wittgenstein.

Die Gruppe No. 54 liegt an der untern Weser, gröfstentheils von han-

noverschen, lippe-bückeburgschen, hessischen und lippe detmoldschen Lan-

den umschlossen. Sie besteht dem gröfsten Theile nach aus den altpreufsi-

schen Besitzungen IMinden imd Ravensberg, wozu nur der aus neuen, erst

im Jahre 1815 erworbenen Besitzungen, zusammengesetzte Kreis Wieden-

brück gekommen ist. Die Bevölkerung ist hier überwiegend evangelisch.

Südwärts daran gränzt die Gruppe No.55 an der obern Weser, grofsentheils

von lippe -detmoldschem, hannoverischem, braunschweigschem und kurhes-

sischem Gebiete umgeben. Sie besteht aus den erst im Jahre 1802 sekula-

risirten Bisthümern Paderborn und Korvei, imd die Bevölkerung ist demge-

mäfs fast ganz katholisch. Der Boden ist sehr fruchtbar und reichlich be-

wässert. Die Gruppe No. 56 gränzt durch den Kreis Waarendorf an No. 54

und 55, und enthält den besten Theil des im Jahre 1802 sekularisirten Bis-

thums Münster, und die schon seit dem Anfange des achtzehnten Jahrhun-

derts zum Preufsischen Staate gehörigen Grafschaften Tecklenburg und Ober-

Lingen. Der Boden ist hier schon minder ergiebig, die Einwohner mit Aus-

nahme der Grafschaft Tecklenburg gröfstentheils katholisch. Die Gruppe

No* 57 liegt zwischen No. 56 und dem Königreich der Niederlande. Sie be-

steht wesentlich aus vormals münsterschen und kurköllnischen Ländern,

welche jetzt standesherrliche, erst seit 1815 unter preufsische Hoheit ste-

hende Besitzungen bilden. Die Bevölkerung ist fast ausschliefslich katho-

lisch: nur in den eingeschlossnen kleinern, vormals reichsunmittelbaren Lan-

destheilen, namentlich der Grafschaft Steinfurt und der Herrschaft Gehmen,

sind die Einwohner evangelisch. Die Gruppe No.58 liegt südwärts unter

No. 57 und 56 längs der Lippe. Sie besteht grofsentheils aus dem nördli-

chen Theile der Grafschaft Mark, wozu die im Jahre 1802 mediatisirte Reichs-

stadt Dortmund mit ihrem Gebiete und ein Theil des Herzogthums Westfa-

len gekommen ist, das bis zum Jahre 1802 zu dem damals sekularisirten Erz-

stifte Köln gehörte. Der Boden ist hier sehr fruchtbar, die Bevölkerung

gemischt, doch überwiegend evangelisch. Die Gruppe No. 59 liegt südost-

wärts an No. 58 und besteht, dem bei weitem gröfsten Theile nach, aus dem

eben erwähnten Herzogthume Westfalen, dessen Einwohner fast ganz katho-

lisch sind. Dazu ist die vormals reichsunmittelbare Grafschaft Wittgenstein
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gelegt, deren Einwohner evangelisch sind. Der Boden ist hier sehr bergig,

und mehr dem Bergbau als der Landwirthschaft günstig.

X. Die Rheinprovinz nebst dem angränzenden westlichen Theile des

Regierungsbezirks Arnsberg.

Sie enthält in eilf Gruppen 64 Kreise mit Einschlufs der Stadtkreise

Köln, Achen und Trier.

60. Siegen und Wetzlar.

61. Altenkirchen, Siegkreis, Waldbröl, Gummersbach, W^ipperfurth

und Mühlheim.

62. Solingen, Düsseldorf, Elberfeld und Lennep.

63. Altena, Iserlohn, Hagen und Bochum.

64. Duisburg, Rees, Kleve und Geldern.

65. Krefeld, Kempen, Gladbach, Keufs, Grevenbroich, Bergheim,

Köln Stadt und Land, Euskirchen und Bonn.

66. Düren, Jülich, Erkelens, Heinsberg, Geilenkirchen, Achen Stadt

und Land, Montjoie und Eupen.

67. Malmedy, Prüm, Bittburg, Schieiden, Daun, Adenau und Rhein-

bach.

68. Ahrweiler, Wied, Mayen, Koblenz und St. Goar.

69. Kreuznach, Simmei-n, Kochen, Zell, Bernkastei und Wittlich.

70. Trier Stadt und Land, Saarburg, Merzig, Saarlouis, Saarbrücken

und Ottweiler.

Die Gruppe No. 60 besteht aus den Kreisen Siegen und Wetzlar.

Der letztere liegt ganz abgesondert von nassauischem, grofsherzoglich hessi-

schem imd kurhessischem Gebiete umgeben, und ist aus der ehemaligen

Reichsstadt Wetzlar, Gebietstheilen der mediatisirten Fürsten von Solms-

Braunfels und Solms-Liech, imd vormals nassauischen Landestheilen zusam-

mengesetzt. Der Boden ist fruchtbar und wohl angebaut. Der Kreis Sie-

gen besteht aus vormals nassau-oranischen Stammlanden, nämlich dem Für-

stenthume Siegen, und den dazu gelegten Amtern Burbacbund Neunkirchen.

Der Boden ist bergig, wird aber mit grofser Sorgfalt benutzt; auch besteht

ein beträchtlicher Bergbau. Die Bevölkerung beider Kreise ist überwiegend

evangelisch. Die Gruppe .No. 61 gränzt mit ihrer Ostseite an den Kx'eis Sie-

gen, umfafst den Westerwald und dessen nördliche Forsetzung, von welcher

herab sie nordwestwärts in eine beinahe ebene Gegend an den Rhein hinab-



- 17 -

reicht. Sie enthält sehr gemischte Bestancitheile, namentlich die Grafschaft

Sayn- Altenkirchen, welche nach manuigfahigem Wechsel der Herrschaft,

zuletzt unter nassauische Hoheit gekommen war, einige altnassauische, kur-

kölnische und kurpfalz-baiersche, nämlich zum Herzoglbume Berg gehörige

Landestheile, die hatzfeldsche Herrschaft Wildenberg, wittgensteinsche Herr-

schaft Homburg luid die Herrschaften Neustadt und Gimborn, worüber den

Grafen von Walmoden die Grundherrlichkeit verblieben war, bis sie gegen

Entschädigung an den preufsischen Staat abgetreten wurde. Der Boden ist

gebirgig und gröfstentheils mehr zur Waldwirthschaft und Viehzucht, als zum

Ackerbau nutzbar : nur in der Nähe des Rheins wird der Ackerbau vorherr-

schend. Die Bevölkerung ist nach den verschiedenen Landestheilen auch in

Bezug auf ihre Religionsverhältnisse sehr gemischt. Die Gruppe No. 62

besteht fast ganz aus dem nördlichen Theile des Herzogthums Berg, welches

mit den kurpfälzischen Besitzungen an Baiern übergegangen war, bis es in

dem Revolutionskriege der Haupttheil des vom französischen Kaiserreiche

abhängigen Grofsherzogthums Berg wurde. Sie enthält den am stärksten

bevölkerten Theil des preufsischen Staats. Der Boden ist nur in der Nähe

des Rheins ziemlich eben, erhebt sich aber immermehr zu ansehnlichen Hü-

geln, je weiter er sich von dort nach Osten hin erstreckt. Die Einwohner

sind überwiegend evangelisch, doch ist auch die katholische Bevölkerung,

besonders gegen den Pihein hin, sehr zahlreich. Die Gruppe No.63 liegt

ostwärts neben 62 und besteht aus dem westlichen, fabrikreichen und dicht

bevölkerten Theile der Grafschaft Mark. Der am Südende dieser Gruppe

noch sehr bergige Boden verflacht sich gegen Norden hin in ein fruchtbares

Hügelland. Die Einwohner sind bei weitem überwiegend evangelisch. Die

Gruppe No. 64 liegt nordwestwärts neben No. 63 und 62 zu beiden Seiten

des Rheins, in dessen Nachbarschaft sie eine weite fruchtbare Wiesenfläche

bildet, welche ostwärts durch ein unebnes, wenig fruchtbares Land begränzt

wird. Sie besteht fast ganz aus altpreufsischen Besitzungen, nämlich den

Herzogthümern Kleve imd Geldern und einem Theile des Fürstenthums

Mors, nebst den erst 1802 sekularisirten Abteien Essen und Werden. Die

Bevölkerung ist in Bezug auf die Religion fast zu gleichen Theilen aus evan-

gelischen tmd katholischen Einwohnern zusammengesetzt. Die Gruppe

No.65 liegt ganz auf dem linken Rheinufer, und wird nordwärts durch

No. 64 begränzt, ostwärts aber durch den Rhein von No. 62 geschieden.

G
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Sie besteht gröfslenthcils aus vormals kurkülnischcn und herzoglich jülich-

schen Landeslheilen, enthalt jedoch auch die vormalige Reichsstadt Köln,

imd die zum Fürstenthum IMörs gehn-ige, jedoch abgesondert von demselbea

liegende wichtige Fabriksladt Krefeld. Der Boden ist gröfstcnlheis eben

und sehr fruchtbar : die Bevölkerung dicht und weit überwiegend katholisch.

Die Gruppe No. 66 liegt zwischen der vorigen und der Provinz Limburg,

sowohl niederländischen als belgischen Antheils. Sie besteht dem bei wei-

tem gröfsten Theile nach aus dem Kerne des getreidereichen Herzogthums

Jülich, welchem die vormalige Reichsstadt Achen, die Stifter Burtscheid und

Korneli- Münster luid einige vormals zu den östreichischen Niederlanden ge-

hörige Landestheile angeschlossen sind. Der ebne Boden steigt gegen Sü-

den schnell zur Eiffel und dem hohen Veen heran. Die sehr dichte Bevöl-

kerung ist fast ganz katholisch. Die Gruppe No. 67 liegt südwärts an No. 66

und enthält die Eiffel nebst dem hohen Veen, welche hier ein beträchtlich

erhabenes, rauhes, wenig zum Ackerbaue geschicktes und daher auch verhält-

nifsmäfsig schwach bevölkertes Gebirge bilden, das namentlich auch deut-

liche Spuren längst erloschner Vulkane enthält. Dieser Landstrich ist fast

ganz aus kleinen Gebieten zusammengesetzt, welche vormals theils reichsun-

mittelbar waren, theils als zu den Niederlanden gehörig, unter östreichischer

Hoheit standen, bis sie durch den Revolutionskrieg mit Frankreich vereinigt

wurden. Der Bergbau auf Eisen und Blei ist hier sehr beträchtlich. Die

Bevölkerung ist bei weitem überwiegend katholisch. Die Gruppe No.68

liegt südwestwärts neben No.67 und südostwärts neben No.61 zu beiden

Seiten des Rheins, und besteht gröfstentheils aus vormals kurtrierschen und

kurkölnischen Ländern, welchen noch die Besitzungen der mediatisirten Für-

sten von Wied fast ganz, das Fürstenthum Aremberg und einige vormals

pfälzische und hessische Besitzungen beigefügt sind. Der Boden ist sehr

bergig mit fruchtbaren Thälern, welche besonders an der Ahr, dem Rhein

und der Mosel einen vorzüglichen Wein-, Obst- und Getreidebau enthalten.

Die Bevölkerung ist auch hier bei weitem überwiegend katholisch, doch

mehr als in No. 67 mit evangelischen Einwohnern gemischt. Die Gruppe

No.69 liegt südwärts neben No.68 und 67 auf beiden Ufern der Mosel vom
Südabhange der Eiffel bis an das linke Ufer des Rheins; und besteht theils

aus kurtrierschen, theils aus pfälzischen Landen, welche mit dem linken

Rheinufer an Frankreich übergingen. Sie enthält noch viele Gebirge, na-
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mentlich auch einen Theil des Hundsrücks, mit einigem Bergbau : die war-

men fruchtbaren Thäler erzeigen jedoch vielen und vorzüglichen Wein, Obst

und Getreide. Die Bevölkerung ist auch hier überwiegend katholisch, doch

mit einer nicht unbeträchtlichen Beimischung von evangelischen Einwohnern.

Die Gruppe No. 70 enthält den südlichsten Theil des preufsischen Staats,

welcber westwärts von dem Grofsherzogthume Luxemburg, südwärts von

Frankreich und ostwärts von Rheinbaiern begränzt wird : das oldenburgsche

Fürstenthum Birkenfeld und die hessen-homburgsche Herrschaft Meisen-

heim sind darin gröfstentheils eingeschlossen. Auch hier ist der Boden un-

eben und enthält namentlich noch den südlichen Theil des Huudsrücks: die

Thäler an der Mosel, Saar und Nahe sind sehr fruchtbar imd haben nament-

lich auch einen starken Weinbau. In dem südlichen Theile der Gruppe

ist auch der Bergbau besonders auf Steinkohlen sehr ergiebig; er liefert au-

fserdem sehr mannigfaltige Erzeugnisse, welche vielleicht nur als Proben des-

jenigen anzusehen sein dürften, was er bei fernerm Betriebe zu leisten ver-

mag. Der gröfste Theil des Landes gehörte vormals zu dem Erzstifte Trier,

und die Bevölkerung daselbst ist fast ganz katholisch. Dagegen ist dieselbe

sehr gemischt in den zubehörigen, vormals pfälzischen Landen, und fast ganz

evangelisch in den vormals nassauischen Besitzungen, welche jetzt die Kreise

Saarbrücken und Ottweiler gröfstentheils bilden.

Die nachfolgenden Tabellen ergeben zunächst unter der Überschrift

statistische Übersicht des Flächenraums und der Einwohnerzahl
für eine jede dieser siebzig Gruppen denjenigen Flächeninhalt, welcher nach

den besten, im Jahre 1836 bekannten Nachrichten, dafür anzunehmen war in

geographischen Quadratraeilen und deren Hunderttheilen. Es ist hierbei

besonders der Flächeninhalt der grofsen Gewässer angegeben, welche Theile

einiger längs den Küsten der Ostsee liegenden Gruppen sind. Hiernach ent-

hielt der preufsische Staat überhaupt einen Flächenraum von 5059,56 g. M.

worunter sich 69,02 » » »

befanden, welche die grofsen Gewässer längs der Ostseeküste,

namentlich das kurische und frische Haff, das Pauzker-Wyk,

die Hinterpommerschen Strandseen, das grofse Haff und die

stehenden Binnengewässer des Regierungsbezirks Stralsund

einnehmen, so dafs nach

Abzug derselben . 4990,54 g. Q M.

C2
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blieben, welche aus dem Lande mit Einschlufs aller übrigen Innern Gewäs-

ser bestehen, die weiter abzusondern unrälhlich schien, da der Flächenraum,

den sie bedecken, nirgend so grofs ist, dafs er einen wesentlichen Einflufs

auf die Zahl der vorhandnen Einwohner erwarten liefse. Die Gegenden,

welche zahlreiche Landseen enthalten, sind noch jetzt bei weitem nicht so

stark bevölkert, dafs es zur Zeit mehr Nutzen bringen könnte dieselben ab-

zulassen als sie vorerst noch beizubehalten.

Hierauf folgt das Ergebnifs der sechs von drei zu drei Jahren vorge-

nommnen Zählungen, welche den hier betrachteten Zeitraum von fünfzehn

Jahren einschliefsen. Was als Bestand zu Anfange des Jahres 18i20 angege-

ben wird, ist eigentlich das Ergebnifs einer Zählung, welche zwar erst zu

Ende des Jahres 1820 vollzogen wurde, wobei indessen die im Laufe des Jah-

res 1820 Gehörnen abgezogen, die gleichzeitig Gestorbnen aber zugesetzt

sind. Es ist dieses Vei'fahren, die Anzahl der zu Anfange des Jahres 1820

vorhandnen Einwohner auszumitteln, dem Gebrauche einer am Schlüsse des

Jahres 1819 wirklich vollzognen Zählung vorgezogen worden, weil die Zäh-

lungen erst mit dem Schlüsse des Jahres 1820 eine gröfsere Zuverlässigkeit

erhielten, als das Interesse bei der seitdem eingeführten Klassensteuer die

Aufmerksamkeit der Behörden erhöhte. Namentlich hat sich eben durch die

Zählung zu Ende des Jahres 1820 ergeben, wie unsicher die Zählung zu

Ende des Jahres 1819, besonders in einigen Landestheilen gewesen war.

Die aus den Kirchenbüchern gezogne Angabe der Gehörnen und Gestorbnen

ist wenigstens zuverlässiger, als die polizeilichen Zählungen der Einwohner,

und es darf daher angenommen werden, dafs die mit Hülfe derselben hier

berechnete Zahl der Einwohner zu Anfange des Jahres 1820 in so weit rich-

tig ist, als ein Uberschufs der Einwanderungen über die Auswanderungen,

oder umgekehrt nicht eine Veränderung bewirkt haben möchte. Ein solcher

Uberschufs hat nun zwar höchst wahrscheinlich auch im Laufe des Jahres

1820 stattgefunden: aber es ist auch höchst wahrscheinlich, dafs derselbe

sehr unerheblich gewesen sei. Die ferner angegebnen Zahlen für den Ein-

wohnerbestand am Schlüsse der Jahre 1822, 25, 28, 31 und 34 beruhn auf

den wirklich zu Ende der gedachten Jahre vollzognen Zählungen. Es sind

durchgängig die Einwohner angegeben, getrennt nach den Geschlechtern,

und nach dem Lebensalter in drei Hauptklassen geschieden : nämlich Kinder

von der Geburt bis zur Vollendung des 14"° Lebensjahres; Personen vom



— 21 —

Eintritte in das 15" bis zur Vollendung des 6Ö"'° Lebensjahres; und alte

Leute über GO Jahr. Aufserdem ist noch die Anzahl der stehenden Ehen

verzeichnet. Es werden jetzt jährlich die in der Ehe lebenden Männer und

Frauen, jedes Geschlecht besonders, gezählt. Diese Zählung ergiebt stets

mehr Frauen als Männer; theils weil einige Männer als seefahrende oder in

andern Geschäften sich auswärts Befindende nicht zur Zählung kommen,

wohl aber ihre zurückgebliebnen Ehefrauen ; theils auch wohl, weil verhei-

rathete Männer zuweilen Veranlassung zu haben glauben, sich als unverhei-

rathet anzugeben, wogegen Frauen ihre Verheirathung gewifs nur unter ganz

aufserordentlichen Verhältnissen verschweigen. Es ist daher die Zahl der

wirklich bestehenden Ehen stets so grofs angenommen worden, als die An-

zahl der verheiratheten Frauen. Für jedes besondere Ergebnifs dieser sechs

Zählungen ist endlich noch die arithmetische Mittelzahl als Durchschnitt für

den hier betrachteten fünfzehnjährigen Zeitraum beigefügt worden ; und es

ist auf den Grund dieser Durchschnitte berechnet, wie viel sich verhältnifs-

mäfsig Personen der verschiednen Geschlechter und Altersstufen unter 100,000

überhaupt vorhandnen Einwohnern befanden. Wie sehr verschieden dieses

Verhältnifs in den verschiednen Landestheilen sich gestaltet, davon mag

Nachstehendes als Beispiel dienen. Es enthielten durchschnittlich unter

100,000 Einwohnern die Gruppen
No. 12. No. S6. NO.-43.

Kinder vor vollendetem 14"° Lebensjahre und zwar:

Knaben 20,840 15,889 13,110

Mädchen . . . . . . 20,051 15,527 13,099

überhaupt . . . . . . 40,891 31,416 26,209

Personen vom Anfange des 15"" bis zur Vollendung

des 60"" Lebensjahres und zwar

männlich 26,820 30,017 35,683

weiblich 26,490 30,784 32,146

überhaupt . . . . . . 53,310 60,801 67,829

Ubersechszisjähriee -»y.. on/c o -k- oc<t»' ° Manner 3,046 3,/5o 2,617

Frauen .... . . . 2,753 4,028 3,345

überhaupt . . . . . . 5,799 7,783 5,962

von allen Lebensaltern zusammengenommen

Personen männlichen Geschlechts .... 50,706 49661 51,410

weiblichen » .... 49,294 50339 48,590



Die Gruppe No. 12 enthält in den Kreisen Koniz, Berend, Karlhaus, Bütow,

Rummelsburg und Schlochau den menschenleersten Theil des preufsischen

Staats : wo jedoch eben deswegen so wenig Schwierigkeit vorhanden ist,

neue Haushaltungen zu gründen, dafs die Zahl der Einwohner durch den

Uberschufs der Gehörnen über die Gestorbnen sich schnell vermehrt, wenn

auch allerdings das öde verkehrlose Land keinen Reiz für Ansiedler von

Aufsen her darbeut. Daher sind hier die Familien reich an Kindern, und

es bestehen über zwei Fünftheile der ganzen Bevölkerung aus Untei'vierzehn-

jährigen. Eben diese Fruchtbarkeit der Ehen scheint aber auch die Kräfte

des weiblichen Geschlechts dergestalt zu erschöpfen, dafs hier weniger Frauen

das 60"' Jahr überleben, als der Regel nach in andern Landestheilen, so

dafs unter den Ubersechszigjährigen die Zahl der Männer noch um ein Neun-

theil gröfser ist als die Zahl der Frauen. Die Gruppe No.56 enthält die

Kreise Tecklenburg, Warendorf, Beckum, Lüdingshausen, Münster Stadt

und Land, worin die Bevölkerung im Durchschnitte der hier vorliegenden

Jahre langsamer vorschreitet, als in irgend einem andern Theile des preufsi-

schen Staats. Nicht sowohl die schon bestehende Dichtheit der Bevölke-

rung, als vielmehr die Vertheilung des Bodens in dieser gröfstentheils vom
Ertrage des Landbaues lebenden Gegend, ist die Veranlassung dazu. Der

gewöhnlich mit bedeutenden grundherrlichen x\bgaben belastete Bauerhof

verbleibt unzertheilt einem Erben, dem seine Geschwister als Knechte und

Mägde dienen. Die Familien sind daher viel weniger reich an Kindern, und

die Untervierzehnjährigen enthalten nur etwas über drei Zehntheile der Ein-

wohner. Eben der mindern Geburten wegen erreichen hier mehr Frauen

ein höheres Alter, und es befinden sich unter den Ubersechszigjährigen 15

Frauen gegen 14 Männer. Die Gruppe No. 43 enthält jedoch die Stadt Ber-

lin, deren Einwohnerzahl sich hauptsächlich durch Personen vermehrt, wel-

che bereits der Kindheit entwachsen, aus andern Theilen des Staats, oder

selbst vom Auslande herbeiziehen. Ein Theil dieser Anzöglinge verlebt in

Staats- imd Privatdiensten, im Militär oder in Unterrichtsanstalten nur den

frühern Theil des thätigen Lebens grofsentheils kaum bis zum 30'""° Jahre in

Berlin; nnd es befinden sich unter ihnen, eben der erwähnten Verhältnisse

wegen mehr junge Männer als Jungfrauen. Daher hat Berlin unter seiner

Bevölkerung verhältnifsmäfsig wenig Kinder, und die Untervierzehnjährigen

betragen nur etwas über ein Viertheil der gesammten Einwohnerzahl. Da-
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gegen sind die Personen im mittlem Lebensalter mehr als zwei Drittheile der

ganzen Bevölkerung, und es befinden sich darunter zehn Männer gegen neun

Frauen. Der alten Leute sind dagegen in Berlin, ohngeachtet der geringen

Anzahl Kinder, weniger als in andern Landestheilen, wo die Zahl der Ge-

burten verhältnifsmäfsig auch gering ist, in welchen aber die Menschen ge-

meinhin ihr Leben da beschliefsen, wo sie den thätigsten Theil desselben

zubrachten.

Endlich ist hier bei jeder Gruppe auch noch angegeben, wie viel Ein-

wohner sie durchschnittlich auf der geographischen Quadrat-Meile zu Anfange

des Jahres 1820 und zu Ende des Jahres 1834 halte: hieraus ergiebt sich

sowohl die Dichtheit der Bevölkerung als die Schnelligkeit ihres Wachsthums.

Überdies ist noch besonders angegeben, wie viel die mittlere einjährige Zu-

nahme der Bevölkerung in dem hier betrachteten fünfzehnjährigen Zeiträume

betrug. Für den ganzen Staat war die Einwohnerzahl auf der geographi-

schen Quadrat -Meile durchschnittlich

zu Ende des Jahres 1834 2,663

dagegen zu Anfange des Jahres 1820 nur . . . 2,191

die Zunahme betrug daher in diesen 15 Jahren

zusammengenommen auf der Quadrat-Meile . 472

und die mittlere einjährige Vermehrung war demnach . l,oi3ioo.

Die letztere Zahl ist so zu verstehen, dafs man aus der Einwohnerzahl, wel-

che der Staat zu Anfange des Jahres 1820 enthielt, die Zahl findet, welche

derselbe am Ende jedes folgenden Jahres enthalten haben würde, wenn die

Vermehi-ung während des ganzen fünfzehnjährigen Zeitraumes gleichmäfsig

erfolgt wäre, indem man die erstgenannte Zahl mit l,oi3ioo multiplicirte und

dieses Verfahren funfzehnmal fortsetzte: wobei zuletzt die Einwohnerzahl

herauskommen mufs, welche für das Ende des Jahres 1834 angegeben ist.

Die mittlere Vermehrung in Prozenten während dieses Zeitraumes betrug

hiernach 1^ Prozent. In der Gruppe No. 12 befanden sich auf der geo-

graphischen Quadrat -Meile Einwohner

zu Ende des Jahres 1834 983

zu Anfange des Jahres 1820 dagegen nur . . . 695

also Zuwachs in diesen 15 Jahren 288

die mittlere jährliche Vermehrung war .... l,o234o6,



also jährlich über 2^ Prozent. Die Gruppe No. 56 hatte Einwohner auf

der geographischen Quadrat- Meile

zu Ende des Jahres 1831 3,047

zu Anfange des Jahres 1820 2,707

also Zuwachs in diesen 15 Jahren . . 310

die mittlere jährliche Vermehrung war . . l,oo7ö33,

also noch etwas über ^ oder noch nicht ganz ^^ Prozent. Die Gruppe

No.62 enthält in den Kreisen Solingen, Düsseldorf, Elberfeld und Lennep

den am dichtesten bevölkerten Theil des preufsischen Staats. Es waren hier

auf der geographischen Quadrat -Meile

zu Ende des Jahres 1834 11,479

zu Anfange des Jahres 1820 9,224

also Zuwachs in diesen 15 Jahren .... 2,255

die mittlere jährliche Vermehrung war . . . l,oi4687

oder beinahe 1^ Prozent. Es ergiebt sich hieraus, dafs die Bevölkerung

in der Gruppe No.62 noch zu Ende des Jahres 1834 beinahe zwölfmal dich-

ter war, als in der Gruppe No. 12: und dafs ohngeachtet dieser schon so

dichten Bevölkerung in diesem gewerbreichen Landestheile der mittlere Zu-

wachs gröfser war, als im ganzen Staate dui'chschnittlich. Die Bevölkerung

des Münsterlandes in Gruppe No. 56 verhielt sich zu der in Gruppe No. 62

nur beinahe wie 4 zu 15: aber in Folge der vorstehend erwähnten Hemmun-
gen der Zunahme betrug die einjährige mittlere Vermehrung daselbst noch

nicht ganz ^^ Prozent, während sie in No. 62 beinahe anderthalb Prozent er-

reichte. Der ödeste Theil Pommerellens hatte allerdings in fünfzehn Jahren

nur 288 Einwohner auf die Quadrat-Meile gewonnen, aber bei der anfäng-

lichen höchst geringen Bevölkerung dieses Landeslheils war dies verhkltnifs-

mäfsig schon ein sehr grofser Gewinn. Die Bevölkerung wuchs daselbst im

mittlem Durchschnitte beinahe dreimal schneller als im Münsterlande, indem

2^ beinahe das Dreifache von ^^^ sind. Sie würde sich, wenn dieser Wachs-

thum dauernd sein könnte, schon in 29,967 Jahren verdoppeln, während im

Münsterlande, wenn auch dessen jetzige Fortschritte dauernd blieben, erst

in 88,087 Jahren eine Verdoppelung erfolgen würde.

Eine zweite beiliegende Tabelle enthält eine Übersicht der Gehörnen,

der neugeschlossnen Ehen und der Gestorbnen den Todesursachen nach,
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worin sie für jede der vorstehend verzeichneten 70 Gruppen summariscli an-

giebt, wie viel in dem hier betrachteten fünfzehnjährigen Zeiträume

^. geboren wurden

Knaben

Mädchen

also überhaupt.

und wieviel darunter waren uneheliche

Knaben

Mädchen

überhaupt.

B. neue Ehen geschlossen wurden und zwar

von Männern unter 45 Jahren

mit Frauen unter 30 Jahren

über 30 und unter 45 Jahren

über 45 Jahre,

von Männern über 45 aber unter 60 Jahren

mit Frauen unter 30 Jahren

über 30 und unter 45 Jahren

über 45 Jahre,

von Männern über 60 Jahre

mit Frauen unter 30 Jahren

über 30 und unter 45 Jahren

über 45 Jahre,

also überhaupt neue Ehen

C. gestorben waren mit Unterscheidung beider Geschlechter und zwar

indem sie das natürliche Lebensziel erreichten, also nur an Alter-

schwäche starben

oder indem sie das Leben durch besondre Unfälle verloren namentlich

durch gewaltsamen Tod,

insbesondere durch Selbstmord

oder durch allerlei Unglücksfälle

ferner

:

bei der Niederkunft und im Kindbette

sodann durch die Pokken

durch Wasserscheu

D



— 26 —

endlich auch indem sie schon lodt geboren wurden.

Wo keiner dieser Fälle stattfand, endeten Krankheiten das Leben, und

zwar

innere hitzige,

innere langwierige

schnell tödtliche

äufsere

unbestimmte.

Die Summirung dieser besondern Fälle giebt endlich die Anzahl aller Ge-

storbnen.

Es blieb wünschenswerth bei den Gehörnen auch die Zahl der dar-

unter befindlichen Zwillings-, Drillings- luid Meingeburten mit Unterschei-

dung des Geschlechts der Kinder anzugeben : aber die zuverlässigen Nach-

richten hierüber i'eichen im preufsischen Staate nur bis zum Anfange des

Jabres 1826 zurück; und es mufs daher dieser Gegenstand einer besondern

Behandlung vorbehalten bleiben. In Bezug auf die neugeschlossenen Ehen

wäre eine sehr viel weiter ins Einzelne gehende Angabe des Lebensalters der

Neuverbundenen sehr nützlich ; selbst der Umstand bleibt staatswirthschaft-

lich wichtig, in wie weit die Heirathenden schon früher verehelicht, imd ob

sie in diesem Falle schon mit Kindern gesegnet, oder noch kinderlos waren:

aber es bleibt unmöglich alles hierhergehörige, wirklich sehr Brauchbare in

tabellarischer Form aufzunehmen, indem die Weitläuftigkeit des Formulars

bei den gewöhnlichen Verhältnissen der mit der Aufnahme beauftragten Be-

hörden zu so viel Fehlern Veranlassung geben würde, dafs die mühselige Ar-

beit bis zur völligen Unbrauchbarkeit unzuverlässig werden dürfte. Das

preufsische Tabellenwesen unterscheidet daher in Bezug auf die neugeschlos-

senen Ehen nur das Lebensalter beider Theile, luid darin drei Altersstufen,

welche für den Mann durch den Zeitraum vor dem 45"", zwischen dem Aö'""

und 60'"° und nach dem 60"'° Lebensjahre bezeichnet werden, wogegen für

die Frauen das Alter vor dem 30'"°, zwischen dem 30'"° und 45'"° und nach

dem 45'"° Jahre der Eintheilung zur Grundlage dient. Bei der Wahl dieser

Altersstufen ist als leitend angenommen worden, dafs Männer, welche noch

hoffen dürfen die Erziehung ihrer Kinder zu vollenden, äufserstens vor der

Vollendung des 45'"° Jahres geheirathet haben müssen, und dafs Männer,

welche erst nach Vollendung des 60'"° Lebensjahres heiralhen, doch nur
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selten in einer so späten Ehe noch Kinder erzeugen. In Rücksicht auf die

Frauen kann wohl angenommen werden, dafs eine zahlreiche Kachkommea-

schaft nur von Verheirathungen zu erwarten steht, welche vor Vollendung

des 30"" Lebensjahres der Frauen geschlossen werden. Die Zeugungsfähig-

keit der Frauen hört gewöhnlich bald nach dem 40"" Jahre gänzlich auf;

und wenn überhaupt noch Geburten nach Vollendung des 45'"° Jahres vor-

kommen sollten, so gehören diese gewifs zu den seltensten Ausnahmen. Es

darf daher mit Sicherheit angenommen werden, dafs neue Ehen nicht mehr

den Zweck haben können, Kinder zu erzeugen, wenn die Braut schon das

45"° Lebensjahr vollendet hat. Dasselbe gilt, wiewohl mit minderer Be-

stimmtheit, von solchen Ehen, worin der Bräutigam bereits das GO"*" Jahr

vollendete. Ehen, bei deren Schliefsung der Mann zwischen dem 45""" und

und öO'"", oder die Frau zwischen dem 30"'" und 45""° Lebensjahi-e steht,

mögen in Bezug auf Erzeugung und Erziehung von Kindern aus den vorste-

hend angeführten Gründen, als verspätet angesehen werden: wornach alle

diejenigen Ehen noch als rechtzeitig geschlossen zu betrachten sein werden,

welche der Mann vor Vollendung des 45"" und die Frau vor Vollendung des

30"" Lebensjahres eingeht. Allerdings werden, besonders in Beziehung auf

die grofse Masse des Volks, deren Arbeit hauptsächlich körperlich ist, Ehen

zweckmäfsig erscheinen, welche der Mann in der Nähe des 30"", die Jung-

frau zwischen dem 20 und 25"" Lebensjahre schliefst: aber nur wenige der

gebildeten Völker sind noch glücklich genug, ein solches Einkommen erar-

beiten, und als Erwerb der Arbeiterklasse zuwenden zu können, das zur Be-

friedigimg der Bedürfnisse so vieler zahlreichen Familien hinreicht, als bei

der Allgemeinheit so früher Heirathen nothwedig entstehen. Allzu frühe

Heirathen zu hindern, liegt aufser dem Gebiete der Gesetzgebung und mufs

allein einer verständigen Auffassung des Zustandes der Bildung und Wohlha-

benheit und einer darauf gegründeten Sitte gänzlich anheira gestellt bleiben.

Die Gestorbnen sind in Bezug auf die Todesursachen zunächst in zwei

grofse Abiheilungen geschieden worden. In der ersten stehn diejenigen,

welche nicht an Krankheiten im engern Sinne dieses Wortes gestorben sind.

Dahin gehören die zunächst, welche das natürliche Lebensziel erreichten,

und an Altersschwäche starben. Ihre Zahl ist bei weitem gröfser als man

gewöhnlich glaubt, und selbst gröfser als die Todtenlisten, welchen doch

hierbei allein gefolgt werden kann, namentlich ergeben: denn imter den im

D2
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hohen Alter angeblich an Krankheil Gestorbnen, sind sehr viele, welche die

leichte Krankheit, woran sie zuletzt litten, nur deshalb tödtele, weil sie nahe

daran waren, ohnehin schon an Altersschwäche zu sterben. Dann gehören

hierher die Todlgebornen. Der bei weitem gröfste Theil derselben stirbt

erst wahrend der Geburt, und ganz eigentlich in Folge derselben. Bei die-

ser Handlung leidet nicht die IMutler allein, sondern wahrscheinlich noch sehr

viel mehr als diese, das zarte Kind. Es kostet daher auch die Geburt den

Kindern noch sehr viel öfter das Leben, als den IMüttern : indessen ist auch

die Zahl der letztern noch bedeutend genug, um besonders iniler den Unfäl-

len aufgeführt zu werden, welche aufser den eigentlichen Krankheiten das

menschliche Leben bedrohen. Sodann gehören dieser Abtheilung an dieje-

nigen, welche gewaltsamen Todes sterben, sei es durch Selbstmord, oder

durch besondre Unglücksfälle, worunter das Ertrinken der bei weitem häu-

figste ist. Man nennt den Selbstmord sehr mit Unrecht einen freiwilligen

Tod : er wird gewifs in der Regel in einem Anfalle von Wahnsinn vollzogen.

Alle Angaben der Zahl der Selbstmörder sind sehr unsicher aus einem zwie-

fachen Grunde. Einerseits bleibt es oft ungewifs, ob Personen, welche man

todt fuidct, sich vorsätzlich das Leben genommen, oder zufällig verunglückt

sind : so Personen, welche todt im Wasser, erstickt durch Kohlendampf,

zerschmettert durch Herabstürzen, getödtet durch ein losgegangenes Gewehr,

oder durch irgend ein, auch zu anderm Gebrauche dienendes Gift gefunden

werden. In vielen Fällen verschweigen auch die nächsten Umgebungen zur

Schonung des Verstorbenen oder im Interesse seiner Angehörigen die wohl-

bekannte wahre Todesursache, inid es gelten Leichname, welche keine gro-

ben Spuren von Verletzung an sich tragen, für durch Schlagflufs getödtete.

Schlüsse aus der Zahl der Selbstmörder auf den Zustand des Volks, bleiben

daher stets sehr unsicher. Seitdem die Schutspocken, wenn auch vielleicht

niu- mittelst wiederholter Impfungen, ein fast vmfehlbares Mittel gegen den

Tod durch die JMenschenpocken geworden sind, gehören diejenigen, welche

die Menschenpocken tödten, auch noch in die Reihe der durch besondre

Unfälle Umgekommnen, und bilden darin schon in polizeilicher Rücksicht,

eine besondre Abtheilung. Endlich ist auch der schreckliche Tod durch die

Wasserscheu als ein besonderer Unglücksfall zu betrachten, und die glück-

licherweise sehr kleine Zahl seiner Opfer verdient um so mehr eine besondre
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Aufzeichnung, als es einer guten Polizei gewifs sehr möglich ist, dieselbe

noch mehr zu beschränken.

Eine dritte Tabelle ergiebt die Anzahl der in den fünfzehn Jahren

vom Anfange des Jahres 1820 bis zu Ende des Jahres 1834 Gestorbnen,

summarisch für jede der 70 Gruppen dem Lebensalter und Geschlechte nach.

Die Gestorbnen sind hier dem Lebensalter nach in vier Hauptabtheilungen

geschieden : nämlich in solche die gestorben sind

a. vor Vollendung des ersten Lebensjahres

h. nach überschrittnem ersten, aber vor vollendetem vierzehnten Jahre

c. nach überschrittnem vierzehnten, aber vor vollendetem sechszigsten Jahre

d. oder endlich nach überschrittnem sechszigsten Lebensjahre.

Die erste dieser Hauptabtheilungen ist wieder in zwei Unterabtheilun-

gen getrennt, je nachdem nämlich der Todesfall ehelich, oder unehelich Ge-

hörne betrifft; weil die Sterblichkeit der unehelichen Kinder in diesem zar-

ten Alter durch die Bemühungen die Schwangerschaft möglichst lange zu

verbergen, durch die Gemüthsbewegungen der Schwangern und Säugenden,

oft auch durch Mangel an Pflege gar sehr vermehrt wird. Endlich ist jede

dieser Unterabtheilungen wieder in zwei Abschnitte getheilt, je nachdem der

Tod schon vor oder in der Geburt erfolgte, oder Lebendgeborne im Laufe

des ersten Jahres betraf. Die zweite Hauptabtheilung zerfällt in fünf Un
terabtheilungen, nämlich in diejenigen, welche starben

aa. im zweiten und dritten Lebensjahre

hb. im vierten und fünften Lebensjahre

cc. im sechsten und siebenten T.ebensjatre

dd. im achten, neunten und zehnten Lebensjahre

ee. endlich nach überschrittnem zehnten, aber vor vollendetem vierzehn-

ten Jahre.

Es ist diese Form gewählt worden, um klar darzustellen, in welcher

schnellen Reihefolge die grofse Sterblichkeit der Kinder mit der Zunahme

des Lebensalters abnimmt. Das 7" Jahr ist hierbei als Gränze zwischen der

eigentlichen Kindheit, und der Unmündigkeit, welche bis zum 14"" Jahre

reicht, angenommen worden: nicht nur in Folge des preufsischen allgemei-

nen Landrechts, welches diese Altersstufen übereinstimmend mit vielen an-

dern Gesetzbüchern hervorhebt, sondern auch gemäfs der natürlichen Ver-
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hältnisse, vvornach der Wechsel der Vorderzähne in der Regel das 7", und

das erste Beginnen der Geschlechtsreife das 14" Lebensjahr bei gesunden

Kindern, wenigstens im mittlem Europa, bezeichnet. Die dritte Hauptab-

theilung enthalt neun Uuterabtheilungen, deren erste diejenigen begreift,

welche nach überschrittnem 14"° Jahre vor Vollendung des SO'"" starben;

wogegen die folgenden Unterabtheilungen diejenigen acht fünfjährigen Zeit-

räume umfassen, welche zwischen dem Ende des 20'"° und dem Ende des

60'"° Lebensjahres liegen. Das 60'" Jahr ist hierbei als Gränze des mittlem

Lebensalters, ebenfalls übereinstimmend mit dem allgemeinen Landrechte,

welches hierin auch nur altern Gesetzen folgt, angenommen worden : derge-

stalt, dafs nach Vollendung des 60'"° Jahres ein begründeter Anspruch auf

Befreiung von mancherlei bis dahin allgemeinen Verpflichtungen, in Folge

der Abnahme der körperlichen Kräfte, anerkannt wird. Die Unterabthei-

lung nach zehnjährigen Zeiträumen eischeint in vielfacher Beziehung allzu

unvollkommen, da gerade mit dem 25'"° und 45'"° Lebensjahre sehr bedeu-

tende Veränderungen in der Anzahl der Gestorbnen hervortreten : es ist da-

her die genauere Unterscheidung nach fünfjährigen Zeiträumen hier hinläng-

lich begründet.

Diejenigen, welche nach Vollendung des 60'"° Jahres starben, sind

unter sieben Hauptabtheilungen gebracht worden, deren sechs erste die sechs

fünfjährigen Zeiträume vom Ende des 60'"° bis zum Ende des 90'"° Lebens-

jahres in sich begreifen, die siebente aber alles umfafst, was erst in einem

höhern, als dem 90 jährigen Alter stirbt. Die schnelle Zunahme der Sterb-

lichkeit bald nach dem 60'"° Lebensjahre rechtfertigt, dafs auch hier nicht

längere als fünfjährige Zeiträume zusammengestellt sind. Ein Unterscheiden

des Lebensalters der Verstorbnen nach Vollendung des 90'"° Jahres hat um
so mehr entbehrlich geschienen, als die Dauer des Zustandes, worin sich

hochbejahrte Leute befinden, mehrentheils sehr zufällig ist. Der luigestörte

Genufs gewohnter Lebensverhältnisse verlängert das schwache Leben eben

so leicht, als es Unterbrechungen derselben verkürzen : die Freuden erleb-

ter Jubelfeste werden wahrscheinlich eben so oft tödtlich, als durch späte

Unglücksfälle abgenöthigte Entbehrungen. Hierzu kommt, dafs in sehr vie-

len Fällen das Lebensalter sehr hochbejahrter Personen imgewifs bleibt, und

dafs Eitelkeit oder Eigennutz wohl veranlassen können, dasselbe höher an-

zugeben, als es wirklich ist.



— 31 —

Eine vierte Tabelle ergiebt endlich für jede der 70 Gruppen beson-

ders das Verhältnifs der Lebenden zu den Gebornen, Getrauten und Gestor-

benen. Es ist hierbei einerseits diejenige Zahl der Lebenden, welche das

arithmetische Mittel aus den sechs Zählungen zwischen 1820 und 1834 er-

giebt, und andrerseits diejenige Zahl der Gebornen, der neuen Ehen und

der Gestorbnen, welche summarisch in dem gedachten fünfzehnjährigen Zeit-

räume stattfand, mit einander verglicben imd hiernach angegeben worden,

wie viel auf eine Million Lebende während der ganzen Dauer dieses Zeit-

raums ehelich oder unehelich geboren, rechtzeitig, verspätet, oder uur zu

gegenseitiger Hülfsleistung verheirathet, oder endlich vor Vollendung des

1'"° Lebensjahres, nach diesem und vor Vollendung des 14"'° Jahres, nach

diesem und vor Vollendung des 60"" Jahres, oder auch übersechszigjährig

gestorben sind. Wie grofs hier die Verschiedenheiten sind, möge folgendes

Beispiel ergeben. Die Gruppe No. 12, welche nach den vorigen Bemerkun-

gen die Kreise Koniz, Berend, Karthaus, Bütow, Rummelsburg und Schlo-

chau enthält, hatte

auf 1 Million Einwohner daher auf 10000 EinTToh-

summariscli in dem fünf- ner jährlich im Durch-
zehnjahrigen Zeiträume schnitte

ehelich geborne Knaben ....
Mädchen ....
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Gestorben waren

auf 1 IVlillion Einwoliner

summarisch in dem fuuf-

zelinjalirigen Zeiträume

Kinder vor vollendetem l""Lebensjahre

mit Einschlufs der Todtgebornen und

zwar: Knaben .... 66,459

Mädcben . . . 52,662

daher auf 1 0,000 Einwoh-
ner jalji lieh im Durch-

schnille

44

35

Summe . . 119,121

Kinder vom Anfange des 2"° bis zum
vollendeten 14"° Jahre und zwar:

Knaben .... 64,977

Mädchen . . . 59,848

Summe . . 124,825

Personen vom Anfange des 15"° bis zur

Vollendung des 60'"° Jahres und zwar

:

männlich . . . 63,316

weiblich . . . 65,928

Summe . . 129,244

alte Leute über 60 Jahr und zwar:

männlich . . . 42,570

weiblich . . . 41,325

Summe
überhaupt Gestorbne

männlich

weiblich

Summe

83,895

237,322

519,763

457,085

79

43

40

83

42

86

28

28

56

158

147

305

Stellt man dieser menschenleersten Gegend des preufsischen Staats die be-

völkertste desselben gegenüber, nämlich die Gruppe No.62, welche die

Kreise Solingen, Düsseldorf, Elberfeld und Lennep enthält, so finden sich

folgende Zahlen. Es kamen

auf 1 IVIillion Einwohner daherauf 10,000 Einwoh-
summariscli in dem fünf- ner jährlich im Durch-
zehnjahrigen Zeiträume schnitte

ehelich geborne Knaben

Mädchen

295,296

276,623

571,919

197

184

"3sr



— 33 —
auf 1 Million Einwohner daher auf 10,000 Einwoh-
summai'isch in dem fünf- ner jährlich im Durch-
zehnjährigen Zeiträume schnitte

unehelich geborne Knaben . .

Mädchen . .
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Die Durchschnittszahl der Einwohner war für den fünfzehnjährigen

hier betrachteten Zeitraum

für die Gruppe No. 12 . . . 139,018

,. » » No.62 . . . 215,858

in beiden Fällen also bei weitem weniger als eine INIillion. Überhaupt er-

hebt sich diese Durchschnittszahl nirgend über eine halbe Million : und in

einigen Gruppen bleibt sie sehr viel niedriger: am niedrigsten in No.53,

welche die zerstreut liegenden Kreise Schleusingen und Ziegenrück enthält,

wo sie nur 38,467 beträgt. Demohngeachtet sind die Verhältnifszahlen für

die Geburten, neuen Ehen und Todesfälle so berechnet worden, als hätten

sie unter einer Durchschnittseinwohnerzahl von 1 Million Einwohner statt-

gefunden, um auch für die am dichtesten bewohnten Gruppen diese Verhält-

nifszahlen soweit genau zu erhalten, als die vorhandnen Angaben der Gehör-

nen, Getrauten und Gestorbnen sie zu geben vermögen. Es sind ferner aus

gleichem Grunde diese Verhältnifszahlen nicht für den einjährigen Durch-

schnitt, sondern für die ganze Zahl der während des fünfzehnjährigen Zeit-

raums vorgekommnen Geburten, neuen Ehen und Todesfälle berechnet wor-

den. Zur leichten Übersicht für den Gebrauch wird es jedoch fast immer

hinreichend sein, die Verhältnifszahl für je 10,000 Einwohner, und für das

einzelne Jahr durchschnittlich zu wissen : man erhält dieselbe, indem man

die Zahlen der Tabelle mit fünfzehn dividirt, imd von dem Ergebnisse die

beiden letzten Ziffern abschneidet. So sind die Zahlen gefunden worden,

welche die zweite Kolumne der vorstehenden Beispiele enthält.

Hiernach wurden in den Gruppen
No. 12. No.62.

geboren ehelich Knaben 245

Mädchen . 230

Summe . . 475

unehelich Knaben 12

Mädchen . 11

Summe . . 23

überhaupt Knaben 256

Mädchen 241

Summe . . 497

197

184

381

15

205

192

397
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No. 12.

neue Ehen geschlossen rechtzeitig 77

verspätet 21

zur Unterstützung ... 6

Summe . . 104

dagegen starben

vor Vollendung des 1""" Jahres mit Einschlufs der

Todtgebornen : Knaben

Mädchen

Snmme .

vom Anfange des 2'" aber vor vollendetem 14"° Jahre

Knaben

Mädchen

Summe
vom Anfange des 15"° bis zum vollendeten 60'"°Jahre

männlich

weiblich .

Übersechszigjährige

;

männlich

vreiblich

überhaupt männlich

weiblich

Summe

Summe

Summe

35

79

43

40

«3

42

44

86

28

28

56

158

147

305

No. 62.

68

19

3

90

40

32

72

35

35

70

41

36

77

29

28

57

145

131

276

Es hatte demnach der menschenleere Landestheil in Pommerellen

sehr nahe fünf Neugeborne unter derselben Einwohnerzahl, worin das dicht

bevölkerte Nieder-Bergsche nur vier hatte. Eben so hatte jener Landes-

theil beinahe sieben neue Ehen unter eben der Einwohnerzahl, worunter

dieses niu- sechs hatte. Beide Verhältnisse zeigen die gröfsre Leichtigkeit

neue Haushaltungen zu gründen, welche bei so sehr viel minderer Bevölke-

rung besteht. Aber die gröfsre Anzahl Neugeborner vermehrt auch die

Sterblichkeit, welche bei weitem am stärksten ist in der zartesten Kindheit

:

deshalb, und wohl auch wegen der gröfsern Schwierigkeit, ärztliche Hülfe

zu erlangen, hatte Pommerellen doch 21 Verstorbne unter derselben Men-

schenzahl, worunter das Nieder -Bergische deren nur 19 hatte. Diese Ver-

E2
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gleichungen beruhen auf Abkürzungen der vorstehenden Zahlenverhältnisse,

welche die Übersicht noch mehr erleichtern. Im Einzelnen mag in Bezug

auf ein sittliches Verhältnifs noch herausgehoben werden, dafs unter 10,000

Einwohnern Pommerellen 23, das Nieder- Bergische aber nur 15 uneheliche

Kinder hatte. Die nähere Betrachtung des Lebensalters der Verstorbnen

bestätigt die vorstehende Angabe der Ursache einer gröfsern Sterblichkeit in

Pommerellen. Die Zahl der übersechszigjährig Gestorbnen war in beiden

Gruppen sehr nahe gleich : aber unter 10,000 Einwohnern hatte Pommerel-

len 162, das Nieder- Bergische dagegen nur 142 Gestorbne, die das 14'' Le-

bensjahr noch nicht vollendet hatten.

Noch abweichender von einander sind in Bezug auf die Geburts-,

Ehe- und Sterblichkeits-Verhältnisse Oberschlesien und das Münsterland.

Es mögen hier namentlich nur den Hauptverhältnissen nach betrachtet wer-

den die Gruppe No.23, welche die Kreise Oppeln, Grofs - Strehlitz, Kosel,

Tost, Beuthen, Plefs und Rybnik enthält, und die Gruppe No.56, welche

die Kreise Tecklenburg, Warendorf, Beckum, Lüdinghausen, Münster Stadt

und Land umfafst. Die vorliegenden Tabellen ergeben auf 1 Million Ein-

wohner für den fünfzehnjährigen Zeitraum in den Gruppen

No.23. No.56.

Neugeborne . . . 844,206 . . . 452,409

neue Ehen . . . 171,666 . . . 115,039

Gestorbne . . . 588,042 . . . 351,616

hieraus folgen für 10,000 Einwohner und für das einzelne Jahr durchschnitt-

lich in den Gruppen
No. 23. No. 56.

Neugeborne . . . 563 . . . 302

neue Ehen .... 114 .. . 77

Gestorbne .... 392 ... 234

Hiernach hatte unter der gleichen Einwohnerzahl Oberschlesien nahe

41 Geborne, während Münster nur 22 derselben hatte : das ist fast das Dop-

pelte. Ferner hatte ziemlich unter der gleichen Einwohnerzahl Oberschle-

sien 3 neue Ehen gegen 2 im Münsterlande. Dagegen starben aber auch

von derselben Einwohnerzahl in Oberschlesien 5, wovon das Münsterland

nur 3 verlor.
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Das Münsterland ist zwar noch immer etwas dichter bewohnt, als der

hier betrachtete Theil Oberschlesiens : aber der Unterschied in dieser Be-

ziehung ist keinesweges so grofs, dafs er die bemerkten Unterschiede in der

Anzahl der Geburten, neuen Ehen und Todesfälle erklären könnte. Auch
eilt der erstgenannte Landestheil dem letzten so schnell in der Zunahme der

Bevölkerung nach, dafs er ihn wahrscheinlich in wenigen Jahren erreichen

wird. Es hatten nämlich Einwohner auf der geographischen Quadratmeile

die Gruppen
No. 23. No. 56.

zu Anfange des Jahres 1820 .

zu Ende des Jahres 1834 . .

Die Vermehrung betrug also in

diesen fünfzehn Jahren auf der

geographischen Quadrat -Meile . 751 340

sie schritt also in dem Verhältnisse wie 11 zu 5, das ist in Gruppe No.23

um mehr als die Hälfte schneller fort, imd es würde nicht einmal noch ein

fünfzehnjähriger Zeitraum dazu gehören, um beide Landestheile in der Dicht-

heit der Bevölkerung völlig gleich zu stellen, wenn das jetzige Verhältnifs

inzwischen noch fortdauerte.

Die vorstehend bezeichnete vierte Tabelle enthält aufserdem noch die

Angabe, wie viel stehende Ehen am Ende jedes der fünf Jahre 1822, 25, 28,

31 und 34 auf hunderttausend Einwohner gekommen wären, wenn jede der

70 Gruppen diese Anzahl von Einwohnern enthalten hätte. Indem die letzte

Ziffer dieser Zahlen weggelassen wird, crtält uidii, wie viel stehende Ehen

auf 10,000 Einwohner durchschnittlich kamen. Für die vier vorstehend be-

trachteten Gruppen ergiebt sich hiernach Folgendes. Auf 10,000 Einwoh-

ner kamen durchschnittlich stehende Ehen in den Gruppen

Am Ende der
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Es ergiebt sich Lieraus eine beträchtliche Verschiedenheit in dem Ver-

hältnisse der stehenden Ehen gegen die Anzahl der gleichzeitig lebenden

Einwohner, sowohl in den einzelnen Gruppen gegen einander, als auch ia

ein und derselben Gruppe nach Verschiedenheit der Jahrgänge. Die gröfste

der vorstehend angegebnen Zahlen kam vor in Oberschlesien am Ende des

Jahres iSiiS, wo unter 10,000 Menschen 1936 Ehen bestanden, oder 3872

Personen verheirathet waren, also beinahe -^, oder noch etwas über \ der

Bevölkerung. Die kleinste Zahl der stehenden Ehen hat zwar im Allgemei-

nen das Münsterland : doch macht eine Ausnahme hiervon das Ende des

Jahres 1831, wo in Folge des gehemmten Verkehrs das Nieder- Bergische die

kleinste Anzahl der stehenden Ehen hatte; nämlich 1509 auf 10,000 Ein-

wohner. Es waren hiernach nur wenig über -^^ der Einwohner verheirathet.

Die fünfte der anliegenden Tabellen enthält endlich eine Berechnung

der mittlem Lebensdauer in jeder der 70 Gruppen, und zwar

a. von der Geburt ab

b. vom Antritte des 2'^° Lebensjahres ab

c. » « .. 15'™ » ,.

d. .. » >.
61"'"

Die Lebensdauer ist für jeden dieser vier Standpunkte für jedes der

beiden Geschlechter besonders, luid zwar sowohl in Jahren drei Dezimalstel-

len, als auch in Jahren und Tagen zur Erleichterung der Übersicht angegeben.

Es wäre allerdings sehr zu wünschen, dafs die mittlere Lebensdauer

wenn auch nicht vom Anfange jedes Lebensjahres ab, so doch wenigstens

vom Anfange, theils vorzüglich wiclitiger Ferioden desselben, theils beson-

ders für jedes Quinquennium hätte berechnet werden können. Die Sterbe-

listen enthalten zwar hinreichendes Material hierzu: aber es fehlt an zuver-

lässigen Zählungen der Anzahl der Einwohner für alle diese Stadien des Le-

bens. Bis zum Jahre 1834 wurden nämlich wirklich nur gezählt die Ein-

wohner nach den drei Altersklassen

a. von der Geburt bis zur Vollendung des 14'" Jahres

b. vom Anfange des 15"° bis zur Vollendung des öO"" Jahres

c. die Ubersechszigjährigen.

Es hätte daher auch die Berechnung der mittlem Lebensdauer nur

für die drei Zeitpunkte

a. vom Anfange des Lebens ab
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h. vom Anfange des 15"° Jahres ab

c. vom Anfange des 61"" Jahres ab

berechnet werden können. Indessen liefs sich noch eine Berechnung vom

Anfange des 2"° Jahres ab einschalten, weil, die Anzahl der im 1'"° Lebens-

jahre stehenden sich mit Hülfe der Geburts- und Sterbelisten auch ohne

wirkliche Zählung derselben so nahe finden läfst, dafs kein erheblicher Feh-

ler für die daraus gefolgerte Berechnung entstehen kann. Die gewöhnlichen

Berechnungen der mittlem Lebensdauer haben hier nicht wiederholt werden

sollen. Es wird nämlich dabei die Zahl der Lebenden für diejenigen Alters-

stufen, worauf die Rechnung sich bezieht so angenommen, wie sie bei der

bekannten Anzahl jährlicher Todesfälle in einem Beharrungszustande statt-

finden würde. Aber ein solcher Beharrungszustand besteht in der That nir-

gend anders, als vielleicht zufällig in einzelnen Jahren. Die Bevölkerung

nimmt vielmehr in der Regel zu, so lange ihr Wachsthum nicht durch Seu-

chen, Krieg, oder andere gröfse öffentliche Unfälle unterbrochen wird.

Aber diese Zunahme wird durch Begebenheiten gemehrt oder gemindert,

welche so regellos erscheinen, dafs es beispielsweise sehr leicht möglich ist,

dafs der Staat mehr Personen zwischen 35 und 40, als zwischen 30 und 35

Jahren habe, obwohl bei einem Beharrungszustande der Bevölkerung jedes

folgende Quinquennium nothwendig minder zahlreich sein müfste, als das

nächstvorhergehende. In welchem Maafse die mittlere Lebensdauer in den

einzelnen Landestheilen verschieden sein kann, und wie nothwendig daher

ins Einzelne gehende Berechnungen derselben sind, davon möge nachstehen-

der Auszug aus der vorerwähnten TaLello a\o «uffallcudes Beispiel dienen.

Die mittlere Lebensdauer war in den Gnippen

No. 23. No.56.

von der Geburt ab

für das männliche Geschlecht

.

für das weibliche Geschlecht .

vom Anfange des 2'" Jahres ab

für das männliche Geschlecht

.

für das weibliche Geschlecht .

25 Jahr 254



37 Jahr 115 Tage .

36 » 209 » .
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ein Fünftheil länger, als die Lebensdauer des Oberschlesiers. Endlich zeigt

sich noch eine sehr grofse Verschiedenheit im höhern Lebensalter; beide

Geschlechter haben hier in Oberschlesien nur noch auf eine Lebensdauer

von mehr als sechs, und weniger als sieben Jahren zu hoffen : die Hoffnung

des Miinsterländers ist dagegen hier in beiden Fällen auf einen fünf Jahre

längern Zeilraum ausgedehnt. Wie viel einestheils der stärkere Mifsbrauch

des Brandweins unter der grofsen Masse des Volks, und andrerseits gröfsere

Anstrengung und geringere Pflege bei minderer Wohlhabenheit dazu beitra-

gen mögen, das Lebensalter so beträchtlich abzukürzen, mag hier nur ober-

flächlich angedeutet werden.

Die sämmtlichen vorstehenden Betrachtungen sind bestimmt, nicht al-

lein den Inhalt der nunmehr folgenden fünf Tabellen nachzuweisen, sondern

auch auf den Gebrauch, welcher davon gemacht werden kann, vorbereitend

hinzuweisen. Es liegt darin ein reiches Material zu mannigfaltigen Untersu-

chungen über die Gesetze, wornach das Menschengeschlecht zunächst im

preufsischen Staate sich fortpflanzt, vermehrt imd vermindert. Da der preu-

fsische Staat Provinzen von sehr verschiedener Bevölkerung, Gewerbsamkeit

und Bildung, mit einer sehr verschiednen Grundverfassung, imd selbst mit

einer verschiednen Nationalität in sich begreift : so dürften die hierdurch ge-

wonnenen Kenntnisse auch noch auf beträchtliche Landstrecken aufser dem-

selben anwendbar bleiben. In vielen Fällen werden Landestheile, welche

hier in besondere Gruppen vertheilt erscheinen, wieder mit einander zu grö-

fsern Massen verbunden werden können, um gevs'isse Hauptergebnisse über-

sichtlicher darzustellen. Die gröfsere Vereinzelung war nur nöthig, um
überall der Überzeugung Raum zu schaffen, dafs die vorliegenden Erfahrun-

gen nicht das Ergebnifs eines Durchschnittes aus ganz verschiedenartigen Zu-

ständen wären, sondern dafs dieselben aus Verhältnissen hervorgegangen

sind, welche wenigstens beinahe gleichförmig wirken. Eine solche Überzeu-

gung ist aber nöthig, um die wahrscheinlichen Ursachen der Erscheinungen

aufzufinden, und daran zu lernen, was die Regierung zu befördern oder zu

hindern habe. Es kostet wenig Mühe das Getrennte wieder zusammen zu

legen, wo solches nützlich wird, um die Übersicht zu erleichtern: dagegen

aber bleibt es unmöglich, Trennungen vorzunehmen, welche nach allgemei-

nen Gründen nothwendig erscheinen, wenn die Spezialien dazu fehlen.

F
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Den Verfasser dieser Betrachtungen verhindei't insbesondre die Ab-

nahme seiner Sehkraft seit den letzten drei Jahren diese Tabellen selbst so

zu benutzen, wie er es bei deren Zusammenstellung noch beabsichtigte. Um
so mehr aber hielt er sich verpflichtet, dieselbe in einer Sammlung nieder-

zulegen, worin diese Frucht einer sehr beträchtlichen Arbeit, welche keines-

weges blofs in mechanischen Kalkulaturgeschäften bestand, für Männer auf-

bewahrt wird, die Neigung und Mittel zu fruchtbaren, staatswissenschaftli-

chen Forschungen haben, und dieselbe früh oder spät nutzbar machen

können.



Statistische Übersicht

des Flächenraumes und der Einwohnerzälilungen in siebenzig

Abtheilungen des preufsischen Staats

für deu Zeitraum

vom Anfange des Jahres 1820 bis zum Ende des Jahres 1834.

Nebst den zunächst daraus abzuleitenden Verhältnissen.



u

Nummer
der

Ablhei-

lungen.
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach:
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Nummer
der

Abthei-

luDgen.

Die Abtheilungen

enthalten

die nachstehend benannten

landräthlichen Kreise,

nach

der Eintheilung

zu Ende des Jahres

Fläcteninhalt

der

Abtheilungen

in

geographischen Quadrat- Meilen.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

1. Memel und Heidekrug. Land 28,66 geogr. a M.

Wasser 9,l7

Überhaupt = 37,83 geogr. Q M.

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1822

1825

1828

183t

1834

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählungen

Unter lüO,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach:

Kinder welche das

vierzehnte Jahr noch

nicht vollendet haben.

Über vierzehnjährige

bis zum vollendeten

sechszigstcn Jahre.

JÜDgllng

und

M.iDner.

Jungfrai

und

Über sechszigjährige

7,793

9,766

10,694

11,331

11,128

11,333

10,341

17,555

7,306

9,372

10,431

11,234

11,069

10,SI0

10,037

17,038

Überhaupt Einwohner
von allen Altern zusammengenommen

raännlicheo

G«ch!ccbi..

wcihlJclifD

Gcscbltcbls.

Suiunia

beider

Gescblccbler.

16,458

16,247

17,435

18,629

17,253

18,305

15,767

16,326

17,929

18,655

17,864

18,576

17,388 17,519

1,565

1,592

1,991

1,750

1,702

1,826

1,738

1,531

1,705

2,153

1,969

1,961

1,991

1,S85

29,517 29,740 2,950 3,200

Auf einer geographischen Quadrat -Meile waren [Einwohner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820

25,816

27,605

30,120

31,710

30,083

31,/i64

29,467

50,023

24,604

27,403

30,513

31,853

30,894

31,377

29,44

1

50,i20

55,008

60,633

63,568

60,977

62,s4l

58,908

49,978

zu Ende des Jahres 1834

Die mittlere einjährige Vermehrung der \olks' Zahl in den 15 Jahren 1S20 bis mit 1S34 beträjrt auf das Hundert

2. Labiau und Niederung. Land 39,34 geogr. M.

Wasser 7,99

Überhaupt = 47,33 geogr. M.

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1822

1825

1828

1831

1 834

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählungen

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich

10,128

12,931

13,935

15,049

15,213

15,876

13,855

19,368

100,000

1,333

1,661

1,01 4 789

9,464

12,322

13,417

14,9 34

15,^103

15,781

13,559

17,547

18,160

18,4 12

19,887

20,817

21,553

18,576

19,318

19,566

20,600

21,642

22,297

i9,396 20,i33

27, II 4

Auf einer geographischen Quadrat-Meile warea tinwolmer
vorband

28,423

1,911

l,94o

1,975

2,131

2,336

2,445

2,123

2,124

1,998

2,205

2,319

2,450

2,524

2,270

2,968

29,5S6

33,031

34,322

37,067

38,366

39,874

35,374

3,173

30,161

33,63S

35,218

37,853

39,495

40,602

36,162

59,750

66,669

69,540

74,920

77,861

80,476

71,536

49,450 50,550 100,000

en: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1834 . .

1,262

i,700

Die mittlere einjährige Vermehrung der Volks-i '»Un deni5 Jabrpn ici« i
• •,...,,., i 0-'0051

' ^ ^
,

^-3 Janren 1S20 bis nut 1834 beträgt auf das Hundert i,u-uuji

Unter der

nebenstehend

angegebenen

Einwohnerzahl

befanden sich

in der

Ehe lebende

Paare.

9,864

10,6SO

11,357

11,724

11,108

11,184

10,9S6

11,955

12,893

13,418

14,005

14,3I6

l4,5S2

13,528
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Nummer
der

Ablhci-

lungen.

Die Abllicilungen

entlialten

die nachstellend benannten

landrälliliclicn Kreise,

nach

der Eintbeilung

zu Ende des Jahres

183 '(.

Flächeninhalt

der

Abibeilungen

in

geographischen Quadrat -Meilen.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Z'ablungcn.

Tilsit,

Pvagnit,

PiUkallen,

Stallupönen,

Gumbinnen,

Instei-burg

und

Darkehmen.

zu Anfange des Jahres lS2o

zu Ende des Jahres 182-

1S25

1828

1S31

1831

115,99 geogr. QM. Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählungen

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geograpbiscben Quadrat- Meile wai

Die mittlere einjährige Vermehrung der Voll

Goldapp,

Angerburg,

Lözen,

Olezko,

Lyk,

Johannisburg

und

Seasburg.

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1822:

1825

1828

1831

1834'

141,20 geogr, QM. Arithmcllscbes INlitlel aus diesen 6 Zählungen
;

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-i

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile wa

Die mittlere einjährige Vermehrung der Vol
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlcchte nach:





Die Ablhcilungen

enthalten

Nummer die nachstehend benannten

der landrälldichen Kreise,

Abthei- iiail»

Jungen. der l'..inlheilung

zu Ende des Jahres

1Si'l.

3.

Tilsit,

Raü;iiit,

rnilvallcn,

Stalliipüiion,

Giimbiiineri,

Insterburg

und

DarkehiTcicn.

Goldapp,

Angcib\irg,

L(')/.cn,

Olozko,

Lyk,

Johannisburg

und

Sensburg.
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Fläclieninhalt

der

Abllieilungen

in

geographischen Quadrat-Meilen.

115,99 geogr. M.

141,20 geogr. QM.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen

zu Anfange des Jahres 1S2()

zu Ende des Jahres 1822

1825

1828

1831

183.1

Arillimelisches Mittel aus diesen 6 Zählungen

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit

teizahl sind durchschniltiicii

Auf einer geographischen Quadrat-]M

zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 18J2

1823

182S

iSJt

lS3i

Arithmetisches Mittel acis diesen (> Zählungen

Uuter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit

teizahl sind durchschnittlich

Die mittlere einjid.rigc Vermehrung der Volks- Zahl in den 15 Jahren 1S20 bis mit 1S3/|

• .j..

Auf einer geographischen Quadrat-Meile
^^•^f' '"wohner v

Die mittlere einjährige Vermehrung der ^ ""
'
m den 15 Jahren is-- I

'
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Die Abtheilungen
enllialten

Nummer die naclistclieml benannten

der laiidrätlilltlien Kreise,

Ablhei- nach

lunRcn. der Einlheilung

zu Ende des Jahres

lS3l.

Flächeninhalt

der

Abiheilungen

in

geographischen Quadrat-Meilen.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

Rastenburg,

Gerdauen,

Welau,

Friedland

und

Preufsisch Eilau.

zu Anfange des Jahres ISJn

zu Ende des Jahres 1SJJ

ISJJ

is:s

ISSl

ISJi

86,61 geogr. M. Arlüinielisclies Mittel aus diesen Zählunfren

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile \va

Die mittlere einjährige Vermehrung der Vol

Königsberg Stadt,

Königsberg Land,

Fischhausen

und

Heiligenbeil.

zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 1S22

1S25

1S28 '

1831

1854

Land 55,95 geogr. M.

Wasser 20,27

Überhaupt := 76,22 geogr. M.

Arithmetisches Mittel aus diesen b Zählungen

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile w\

Die mittlere einjährige Vermehrung der Va

H
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Die Abtheilungen

nitlialtcn

Nummer d'C- naclistclicud benannten

(]er landrälliliclicii Kreise,

Aljthci- n-ii-l»

luDgen. <lcr Kinlliciliing

zu Knde des Jalires

1S.i I.

6.

Rastenburg,

Gcnlaucn,

AVclau,

FricfllancI

und

Preufsisch Eilau.

Königsberg Stadt,

Königsberg Land,

Fisclihausen

inid

lleiligenbeil.

Fläcbeninhalt

der

AbUieilungen

in

geographischen Quadrat- Meilen.

86,61 geogr. M.

^^»"'1 55,95 geogr. M.
Wasser 20,27

Überhaupt = 76,:; geogr. M.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

Es sind gezahlt worden Einwohner dem Alter und Geschle, l.le na.h:

Kinder welche das

vierzehnte Jahr noch

nicht vollendet haben.

zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 1S22

1825

1828

183

1

1834

Aritlimctisches Mittel aus diesen 6 Zäldungen

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich

Über vierzehnjährige

bis zum vollendeten

sechszigslen Jahre.

Junpl.ng

und und

Frauen.

Über sechszlgjährigc

23,632

28,725

30,901

32,147

32,580

31,424

29,902

23,157

28,l48

30,322

31,863

31,768

30,912

29,362

19,287 18,939

Überhaupt Einwohner
von allen Altern zusammengenommen

niMu.lal.ra

GricLI.cLti.

wnl.luliri.

CcK'hUllll..
Iridcr

Gciclilccbtcr.

4i,ooi

39,479

4l,i37

42,508

43,7,74

46,057

42,326

27,301

4 i,ois

4l,5I3

43, '132

4'/,5S6

46,339

48,376

44,544

28,731

4,233

3,996

4,l23

4,5 14

4,654

4 ,589

4,4oi

2,8 39

4,IS1

4,166

4,528

4,619

4,778

4,773

4,501

2,003

68,869

72,200

7(>,'i6l

79,169

81,008

82,070

76,629

70,356

73,826

7H,2S3

81,068

82,385

84,021

7S,407

i 39,225

146,026

154,743

160,2 i7

163,893

166,091

1.5 ;,()!()

Auf einer geographischen Quadrat-Meile waren Einwohner vnrK-,,, u.> Ar i ii° ° ^ - wuiiner \orhanden: zu Anfange des Jahres 1820

49,'i27 50,573

zu Ende des Jahres 1834

Die mittlere einjährige Vermehrunfr der Volk • Zahl in fjon ic t,i .„, i- . , , ,.,...
' ^ ^ "n aen 15 Jahren 1820 bis mit 1834 beträgt auf das Hundert

100,000

1,607

1,'MS

l,0llSi2

zu Anfange des Jahres lS2(i

zu Ende des Jahres 1S22

1825

1S2S

1831

1834

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 ZähiiiriSf"

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser M''"

telzahl sind durchschnittlich

22,817

27,075

28,126

27,959

29,027

28,242

22,710

26,874

28,454

29,222

28,934

28,738

Auf einer geographischen Quadrat-Meile"^'' Eiowohn

45,648

28,638

44,173
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Nummer
der

ALlliei-

lungen.
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach

:





Die Abiheilungen

entlialtcn

Nummer die naclistcliend benannten

der landrälliliclicn Kreise,

Abllici- nach

Jungen. der l'Linllieilung

zu Ende des Jahres

IS.J.'l.

Braunsherg,

Ilcilsberg

und

Rössel.

AUcnstein,

Orlclsburg,

Ncitlcnburg,

Oslcroilc,

Löbau

und

Strafsburg.

50 —

Flächeninhalt

der

Abtheilungen

in

geographischen Quadrat-Meilen.

Land 52,32 geogr. M.

Wasser 0,70

Überhaupt = 5J,ü2 geogr. M.

152,57 geogr. M.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlochle nach:

Kinder welche das

vierzehnte Jahr noch

nicht vollendet haben.

zu Anfange des Jahres 182ü

zu Ende des Jahres 1S22

1825

1823

1831

1S34

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählungen

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mil-

telzahl sind durchschnittlich

15,683

20,15^i

22,195

22,909

22,679

21,735

20,S95

20,354

15,400

19,386

21,601

22,2-16

22,'l03

21,323

20,576

19,850

Über vierzehnjährige

bis zum vollendeten

sechsziffstcn Jahre.

niid

MÄDner.

Junsfraii

•iml

25,521

25,309

26,939

27,837

29,S19

30,617

27,6-4

Über sechszigjährige

26,593

26,55'i

2 7,5 'i

3

28,919

30,333

31,553

28,559

26,959 27,822

2,il7

2,171

2,265

2,694

2,677

2,813

2,506

2,530

2, i44

2,519

2,780

2,721

2,957

2,1)42

2,44

1

2,574

Überhaupt Einwohner

von allen Altern zusanuncngenommcii

mäunlühcn

GcichlrcbU.

wflUiVlioii

Gcicltlecbtl.

43,621

47,634

51,'l02

53,4'iO

55,175

55,t()5

51,073

4 '(,528

48,084

51,668

53,945

55,507

bn.lrr

GcicUrililcr.

ss,i l9

95,713

103,070

107,385

110,682

55,732 110,897

51,577 102,650

49,754 50,216

Auf einer geographischen Quadrat-Meile waren Einwohner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1834 . .

Die mittlere einjährige Vermehrung der Volks- Zahl in den 15 Jahren 1320 bis mit 1834 beträgt auf das Hundert

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1822

1825

1828

1831

1834

Arilhnltl;^ches Mittel aus diesen 6 ZäliiuiiRcn

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser M'd-

telzahl sind durchschnittlich

30,^i69

36,791

40,190

4l,469

4o,si9

40,648

38,398

20,136

29,880

35,685

38,957

40,746

40,096

4o,055

37,570

19,702

Auf einer geographischen Quadrat- Meile waren
| Ein^y^^i

I

49,949

48,643

50,24s

52,488

56,065

57,673

52,511

50,'l08

48,920

49,987

52,095

53,350

57,531

52,132

27,557

5,299

5,054

5,033

5,682

5,005

4,812

5,l47

2,699

5,113

4,903

4,6 19

5,429

4,750

4,756

4,9 34

2,5SS

35,717

90,488

95,471

101,889

103,133

96,056

50,572

iner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1S34

Die mittlere einjährige Vermehrung der Volb-i Zahl i„ den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 beträgt auf das Hundert

100,000

1,663

2,092

1,015422

85,1(16

89,508

9i,59i

98,270

98,696

102,342

94,6 56

49,628

171,123

1 79,996

18.0,064

197,909

200,585

205,475

190,692

100,000

1,122

1,)i7

1,012277

Unter der

nebenstehend

angegebenen

Einwohnerzahl

befanden sich

in der

Ehe lebende

l'aarc.

16,717

17,991

19,213

19,534

18,962

18,497

18,136

31,290

35,101

36,4 13

36,982

35,468

36,489

35,291
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Nummer
der

Ablhei-

luiiffen.

Die Abtheilungen
enllialten

die naclistcheiiJ benannten

landrälhüchen Kreise,

nach

der Eintlicilung

zu Ende des Jatires

lS3-i.

Flächeninhalt

der

ALtlieilungen

in

geographischen Quadrat-Meilen.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

Morungen,

Pr. Holland

und

Rosenberg.

zu Anfange des Jahres 1S2Ü

zu Ende des Jahres 1822

1S25

1828

1831

183 i

57,07 geogr. Q M. Arllhmctisches Mittel aus diesen 6 Zählungei

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile w

Die mittlere einjährige Vermehrung der Vc

10.

Elbing,

Marienburg,

Danzig Stadt

und

Danzig Land.

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1822

1825

182S

1831

1834

Land 46,65 geogr. M.

Wasser 4,78

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählunger

Überhaupt = 51,43 geogr. M.

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile w:

Die mittlere einjährige Vermehrung der Vo
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach:





Die Ablheilungeu

endialtcn

Nummer Jie nacIislclienJ benannten

der Jandrällilichen Kreise,

ALlliei- nach

luDgen, der Kinlliciliing

zu Ende des Jahres

IS.3.1.

10.

Morungen,

Tr. Holland

und

KoscnJjerg.

Klbing,

Marieuburg,

Danzig Sladt

und

Danzig Land.
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Flächeninhalt

der

Abtheilungen

in

geographischen Quadrat-Meilen.

57,07 geogr. M.

^='^"'^ 46,65 geogr. a M.
Wasser 4 78

Überhaupt = 51,'lj geogr. Q M.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 1S22

1S25

1828

183t

lS3l

Arithmetisches Mittel aus diesen G Zähluni

Unter 100,Ü0U Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich

— 53 —

Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und G ('schlechte n.it

? Kinder welche das

vierzehnte Jahr noch

nicht vollendet haben.

15,265

18,263

19,953

21,060

19,SSl

18,988

18,902

19,557

15,087

17,805

1P,570

20,138

19,563

1S,S99

18,500

19,205

VUev vierzehnjährige

bis zum vollendeten

sechszifrsten Jahre.

Jüngling

II nJ

M,.nncr.

25,725

24,818

26,190

26,73''t

27,5:6

2;),i2i

26,652

27,575

25,99S

25,512

26,762

27,510

27,')S2

30,178

27,-90

28,235

Über sechszigjährige

2,523

2, iOO

2,'.S7

2,760

2,6 '19

2,675

2,566

2,655

Auf einer geographischen Quadrat-Meile waren Einwohner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres ISS-l . .

Die mittlere einjährige Vermehrung der\'olks- Zalil in den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 beträgt auf das Hundert

zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 1822

1825

1828

1831

1834

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählungen

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich

27,017

32,563

37,020

39,415

j 36,558

' 3.'i,5l6

34,482

26,292

31,645

35,616

3S,t96

35,584

34,081

3 5,569

17,392 16,932

55,006

56,737

58,277

58,677

60,6(7

60,909

58,576

5S,0l4

58,479

61,217

61,195

60,i6i

63,1 SO

60,425

29,444 3(s'i7s

4,95 t

5,1;) 5

5,69 5

4,9.90

5,l4l

5,259

2,6 5 i

Auf enier geographischen Ouadrat-Meile waren Elawohner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1834

Uie mittlere einjährige Vermehrung der Volks- Zahl in den 15 Jahren 1820 bis mit 1831 beträgt auf das Hundert

2,5 It

2,108

2,615

2,850

2,768

2,908

Überhaupt Einwohner

on allen Altern /.usauimcngcnomnicn

lii.iiinli<lM'ii

(.,... I.lt.lil..

w.-il.li>lirii

Grivlilrclila.

ImmIit

(;.-..i.i.-.i.i

4i,513

45,581

4S,630

50,554

49,856

50,784

4s, 120

43,626

45,725

4s,9'i7

50,59s

50,313

51,985

48,532

8 7,133

91,106

97,577

101,152

100,169

102,769

96,652

49,787 50,213 100,000

1,527

1,801

1,011059

5,732

5,508

6,254

6,731

6,181

6,4S9

6,1 49

3,101

S7,il2

91,256

100,790

103,785

101,995

100,566

9S,1I7

49, '189

90,038

95,632

103,087

106,120

102,229

103,750

100,14 5

50,511

177,550

189,888

20i,S77

209,90 s

2ü4,224

2o4,!l6

198,260

loo.ono

3,1/S

Unter der

nebenstehend

angegebenen

J'^Inwolinerzalil

befanden sich

in der

Ehe lebende

Paare.

1,609 ISl

17,420

17,SI7

18,685

18,8 58

17,907

18,!87

18,176

30,8)1

33,250

35,157

34,770

30,830

31,016

32,642



Nummer
der

ALlhei-

lungen.

11.

Die Abllieilungen

cnllialten

die nachstellend benannten

landrälhlitlicn Kreise,

nach

der Einlhcilung

zu Ende des Jahres

lS3i.

Stargai-dt,

Stiihm,

Marienwerder,

Graudenz,

Schweiz,

Kulm

und

Thorn.

Flucheninhalt

der

Abtheilungen

in

geographischen Quadrat- Meilen.

135,95 geogr. M.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 1822

1825

182S

1831

1834

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählunger

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile w.

Die mittlere einjährige Vermehrung der Vo

12.

Bereut,

Karthaus,

Konitz,

Schlochau,

Bütow

und

Rummelsburg.

zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 1822

1825

1828

1831

183'i

161,20 geogr. M. Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählungen

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile w;

Die mittlere einjährige Vermehrung der Vo;
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechle nach:





Nummer

der

vVblhei-

iiiiigen.

ii.

12.

J)ic Al)ll)ci]iingen

CMlIiallcn

die nacli.s(('{icn(I Lenaiinfen

lanJi'iitlilR'lien Kreise,

im eil

der Kintlieiiung

zu Knde des Jahres

1.S51.

Stargardt,

Sliiliin,

Mariciivvcrder,

Craudeiiz,

Schweiz,

KuJiu

lind

TLorn.

Bereut,

Karlhaus,

Konilz,

Schlorhau,

Biitow

und

Rumuielsburg.

— 54

Flächeninhalt

der

Abllieilungen

in

gcograpliisclien Quadrat- Meilen.

135,95 geogr. »!.

161,20 geogr. QM.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen ZUhluntre

Es sind gez'.ililt worden Einwohner dem Aller und Gcschletlile nach:

Kinder welche das

vierzehnte Jahr noch

nicht vollendet haben.

zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 1S22

1S25

1828

1S31

Arithmetisches iMiliel aus diesen bZMiwircn

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich

4o,yio

> 47,176

I 52,1/(3

56,0U

52,1 14

50,9'iO

49,S10

20,331

37,5S4

44,722

4.0,9.98

53,965

4.9,985

4o,4:6

47,613

19,455

Über vierzebnj'.ihrige

bis zum vollendeten

.sechszigslen Jahre.

Ji,n(;linse

iiikI

Mannir.

J,.nsr-.i......

un.l

63,520

64,151

67,619

70,963

71,621

75,502

6S,S()i

28,109

62,54.9

62,633

66,251

69,744

6s,to4

73,654

67,156

27,4 12

Über sechszigjiihrigc

6, 570

6,015

6,217

6,S25

5,i'ii

5,i57

6,05

1

2,i71

V'berliaupt Einwohner

'on allen Altern zusammengenommen

imiImIicii

chlcclili. Ct'icblrclill.

5,()05

5,276

5,'>S6

6,028

5,0 i4

5,'ll3

5,\92

110, iiO

Il7,i42

125,979

13!,S32

12; ',176

131,69.9

121,:

50,0 1

1

105,7)8

112,631

121,S!5

129,737

123,133

12S,'i93

1 20,261

Ix'UI.T

Cjolili-.lilir.

216,068

22,0,973

2
'l 7,81

4

263,569

252, U)9

260,192

M'i,98S

49,OS.O

Auf einer geographischen Quadrat-Meile waren Einwohner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 18 !4 . .

Die mittlere einjrdirigc Vermehrung der Voib- ^^^' '" ^icn 15 Jahren 1820 bis mit lS3i beträgt auf das Hundert

(00,000

1,5S9

1,9 l'i

1,0 12 166

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1822

1825

1828

1831

18 34

Ariihn.elisches Mittel aus diesen 6 Z:ddu..gon

Unter ioo,ooo Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich

28,971

20,S.i0

20,688
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Die Ablhcihingen
eiillialten

Nummer die naclislelieiiil benannten

der landrälliliclien Kreise,

Aljlliei- nacli

lungen. der Einllieilung

zu Ende des Jahres

lS3'l.

Fläcbeninhalt

der

Abtlieilungen

in

geographischen Quadrat-Meilen.

Zeilpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

13.

Neustadt,

Stolpe

und

Lauenburg.

zu Anfange des Jahres ISiii

zu Ende des Jahres 1822

If

1828'

1831

1834

Land 85,80 geogr. M.

Wasser 4,47

Überhaupt = 90,27 geogr. M.

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Z'.lhlungc

Unter 1()0,000 Einwohnern nach dieser Mi

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile v

Die niiltiere einjährige Vermehrung der Y

14.

Schiefelbein,

Belgai-d,

Fürstenlbuin

und

Schlawe.

zu Anfange des Jahres iS20

zu Ende des Jahres 1823

1825

182S

1831

1834

Land 104,46 geog. QM,
Wasser 0,77

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zähiunge

Überhaupt = 105,23 geog. M.

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mi

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat- Meile \

Die mittlere einjährige Vermehrung der V
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Es sind gezählt worden Ein\^•ohne^ dem Alter und Geschlethte nach:
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach:
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Nummer

der

Ablliei-

lungcn.

15.

16.

Die Abiheilungen

cnlliallcn

(li'c naflislehciiiJ benannten

lanilrätliliclien KrclsC,

nach

der Kinltieilung

zu Ende des Jalircs

18 ii.

Greifenberg,

Kamin,

JXaiigardt

und

Regenwalde.

Königsberg,

Soldin,

Saazig,

Pyritz

inul

Greifenhagen.

Flächeninhalt

der

Abllieilungcn

in

geograplilsclien Quadrat -Meilen.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

Es sind gezählt worden Einwohner dem Aller und Gescblotlilc nach:

Kinder weiche das

vierzehnte Jahr noch

nicht vollendet haben.

Land. .

Wasser.

77,91 geogr. M.

'-',95

Überhaupt = bü,S6 geogr. INI

zu Anfange des Jahres 1S2U 17,777

zu Ende des Jahres 1S:2
|

20,623

1825 22,52.4

is:s 2.3,576

ISU 2.1,086

IS 5 1
,

2
'(,863

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählungen

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mil

telzahl sind durchschnittlich

22,i5S

is,7ys

16,817

1.9,8 55

21,117

22,757

2.1,029

2 3,882

21,1.56

18,0 lO

Über vierzehnjährige

bis zum voilendelen

sechszifrstcn Jahre.

Jün;lmg

und

Mauncr.

Über sechszlgjälirlge

29,820

31,182

32,896

33,713

35,515

36,798

33,321

31,2-17

32,066

33,709

34,770

36,180

37,5.19

3 1,2.5.1

28,016 28,801

3,.921

3,520

3,726

3,871

3,879

3,885

3,800

3,690

a.'llö

3,690

3,764

3,99''t

3,921

3,716

3,195 3,150

l'berhaupt Einwohner

•on allen Altera zusaiumcngenonimen

m»nnl.;lir

(W'iclil.cbll

51,518

55,325

5S,9''l6

61,160

6/1,380

65,516

5.", 179

wril.l,<l„-n

Gcioklrdill.
Lnclrr

Gcidilcclil..

5l,75.i
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Es sind gezahlt worden Einwohner dem Alter und Geschlechle nach:
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Die Abtheilungen

enlhallen

Nummer die naclisU'licnJ Lenannlen

,lcr laodrällilichcn Kreise,

ALllici- nach

lungen. der Kinlhciliing

zu Ende des Jahres

ISi'l.

17.

18.

Deutsch Krone,

Arnswalde,

Neustettin

und

Dranaburg.

Fläclieninlialt

der

Abiheilungen

ia

geographischen Quadrat -Meilen,

Flatow,

Obornik,

Bromberg,

Inowrazlaw,

Schubiu,

Mogilno,

Gnesen,

Wongrowiz,

Chodzicsen

und

Wirsiz.

119,88 geogr. M.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zahlungen.

Es sind gezählt worden Einwohner dem Aller und Geschlechte nach:

Kinder welche das

vierzehnte Jahr noch

nicht vollendet liaben.

zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 1S22

1825

1828

1831

1834

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählungen

Unter Iü0,üü0 Einwohnern nach dieser Mit

telzahl sind durchschnittlich

18,6l6

22,523

2^5,364

25,635

26,488

26,959

2-5,098

19,660

17,859

21,321

23,310

24,so6

25,550

26,176

23,170

18,903

Über vierzehnjährige

bis zum vollendeten

sechszigsten Jahre.

und

M,.Dnei

und

30,585

32,275

33,566

34,274

36,649

38,267

34,269

27,958

30,iJ3

32,205

33,187

3i,[)55

36,191

38,502

3'i,079

27,803

Über sechszigj'.ihrige

3,579

3,44

1

3,532

3,580

3,ii4

3,808

3,5 1.9

2,895

3,2Ü0

3,270

3,522

3,i73

3,191

3,74

1

3,4o9

2,781

l'herhaupt Einwohner

von allen Altern zusanm\cngenommen

in.ii.nl.. Iirn

C'..-.il.'..l.lj.

iv.-,I.I«l„'il

Ocuhliclil».
GrirMrchir

52,780

58,239

61,462

63, (89

06, '(91

6;»,034

6l,9l6

50,513

51,552

56,790

()Ü,0I9

62,233

b 1,923

68,419

49,487

Auf einer geographischen Quadrat-Meile wi'i Einwohner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1834 . .

Die mittlere einjährige Vermehrung der Vol Zahl in den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 beträgt auf das Hundert

122,574

100,000

870

l,l47

1,1)18550

23 i,70 geogr. M.

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1822

1825

1S2S

1831

1834

58,003

69,549

79,249

82,035

77,763

76,407

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählungen 73,834

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

1

telzahl sind durchschnittlich 21,149

54,594

67,o4o

76,017

79,285

76,057

75,975

71,495

20,479

89,550

88,503

92,867

94,457

93,403

109,975

94,793

87,730

86,491

88,925

89,874

93,272

109,321

92,603

27,153 26,525

9,4 82

8,737

8,498

8,297

7,061

8,357

8, 4 05

8,628

8,059

7,972

7,808

6,8 i 7

8,578

7,982

2,40S 2,2S6

157,0.i5

166,789

180,61

4

184,789

178,227

194,739

177,032

50,710

150,,').;2

161,590

172,914

176,967

176,176

193,874

172,079

49,290

Auf einer geographischen Quadrat-Meile «ar^ *'nvvohner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1834 . .

307,987

32S,i79

353,528

361,756

354,403

388,613

34:»,111

100,000

1,312

1,6 56

Die mittlere einjährige Vermehrung der Volt ahl ,n j^q ^^ Jahren 1820 bis mit 1831 beträgt auf das Hundert
1,015622

Unter der

nebenstehend

angegebenen

liin\>'ohnerzahl

befanden sich

in der

Ehe lebende

Paare.

10^1,332
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Es sind gezählt worden Einwoliner dem Aller und Gesclileclite nach:





— 62 — 63

Nummer
der

Alillici-

liingcn.

i9.

20.

Die Abthcilungcn

cnltiallcn

die naclistcliend benannten

landrätlilichcn Kreise,

nach

der l'.inllieilung

zu Ende des Jahres

ScLrimm

,

Posen,

Scliiodda,

Wreschen

und

rieschcn.

Bomst,

Buk,

Roslen,

Frausladt

und

Kröben.

Flächeninhalt

der

Abtlieilungen

in

geographischen Quadrat-Meilen.

^,63 geogr. M.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

Es sind gezählt worden Einwohner dem Aller und (ieschlcclilc n.ul

Kinder welche das

vierzehnte Jahr noch

nicht vollendet haben.

zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 1822

1825

1828

1831

1834

Arithmetisches Mittel aus diesen (> Zähinngen

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit

telzahl sind durchschnittlich

33,620

> 40,il2

I

43,855

I

44,598

44,793

42,972

35,805

40,I60

4 i,203

4i,(-.94

45,270

43,i62

4 »,708

-l-
19,762

4i,76()

1P,7S9

i her vierzehnjährige

bis zum vollendeten

.sechszigsten Jahre.

jringlliige

und

Männer.

Jun(;f,„uc

und

49,926

52,/ir,9

58,754

60,432

61,919

68,529

58,6 iS

53,713

53,538

58,9! 8

60,714

61,647

69,610

59,6;i8

27,78i 28,286

Über sechsiiigjährige

5,il5

5,125

5,768

4,9i3

4,210

3,652

4,836

2,291

i herhaupt Kinwohner
von allen Altern zusammcngcuomnien

nMniill.l.rn

Griclilcilili.

4,41

7

4,'l60

5,017

4,659

4,036

3,826

4,1()7

2,088

SS,S6t

98,006

108,577

109,973

1I0,>)22

114,953

105,182

vvnhiHli.'ii

Ot'icbUclili.
bfuirr

Grscilircl.l

91,"65

98,158

107,157

110,097

110,953

116,S98

105,871

49,837 50,163

Auf einer geographischen Quadrat-Meile wareilEinwohner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820,

zu Ende des Jahres 1834 . .

Die mittlere einjährige Vermehrung der Volli Zahl in den 15 Jahren 1820 bis mit 1S34 beträgt auf das Hundert

180,826

I9(>,17l

215,531

220,070

221,875

2 51,851

211,053

100,000

2,04ü

2,616

l,ii|(,7o.v

94,28 geogr. M.

zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 1822

1S25

1828

1831

1834

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zildungcii

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich

36,056

42,529

44,786

46,058

45,639

42,925

42,965

19,197

35,5 56

42, 5 12

44,529

46,'io6

46,09 t

42,472

42,896

19,166

55,225

56,664

61,282

61,791

63,365

68,S9S

6 1,20

1

27,516

59,760

59,956

64,7s4

65,977

66,925

72,521

64,1187

29,0 57

6,109

5,873

6,770

6,010

5,507

5,152

5,870

5,8 l9

5,665

6,636

6,117

5,629

5,l30

5,888

2,623 2,6 5

1

97,590

10l,s66

112,8 58

113,859

114,511

116,975

101,1 15

107,96 5

115,949

118,500

118,64s

120,12 5

1 10,0)9 It 3,771

198,555

212,829

228,787

232,559

232,956

237,598

22(,S10

.1:1,166 50,834 100,000

Auf einer geographischen Quadrat-Meile Nvaf^'^ ">wohner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1834 . .

2,106

i;,?is

Die mittlere einjährige Vermehrung der Vd^' Ulin den 15 Jahren 1820 bis mit 1854 beträgt auf das llun.lert
|

^'"' '^'*^

Unter der

nebenstehend

.mgegchenen

Eiiiwolinerzahl

befanden sich

in der

Ehe lebenJe

Paare.

33,166

34,474

36,888

37,053

34,91

4

36,096

35, li2

35,960

38,325

39,681

39,224

38,120

38,273

3S,26-(
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach

:





65 —

Nummer

der

Abllici-

lungcn.

21.

00

Die Abtheiliingen

cntijallen

die nachstellend benannten

landrälhliclien Kreise,

nacli

der Elnllieihmg

zu linde des Jahres

18.5').

Krotoschin,

Adclnau

und

Schildberg.

Warlcnibcrg,

INamslau,

Kreuzburg,

Kosenberg

und

Lublinitz.

Flächeninhalt

der

Abtheilungen

in

geographischen Quadrat-Meilen.

Zeitpunkt
der

einzelnen vollzogenen Zahlungen.

51,S6 geogr. M.

zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 1822

1825

1828

1831

lS.il

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zaldiniffcn

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich

Es sind gezählt worden Einwohner dem Aller und Geschlechle nach:

(Kinder welche das

vierzehnte Jahr noch

nicht vollendet haben.

22,S3-'l

» 23,971

I

27,42-4

j
28,713

I 28,023

27,193

26,693

25,,901

27,722

29,584

28,75-4

27,792

26,908

i9,9iD 20,099

Über vierzehnjälirige

bis zum vollendeten

scchszigsten Jahre.

Junpl.ng

i.i<a

Männer.

31,000

32,875

36,137

37,280

37,'iü8

•i2,5S6

36,215

3 5,2 ;o

3f,260

37,563

38,596

3;»,825

41,5 17

37,957

27,052 28,5 58

Über sechszigj'ahrigc

3, 5 50

3,197

3,8 56

3,2ü-l

3,020

2,5 59

3,tSS

2,906

2,784

3,l82

2,972

2,871

2,585

2,953

2,581 2,191

i'horhaupt Einwohner

von allen Altern /.usammenp-cnommcn

Cficlil.il.l.. Griclilrilili,

57,170

62,043

67,597

69,197

68,15

l

72,518

66,096

49,372

58,030

62,945

68,567

70,952

71,450

r4-,724

67,778

50,628

Auf einer geographischen Quadrat-Meile wartiltinwohner vorh.inden: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 18 5l . .

Die mittlere einjährige Vermehrung der Volii ^aM in den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 beträgt auf das Hundert ,

li.l.U-r

Grsclilrclilcr.

Unter der

/ nebenstehend

angogobcnen

Einwohnerzahl

befanden sich

in der

Ehe lebende

Paare.

115,200

124,988

135,964

l40,l49

139,901

I47,0l2

133,874

2,22 t

2,8 55

1,016 10 5

70,75 geogr. M.

zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 1S22

1825

1S28

1S31

18 54

Aritiimolisrhes Mittel aus diesen 6 Z'.ililuiiKC"

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchsclinittlicli

24,418

28,567

30,275

30,932

32,276

33,570

29,973

20,279

23,905

28,186

30,530

30,s60

32,060

33,037

29,730

20,114

39,70 5

26,862

36,317
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach:
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Nummer

der

Ablliei-

Jungcn.

23.

Die Ablhcilungcn

enlliallcn

die naclislchend benannten

landräthlichen Kreise,

nach

der Kintlicilung

zu Ende des Jahres

Oppoln,

Gr. Sttcblitz,

Koscl,

Tost,

Beullicii,

ricfs

\incl

Ricbnick.

Ralil)or

Lcobschütz.

Flächeninhalt

der

Abtheilungen

In

geographischen Quadrat- Meilen.

120,79 geogr. Q M.

2S,G.'i geogr. M.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

Es sind gezählt worden Einwohner dem Aller und Gcschlethte nach:

Kinder welche das

vierzelinte Jahr noch

nicht vollendet haben.

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres is:2

1S25

182S

18.31

ISi'l

Aridiinetischcs Mittel aus diesen 6 Zäldiingen

Unter l()0,OÜO Einwohnern nacb dieser Mil-

telzabl sind durchschnittlitli

42,7 -il

51,66s

57,621

63,702

68,321

69,153

5S,S6S

20,115,

i2,l65

51,661

57,595

6,J,()6.i

68,219

70,1 ''(O

58,908

20,129

L ber vierzehnjährige

bis zum vollendcleii

sechszigsten Jahre.

und

Juugfrai

iinJ

74,519

73,580

77,766

82,09'l

S5,s.'a

91,991

80,9()5

75,3.31

7'i,02J

77,792

82,523

S(),607

9'i,'i.3S

81,786

27,665

Über sechszigjährige

7,02,5

6,087

6,291

5,917

6,372

(., 28

6,35 5

5,987

5,'i94

5,593

5,273

5,997

6,513

5,776

2,171

Auf einer geographischen Quadrat-Meile warf|Einwohner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende <les Jahres ISi'i . .

Überhaupt Einwohner

von allen Altern zusammengenommen

männlichen

Geicbli'chtt.

12/1,283

131,335

l'i 1,673

151,713

160,5.57

167,572

1'|6,1S6

•i.'»,''51

nciMiilirii

Geicbirdili.
bt'i.Irr

Goicblci liier.

123,iS3

131,178

l.i0,9SO

151, ''160

160,82 5

170,891

2'i7,766

262,513

282,658

30 i, 173

32 1,i6()

338,'i63

I.'i6,''i70 292,656

50,0
'i 9 100,000

2,051

2.S02

Die mittlere einjährige Vermehrung der \ ok Zahl in den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 beträgt auf das Hundert

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1822

1825

1828

1S31

1834

Arithmetisches Miltel aus diesen 6 Zähiiinger

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser M'

tcl/.ahl sind durchschnittlich

17,762

20,/|5S

21,527

22,09.1

23,20 t

24,301

21,557

1S,S22

16,891

19,630

20,874

21,561

22,Si7

2 !,743

20,924

18,269

28,989

30,157

31,522

33,569

3'i,709

35,202

32,525

28,224

30,750

3!,i9i

.52,5 53

34,752

35,9'l5

36,56.'i

35,65.5

29,3S4

3,099

2,S 29

3,0 12

3,1.54

3,155

3,206

3,07s

2,688

3,021

2,6 57

2,951

3,097

3,263

2,988

2,9.''.l

2,61,5

.'i9,S.;ü

5 i, 1 14

55,s;)i

58,797

61,065

62,709

56,')60

50,662

53,66 t

56,558

59,390

62,055

63,295

57,570

100,512

107,105

112,249

118,187

123,120

126,004

Il4,5.i0

40,7 ii 50,266 100,000

Auf einer geographischen Quadrat-Meile ^^i" mwolmer vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres IS3l

3,5.iy

/(,i(iO

Die mittlere einjährige Vermehrung der VoU Zahl in den 15 Jahren 1820 bis mit 1831 beträgt auf das Hundert
j

^"'^'"

Unter der

nebenstehend

angegebenen

Ein\Aolinerzalil

befanden sich

In iJer

Ehe lebende

Paare.

45,871

50,279

5.1,()68

58,690

60,/i96

62,(154

55,51

3

20,127

20,98

1

21,190

21,783

21,879

22,289

2I,!:5

12
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Die Abtheilungen
enthalten

Nummer die naclisleliend benannten

der landrätlilichen Kreise,

ALthel- nach

Jungen. der Eintheilung

zu Ende des Jahres

lS3.i.

Flächeninhalt

der

Abtheilungen

in

geographischen Quadrat-Meilen.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zahlungen.

Neustadt,

Falkenberg,

Neisse

und

Grottkau.

48,50 geogr. Q M.

zu Anfange des Jahres 182t

zu Ende des Jahres 1S2;

182:

182S

1831

1831

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählunffi

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mi

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile

Die mittlere einjährige Vermehrung der ^

26.

Münsterberg,

Niraptsch

und

Strehlen.

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1822

1825

1S2S

1831

1834

19,99 geogr. M. Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählunge

Unter lü(i,()00 Einwohnern nach dieser Mi

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile v

Die mittlere einjährige Vermehrung der V
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach:





— 68 — 69
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Die AbtlieilungCQ

eiUlialten

Nummer die naclislchend benannten

der landiätlilichca Kreise,

ALlliel- nach

lunqcn. der Eintlieiliing

zu Ende des Jahres

1S.3''|.

Flächeninhalt

der

Abtheilungen

in

geographischen Quadrat- Meilen.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zjhlungen.

Fi-ankenstein,

Glatz

und

Habelschwerdt.

zu Anfange des Jalires 1820

zu Ende des Jahres 1822

1825

1828

1831

183 i

38,52 geogr. M. AriUimetisches Mittel aus diesen 6 Z'alilunge

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile v

Die mittlere einjährige Vermehrung der V

28.

Schweidnitz,

Reichenbach,

^Yaldenburg,

Bolkenhain

,

Landshut,

Hirschberg,

Schönau,

Löwenberg

und

Lauban.

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1822

1S25

1S2S

1831

18 3 i

78,78 geogr. M. Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Z'ahlunge

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mil

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile v

Die mittlere einjährige Vermehrung der Vi



— 71

Es sind gezählt worden Einwohner dem Aller und Geschlcchte nach:
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Die Abtheilungen

eiilliallcri

Nummer die naclistcliefid bcriaiintca

(Jer landrätlilichen Kreise,

ALlhei- narli

hingen. der Eiiilheilung

zu linde <les Jahres

1,S.3'(.

28.

Frankcnslcin,

Glalz

und

Habelschwerdt.

Scliwcidiiitz,

Rcichenbacli,

Waldciibdtg,

Bolkcnhain,

Latidhbul,

llirs('hl)crs',

Schöuau,

Löwenberg

luul

Lauban.

Flächeninhalt

der

Abllicllungen

in

geographischen Quadrat- Meilen.

38,52 geogr. M.

78,7S geogr. M.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

^' '"' S'-''''''t "Orden Einwohner dem Aller und Geschloch.c n

l

^ Kinder welche <]as

i vierzehnte Jahr noch

nicht vollendet haben.

zu Anfange des Jahres lS2ü

zu Ende des Jahres 1S22

182S

1S2S

1S31

Arillinielisches Mittel ans diesen 6 Z'ilildnce

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich

22,294

25,295

26,393

27,235

27,683

2S,202

26,185

LLer vierzehnjährige

bis zum vollendeten

sechszigsten Jahre.

Jü..Bli„Se

und und

23,008

25,998

27,003

27,873

28,529

28,862

26,879

n,-!?!

37,981

38,150

39,'>90

'ii,i'i9

43,8 i6

4-1,171

42,8 34

43,520

45,550

46,911

48,139

49,518

tber sechszlgjährige ÜberhauiU Einwohner
von allen Altern /.»samnicngcnommcM

ni.M.i,lH.|,ru

4o,9ii

17,934 27,309

4(),oi2

30,699

5,156

4,8(7

5,083

5,5 12

5,(>9S

5,h4

5,289

4,i!»i

4,152

4,i9I

4,667

5,017

4,S82

4,583

Auf einer geographischen Quadrat - Meile \va:e' Einwohner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820

3,529 3,0.58

65,iU

68,292

71,171

74,::ö

77,:ji

77,787
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Gcschlechte nach:
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach

:





74 — — to —

Die Ablhcilungca

cnlliallen

Nummer die naclistclicml Lcnannten

der landrjtliliclifn Kreise,

Ablhcl- nach

lungcn. der Eintlieilung

zu Ende des Jahres

183'/.

31.

32.

Bricg,

iOlau,

Oels,

Trebnitz,

Breslau,

Ncuniarkt,

W'olau

inul

Miliisch.

Giivau

,

Slciuau,

Glogau

und

Lül)cn.

Flächeninhalt

der

Abtlieilungca

in

geographisclien Quadrat-Meilen.

113,15 geogr. [JM.

49,18 geogr. QM.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

h
Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Gcschlochte nach:

Kinder wehhc das

vierzehnte Jahr noch

nicht vollendet haben.

L her vierzehnjihrige

bis zum vollendeten

sechszigslen Jahre.

Jungl.ii

und

JiinCfra.

i'ber sechszigjährige

zu Anfange des Jahres lS2i)

zu Ende des Jahres 1S22

1S25

1828

1831

ISi'l

Aridmietcschcs Mittel aus diesen 6 Zä

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzabl sind durchschnittlich

59,697

67,281

71,2-/»

73,7.iS

73,759

7''i,S09

70,0l5

5.9,976

67,602

71,812

74,243

74,258

74,764

"0, ii2

16,67/1 16,76s

114,562

116,669

121,447

124,298

126,341

131,538

122, 't-6

29,155

124,5(4

126,109

131,309

134,292

136,028

142,028

132,547

31,50 i

}v:

i:,24s

11,102

11,390

11,351

11,676

11,733

11,583

Überhaupt Einwohner
•on allen Altern zusammcngcnomnicn

•uiunliclicn

Gcichl.ihii. C.rid,l,,lil,.

13,3.95

12,365

12,892

12,928

13,527

14,076

13,197

3,1 l2

Suiinu»

l..i.I<T

r>.Mr.l,l

180,507

195,052

204,111

209,597

211,776

217,780

2ü4,io4

•/S,5S6

197,685

206,076

216,013

221,463

223,813

230,868

215,986

51,4ll

Auf einer geographischen Quadrat - iMeiie w.w '^'""'o'"'«'" vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1834 . .

Die mittlere einjährige Vermehrung derVolLi Zahhn den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 beträgt auf das Hundert

3S'i,l92

401,128

420,124

430,860

435,589

44s,648

420,0.90

100,000

3, i95

3,965

l,()IUi9i

zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 1S22

1S25

1828

1S31

1
>< V\

19,770

22,816

23,420

23,596

24,202

2.5,780

Aiithmetisches Mittel aus diesen (> Zählungen '''^^1

16,817

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich

19,879

22,788

23,509

23,806

24,855

24,560

^-i,i99

17,01

4

37,761

37,796

39,062

40,122

40,493

4 3,064

39,716

27,660

4(),()I3

4 0,9 16

42,630

44,209

44,300

47,150

43,303

33,22i

3,,9iy

3,513

3,5'|0

3,450

3,836

3,932

3,09S

3,S45

3, 508

3,542

3,131

3,582

3,838

3,i08

61,450

64,125

66,022

67,16S

68,531

70,776

66,345

2," 12 2,573 4 7, 1 89

64,i37

67,012

O.'V'iSl

7 1,1 46

72,737

75, $48

70,010

125,787

131,137

135,503

138,514

1 4 1,268

1 46, 124

136,(55

52,8 1 1 100,000

Auf einer geographischen Quadrat- Meile \var(! 'owohner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres ISSi r/'"/

Die miniere einjährige Vermehrung der Vov ^
'' 'n den li .I.U.ren KS20 bis mit 183 l beträgt auf das Hundert

|
l,"li)ü4l

Unter der

nebenstehend

angegebenen

Ein\> ohncrzalil

befanden sich

in der

Ehe lebende

Paare.

67,739

71,396

73,308

74,098

72,510

74,959

72,3 i:.

24,306

23,675

24,177

24,339

24,0.52

25,459

2),318

K2
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach:





76

Nummer

<lcr

Abllici-

lungcn.



Die Abtlicilungen

enllialten

Nummer die naclistclieml bpiiannten

der landr'aüilichcn Kreise,

Abthel- nach

liinKcn. der Elnllieiliing

zu Ende des Jahres

lS3i.

35.

Lebus,

Frankfurt,

Küstria

und

Landsberg.

rs —

Flächeninhalt

der

Abtheilungen

in

geographischen Quadrat -Meilen.

65,12 geogr. M.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zahlungen.

zu Anfange des Jahres 1&

zu Ende des Jahres 18

Arithmetisches Mittel aus diesen 6Z'alilun

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser >

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile

Die mittlere einjährige Vermehrung der

36.

Sorau,

Guben,

Kottbus,

Sprottau

und

Sagan.

92,23 geogr. D M.

zu Anfange des Jahres 18-

zu Ende des Jahres IS-

18i

18£

183

183

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zäblunf.

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Äi

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile

Die mittlere einjährige Vermehrung der
'
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlcchte nach:
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Nummer
der

ALiliei-

liiiigen.



Die Abtheilungen
enthalten

Nummer die nachsleheml benannten

der landrälhlichen Kreise,

Abthel- nach

lungen. der Eintheilung

zu Ende des Jahres

80

Flächeninhalt

der

Abiheilungen

In

geographischen Quadrat-Meilen.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

37.

Spremberg,

Kalau,

Luckau,

Lübben,

Rothenbiu'g

und

Hoyerswerda.

zu Anfange des Jahres IS

zu Ende des Jahres IS

18

18

18

18

113,08 geogr. M. Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Z'.ihlun

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser i

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Mcil<

Die mittlere einjiihrige Vermehrung der

38.

Bitterfeld,

Wittenberg,

Schvveiniz,

Liebenwerda,

Torgau

und

Delitsch.

zu Anfange des Jahres IS

zu Ende des Jahres IS

IS

IS

18

18

94,57 geogr. Q M. Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählui

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser T

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meih

Die mittlere einjährige Vermehrung der
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach:





80 — — 81

p
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83

Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach:





82 — S3
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Nummer
der

ALthei-

lungen.



85 —

Es sind gezählt worilen Einwohner dem Alter und Geschicchte nach:





— 8 i — — S.5 —

Nummer
der

ALllici-

JungeD.

41.

Die Abtbeilungen

enliiallpn

di'c na( listcliend benannten

landrjtliliclicn Kreise,

nach

der Kinllicllung

zu Ende des Jahres

18J'(.

Ostcrlitirg,

Sulzwctiel,

Garciclegcn

und

Stendal.

Flächeninhalt

der

Abtlicllungen

in

geograpliischen Quadrat -Meilen.

82,7''i gcogr. M.

Zeitpunkt

der

einzelnen voll/.oprcncn Zahlun'ren.

zu Anfange des Jahres lS2ü

zu Ende des Jahres 1S22

1S25

1828

•ISil

Arltlmiclisches Mittel aus diesen 6 Zriiiiungcn

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mil-

telxahl sind durchschnittlich

Es sind gezahlt worden Einwohner dem Aller und Gcschlcchte n.uh:

* Kinder welche das

vierzehnte Jahr noch

nicht vollendet haben.

18,5l4

/ 20,647

\
21,805

23,086

23,91

4

23,928

21,982

16,474

1S,1.S4

20,689

21,935

22,819

24,009

24,077

2 1,9 17

1 6,44s

L her vierzehn j"ilirlge

bis zum vollendeten

sechszigsten Jahre.

unJ

3.5,012

30,4 ll

38,395

40,695

4o,907

42,701

39,021

29,244

Juiiiifraiicn

iinil

36,SS3

38,212

4o,l4.l

4 1,668

42,719

44,096

40,620

30,4 li

Über sechszigj ihrige

i,KS l

4,08 i

4,866

5,00i

4,55 i

4,7'io

4,839

3,627

5,2 iS

4,934

5,126

5,2 il

4,701

5,022

3,764

Üherli.iu[.t Einwohner
von allen Altern /.usammengcnommen

niinnllcbtn

GMchlnbu. ('.»thWclili.
Gciililcchl«,

Unter der

nebenstehend

angegebenen

Ein\A ohnerzahl

befanden sich

in der

Ehe lebende

Paare.

5S,710

61,745

65,0()6

68,785

69, !7

l

71,!(i9

65,S42

()0,2S5

63,835

67,205

69,728

71,429

73,056

67,'.S9

4.0, 345 50,655

Auf einer geographischen Quadrat-Meile warei (Einwohner vorhanden: zu Anfange des .lahrcs 1S20

zu Ende des Jahres 18)4 . .

Die mittlere einjährige Vermehrung der \ oll.! Zahl in den 15 Jahren 1820 bis mit 1831 beträfft auf das Hundert

II 8,!»95

125,580

132,271

138,513

l4o,8ü3

144,425

13),1ji

100,000

1,1 iS

1,746

1,012996

23,6 Is

25,427

26,109

26,i77

27,i78

2,S29l

42.

Potsdam,

Ost-IIavcUaml,

West- Havelland,

Rnppiii,

Osl-Piiegnitz

und

Wcst-Pricgnilz.

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1822

1S25

1828

1831

1834

142,23 geogr. QM. Arilhiuetisdies Mitted aus diesen o Zjiduiigen

Unter 100,ooo Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich

37,738

44,160

47,648

50,232

51,162

50,588

46,921

17,426

36,54

1

42,399

46,127

48,905

49,895

50,066

45,656

16,956

74,828

75,690

79,'H4

82,270

82,844

88,464

80,585

7.(,252

74,772

76,9:9

78,265

78,70 3

84,021

7,824

2.9,928 28,003

S,7oO

8,332

8,498

.9,203

8,570

S,5iO

8,617

'J,r-'J

8,9;' i

9,429

10,220

.9,776

9,9.96

9,657

3,200 3,587

12l,i26

12.S,1S2

135,560

l4 1,705

li2,576

147,392

136,123

50,554

120,322

126,165

132,485

137,390

138,374

144,083

1)3,137

49, 146

2ll,6l8

254, )4 7

268,045

279,095

280,950

291,175

269,260

100,000

Auf einer geographischen Quadrat-Meile wareaj Einwohner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1S20
^^^''f

zu Ende des Jahres 18)1 ' '

'

Die mittlere einj.lhrige Vermehrung der Voki- Ul i„ Jj^ 15 Jahren IS2ü bis mit 183l beträKl auf das Hundert ^'"'"^ 77

43,785

46,655

48,675

50,538

49,510

50,)63

•ls,j , i
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach:
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ISiimmcr

<lcr

ALtliei-

lufigen.



— 88
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach:





_ SS — 89 —

Nummer

flcr

Ablliei-

lungcn.



Die AbtheiluQgen

enthalten

Nummer die nachstehend benannten

der landrälhlichen Kreise,

Abthei- nach

langen. der Einthellung

zu Ende des Jahres

1S31.

47.

Kalbe,

Wanzleben,

Stadt Magdeburg,

Wolmirstedt

und

Neuhaldensleben.

— 90

Flächeninbalt

der

Abtheilungen

in

geographischen Quadrat -Meilen.

44,S3 geogr. M.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzop-enen Zählungen.

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1822

1825

1S2S

1831

18 31

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Z'aldunsc

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser M,

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile v

Die mittlere einjährige Vermehrung der V

48.

Oschersleben,

Aschersleben,

Halberstadt

und

Wernigerode.

zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 1822

182

1S2S

1831

1834

31,3't geogr. QM. Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählunge

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mil

telzahl sind durchschnittlich I

Auf einer geographischen Quadrat-Meile w '

Die mittlere einjährige Vermehrung der V
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Gcschlechte nach:
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Die Ahtheilungcn

enlliallen

Nummer die naclisteliend benannten

(Jer landrätliliclicn Kreise,

Ablliei- n«cli

langen. «1er Kiiitlicilung

zu Ende des Jahres

1831.

47.

48.

Kalbe,

Wan/.lobcn,

Sladt Maji;flcl)iirg,

Wolmirslcdt

1111(1

Ncuhaldenslebcn.

Flächeninhalt

der

Ablheilungcn

in

geograpliischen Quadrat- Meilen.

Oschersleben,

Ascbeislcbcn,

llalbcrsladt

und

Wernigerode.

44,83 gcogr. M.

31,51 gcogr. QM.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

Es sind geziil.lt worden Einwohner dem AKer und (lenld.-cli.e na.h

:

* Kinder weiihe das

vierzehnte Jahr noch

nicht vollendet haben.

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jalires 1822

1825

1828

1831

ISil

Arilhmcli^ches Mitlei aus diesen 6 Zilduiiffci

Unter 100,üoü Einwohnern nach dieser Mit

teizahl sind durchschnitth'ch

31,699

16,634

t her vierzehnjährige

bis zum vollendclen

sechszigslea Jahre.

Männer.

26,676

30,299

31,912

H,929

33,69'i

35,709

32,0!>2

1 6,834

52,l03

53,'il6

55,351

57,131

61,633

63,109

57,224

55, iS7

55, lS8

56,179

57,099

59,9l2

61,397

57,782

30,027 30,320

Lber sechszigjährlge

5,S2l

5,218

5,3ls

5,591

5,5l2

5,726

5,s4t

2,903

6,!U1

5,S22

6,086

6,1 86

6,317

6,129

6,215

3,2-

l berhau[)l Einwohner
von allen AlU'rn zusammengenommen

lniV....I»hra

CrlcMrclill.

>>ril.li>l,rn

C.ruWciliH.

8l,()S3

88,609

92, i29

9(',5ll

100,727

loi,S96

9i,l().i

'19,569

9i,(i09

:'1,177

9S,'il 1

100,253

103,535

96,109

Snniinii

l),ul,-r

(".rlclilrilitor.

iri,()i7

1S0,JIS

I.SdjSOü

191,955

200,980

207,431

Unter der

ncbenslchend

angegebenen

Einwohnerzahl

befanden sich

in der

Elie h'hende

Paare.

190,573

50,1 Jl

Auf einer geographischen Quadrat-INIeiie \vs:i (^'"wohner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jalires ISil . .

Die mittlere einjährige Vermehrung der Voli i

^^lil In den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 beträgt auf das Hundert

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1S22

1825

1S2S

1S31

lS3l

Arithmetisches Mittel aus diesen (> Zählungen

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

tclzahl sind durchschniltlich

100,000

.i,S(,0

4,627

1,012156

34,239

34,349

35,34

1

36,773

37,987

38,650

28,21

4

39,220

39,441

39,592

4o,OS2

4 1,258

42,030

4o,27l

4,572

4,207

4,J18

4,547

4,782

4,725

4,525

31,367 3,525

4,716

4,730

4,821

5,054

5,266

5,590

4,:»;)6

3,892

58,119

59,218

60,H75

62,779

64,784

65,604

6l,S!;6

63,1 44

64,81

4

65,9(>6

66,749

68,456

69,804

121,263

124,0)2

12(1,841

129,528

133,240

1 15,408

<)(),ls9
j

12S,iS5

4s,211 51,789 100,000

Auf einer geographischen Quadrat-Meile wjr 'nwoluier vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jalires 1S34 . . ,

//,J21

rr)
Die mittlere einjährige Vermehrung der ^ o'^' *' '" <len 15 Jahren 1820 bis mit lS3i beträgt auf das Hundert i,0o7383

30,278

31,821

32,735

34,113

33,S95

34,1)29

32,962

22,063

22,815

23,224

23,566

24,264

24,345

2 i, iSO

M2



92

Nummer
der

Ablhei-

lungen.
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach:





92 — - 93 ~

Die Abtheilungen

enthalten

Nummer die nachstehend benannten

der Jandrätidiclien Kreise,

Ahlhci- nach

lungen. der Kinlhcilung

zu Ende des Jahres

IS.J'/.

49.

50.

Flächeninhalt

der.

Abtheilungen

in

geographischen Quadrat-Meilen.

Sangerhausen,

Mannsl'cld Berg,

Mannsfcld See,

IJalle

und

Saal.

Merseburg,

Querfurt,

Eckarlsherg,

Naumburg,

Weisscnfels

und

Zciz.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen,

Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Gcschlechte nnch:

* Kinder welche das

vierzehnte Jahr noch

nicht vollendet haben.

43,64 geogr. M.

50,55 geogr. Q M,

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1822

1825

1828

1831

18,31

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zäl

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

ielzah! sind durchschnittlich

25,763

^ 27,893

28,865

30,195

30,852

32,1 47

25,503

28,351

28,850

30,293

31,223

31,S9'i

Über vierzehnjährige

bis zum vollendeten

sechszigsten Jahre.

und

.Männer.

Jungfrauen

und

Frauen.

Über sechszigjährigc Überhaupt Einwohner
von allen Altern zusamn.cngcnommcn

m^nnl/cl.ru

GfsihlicIiU. .chlcUll,
bri.Irr

Gridilcchl,

29,286

17,086

29,352

17,125

46,365

46,689

47,716

4S,S20

50,323

52,438

48,725

49,999

50,63 i

51,276

53,178

53,537

54,666

52,215

28,427 30,464

6,309

5,6S2

5,S16

5,()i0

5,766

5,610

5,804

6,501

5,S48

5,S62

6,005

6,054

6,050

6,020

7S, l37

so,:64

S2,i97

8 1,655

86,9 il

90,195

83,815

8I,S(>2

S.'l,,S35

S5,!»S8

89, 176

90,S1-1

.92,610

87,587

(60,2,39

165,097

16S,5S5

171,131

177,755

182,805

171,(02
I

3,3S6 3,512 1S,S99 ;i,ioi

Auf einer geographischen Quadrat- Meile waw 'Einwohner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 18 54 . .

Die mittlere einjährige Vermehrung der Voll, ZaU in den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 beträft auf das Hundert

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1822

1825

182S

1831

1S3'1

Arithmetisches Mittel aus diesen 6ZälilunL'cn

Unter Iü0,(i00 Einwohnern nach dieser .Mit-

telzahl sind durchschnittlich

100,000

3,672

4,189

i,l»0SS2J

Auf einer

28,087

31,774

34,876

34,4 14

35,705

36,056

51,383

52,857

52,268

55,045

55,756

58,217

54,254

55,ii6

56,092

57,589

58,285

60,116

62,092

58,218

28,162 30,219

6,881

6,5J'(

6,747

7,295

7,197

7,507

6,859

6,580

6,790

7,106

7,357

7,408

6,994 7,017

86,()21

90,5(.9

91,507

96,417

98,l43

100,946

93,934

90,282

9l,il6

99,055

99,805

103,178

105,556

98,720

1 76, 50,3

185,015

1.90,562

196,222

201,521

206,502

192,654

3,6.30 3,642 4S,758 51,2'i2

geographischen Quadrat-Meile waren linwohner vorhanden. \ r , r,'ornanden: zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 1834 . .

100,000

3,'lSS

Die mittlere einjährige Vermehrung der Volb- 2ahl in den ij Jahr 1820 bis mit 183
'i beträgt auf das Hundert

i,Ol 0596

Unter der

ncben,slehend

angegebenen

Einwohnerzahl

befanden sich

in der

Ehe lebende

Paare.

28,011

28,702

29,274

29,780

30,657

31,589

2;»,669

32,6,35

33,612

34,,560

35,6,39

36,104

36,324

.il,.si7



Die Abtheilungen
enthalten

Nummer die naclisteliend benannten

der landräthlichen Kreise,

Abthei- nach

hingen. der Eintbeilung

zu Ende des Jahres

lS3'i.

51.

Nordhausen,

Worbis,

Heiligenstadt

und

Mühlhausen.

— 94

Flächeninhalt

der

Abtheilungen

in

geographischen Quadrat-Meilen.

32,17 geogr. D M.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres iS22

1825

1S2S

1831

1834 k

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählunge

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-lMeile w

Die mittlere einjährige Vermehrung der V(|

52.

Langensalza,

Weissensee

und

Erfurt.

18,52 geogr. M.

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1822

1S25

1828

1S31

1S3'(

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählungen

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit^

telzahl sind durchschnittlich
\

Auf einer geographischen Quadrat-Meile w

Die iliiltlere einjährige Vermehrung der Yo
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Nummer
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Die Abiheilungen
enthalten

Nummer die naclistehenJ benannten

der landräthlichen Kreise,

Abtliei- nach

hingen. der Eiuthcilung

zu Ende des Jahres

lS3i.

53.

Sclileusingen

und

Ziegenrück.

Flächeninhalt

der

Abtheihmgen

in

geographischen Quadrat-Meilen.

10,75 geogr. M.

Zeilpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

zu Anfange des Jahres 1S2(

zu Ende des Jahres 1822

1S2

182

1831

183i

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählungi

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mil

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile a

Die mittlere einjährige Vermehrung der \'

54.

Minden,

Lübbecke,

Herford,

Halle,

Bielefeld

und

Wiedenbrück.

zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 1822

1825

182S

1831

1834

^,iS geogr. M. Aritlimetisciies Mittel aus diesen 6 Z'ahlunffc

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mi

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat- Meile v

Die mittlere einjährige Vermehrung der V
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Es sind gezahlt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach:

inder welche das

rzehnte Jahr noch

lit vollendet haben.

Über vierzehnjährige

bis zum vollendeten

sechszigsten Jahre.

Juofl.Dse

Über sechszigi'ahrige
Überhaupt Einwohner

von allen Altern zusammengenommen

ribllclieo

icUechts.

Unter der

nebenstehend

angegebenen

Einwohnerzahl

befanden sich

in der

Ehe lebende

Paare.

5,997

S/tSO

6,878

7,173

7,539

5,235

5,9lO

6,528

6,789

7,171

7,350

10,05 'l

10,132

11,020

1
1

, '(3

1

11,696

12,30.'t

10,6S6

10,737

11,579

11,912

12,253

12,782

1,343

1,197

1,253

l,3<iS

1,364

1,386

1,327

1,274

1,207

1,276

1,317

1,?53

16,SS9

17,326

18,753

19,657

20,233

21,229

17,248

17,951

19,3l4

19,977

20,741

21,4S5

34,137

35,277

38,067

39,634

40,974

42,7 14

6,555

6,785

7,134

7,461

7,516

7,648

6,593 6,502 11,106 11,658 1,315 1,293 19,0 14 19,453 38,467 7,183

7,139 16,903 28,872 30,306 3,4 19 3,361 49,430 50,570 100,000

ivohner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 1834 . .

3,176

3,973

l in den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 beträgt auf das Hundert , 1,015055

,0,8 45

10,253

17,503

19,195

;o,ii6

ii,4ss

38,949

45,095

47,064

4S,517

49,798

50,798

62,509

62,831

65,586

68,686

71,574

73;747

65,188

65,100

67,137

70,579

71,617

74,157

7,309

6,247

6,648

7,017

6,781

7,259

7,681

6,602

6,929

7,131

6,845

7,262

110,663

115,531

119,737

124,898

128,471

132,464

111,818

116,797

121,130

126,227

128,260

132,217

222,481

232,128

240,867

251,125

256,731

264,681

39,360

41,295

43,597

45,762

45,778

46,751

17,562 46,703 67,4S9 68,96 5 6,877 7,075 121,928 122,741 244,669 43,757

9,439 19,088 27,584 28,186 2,811 2,892 49,834 50,166 100,000

wohner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1834 . .

4,589

5,460

1 in den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 beträgt auf das Hundert 1,011646

N
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Die Abtheilungen

cntlialten

Nummer die nachslclicnd benannten

rier landrälliliclien Kreise,

Aljthei- nach

Jungen. der Einllicilung

zu Ende des Jalires

l.sii.

53.

Flächeninhalt

der

Abtheilungen

in

geographischen Quadrat-Meilen.

Schleusingen

und

Ziegenrück.

Minden,

Liibbccke,

Herford,

Halle,

Bicleleld

und

Wiedenbrück.

10,75 geogr. M.

48,48 geogr. M.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

zu Anfange des Jahres lS2u

zu Ende des Jahres 1822

1S25

1828

1831

1S31

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Z'.ihlungei

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser xMit

telzalil sind durchschnittlich

Es sind gezahlt Nvordcn Einwohner dem Alter und Geschicchte nach:

I Kinder welche das

vierzehnte Jahr noch

nicht vollendet haben.

f

5,^192

5,997

6,'l80

6,87S

7,173

7,539

6,593

5,255

5,9i0

6,528

6,789

7,171

7,350

6,502

I»

17,139 16,903

Eher vierzehnjährige

bis zum vollendeten

sechszigstcn Jahre.

iinj

JVIanntr.

10,05 i

10,132

11,020

ll,'l31

1 1 ,696

12,30l

11,106

28,872

10,686

10,737

11,579

11,912

12,253

12,782

11,058

30,!06

l ber sechszigjährige
überhaupt Einwohner

|von allen Altern zusammongenoinmen

1,M3

1,197

1,253

1,5 IS

1,561

1,386

1,527

1,2 7-i

1,207

1,276

1,517

1,553

1,315 1,293

3,4 19 5,561

iii.niiiN.hrn

CicbUctii.

1(',SS1)

17,526

18,753

1!',(>57

20,233

21,229

19,014

4.0,130

wcl.li.Iirii

Grichiccblt.
l)fi,l,r

GcicUccIil

1 7,2.1s

17,1151

I9,li4

19,977

20,741

21,485

19,453

50,570

Auf einer geographischen Quadrat - Meile \v.t
|' ^'''"'°''"^'' vorbanden: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 18 5

1

34,137

3,5,277

3S,()()7

3;),()3''i

40,974

42," 1

4

38,467

100,000

3, 170

3,y73

Die mittlere einjährige Vermehrung der Voli 1
^^''' '" '^*^" ^^ Jahren 1820 bis mit 1834 beträgt auf das llumlert

zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 1S22

1S2S

1831

1834

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zälduiiiren

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mil-

telzahl sind durchschnittlich

40,845

I

46,253

47,503

49,195

k 50,116

. 51,453

' 47,562

38,919

45,095

47,064

48,517

49,798

50,798

46,703

19,139 19,088

62,509

62,831

65,586

68,686

71,574

73;747

67,489

65,188

65,100

67,137

70,579

71,617

74,157

6S,9(> 5

27,« 1 28,1 So

7,5oy

6,247

6,648

7,017

6,781

7,259

6,877

:,SI 1

7,081

6,602

6,929

7,131

6,845

7,262

7,075

1 lO,M).i

115,531

11.0,737

124,898

128,471

132,464

121,923

111,818

116,7;*7

121,130

126,227

128,260

132,217

122,74 1

4|i,s54 50,166

Auf einer geographischen Quadrat-Meile "i'' '""oliner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1834 . .

1,015055

222,4s 1

232,128

240,867

251,125

256,731

264,68

1

244,069

100,000

Unter der

nebenstehend

angegebenen

Einwohnerzahl

befanden sich

in der

Ehe lebende

Paare.

6,555

6,785

7,134

7,461

7,5 16

7,648

4,58y

5,'l6ü

Die mittlere einjährige Vermehrung der Vü!«-/
''"'

'" ^^n 15 Jahren 1820 bis mit 1834 beträgt auf das Hundert

i

J,o 11646

N

7,183

39, 5Ö0

41,295

43,597

45,762

45,778

46,751

4i,7.5 7

r
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Nummer
der

Ablhei-

lunffcn.

Die Al)lbeilungen

cnlhallen

die nachstehend benannten

landr'alhh'chen Kreise,

nach

der Eintheilung

zu Ende des Jahres

1834.

Flächeninhalt

der

Ablheilungcn

in

geographischen Quadrat -Meilen.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

55.

Paderborn,

Büren,

Warburg

und

Höxter,

zu Anfange des Jahres 1S;

zu Ende des Jahres is;

is;

18

ISJ

183

47,20 geogr. M. Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählung

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser M|

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile

Die mittlere einjährige Vermehrung der \

56.

Tecklenburg,

Warendorf,

Beckum,

Lüdinghausen,

Münster Stadt

und

Münster Land.

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1822

1825

1S2S

1S3I

183-4

65,85 geogr. M. Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählunge

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mi

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile v

Die mittlere einjährige Vermehrung der V
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach:
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Die Abtheilungen
enthalten

Nummer die nachstehend benannten

der landralhlichen Kreise,

ALthei- nach

hingen. . der Einthellung

zu Ende des Jahres

1S34.

Flächeninhalt

der

Abtheilungen

in

geographischen Quadrat -Meilen.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

57.

Steinfurt,

Ahaus,

Koesfeld,

Borken

und

Recklinghausen

.

zu Anfange des Jahres is|

zu Ende des Jahres

IS II..

IS
I

IS |l.

66,32 geogr. Q M. Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Z'ahliiii

Unter 100,000 Einwohnern nach diesci

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile

Die mittlere einjährige Vermehrung der "^1

58.

Dortmund,

Soest,

Hamm
und

Lippstadt.

zu Anfange des Jahres lS2i(

zu Ende des Jahres 182d

1S2j!

1S2S

1831

1834

35,12 geogr. M. Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählungc

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mii

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile v

Die mittlere einjährige Vermehrung der V
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach:
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Nummer

der

ALllici-

liingen.



Die Abtheilungen
enthalten

Nummer die nachstehend benannten

der landräthlichen Kreise,

Abthci- nach

hingen. der Eintheilung

zu Ende des Jahres

iS3i.

— 102 —

Flächeninhalt

der

Abtheilungen

in

geographischen Quadrat- Meilen.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

59.

Arnsberg,

Eslohe,

Brilon,

Olpe

und

Witgenstein.

zu Anfange des Jahres 1S2

zu Ende des Jahres 1S2

182.1

im
1S3)

1S3.'

61,07 geogr. M. Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählung«

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mi

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile

Die mittlere einjährige Vermehrung der V

60.

Siegen

und

Wezlar,

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1822

1825

1828

1831

lS3''l

21,21 geogr. Q M. Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählunge

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile ^^

Die mittlere einjährige Vermehrung der V(
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Die Abiheilungen

enthalten

Nummer die nachstellend benannten

der landräthlichen Kreise,

Ablhei- nach

lungcn. der Einllieilung

zu Ende des Jahres

iS3i.

59.

60.

Arnsberg,

Eslohe,

Brilon,

Olpe

und

Witgenstein.

biegen

und

Wezlar,

Flächeninhalt

der

Abtheilungen

in

geographischen Quadrat- Meilen.

6 i ,07 geogr. M.

21,21 geogr. QM.

Zeitpunkt
der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Gcscliloclilc nach:

'

Kinder welche das

vierzehnte Jahr noch

nicht vollendet haben.

zu Anfange des Jahres iSio

zu Ende des Jahres 1S22

1825

1S28

1S31

1834

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählungen

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich

Über vierzehnjährige

bis zum vollendeten

sechszigsten Jahre.

Über sechszigjährige
Übcrh.nn)t Einwohner

von allen Altern zusammengenommen

Auf einer geographischen Quadrat-Meile wäre ^ti"^^«^'"" vorhanden: zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1S.J4

Die mittlere einjährige Vermehrung der Volb ^ahl in den 15 Jahren 1S20 bis mit lS3l beträgt auf das Hundert

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1822

1825

1828

18 U

ISil

Ihilcr der

nebenstehend

angegebenen

Einwohnerzahl

befanden sich

in der

Ehe lehciiJe

Paare.

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählunsf"

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

lelzabl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile waren

Die mittlere einjährige Vermehrung der Volki-
^^^ '" den 15 Jahren 1820 bis mit 1S3'. beträgt auf .las Hundert



Die Abtheilungen
enthalten

Nummer die naclistehcnd benannten

der landrälhlichen Kreise,

Abthei- nach

lungcn. der Eintheilung

zu Ende des Jahres

183.i.

— 104

Flächeninhalt

der

Abtheiiungen

in

geographischen Quadrat-Meilen.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.
ivdliiJ

61.

zu Anfange des Jahres

zu Ende des Jahres

Sieg,

Waldbröl,

Gummersbach,

Wipperfurt,

Mühlheim

und

Altenkirchen.

49,73 geogr. M. Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Z'ahlun

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser J

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat- Meile
L(|,e[

Die mittlere einjährige Vermehrung der Lj,

62.

Solingen,

Düsseldorf,

Elberfeld,

und

Lennep.

23,70 geogr. M.

zu Anfange des Jahres 1S2|-;

zu Ende des Jahres IS^ijn

1S2|,,;

182

18.3

lS3|.v

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählungl,-;

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser M
telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat- Meile

Die mittlere einjährige Vermehrung der \
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Nummer

der

Abthei-

lungcn.

Gl,

62.

Die Abtheilungen

enllialtcn

rllc naclistehcnd benannten

landrälhlichen Kreise,

nach

der Einteilung

zu Ende des Jahres

Sieg,

Waldbröl,

Gummersbach,

Wipperfurt,

Mühlbeina

und

AUenkirchen.

Flächeninhalt

der

Abtheilungen

in

geographischen Quadrat -Meilen.

Solingen,

Düsseldorf,

Elberfeld,

und

Lennep.

49,73 geogr. Q M.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

Es sind gezählt worden Einwohner dem Aller und Geschlechlc nach

Kinder welche das

vierzehnte Jahr noch

Über vierzehnjährige

bis zum vollendeten

scchszigslcn Jahre.

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1822

1825

1828

1831

183-4

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählunc-en

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit

telzahl sind durchschnittlich
| | |g ^^9

23,70 geogr. M.

zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 1822

182i

1828

1831

lS3'i

Arilhmelisches Mittel aus diesen b Zählungen

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile warj£jn^vQi,ner vorh.inden: zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres ISil

Die mittlere einjährige Vermehrung der Volk: Zahl in den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 beträgt auf das Hundert

Auf einer geographischen Quadrat-Meile watf^ Einwohner vorhanden: zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres ISJ''»

Die mittlere einjährige Vermehrung der VoIü Zahl in den 15 Jahren 1820 bis mit 1831 beträgt auf das Huem crt
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,

Es sind gezählt worJen Einwohner Jem Alter und Geschlechte nach:
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Nummer
der

Ahlhei-

lungen.

63.

61.

Die Abtheilungen

enthalten

die nachstehend benannten

landräthlichcn Kreide,

nach

der Kinllicilung

zu Ende des Jahres

1S3'/.

Altena,

Iserlohn,

Hagen

und

Bochum.

Duisburg,

Kecs,

Kleve

inul

Geldern,

Flächeninhalt

der

Ablhellungcn

in

geographischen Quadrat-Meilen.

32, 50 geogr. M.

•^9,51 geogr. QM.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählunf^cn.

Es sind gezllhit worden Einwohner dem Aller und Gcschlcchlc n.ich

:

Kinder welche das

vierzehnte Jahr noch

nicht vollendet hahen.

zu Anfange des Jahres is:(i
|

21,595

zu Ende des Jahres iS22 k 2i,669

1S2S
!

27,597

1S2S I 29,0 iS

1S31 \ 29,526

iS]\ ' 32,305

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zlddun^e

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich

27,'ib7

1S,956

20,S'|J

2.5,5SS

26,592

2S,S'iO

2S,S7S

31,701

26,7'iO

IS, '(35

LLer vierzehnjährige

bis zum vollendeten

sechszigstcn Jahre,

iiuJ

Jlaoncr.

Juiit:rr.iiicc

und

Frai.ci.

36,822

39,388

'11,703

'1.5,2 l''i

'17,084

'10,991

35,572

36,085

38,916

''10,52'i

'13,264

'15,567

i^>,9SS

28,260 27,568

i her sechszigjährige

4,988

4,54o

4,s.l7

4,967

4,756

5,1 28

4,921

4,789

4,163

5,050

5,005

4,8 14

5,540

l bcrhainil Kin\>olmcr

von allen Alton» /.usammciijjcnommon

mluinll.hrn

Gucbicchlt.

4,943

3,^9.i 3,-108

62,!16

66,031

71,832

75,718

79,496

81,877

3,379

50,589

wriMiolirn

GcichlccliU.

61,20J

64,136

70,553

74,569

76,956

82,808

Gcicblrchtei

Unter der

nebenstehend

angegebenen

Einwohnerz.ihl

befanden sich

in der

Ehe lebende

Paare.

123,519

130,167

142,590

150,087

156,452

167,685

71,671

4;>, 1 1

1

Auf einer geographischen Quadrat - iMeile wai l^iowohner vorbanden: zu Anfange des Jahres 1S20

zu Ende des Jahres 18 51 . .

Die mittlere einjährige Vermehrung der Volk Zahl in den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 beträgt auf das Hundert

145,050

100,000

3,S24

5,191

1 ,020588

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1S22

1S25

1S28

ISil

1S3'(

Arithmetisches Miuel aus diesen 6 Zähltinfrcn

37,244

40,'is4

42,332

44,662

4-1,791

45,707

42,5,57

35,755

39,201

42,095

41,655

41,8,51

45,255

1 1 ,^»62

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mil-

telzahl sind durchschnittlich 18,076 17,832

66,280

5;>,94o
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Die AblluMlungcii

ciillialltMi

Nummer die naclisloluMid benannten

der lamlrälhliclien Kreise,

Abtlici- nncli

lungcn. der Einllicilung

eu Ende des Jahres

lS.il.

Flächeninhalt

der

ALllieilungen

geograpliischen Quadrat - Meilen.

Zeitpunkt

der

einzelnen voU/.OKcncn Zäldunfrcn.

65.

Uorgboiin,

Köln Stadt,

Köln Land,

Euskirchen,

Bonn,

Krefeld,

Kemj)en,

Gladbach,

jNeufs

und

Grevenbroich.

zu Anfange des Jalires i

zu Ende des Jalires i

1̂83*

52, IS geogr. D !M- .Viilliinollsilios MlUel ;ius diesen b Zäldunj:

l'iiter 100,000 Kiii^ulincrn nach dieser M
tel.'.ahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat- Meile

Die mittlere einjährige Vermehrung der N

66.

Düren,

Jülich,

Erkelens,

Heinsberg,

Geilenkirchen,

Achen Stadt,

Achen Land,

Montjoie

und

Eupen.

iu Anfange des Jahres tSJo

zu Kndo des Jahres ISJC

1SJ5

is:s

1S31

I S ,3 i

45,8-' geogr. a M. Arithmetisches Mittel aus diesen (> Zählung-e

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Miti

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer gcograi)hi>chen Quadrat-Meile \»

Die mittlere einjährige Vermehrung der Vi
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Nummer
der

AbUiei-

lungcn.



Die Abtheilungen
entliallen

Nummer die naclislchend benannten

der landräthlichen Kreise,

ALthei- nach

lunffcn. der Eintheilung

zu Ende des Jahres

1834.

— HO

Flächeninhalt

der

Abthfilungen

in

geographischen Quadrat-Meilen.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

67.

Rheinbach,

Prüm,

Dann,

Bittburg,

Schieiden,

Malmedy

und

Adenau.

zu Anfange des Jahres IS

zu Ende des Jahres IS-

IS.

IS-

IS

IS^

88,95 geogr. M. Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählun
f

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser IM

telzahl sind durchschnittlich ,

Auf einer geographischen Quadrat-Meile

Die mittlere einjährige Vermehrung der ^

68.

Ahrweiler,

Neuwied,

Mayen,

Koblenz

und

St. Goar.

zu Anfange des Jahres lS2i

zu Ende des Jahres 182.

182,

182;

1S3

1S3

42,01 geogr. M. Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählung

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser M
telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile

Die mittlere einjährige ^ ermehrung der ^
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Nummer
der

Abthci-

lungen.

G9,

Die Abtheilungen
enthalten

die nachstehend benannten

landräthlichen Kreise,

nach

der Eintheihing

zu Ende des Jahres

1S3'l.

Kreuznach,

Simmern,

Kochern,

Zell,

Bernkastei

und

Wittlich.

112

Flächeninhalt

der

Abiheilungen

in

geographischen Quadrat-Meilen.

60,23 geogr. M.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zahlungen.

zu Anfange des Jahres 1S2

zu Ende des Jahres ISJ

ISJ

is:

1S3

1S3

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählung

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser M
telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat-Meile

Die mittlere einjährige Vermehrung der ^

Trier Stadt,

Trier Land,

Saarburg,

Merzig,

Saarlouis,

Saarbrück

und

Ottweiler.

zu Anfange des Jahres lS2c

zu Ende des Jahres 1S2J

1S2J

lS2b

1S31

lS3i

54,93 geogr. M. Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählungc

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mi

telzahl sind durchschnittlich

Auf einer geographischen Quadrat- Meile

Die mittlere einjährige Vermehrung der ^
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach:
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Nummer
der

ALtliei-

lungea.
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Es sind gezählt worden Einwohner dem Alter und Geschlechte nach:
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Nummer
der

ALlhei-

lungen.

Die Abtheilungen

enthallen

die nachstehend benannten

landräthlichen Kreise,

nach

der Elnlheilung

zu Ende des Jahres

1834.

Flächeninhalt

der

Abtheilungen

in

geographischen Quadrat-Meilen.

Zeitpunkt

der

einzelnen vollzogenen Zählungen.

Es sind gezahlt worden Einwohner dem Alter und Geschlcchlc nach:

Summen vom ganzen Staate. Land 4900,51 geog-QM.

Wasser 69,03

Überhaupt= 5059,56 geog. QM.

zu Anfange des Jahres 1820

zu Ende des Jahres 1S22

1825

1828

1831

1SJ.1

* Kinder welche das

,
vierzehnte Jahr noch

I nicht vollendet haben.

Arithmetisches Mittel aus diesen 6 Zählungen

l,8''i9,660

2,119,817

2,256,976

2,367,200

2,390,''i98

2,418,978

2,233,855

Unter 100,000 Einwohnern nach dieser Mit-

telzahl sind durchschnittlich 18,052

l,S09,95-i

2,088,926

2,230,485

2,343,893

2,377,234

2,402,174

2,208,778

17,S50

Lber vierzehnjährige

bis zum vollendeten

sechszigstcn Jahre.

Jun;lm£c

UDd

3,257,083

3,509,223

3,455,056

3,572,360

3,717,378

3,891,451

3,533,758

3,391,138

3,4 19,640

3,555,596

3,656,421

3,765,875

3,957,492

3,624,360

28,557 20,290

L her sechszigjährige

387,377

359,282

374,231

387,203

384,994

390,245

380,555

389,781

367,245

3S4,381

399,033

402,981

4 14,331

392,959

3,075 3,176

tiherhaupt Einwohner
von allen Altern zusammengenommen

luAunlichen

GncUccblt.

5,494,120

5,788,322

6,086,263

6,326,763

6,492,870

6,700,674

6,llS,l()S

49,681

weiblichen

Geicblccltts.

5,590,873

5,875,811

6,170,462

6,399,347

6,546,090

6,773,997

6,22(),o;(7

50,! 16

Auf einer geographischen Quadrat-Meile wa; Einwohner vorhanden: zu Anfange des Jahres lS2ü

zu Ende des Jahres 1834 . .

Die mittlere einjährige Vermehrung derVollZalil in den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 beträgt auf das Hundert

briJcr

Gricblcclitcr.

11,081,993

11,664,133

12,256,725

12,726,110

13,038,960

13,474,671

i:,i:'t,:tK

100,000

2,191

2,663

1,013100

Unter der

nebenstehend

angegebenen

Einwohnerzahl

befanden sich

in der

Ehe lebende

Paare.

1,968,775

2,078,001

2,167,592

2,222,649

2,211,729

2,278,333

2,1.>4,51 1

Anmerkung. Unter den Angaben für die vorstehend bezeichneten 70 Abtheilungen des

Staats haben nicht aufgenommen werden können

:

1) die Gensdarmerie, deren Anzahl nur regierungsbezirkweise zur Kennt-

nifs des stalislischen Bureaus kommt;

2) diejenigen Truppcnthcilc der preufsischen Armee, welche zur Zeit der

Aufnahme als Besatzung in den deutschen Bundesfestungen Mainz und

Luxemburg standen.

Da indessen beide zu 1 und 2 genannten Militärpersonen zu den Einwohnern

des preufsischen Staats gehören: so sind solche auch in den Summen vom
ganzen Staate mit eingerechnet worden.

Dagegen ist das im Jahre 1834 erworbene Fürstenthum Lichtenberg ganz

weggeblieben, da dasselbe in den vorgängigen Zählungsperioden noch nicht

zum Staate gehörte.

Die in der nebenstehenden Anmerkung näher bezeichneten Militärpersonen, welche

nicht unter den 70 Abtheilungen des Staats begriffen sind, betrugen nach den amtlichen

Zählungen zu Ende der Jahre





Übersicht

der Gehörnen, der neu geschlossnen Ehen, und der Gestorhnen

den TodevSursachen nach in siebenzig Abtheilungen des

preufsischen Staats,

summarisch

in den fünfzehn Jahren 1820 bis 1834.
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bis mit 1834 zusammengenommen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar ännlicbeo weiblicfaea

Gcsclileclits.

maDnlichea weiblichen

Gescblecbls.

Summe
aller Gestorbnen.

ürl.Lebensziel haben erreicht u.

Entkräftung vor Alter gestorb.

folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

:h gewalstamen Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei UnglücksnUle .

lerNiederkunftu. im Kindbette

ch die Pokken

ch die Wasserscheu

tgeborne

Summe . . .

türl.Lebensziel habenerreicht u.

Entkräftung vor Alter gestorb.

folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

ch gewaltsamen Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfalle .

1er Niederkunft u. im Kindbette

ch die Pokken

ch die Wasserscheu

tgeborne

Summe . . .

türl.Lebensziel haben erreicht u.

Entkräftung vor Alter gestorb

folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

ch gewaltsamen Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfälle .

der Niederkunft u. im Kindbette

ch die Pokken

ch die Wasserscheu

tgeborne

Summe .

1,733

66
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Nummer

der

Abihei-

lungen.

Die Abiheilungen

enthalten

die nachstehend benannten

landräthllchcn Kreise, nach

der Einlhellung

zu Ende des Jahres ISV'i.

2.

Memel

und

Ilcidekrug.

Niederung

und

Labiau.

Es sind in den lö Jahr 'IS-O ^^^ ^^^ ^^"^'^ zusammengenonunen

Kinder geboren worden

und zwar:

tlberhaupt

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe.

20,089

18,719

38,808

1,291

1,224

2,515

Vbcrhaufit

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . .

.

Mädchen .

.

Summe

.

Tilsit,

Ragnit, Pillkallcn,

Slallupöncn,

Gumbinnen,

Insterburg

und

Davkebmcn.

Vberhaupt

Knaben. . .

Mädchen . .

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . ,

Mädchen . .

Summe

.

26,558

25,281

51,839

2,491

2,457

4,948

87,245

83,669

170,914

4,864

4,573

9,'i3;

neue Ehen geschlossen

zwischen

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 6o Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 6ü Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

las
nalürl.Lebensziel haben erreicht u

llid an Entkräftung vor Alter gestorb.

Jjurch folgf'Kie besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

,.
Durch gewalstamcn Tod

o. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

. BeideriSIederkunftu. im Kindbette

. Durch die Pokken

, Durch die ^yasserscheu

. Todtgeborne

!"Sl> Summe . .

ännlicbcn weiblichen

Gcscbloil.li.

i,733

66

7S9

298

3

5 46

3,'l35

l,li

9,Si

lasnatürl.Lebensziel habenerreichl u

lind an Enlkräftung vor Alter gestorb.

Durch folgende besondere Unfälle ha

ben das Leben verloren

'l. Durch gewaltsamen Tod
J - o. Durch Selbstmord

1 b. Durch allerlei Unglücksfälle

.2. BeiderNiedcrkunflu. im Kindbette

i. Durch die Pokken

I. Durch die Wasserscheu

_. i. Todtgeborne

Summe .

2g Q.Dasnatürl.Lebensiiiel haben erreicht u

3
5,»ind an Entkräftung vor Alter gestorb.

3;
^i^rch folgende besondere Unfälle ha

ben das Leben verloren

^ I. Durch gewaltsamen Tod

^
o. Durch Selbstmord

^'

^

*. Durch allerlei Unglücksfälle .

'• ^^''^" Niederkunft u. im Kindbette

,> Durch die Pokken

; r-
^"f'l» Jie NVasserscheu

-S. Todtgeborne

^ Summe

1,619

50

679

319

3

719

3,5S9

1,930

17

188

333

317

1

429

3,215

Durch nachslehendc Krankheiten

haben das Leben verloren

1. Durch innere hitzige Kiaukhcitcn

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell todlllche Krank-

heitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlagiliisse

h. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. An nicht bestimmten Krankheiten

Suriiine . .

tinliclifu wciblichra

C.rscWfcUli.

3,()SJ

4,99i

5(,9

2.96

3,133

i-%r>74

3,103

4,654

4S8

151

2,560

10,9.56

1,925

15

213

481

273

»

586

A,k':)\

5,547

197

1,56s

»

731

5

2,1 42

.'>,990

6,167

31

50S

1,599

737

4

1,544

10,590

Durch nachstehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1

.

Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank

heilen

3. Durch schnell tödlliche Krauk-

hcilszufällc, lilut-. Stick- und

Schlagfliisse

4. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. An nicht bcslimmlcu Krankheileu

Summe

Durch nachstehende Krankheilen

haben das Leben verloren

1. Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell (üddiche Krank-

heitszufälle, Llut-, Stick- und

Schlagilüssc

1. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. An nichlbestimmten Krankhellen

.Siirnnie . .

4,8 ij

5,872

582

473

2,265

14,0,17

4,153

5,567

l.S.i

364

2,002

Summe
aller Gestorbnen.

inännl.Geschl,

n'cibl. Geschl.

Summe . .

16,109

1
'1,171

30,280

12,571

ll,I21 12,590

22,412

l,S'lS

20,854

1,'i77

inännl.Geschl.

ibl. Geschl.

Summe . .

17,426

16,064

33,490

1,161 j
883

5,688 5,032

männl. Geschl. 55,220

eibl. Geschl. 51,426

45,2)0
I

40,Si6
I

.Summe ..
I

106,646
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' bis mit 1834 zusammengenommen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar äonlichea weiblichen

GescMcchtj.

inDlichen weiblichen

Geschlechts.

Summe
aller Gestorbnen.

iürl.Lebensziel haben erreicht u.

Entkräftung vor Alter gestorb

folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

:h gewaltsamen Tod

)urch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfälle .

ler Niederkunft u. im Kindbette

;h die Pokkcn

:h die Wasserscheu

tgeborne

Summe .

6,154

130

1,378

»

721

7

1,619

10,009

6,578

31

436

1,397

797

4

l,il4

10,357

Durch nachstehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1

.

Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

heitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlagfliisse

4. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. An nicht bestimmten Krankheilen

Summe . .

Durch nachstehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1

.

Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

heitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlagfliisse

4. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. An nicht bestimmten Krankheiten

Summe . .

Durch nacJistehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1

.

Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

heitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlagfliisse

4. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. Annichtbestimmten Krankheiten

Summe .

.

13,511

20,461

1,366

1,560

4,982

41,880

11,802

18,823

1,076

1,203

4,609

37,513

männl.Geschl.

iveibl. Geschl.

Summe . .

51,889

47,870

99,759

ürl.Lebensziel haben erreicht u.

Entkräftung vor Alter gestorb.

folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

ch gewaltsamen Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfälle .

ler Niederkunft u. im Kindbette

ch die Pokken

ch die Wasserscheu

tgeborne

Summe . . .

4,266 4,346

271
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Die Abtheilungen

Nummer enthalten

der die nachstehend benannten

Ablhei- landräthh'chen Kreise, nacli

lungen. der Eintheilung

zu Ende des Jahres 1834.

4.

Golclapp,

Angerburg,

Lözen, Olezko,

Lyk,

Jobannisburg

und

Sensburg.

- 1-21

Es sind in den lö Jahren 4 520 bis mit 1831 zusammengenommen

Kinder geboren worden

und zwar:

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . .

.

Mädchen .

.

Summe

.

69,220

65,780

135,000

5,096

4,616

9,712

neue Ehen geschlossen

zwischen

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl alier getrauten Ehepaare

gestorben, den Todesursachen nacli

und zwar

20,1,; lasnatürl.Lebenszicl haben erreicht u

3,6;^ an J an Enlkräftung vor Alter gestorb,

4(1 J^rchfolgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod

a. Durch Selbstmord

4. Durch allerlei Unglücksfälle .

!. Bei der Niederkunft u. im Kindbette

I. Durch die Pokkcn

I. Durch die Wasserscheu

-
;. Todtgeborne

Summe . . .

:6,'

onlicbeo weiblicben

OcsiLlitlili.

6,154

130
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^ bis mit 1834 zusammengenommen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

ürl.Lebensziel haben erreicht u,

Enlkräftung vor Alter gestorb.

folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

:h gewaltsamen Tod
[)urch Selbstmord

[)urch allerlei Ungjiictsf'dlle .

ler Niederkunft u. im Kindbette

;h die Pokken

:h die Wasserscheu

tgeborne

Summe . . .

ürl.Lebensziel haben erreicht u.

Entkräftung vor Alter gestorb.

folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

;h gewaltsamen Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfälle .

ler NieJerkunft u. im Kindbette

:h die Pokken

;h die Wasserscheu

tgeborne

Summe . . .

ürl.Lebensziel haben erreicht u.

Entkräftung vor Alter gestorb.

folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

ch gewaltsamen Tod

Durch Selbstmord

Dnrch allerlei Unglücksfälle .

ler Niederkunft u. im Kindbette

ch die Pokken

ch die Wasserscheu

[tgeborne

Summe . . .

nlicbcn weibliclicn

Gescbkchts.

2,4 03

92
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Die Abiheilungen

Nummer enllialten

der die nachstehend benannten

Abthei- landräthh'chen Kreise, nach

lungcn. der Eintheilung

zu Ende des Jahres 183''l.

- 12.3

Ls sind in den 15 JaLrc^
| it;.-»o bis mit 183 i zusammengenommen

Kinder geboren worden

und zwar:

Braunsberg,

Heilsberg,

und

Rössel.

Alienstein,

ürtclsburg,

Neicicnburg,

Osterode,

Löbau

und

Strafsburg.

Rosenberg,

Moriingen,

und

Prcufsiscb Holland.

überhaupt

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

Überhaupt

Knaben . . •

Mädchen . .

Summe.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

3(5,293

.34,283

70,575

2,159

2,120

4,27.9

7-'l,132

70,42-

l4'il,559

1,3 'U

4,120

8,461

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen • .

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . ,

Summe .

34,312

32,411

66,723

2,511

2,409

4,920

neue Ehen geschlossen

zwischen

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 6() Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 3U Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

IMänner

über 6o Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

Mämier

unter 45 Jaiiren

mit Frauen

Männer über l5

und unter ()0 Jahren

mit Frauen

Männer

über ()0 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 'i5 Jahren

über 45 Jahren

unter iu Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare ....

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

8,b:.,

12,:;

21,:

Jas naturl.Lebens7.iol haben erreicht u.

gndan Entkräftung vor Altergestorb.

Durch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

\, Durch gewaltsamen Tod

a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

2. Bei der Niederkunft u. im Kindbette

3, Durch die Pokken

4, Durch die Wasserscheu

5. Todtgeborne

Summe .

innliobrn wcibliclici

r.rsillrililj.

2,'l03

92
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bis mit 1834 zusammengenommen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

ijfirl.Lebensziel haben erreicht u

I Entkräftung vor Alter gestorb.

j

folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

|:h gewaltsamen Tod

)urch Selbstmord

L)urch allerlei Unglücksfalle .

llerNiederkunftu.ira Kindbette

:h die Pokken

ch die Wasserscheu

-tgeborne

Summe . . .

türl.Lcbensziel haben erreicht u.

Entkr'aftung vor Alter gestorb.

folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

ch gewaltsamen Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfälle .

derNiederkunftu. imKindbette

ch die Pokken

ch die Wasserscheu

[tgeborne

Summe . . .

türl.Lebensziel haben erreicht u.

Entkräftung vor Alter gestorb.

folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

ch gewaltsamen Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfälle .

derNiederkunft u. im Kindbette

ch die Pokken

ch die Wasserscheu

[tgeborne

Summe . . .

ulicIiCD ncibllcbrn

Ge6cblccbts.

3,969

S,10.5

4,920

22i
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Nummer
der

Ablliei-

lungen.

Die Abtheilungen

enthalten

die nachstehend benannten

landräthliclien Kreise, nacli

der Eintheilung

zu Ende des Jahres 18.3^1.

10.

Elbing,

Marienburg,

Danzig

Stadt und Land.

125 —

Es sind in den 15 Jahrej
[ iS-20 bis mit 1S3I zusammengenommen

Kinder geboren worden

und zwar:

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe.

Darunter sind uneheliclte

Knaben . . .

Mädchen . .

63,515

60,025

123,5'iO

7,2/13

7,072

14,315

nene Ehen geschlossen

zwischen

Männer

unter hs Jahren

mit Frauen

Männer über '15

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

1S,"9

5,60':

7,3 1;

natürl.Lebeusziel haben erreicht u.

riidanEntkräftung vor Alter geslorb.

lurch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod

a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

BeiderNiederkunftu.imKindbeUe

I. Durch die Pokken

J. Durch die Wasserscheu

S. Todigeborne

Summe

oulichen \Trili1icbc<

Cci.blicbli.

3,;)69

.i2i

1,511

302

20

2,180

S,t05

4,920

49

422

1,351

23S

24

1,597

8,601

Durclt nachstehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1 . Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

hcitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlaglliisse

4. An äul'scren Krankheiten und

Schäden

5. An nicht bestimmten Krankheiten

Suiniiic

i:,ss()

19,022

3, 'l4()

1,215

4,239

4(1, los

15,136

1S,!29

2,(>4l

1,135

3,769

4 1,010

Summe
aller Gestorbnen.

iniinnl.Geschl,

tvcibl. Geschl,

Summe . .

5 1,5 13

49,611

104,124

11.

12.

Stargard,

Stuhm,

Marienwerder,

Graudenz,

Schweiz,

Kulm

und

Thorn.

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

Darunter sind uneheliclte

Knaben . .

.

Mädchen .

.

Summe

.

94,015

sy,5o4

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

183,519

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

5,361

5,379

Männer

über 6() Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

10,740 Anzahl aller getrauten Ehepaare

2S J3i Das nalürLLcbensziel haben erreicht u

6 605 sindanEntkräftungvor Allergeslorb.

\ 203 Durchfolgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

'"'
1. Durch gewaltsamen Tod

a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

2. Bei derNiederkunftu. im Kindbette

3. Durch die Pokken

4. Durch die Wasserscheu

5. Todtgeborne

Summe . . .

7,655

l,2l4j

1:3

2'iS

m
-\

4o,]U!

Koniz,

Berend,

Karthaus,

Bütow,

Rummelsburg

imd

Sehlochau.

überhaupt

Knaben .

Mädchen .

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe

.

53,334

50,358

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

103,692

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

2,371

2,340

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 15 Jahren

über 45 Jahren

4,711 Anzahl aller getrauten Ehepaare

15,9:0

2,9S3

SO)

65:

3;i

Si

19:

2I,6l^

1I,S71

7,704

243
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Nummer
der

Abthei-

liingen.
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bis mit 1831 zusammensenommen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar nDDÜcliea weiblicben

GcscLlecIits.

jIrl.Lebensziel haben erreicht u.

intkräftung vor Alter gestorh.

'olgende besondere Unfälle ha

'en das Leben verloren

l\ gewalstamen Tod
)urch Selbstmord

•urch allerlei Unglücksfälle

erNiederkunftu. im Kindbette

h die Pokken

h die Wasserscheu

geborne

Summe .

2,936

6i

43.9

216

16

i,o47

''(,71

S

3,126

21

118

59i

177

18

721

4,775

Durch nachstehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1. Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

heitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlagflüsse

4. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. An nichtbestimmten Krankheiten

Summe . .

Durch nachstehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1. Durch Innere hitzige Krankheiten

2. Durch Innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

hellszufälle, Llut-, Stick- und

Schlagflüsse

4. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. An nicht bestimmten Krankheiten

Summe . .

Durch nachstehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1. Durchinnere hitzige Krankheiten

2. Durch Innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

heitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlagflüsse

4. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. An nicht bestimmten Krankheiten

Summe . .

Doliclien weiblichen

Gescblecbts.

5,906

6,534

1,085

463

2,081

16,069

5,349

6,071

907

36s

1,S76

14,571

Summe
aller Gestorbnen.

inännl. Geschl.

iveibl. Geschl.

Summe . .

20,787

19,346

40,133

irl.Lebensziel habenerreicht u.

Entkräftung vor Alter gestorb

folgende besondere Unfälle ha-

ben das Lehen verloren

h gewaltsamen Tod

)urch Selbstmord

)urch allerlei Unglücksfalle .

er Niederkunft u. im Kindbette

h die Pokken

h die Wasserscheu

geborne

Summe .

4,323

156

609

»

l45

1

1,311

4,432

36

178

889

119

2

1,042

7,l45

10,939

1,450

545

1,324

6,677

10,049

1,232

4i6

1,330

6,545 6,698 n,403 19,704

männl.Geschl.

weibl. Geschl.

Summe . .

27,948

26,402

54,350

irl.Lebensziel haben erreicht u,

Entkräftung vor Alter gestorb.

''olgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

h gewaltsamen Tod

(urch Selbstmord

>urch allerlei Unglücksfälle .

er Niederkunft u. im Kindbette

h die Pokken

h die Wasserscheu

geborne

Summe .

3,426

163

469

1,006

3,570

46

122

662

97

1

752

6,283

7,165

1,772

337

1,428

5,604

6,8Sü

1,5 '(1

249

1,313

5,186 5,250 16,985 15,587

männl.Geschl,

iveibl. Geschl.

Summe . .

22,171

20,837

43,008
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Die Abiheilungen

Nummer enthalten

der die nachstehend benannten

Abthei- landräthlichen Kreise, nach

liingen. <ler Kintheilung

zu Ende des Jahres 18.5'i.

13.

14.

15.

Stolpe,

Lauenburg

lind

Neustadt.

Schicfelbcin,

Bclgard,

Fürstenlhum

und

Schlawe.

Grciffenberg,

Kamin,

Naugard

und

Regeuwalde.

- 127 -

Es sind in den lö Jaln-p iS20 bis mit lS3i zusammen^enominen

Kinder geboren worden

und zwar:

Überhaupt

Knaben . .

.

Mädchen . .

Sumnfe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

33,229

i\,M5

64,704

2,729

2,626

5,355

hberhaupt

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe

.

Darunter Hnd uneheliche

Knaben . .

.

Mädchen .

.

47,102

4/i,766

91,868

3,504

3,/l62

6,!)66

Überhaupt

Knaben . • .

Mädchen . .

Sdmme

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe .

36,6s 1

3'i,4l4

71,095

2,'i33

2,'i40

•i,S73

neue Ehen geschlossen

zwischen

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren . . . ,

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jaliren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

10,U

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

2i

3.

13,":':

)is natiirl.Lebensziel
haben erreicht u

lad an Entkräftung vor Alter gestorb.

rch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

,1 Durch gewalstamcn Tod

a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

.
BeiderlNiederkunftu. im Kindbette

Durch die Pokken

. Durch die Wasserscheu

:. Todtgcborne

Summe . . .

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

15,61

2,^1

Anzahl aller getrauten Ehepaare

)asnatMrl.Lebensziel habcnerreicht u

indan Entkräftung vor Alter gestorb.

r,, -Wurch folgende besondere Unfälle ha

ben das Leben verloren

60S 1, Durch gewaltsamen Tod
6J8| a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksf.ille

!. Bei derN'iederkunftu.im Kindbette

Durch die Pokken

Durch die Wasserscheu

Todtgeborne

Summe .

lo:

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 6ü Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

12,65:

2,0n

i::

r/>

4.ii

i:'ti

16,0:

Öasnatiirl.Lebensziel haben erreicht u.

nd an Entkräftung vor Alter gestorb

^urchfolgende besondere Unfälle ha-

ben das lieben verloren

. Durch gewaltsamen Tod
a. Durch Selbstmord

h. Durch allerlei Unglücksfälle .

!-BeiderNiederkunftu. Im Kindbette
» Durch die Pokken
i- Durch die Wasserscheu

— i- Todtgeborne

Summe .

äanlicbea wciblichcD

C.csclilcchti.

2,936

64
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Jii bis mit 1834 zusammensenommen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar nlicbeD weiMicten

Gesclilecliti.

lännlicfaen weibliclieo

Gescblecbti.

Summe
aller Gestorbnen.

irl.Lebensziel haben erreicht u

£nlkräftung vor Alter gestorb

'olgende besondere Unfälle ha-

'len das Leben verloren

h gewaltsamen Tod
)urch Selbstmord

)urch allerlei Unglücksfalle .

erNiederkunftu. im Kindbette

:h die Pokkcn

:h die Wasserscheu

ngeborne

Summe . . .

I
ürl.Lehensziel haben crreichtu

Entkräftung vor Alter gcstorb

folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

ch gewaltsamen Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfälle .

der Niederkunft u. im Kindbette

ch die Pokken

ch die Wasserscheu

Itgeborne

Summe .

türl.Lebensziel haben erreicht u.

i Entkräftung vor Alter gestorb

folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

ch gewaltsamen Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfälle .

der Niederkunft u. im Kindbette

•ch die Pokken

•ch die Wasserscheu

jtgebornc

Summe .

4,6SS

330

912

»

201

3

2,16S

8,302

5,1 ''(5

75

250

974

ISl

5

1,496

8,126

Durch nachsiehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1. Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

heitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlagflüsse

4. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. An nicht bestimmten Krankheiten

Summe . .

Durch nachstehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1

.

Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

heitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlagflüsse

4. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. An nicht bestimmten Krankheiten

Summe . .

Durch nachstehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1

.

Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

heitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlagflüsse

4. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. An nichtbestimmten Krankheiten

Summe .

.

10,766

12,334

3,435

718

2,008

29,26

1

9,407

11,244

2,819

583

1,906

25,959

männl. Geschl.

veibl. Geschl,

Summe . .

37,563

34,085

"1,648

3,5 40 3,832

82





— 128 — (-29 —

Die Abiheilungen

Nummer enllialten

der die nachstellend benannten

Abthei- landrätblichen Kreise, nach

lungen. 'ler Einlhcilung

zu Ende des Jahres IKJ'i.

16.

Saazig,

Pyriz,

Soldin,

Königsberg i. d.N.

und

Greiffcnhagen.

Es sind in den 15 Jahrl'C-4

Kinder geboren worden

und zwar:

Überhaupt

Knaben . . .

Madchen . .

Summe

.

Darunter sind uneJteliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

58,005

5'i,222

112,227

4,166

3,y83

8,1 49

neue Ehen geschlossen

zwischen

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

3,0 ;•

2-Vi

lS-20 bis mit lS3i zusammeugenonuneu

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

)isnaliirl.Lebcnsziel haben erreicht u.

iid an Entkräftung vor Alter gestorb.

^rch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

Durch gewaltsamen Tod

o. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

. Bei dcrNiederkunft u. im Kindbette

Durch die Pokken

. Durch die Wasserscheu

. Todtgeborne

Summe .

uännliclieD weibliclitii

Gcscl.lrclili.

4,688

330
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Die Abtheilungeu

Nummer entliallcn

der die nachstehend benannten

Abthei- landräthliclien Kreise, nach

lungen. der Eintheilung

zu Ende des Jahres lS3i.

19.

Es sind in den 15 Ja

Kinder geboren worden

und zwar:

Schrimm,

Posen,

Schrodda,

Wreschen

und

Pleschen.

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

70,25/|

66,211

i36,'i65

3,349

3,365

6,71

4

neue Ehen geschlossen

zwischen

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

20.

Bomst,

Buk,

Kosten,

Fraustadt

und

Kröben.

tibertiaupt

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

65,7S4

61,710

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

127,494

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

3,279

3,t4S

6,427

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

21.

überhaupt

Krotoschin,

Adelnau

und

Schildberg.

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

45,673

43,551

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

89,224

Darunter sind uneheliche

Knaben . .

.

Mädchen . .

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

2,022

2,001

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

4,023 Anzahl aller getrauten Ehepaare
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Die Abtheilungen

Nummer enlliallen

der die nachstehend benannten

Abthci- landräthh'chen Kreise, nach

luDgen. der Eintheilung

zu Ende des Jahres 183''i.

- 131 _

Es sind in den 15 Jahre, 1^-20 bis mit 1^3 i zusanimengciionuncu

Kinder geboren worden

und zwar:

19.

20.

21.

Schrimm,

Posen,

Schrodda,

Wreschen

und

Pleschen.

Bomst,

Buk,

Kosten,

Fraustadt

und

Kröben.

Krotoschin,

Adclnau

und

Schildbcrg.

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe»

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

(JierJiaupt

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Sunmie

.

70,2.54

66,211

1.36,465

3,3i0

3,365

6,7 ll

65,78''l

61,710

127,491

3,27y

3,1 4S

6,'.27

45,673

43,551

89,224

2,022

2,001

4,023

neue Ehen geschlossen

zwischen

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

2f,ii;

1,05.

ro

55

IS;

if'.

33,

30,:ö:

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

las
natürl.Lebenszicl haben erreicht u.

iid an Enlkräftung vor Alter gestorb.

Turch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

. Durch gewaltsamen Tod

o. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

. Bei der Niederkunft u. im Kindbette

1. Durch die Pokken

I. Durch die AVasserschcu

i. Todtgeborne

Summe .

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

^länner

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

20,l9:

mioDlichcD wribliclicD

GcicbUchti.

olionlichea 1 wctklicbci

cTitl.

Summe
aller Gestorbnen.

; öas natürl.Lebenszicl haben errcichtu.

l,0:*indan Enlkräftung vor Alter gestorb.

iSjDiirch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

''
1. Durch gewaltsamen Tod

'^
a. Durch Selbstmord

'''^^'

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

j.ifk. Bei der Niederkun flu. im Kindbette

]§! 3. Durch die Pokken

Durch die ^Yasse^schcu

Todtgeborne
27,i:i

J c' öumme . . .

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 15

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

13,21

2,6S4

J5J

U

is,.ie.

as natürl.Lebenszicl haben erreicht u.

sind an Entkräftung vor Aller gestorb.

Durch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod
a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

2. BeiderNiederkunftu. im Kindbette

3. Durch die Pokken

h. Durch die Wasserscheu

5. Todtgeborne

Summe

7,663

157
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Nummer
der

Abthei-

lungen.
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bis mit 1834 zusammengenommen
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Die Abtheilungen

Nummer enthalten

der die naclislehend benannten

ALlheJ- landrälhlichen Kreise, nach

lungen, der Einlheilung

zu Ende des Jahres 183''i.

22.

Wartenberg,

Naraslau,

Kreuzburg,

Rosenberg

und

Lubliniz.

Es sind in den 15 Jah
i-ei

Kinder geboren worden

und zwar:

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe .

57,095

53,318

iio,''n3

3,705

3,619

7,324

nene Ehen geschlossen

zwischen

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren ...

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

^§00 bis mit 1834 zusammengenommen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

)isnaliirI.Lebensziel
haben erreicht u.

danEnlkräftungvor Alter gestorb.

^rch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

\,
Durch gewaltsamen Tod

fl. Durch Selbstmord

h. Durch allerlei Unglücksfälle .

. Bei derlN'iederkunftu. im Kindbette

, Durch die Pokken

1, Durch die Wasserscheu

i. Todtgeborne

Summe . . .

mäoalichen vreiblicbeo

Gescblrchls.

4,233

106
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Nummer
der

Abthei-

lungen.
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Nummer
der

Abthei-

lungen.

Die Abtheilungen

enthalten

die nachstehend benannten

landräthlichen Kreise, nach

der Eintheilung

zu Ende des Jahres \H^h.

25.

Neustadt,

Falkenberg,

Neissc

und

Grolkau.

Es sind in den 15 Jahrea 1820 bis mit 1S34 zusammengenommen

Kinder geboren worden

und zwar:

tlberliau/tt

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

6/1,038

60,637

Uk^GlS

4,879

/|,666

y,.5/i5

neue Ehen geschlossen

zwischen

Männer

unter ks Jahren

mit Frauen

Männer über hs

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter hS Jahren

über hs Jahren

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

unter 30 Jahren

über 30 u. unter iS Jahren

über hs Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter hS Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

19,05-;

3,0Si

3:"

30.

[V

30'.

31:

2i,i'V

|i5
natiiriXebensziel haben erreicht u.

Üd an Entkräftung vor Alter gestorb.

^ch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

. Durch gewalstamen Tod

a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

Bei der Niederkunft u. im Kindbette

Durch die Pokken

Durch die Wasserscheu

, Todtgeborne

Sur

äatüicheo neiblicbea

Geicbiccbli.

1,676

7,;i;)o

S,299

is6



— 136

Nummer
der

Abthei-

lungen.
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!0 bis mit i834 zusammengenommen

und zwar

gestorben, den Todesursachen nach

I männUcben I W-Ibllche,

itürl.Lebensziel haben erreicht II

1 Enlkräftung vor Alter geslorb.

'folgende besondere Unfälle ha

ben das Leben verloren

:ch gewaltsamen Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfälle

der Niederkunft u. im Kindbette

•ch die Pokkcn

•ch die Wasserscheu

itgeborne

11,704

6Gk

1,397

9'1

15

S,07I

21,9'l5

12,402

Vis

4S3

2,507

SS

16

5,588

21,229

Durch nachsiehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1. Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

heitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlagflüsse

h. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. Annichtbestimmten Krankheiten

Summe . .

Durch nachsiehende Krankheilen

haben das Leben verloren

1

.

Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

heitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlagflüsse

4. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. An nicht bestimmten Krankheiten

Summe . .

Durch nachsiehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1

.

Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

heitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlagflüsse

4. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. Annichtbestimmten Krankheiten

Summe . .

äoolichen TVeiblichci

Geschlechts.

16,697

4 1,733

15,s4l

1,961

6,890

i3,122

15,4/iO

42,318

13,668

1,628

6,OS6

79,l'iO

Summe
aller Gestorbnen.

männl.Geschl.

iveibl. Geschl,

Summe . .

105,067

100,369

205,/|36

türl.Lebensziel haben erreichtu

1 Enlkräftung vor Alter gcstorb.

folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

•ch gewaltsamen Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfälle .

der Niederkunft u. im Kindbette

ch die Pokken

•ch die Wasserscheu

Itgeborne

Summe .

2,'1''(5 2,634

120
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Die Ablheilungcn

Nummer cnllialten

der die nachstehend benannten

Ablhei- landräthlichen Kreise, nach

lungen. <ler Einthcilung

zu Ende des Jahres \H.ih.

28.

29.

30.

Schweidnitz,

Reichenbach,

Waidenburg,

Bolkenhain,

Landshut,

Hirschberg,

Schönau,

Löwenberg

und Lauban.

Es sind in den lö JahirJ 1820 bis mit lS3i zusammengenommen

Kinder geboren worden

und zwar:

LIberhau//t

Knaben . . .

Madclien . .

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe

.

Bunzlau

und

Görlitz.

ilberhaufil

Knaben. . .

Mädchen .

.

Summe

Darunter sind uneheliche

Knaben . . ,

Mddciien . ,

Summe

130,569

122,590

253,159

ll,''iyi

11,035

22,526

neue Ehen geschlossen

zwisclien

Männer

unter 'i5 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter '15 Jahren

über hS Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter \s Jahren

über 'i5 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

45J

5.;:

5x

5i,i,!;

27,063

25,525

52,588

3,094

2,924

6,01s

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 61) Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

SO

3:2

üj'l

li);

3"

13;'

llt

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

Das nalürl.Lebensziel haben crreitlitti

jndanEnlkräftung vor Aller geslorb,

Durch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod

a. Durch Selbstmord

6. Durch allerlei Unglücksfälle .

2. Bei derNiederkunftu. im Kindbette

3. Durch die Pokkcn

h. Durch die NYassei-scheu

i. Todtgcborne

Summe .

nlicheo weiblichen

GtJiLIfclili.

11,704

M,9l5

12,102

664
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Nummer
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!0 bis mit 1834 zusammengenommenger

gcstorijcn, den Todcsursatlicn nacli

und miooIicfaüD wribliclien

itiif I. [-cbcnv/.icl hahfn frrcicill II

:n Knlkräftung vor Aller gestorl).

ifo/geride hciondcre Unfälle ha-

ben das Leben verloren

rch gewaltsamen Tod
Durch Sclhstmord

Durdi allerlei Unglücksfälle .

i der Micderkunft u. im Kindbette

rch die Pokken

rcli die Wasserscheu

dfgcLorne

Sririirrif; . . .

aliJrl.Lehens/.icl haben erreicht u,

n Kntkräftung vor Alter gestorb.

'* folgende besondere Linfülle ha-

ben das Theben verloren

rch gewaltsamen Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfälle .

1 der Niederkunft u. im K indbettc

rch die Pokken

rch die AVasserscheu

dtgebornc

Summe . . .

atürl. Lebensziel haben erreicht u,

Knlkräftung vor AI ter gcstorb.

i folgende besondere Unfälle ha-

ben das heben verloren

rch gewaltsamen Tod

. Durch Selbstmord

, Dnrch allerlei Unglücksfälle .

iderNicderkunftu. im Kindbette

rch die Pokken

rch die Wasserscheu

idtgebome

Summe . . .

.'ASüo

689
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Nummer

1 der

Abtliei-

lungen.

31.

Die Abiheilungen

cntlialten

die nachstellend benannten

landräthliclien Kreise, naeli

der Einlbcllung

zu Ende des Jahres 183'l.

32.

33.

Brieg,

Olau,

Oels, .

Trebnitz,

Breslau,

Weuraarkt,

Wolau

und

Militsch.

Es sind in den 15 Jahren

Kinder geboren -worden

und zwar:

Gurau,

Glogau,

Steinau

und

Löl)en.

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

Darunter sind unehcliclie

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

1.50,261

123,250

25 3,511

12,330

11,918

2'(,2.'l8

Überliciu/it

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe

.

Darunter sind une/te/iche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe .

/i 1,272

.38,880

80,152

3,107

.3,031

6,l,!S

neue Ehen geschlossen

zwischen

.Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 15

und unter'60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über ''i5 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter ''i5 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

I^läiiner

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über .30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

An/.alil aller gclraulcn Ehepaare

Krossen,

ZüUichau,

Grünebcrg

luid

Freistadt.

Über/iau//t

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

Darunter sind unrhelichc

Knaben . .

.

Mädchen . .

Summe

.

4'l,5y2

4 1,865

86,457

3,359

3,032

6, UM

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über i5

und unter (>() Jahren

mit Frauen

Männer

über 6u Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

lS-20 bis mit {^.Vi zusammengenommen

gestorben, den Todesursachen nach

und :

II, My

6,970

4J3

l,i8J

2,12i

ir.

500

5l4

1J,-5S2

2,''l55

l'll

:i:

S63

246

52

22.S

irs

Das natürl.Lebensziel haben erreicht u.

iindan EnlkräftungvorAltergestorb

Durch folgende besondere Unfälle ha-
ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod
a. Durch Selbstmord

*. Durch allerlei Unglücksfälle .

2. Bei der Niederkunft u. im Kindbette
3. Durch die Pokken

4. Durch die Wasserscheu ....
Todtgeborne

Summe

is,i5:

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

15,S1S

2,-lü

ry.

20,5.

Das naIiirl.Lebenszicl haben erreich tu
sind an En tkräftung vor Alter gestorb.
Durch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod
a. Durch Selbstmord

*• Durch allerlei Unglilrksfälle .

2. BelderNiederkunftn. im Kindbette
3. Durch die Pokken
4- Durch die AVasserscheu

Todtgeborne

_______^ Summe . . .

3asnalürl.Lchcnsziel haben erreicht n
'ndan EnlkräftungvorAltergestorb
'^"rch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

• Durch gewaltsamen Tod
"• Durch Selbstmord

*• Durch allerlei Unglücksfälle .

Be.derNiederkunftu.imKindbette
Ourch die Pokken
öarch die Wasserscheu
Todtgeborne

Durch nachstehende Krankheiten
haben das Leben verloren

Durch innere hitzige Krankheiten
2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell t.idtliche Krank-
heitszufälle, Blut-, Stick- und
SchlagOüsse

4. An äufseren Krankheiten und
Schäden

5. An nicht bestimmten Krankl.cilcn

Summe . .

Durch nachsiehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1. Durch innere hitzige Kiankheilcn
2. Durch innere langwierige Krank

heiten

i. Durch schnell tödtliclie Krank-
heitszufälle, Blut-, Stick- und
Schlagllüsse

.'4. An äufseren Krankheiten und
Schäden

5. An nicht bestimmten Krankheiten

Summe . .

212



— 110

Nummer
der

Ablhci-

lungeii.
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20 bis mit 1834 zusammengenommen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar mäDuliclien \Teiblicbea

Gesctlfcltj.

nlichen vrejbliclien

Geschieh».

Summe
aller Gestorbnen.

atürl.Lebensziel haben erreicht u.

n Entkräflung vor Alter gestorb.

h folgende besondere Unfälle ho-

hen das Leben verloren

irch gewaltsamen Tod

, Durch Selbstmord

, Durch allerlei Unglücksfalle .

i der Niederkunft u. im Kindbette

Tch die Pokken

irch die ^yasserscheu

idtgeborne

Summe . . .

atürl.Lebensziel haben erreicht u.

n Entkräftung vor Alter gestorb.

hfolgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

irch gewaltsamen Tod

, Durch Selbstmord

, Durch allerlei Unglücksfälle .

i der iSiederkunftu. im Kindbette

irch die Pokken

irch die Wasserscheu

idtgeborne

Summe . .

.

atürl.Lebensziel haben erreicht u.

üQ Entkräftung vor Alter gestorb.

h folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

irch gewaltsamen Tod

. Durch Selbstmord

. Durch allerlei Unglücksfälle .

i derNiederkunft u. im Kindbette

irch die Pokken

irch die ^Yasserscheu

)dtgeborne

Summe . . .

(i.,92S

204
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Nummer

I
der

Ablliei-

lungen.

Die AbtLeiliingen

enlliakcn

die nachstehend benannten

landräthlichcn Kreise, nach

der Einlheilung

zu Ende des Jalires 183''l.

34.

35.

36.

Friedeberg,

Czarnikau,

Samter,

Birnbaum,

Meserilz,

und

Slcrnbcrg,

Kinder geboren worden

und zwar:

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe .

Lebus,

Stadt Frankfurt,

Küstrin

und

Landsberg.

7.3,935

70,125

1/1/1,060

/|,187

/|,012

8,199

Es sind in den 15 Jahrea

nene Ehen geschlossen

zwischen

1820 bis mit lS3i zusammen£;enoi

Männer

unter ^15 Jahren

mit Frauen

Männer über AS

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter AS Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über As Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

24,6lS

4,3 il

85:

m'j

110

15.1

i6i

32, Ul

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

4s,i26

45,569

93,695

4, .'(96

4,218

8,71

4

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Fraueu

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

16,612

2,719

171

3'ii

263

2(.

66

13l

20,85S

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

Sprottau,

Sagan,

Sorau,

Guben

und

Kottbus.

überhaupt

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe .

50,213

47,368

97,581

4,743

4,592

9,335

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 00 Jahren

mit Frauen

unter .50 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über .'15 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter l5 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

18, i2;

3,36ö

ISi

4s-i

90;)

ISi

2 1,''-'

Dasnatürl.Lebensziel haben erreicht u

lind an Entkräftung vor Alter gestorb.

Durch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod

a. Durch Selbstmord

i. Durch allerlei Unglih ksfälle .

2. BciderNiederkunftu. im Kindbette

3. Durch die Pokken

4. Durch die Wasserscheu

5. Todtgeborne

Sur

miiiulichc

11,45.1

Durch nachstcheriiJe Krankheiten

haben das Leben verloren

1. Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

heitszufälle, Blut-, Stick- und

Sclilagllüsse

1. An äiil'seren Krankheiten und

Schäden

5. An nicht bestimmten Krankheiten

Sil ni nie

Das nalürl.Lcbensziel haben erreicht u

sind an Enlkräftung vor Aller gestorb.

Durchfolgende besondere Unfalle ha-
ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod
o. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

2. BciderNiederkunftu. iniKindbette

3. Durch die Pokken
4. Durch die Wasserscheu
5. Todtgeborne

Summe . . .

Das nalürl.Lebcnsziel haben erreicht u

sind an Entkräftung vor Alter gestorb.

J>urch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod
a. Durch Selbstmord

*. Durch allerlei Unglücksfälle .

2. Bei derNiederkunft u. im Kindbette
3. Durch die Pokken
1- Durch die Wasserscheu

Todtgeborne

Summe .

3,687

4o7

973

254

3

2,385

7.709

4,063

81

233

769

194

2

1,804

7,151

Duri II nachstehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1. Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank

heiten

i. Durch schnell tödtliche Krank-

heilszufälle, niut-, Stick- und

SchlagHiisse

1. An äulsercn Krankheiten und

Schäden

5. An nicht bestimmten Krankheiten

Summe . .

Durcli nachstehende Kranktuilen

haben das Leben verloren

1. DurchinnerehitzigeKrankheiten 6,8.11 | f>,ll5

2. Durch innere langwierige Krank

heiten 12,397
|

12,(),S2

J. Durch schnell tüdlliche Krank-

heitsziifälle, Blut-, Stick- und

Schlagflüsse I .i,5ls 3,69l

A. An äufseren Krankheiten und 1

Schäden
|

S23 774

5. AnnichlbestimmlcnKrankheilenj 1,596 1,316

Siininie . . 1 2'>,2<ts

>
]
netblichen

ihlehl..

I5,i59

13,727

(1,162

1,102

6,4 10

13,l:o

12,519

5,521

929

Summe
aller Gestorbnen.

tnännl.Gescht.

i-',''(»o
I

,18,161 Summe . . | I0,i,si4

r,2l9

12,177

1,012

51)1

1,315

25,tl4

5,811

10,7S5

1,1 JS

459

1,115

54,199

5,722 iveibl. Ceschl. .19,6 1 5

JI,12S

wiinnl.Gcsehl,

iveibl, Geschl.

Summe . .

3.3,023

28,479

61,502

niännl. Geschl.

ibl. Geschl.

34,566

i2, )66

2i,9si Summe . .
|

i>u,'ji2
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Nummer
der

Abthei-

liingen.



Ii3

10 bis mit 1834 zusammengenommen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

itürl.Lebensziel haben erreicht u.

lEnlkräftung vor Alter gestorb.

1 folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

:ch gewalstamen Tod
Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfälle ,

der Niederkunftu. im Kindbette

:ch die Pokken

:ch die Wasserscheu

Itgeborne

Summe . .

.

itürl.Lebensziel habenerreicht u.

1 Entkräftung vor Alter gestorb.

folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

:ch gewaltsamen Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfälle .

derNiederkunftu. im Kindbette

rch die Pokken

roh die Wasserscheu

itgeborue

Summe . . .

itürl.Lebensziel haben erreicht u.

a Entkräftung vor Alter gestorb.

\folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

rch gewaltsamen Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfälle .

derNiederkunftu. im Kindbette

rch die Pokken

rch die Wasserscheu

orne

Summe .

i,23i

221
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Die AbtbeiJungen

Nummer entliailcn

der die nachstellend benannten

Abthei- landrätblichen Kreise, nach

hingen. Aev Einlheilung

zu Ende des Jahres 18i''i.

Es sind in den lö .Tab

— UJ —

ron

37.

38.

39.

Rothenburg,

Sprembcrg,

Hoyerswerda,

Kalau,

Luckau

und

Lübben.

Bittcrfeld,

Wittenberg,

Schweinitz,

Liebenvverda,

Torgaii

und

Dclitscb.

Kinder geboren worden

und zwar:

Überhaupi

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe.

Darunter sind unelteliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

/lS,''.S8

''(6,015

,'^(,703

5,055

0,9.09

ClHihau/il

Knaben . . ,

Mädclicn .

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . .

.

Mädchen . .

Summe. 15,605

65,685

61,671

neue Ehen geschlossen

zwischen

Männer

unter \5 Jahren

mit Frauen

Männer über 'iS

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter .30 Jahren

über .50 u. unter hs Jahren

über hS Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 'i5 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

127,354

7,873

7,732

Teltow- Storkow,

Jüterbog-Luckcnwaldc,

und

Zauch- Beizig.

LOerltau/il

Knaben . . .

Mäilchen . .

Summe.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe .

46,252

43,111

89,363

4,085

3,787

7,872

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über '(5 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über ,50 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über i5 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

17,018

2,;)2t

365

fais

205

35

83

111

2l,60b

20,151)

4,o;4

210

366

S7S

38 i

20

TS

l-'il

1S20 bis mit 1S3 i ziisa

und zwar

Dasnalürl.Lebensziel haben errcichtu

lind an Entkräftung vor Alter gestorb

Durch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewalstamen Tod
a. Durch Selbstmord

h. Durch allerlei Unglücksfälle

J. BeiderNiederkunftu. im Kindbette

3. Durch die Pokken

1. Durch die Wasserscheu

S. Todtgeborne

Siinimo .

26,610

15,32f

2,675

l'ij

320

i:»,-'"

Dasnatürl.Lebensziel liabcnerreicht u.

iind an Entkräftung vor Alter gestorb.

Durch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod
a. Durch Selbstmord

6. Durch allerlei Unglücksfälle

2. BeiderNiederkunftu. im Kindbette

3. Durch die Pokken

Durch die Wasserscheu

Todtgeborne

Summe .

)asnatiirl.Lebensziel haben erreicht u

ind an Entkräftung vor Alter gestorb.

"iurch folgende besondere Unfälle ha-
ben das Leben verloren

Durch gewaltsamen Tod
a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

Bei der Niederkunft u. im Kindbette

* Durch die Pokken
Durch die Wasserscheu

• Todtgeborne

Summe . .

Dunh niuhstehende Krankheilen

haben das Leben verloren

1. Durch innere hitzige Krankheiten
2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

heitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlagllüsse

i. An äufsereii Krankheiten und

Schäden

5. An nicht bestimmten Krankheiten

.Sil,

(',">I.O

11,138

3,S03

974

3,071

10,S5.S

290
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Nummer
der

Ablhei-

lungen.
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10 bis mit 1834 zusammengenommen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar ännlicbeii -wclblicben

GeicHcchli.

Summe
aller Gestorbnen.

itürl.Lebensziel haben erreicht u.

1 Entkraftung vor Alter gestorb.

<, folgende besondere Unfälle ha

ben das Leben verloren

rch gewaltsamen Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfälle

derNiederkunftu. im Kindbette

rch die Pokken

rch die Wasserscheu

Jtgeborne

Summe .

2,303

204

454

»

l48

2

1,323

4,334

2,4o9

4s

135

462

106

1

1,031

4,192

Durch nachstehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1. Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

heitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlagflüsse

4. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. An nicht bestimmten Krankheiten

Summe . .

Durch nachsiehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1. Durch Innere hitzige Krankheilen

2. Durch Innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

heitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlagflüsse

4. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. AnnichtbestimmtenKrankhelten

Summe . .

Durch nachstehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1. Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch Innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

heitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlagflüsse

4. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. AnnichtbestimmtenKrankhelten

Summe

4,294

7,490

l,o43

2S9

604

13,720

3,859

7,076

774

245

553

12,507

männl.Geschl,

tveibl. Geschl.

Summe . .

18,054

16,699

34,753

itürl.Lebensziel haben crrelchtu,

1 Entkräftung vor Alter gestorb.

•.folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

rch gewaltsamen Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfälle ,

der Niederkunft u. im Kindbette

rch die Pokken

rch die Wasserscheu

dtgeborne

Summe .

3,983 4,218

184



^
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Die Abthciliingen

Nummer cnllialten

der <iie naclistcliend benannten

Ablliei- landräthliclicn Kreise, nach

lungen. der Eintlicllung

zu Ende des Jahres isj'i.

40.

41.

42.

Jerichow I

uml

Jerichow IL

Osterburg,

Salzwedcl,

Gardelcgen

und

Stendal.

Es sind in den lö Jahrea i820 bis mit 1834 zusamnaensenommen

Kinder geboren worden

und zwar:

neue Ehen geschlossen

zwischen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

ilberhau/iC

Knaben . . .

M'udchcn .

.

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe

.

26,'i0'i

25,001

51,^105

I,}.'l8

1,'lO0

Zjr'ls

L0crh(iu/>1

Knaben. . .

Mädchen .

.

Summe

.

Darunter sind unehe/iche

Knaben . .

.

Mädchen . .

Summe .

37,557

35,219

Männer

unter \5 Jahren

mit Frauen

Männer über '15

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter i5 Jahren

über .'i5 Jaiiren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter A5 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare II,: is

72,776

4,263

4,i4o

S,''l03

ölänncr

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

Das natürl.Lebensziel haben erreicht u

lindanEnlkräftung vor Alter gestorb.

Jturch folgende besondere Unfälle ha

ben das Leben verloren

i. Durch gewaltsamen Tod

a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle

2. Bei der Niederkunft u. im Kindbette

3. Durch die Pokken

L Durch die Wasserscheu

5. Todlgeborne

UDÜcbta
I

wtibllchtn

GcicMotu.

Stadt Potsdam,

Ost- und Wcsl-

IlavcIIand,

Ruppin,

Ost- und West-

Pricgnitz.

Überhaupt

Knaben . . ,

Mädchen . .

Summe

.

Darunter sind unehclicht

Knahei\ . . .

Mädchen . .

Summe

,

79,'iSO

74,944

154,424

6,057

5,782

11,839

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über .'i5 Jahren • •

Anzahl aller getrauten Ehepaare

Sui;

2,203

204

(54

»

l48

2

1,323

4,534

2,109

4S

135

462

106

1

1,031

1,192

.inliclico T<rlMi,tfi

Ccdilrtbll.

Durch nuilts/ehendc Krankheilen

haben das Leben verloren

1

.

Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tüdtliche Krank-

heitszufälle, IMut-, Stick- und

Schlagllüsse

1. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. An nicht bestimmten Krankheilen

Sil III ine

•l,29i

7,490

l,o43

289

604

Dasnatürl.Lebensziel haben erreicht u

sind an Enlkräftung vor A Iter gestorb

Lurchfolgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1 Durch gewaltsamen Tod
o. Durch Selbstmord

h. Durch allerlei Unglücksfälle

2. Bei der Niederkunft u. im Kindbette

3. Durch die Pokken
4. Durch die Wasserscheu

Todlgeborne

Summe .

Das nalürl.Lebensziel haben erreicht u

sind an Entkräflung vor Aller gestorb.

Durch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod
a. Durch Selbstmord

t. Durch allerlei Unglücksfälle .

2. Bei der Niederkunft u. im Kindbette

3- Durch die Pokken
4. Durch die Wasserscheu
5. Todtgebornc

Summe

3,983 4,218

isi
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Nummer
der

Abthel-

luDgen.
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lO bis mit 1834 zusammengenommen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar iinllcIieD VTrlblklie

Gescblecbls.

nlldien welllkheo

Gescblecbls.

Summe
aller Gestorbnen.

[tiirl.Lebenszielhaben erreicht u.

lEnlkräftung vor Alter gestorb.

.folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

•ch gewaltsamen Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfälle .

der Niederkunft u. im Kindbette

ch die Pokken

•ch die Wasserscheu

Itgeborne

Summe . . .

3,671

473
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Nummer
der

Abthei-

luDgen.

43.

44.

45.

Die Abtheilungen

enthalten

die nachstehend benannten

landrälhllchen Kreise, nach

der Einlbeilung

zu Ende des Jahres iSih.

Stadt Berlin.

Es sind in den 15 Jahren

Kinder geboren worden

und zwar:

Überhaupt

Knaben . .

.

Mädchen .

.

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

iJberhaupt

Prcnzlow,

Templin,

Angcrinünde,

Ober- und

Nieder -Barnim.

Knaben . . .

Mädchen .

Summe

Darunter sind uneheliche

Knaben . .

Mädchen .

6.3,120

59,7^17

122,867

y,9y6

9,8/i5

19,81'i

66,850

62,582

129,/U2

'1,731

h,k\0

9,t80

neue Ehen geschlossen

zwischen

Männer

unter hs Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 6() Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jabren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 6() Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

Randow,

Uckermünde

und

Usedom-Wollin,

überhaupt

Knaben

.

Mädchen

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

38,763

36,273

75,036

3,697

3,608

7,505

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 15

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 6o Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

- 147 -

1820 bis mit 1831 zusammengenommen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

6,5 i

^h^'d
1
pasnalürl.Lebenszielhabenerreichtu.

^Mo (indan Entkräftung vor Alter gestorb.

Durch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod

a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

2. Bei der Niederkunft u. im Kindbette

3. Durch die Pokken

k. Durch die Wasserscheu

5, Todtgeborne

Summe . . .

32,683

21,130

3,lj()

2r,Jiy

12,929

2,6s:

19-i

ISO

)(.,;»

1

Das natürl.Lebensziel haben erreicht u.

sind an Enlkräftung vor Alter gestorb.

Durch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod

o. Durch Selbstmord

4. Durch allerlei Unglücksfälle .

2. Bei der Nicderkun ft u. im Kindbette

3. Durch die Pokken

4. Durch die Wasserscheu

5. Todtgeborne

Sun

Das natürl.Lebensziel haben erreicht u.

sind an Entkräftung vor Alter gestorb.

Durch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod
a. Durch Selbstmord

b. Dnrcb allerlei Unglücksfälle .

2. Bei der Niederkunft u. im Kindbette
3. Durch die Pokken
4. Durch die Wasserscheu
5. Todtgeborne

Summe .

onllchfn
I
wrlblichtn

CricLIrtlitj.

3,671

473



— 148 —



— 149 —

bis mit 1834 zusammengenommen





— 148 —

Nummer
der

Abthei-

lungen.

Die Abtheilungen

enthalten

die nachstehend benannten

landräthlichen Kreise, nach

der Eintheilung

zu Ende des Jahres 183''i.

46.

47.

48.

Anklam,

Demmin,

Greifswald,

Grimme,

Franzburg

und

Bergen.

Kalbe,

Wanzleben,

Sladl Magdeburg,

Wollmirstädt

und

Neuhaldensleben.

149 —

Es sind in den 15 Jahren 1S'20 bis mit 1834 zusammengenommen

Kinder geboren worden

und zwar:

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe

.

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

,

Darunter sind uneheliche

Knaben . .

Mädchen .

Summe

,

56,927

53,782

110,709

5,\hS

5,223

10,571

55,089

51,888

106,97/

'i,259

'1,356

8,615

Oschersleben,

Ascherslcben,

Halbersladt

und

die Grafschaft

Wernigerode.

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

35,598

33,632

69,230

3,235

3,119

6, i5.'(

nene Ehen geschlossen

zwischen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über hs

und unter 6() Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare 26,'iüO

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Fraueu

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

19,3S:

4,i;o

Dasnatüri.Lebensziel haben erreicht u.

nndan Entkräftung vor Alter gestorb.

Durch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod

a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

2. BeiderNiederkunftu. im Kindbette

3. Durch die Pokken

k. Durch die Wasserscheu

5. Todtgeborne

Summe

26,340

Das oatürl.Lebensziel haben erreicht 11

sbd an Enlkräftung vor Alter gestorb.

Durch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1 Durch gewaltsamen Tod

a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

2. BeiderNiederkunftu.iniKIniibetle

3. Durch die Pokken

4. Durch die Wasserscheu

5. Todtgeborne

Männer

unter •l; Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 00 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

12,91.'

2,rsi

l"ü

331

6JS

2l\

^iO

9J

Summe

i:,io:

Das nalürl.Lebensziel haben erreicht u.

kind an Entkräftung vor Alter gestorb.

Vurch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod
a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

.Bei der Niederkunft u. im Kindbette

I. Durch die Pokken

• Durch die Wasserscheu

'. Todtgeborne

Summe

nolichcn wnblicbci

Ooul.Irchl..

3,751 4,563

326



— 150 —



151 —

10 bis mit 1834 zusamraengenominen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar äonlicbeo TFeiblichea

Gescblechlj.

.anolicbeD vreiblicben

Gescblecbts.

Summe
aller Gestorbnen.

»lürl.Lebensziel haben erreicht ii.

aEntkräftung vor Alter gestorb.

I folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

rch gewalstanien Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfälle .

derNiederkunftu. im Kindbette

rch die Pokken

rch die Wasserscheu

jtgeborne

Summe . . .

•'1,774

8,677

5,180

2GI





— 150 — — 151 —

1 Nummer
der

Abthei-

lungeii.

40.

50.

51.

Die Abtheilungen

enthalten

die nachstellend benannten

Jandräthlicben Kreise, nach

der Einlhcilung

zu Ende des Jahres iSi'i.

Sangerhausen,

Mannsfeld

Berg- und Scekreis,

Stadt Halle

und

Saalkreis.

Es sind in den 15 Jahren

Kinder geboren worden

und zwar:

Überhaupt

Knnhen . . .

Mädchen . .

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

51,76/1

48,183

99,9h'!

K,652

neue Ehen geschlossen

zwischen

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über !{S

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter i5 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

Merseburg,

Querfurt,

Eckardtsberga,

Naumburg,

Weissenfeis

und

Zeiz.

(jOerhauf/t

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

58,981

55,S04

11 4, 785

5,301

5,118

10,419

Nordhausen,

Worbis,

Heiligenstadt

und

Mühlhausen.

Vberhaupl

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädclien . .

Summe

.

44,095

41,843

85,938

2,549

2,376

4,925

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 .Tahren

mit Frauen

ISlänner

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 50 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzalil aller getrauten Ehepaare

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 6ü Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

15,179

4,161

20'i

394

755

32G

43

so

96

18'20 bis mit 1S34 zusamnien"enommen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar nlicheo weiblichen

Gc»cblccliti,

24,241

Pas natiirl.Lebensziel haben erreicht ii

(od an Entkräftung vor Alter gestorb,

Durch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

rl. Durch gewalstamcn Tod

a. Durch Selbstmord

6. Durch allerlei Unglücksfälle .

l. Bei der Niederkunft u. im Kindbette

}. Durch die Pokken

\. Durch die Wasserscheu

5. Todtgeborne

Summe . .

19,523

3,910

221

356

723

305

23

76

76

2J,21S

S,677

5,180

263



152 —

Nummer
der

AbtheJ-

lungen.



153 —

\ß bis mit lS3i zusammengenommen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar lännllcben weibllcbe:

GescUechlj.

Summe
aller Gestorbnen.

itürl.Lebensziel haben erreicht u

1 Enlkräftung vor Alter gestorb.

\folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

roh gewaltsamen Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksralle .

derjNiederkunftu. im Kindbette

rch die Pokkcn

rch die Wasserscheu

dtgeborne

Summe

1,SS2

ISl





J

152 — 1.53

Die AbtheilungCD

Nummer enthalten

der die nachstehend benannten

AblheJ- landräthlichen Kreise, nacli

langen. der Einlheilung

zu Ende des Jahres I8,5''i.

Es sind in den lö JalIren

Kinder geboren worden

und zwar:

Langensalza,

Weifsensee

und

Erfurt.

53.

Schlcusingen

und

Ziogenrück.

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädclien . .

Summe

.

2 '(,935

23,J29

''18,26-'»

1,985

1,9i)l

3,976

neue Ehen geschlossen

zwischen

Männer

unter '15 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter .50 Jahren

über 30 u. unter i5 Jahren

über '15 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter hs Jahren

über -'15 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter \S Jahren

über hs Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

Minden,

Rhaden, Bünde,

Herford,

PlalJe,

Bielefeld

und

Wiedenbrück.

Oberhaupt

Knaben

.

Mädchen . .

Summe .

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe

.

11,58!

io,;)05

22,/! 8 8

1,218

1,163

2,3S1

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

81,052

76,8''i2

157,89-1

-'1,215

3,980

8,195

Männer

unter ^15 Jahren

mit Frauen

Männer über -'15

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 6o Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter -15 Jahren

über ''i5 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

JMänner

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 6() Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren • •

Anzahl aller getrauten Ehepaare

lS-20 bis mit lS3i zusammengenommen

8,930

1,8 Is

91

m
274

99

28

34

35

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

11,538

Jasnatürl.Lebensziel haben erreicht u.

jind an Entkräftung vor Aller gestorb.

Jiurch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

M. Durch gewaltsamen Tod

a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

2. Beiderrsiederkunftu.ini Kindbette

S. Durch die Pokken

4. Durch die Wasserscheu

5. Todlgeborne

Summe

\9j:

653

28

81

113

56

4,9j('

21,Ml

5,871

y.i

696

1,129

.15S

63

1-15

193

Dasnalürl. Lebensziel haben erreicht ii

sind an Entkräftung vor Alter gestorb.

üurchfolgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod

o. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

2. Bei der Niederkunft u. im Kindbette

3. Durch die Pokken

4. Durch die Wasserscheu

5. Todtgeborne

Summe . . .

Das naliirl.Lebensziel haben erreicht u

sind an Entkräftung vor Alter gestorb

Durch ftilgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod
a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

2. Bei der Niederkunft u. im Kindbette

3. Durch die Pokken

4. Durch die Wasserscheu

5. Todtgeborne

Summe . . .

äonlichcn w.lblicbt;

GcicbUcbli.

1,SS3

181
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yl bis mit 1834 zusammengenommen





Nummer
dei

Abth.

lungen.

55.

56.

57.

154 —

Die Abtheilungen

enthalten

die nachstehend benannten

landräth/iclien Kreise, nach

der Eintheilung

zu Ende des Jahres iS:iL

Paderborn,

Büren,

Warburg,

Brackel

und

Höxter.

Tecklenburg,

Warendorf,

Beckum,

Lüdinghausen,

IVIünstcr

Stadt und Land.

Steinfurt,

Ahaus,

Kocsfeld,

Borken

und

Recklingbausen.

Es sind in den 15

Kinder geboren worden

und zwar:

neue Ehen geschlossen

zwischen

— l'yö —

lS-20 bis mit lS3t zusammengcuoniincn

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

Überhaupt

Knaben.

.

Mädchen .

,

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen .

.

38,70/1

79,196

2,268

2,250

W.inncr

unter hs Jahren

mit Frauen

Miinner über '15

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Summe. //,518

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter ,50 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren
über 4j Jahren ....

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren
über 45 Jahren

unter ,30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren
über 45 Jahren ....

Anzahl aller getrauten Ehepaare

Überhaupt

Knaben . .

Mädchen .

Darunter sind unehelicfie

Knaben . . .

Mädchen

44,359

42,018

Sur

Überhaupt

Knaben . .

.

Mädchen .

.

Summe.

Darunter sind uneheliche

Knaben . .

.

Mädchen . .

86,377

2,036

1,995

4,0 51

45,127

42,805

87,932

966

SSI

Summe. ],s.l7

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

1.5,051

3,1 ii

20.1

3jy

4ji

163

17,741

Jasnatürl.Lcbcnszicl haben erreicht u

indanEnlkräftung vor Altergestorb.

Surch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

I
1. Durch gewaltsamen Tod

a. Durch Selbstmord

i. Durch allerlei Unglücksfälle .

2. Bei der Niederkunft u. im Kindbette

3. Durch die Pokkcn

4. Durch die Wasserscheu

5. Todtgeborne

Summe .

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

13,135

6,196

36

1

lu2

1,023

2S5

37

S3

nllchfa vrribliclito

Gcicbicchti.

mnlicbra I ncibllchri

Cricblcbti.

Summe
aller Gestorbnen.

2,ys4

4,607

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

2i,y6.1 L

.

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter ,50 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

13,33'

6,109

317

3J9

S9'l

253

19

s:

62

21,12"

Dasnatürl.Lcbcnszicl haben erreicht u.

sind an Entkräflung vor Alter gestorb.

Durch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

i. Durch gewaltsamen Tod

a. Durch Selbstmord

h. Durch allerlei Unglücksfälle

2. Bei der Niederkunft u. im Kindbette

3. Durch die Pokken

4. Durch die Wasserscheu

5. Todtgeborne

Summe . . .

Das natürl.Lehens/.iel haben erreicht u.

sind an Entkräftung vor Alter gestorb.

Durch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod

a. Durch Selbstmord

b. Dnrch allerlei Unglücksfälle .

2. Bei derNiederkunftu. im Kindbette

3. Durch die Pokken

4. Durch die \Yasserscheu

5. Todtgeborne

Summe . . .

3,l4l

32
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Nummer
der

Abtl.el-

lungcn.



15/

. bis mit IS.M zusammcngonommcu

gestorben, den Todcsursaclien nach

und zwar

[Srl.Lebens/.iel haben erreicht u,

Entkräftung vor Alter gestorb.

folgende besondere Unfälle Ita-

ben das Leben verloren

ch gewaltsamen Tod
Durch Selbstmord

Durch allerlei ünglütk^fälle .

der Jviederkunftu. im Kindbette

ch die Pokkcn

•ch die Wasserscheu

Itgeborne

Summe . . .

DliibFii weiMIcbm

Cricl.lribll.

2,658

78

610

52

1,21.3

'(,615

.3,095

21

210

517

.35

7

99G

/|,S81

Durch nailtsleltende Krarilduilnt

Itaben das Leben verloren

1

.

Durch innere hitzige Krankheiten

2. JJurch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

heitszuf'allc, Blut-, Stick- und

Schlagllüsse

h. An äufscren Krankheiten und

Schäden

5. AnnichtbestimmtenKrankhciten

Summe . .

Durch nachstehende Krankheiten

Itaben das Leben verloren

1

.

Durch innere hit/.ige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtlicLe Krank-

heitszufälle, (ilut-. Stick- und

Schlagiliisse

I\. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. An nichtbestimmten Krankheiten

Summe . .

Durch naclutehende Kranliheitcn

liaben das Leben verloren

1. Durch innere hitzige Krank liciten

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

heitjzufälle, Blut-, Stick- und

Schlagiliisse

h. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. AnnlcbtbestimmtenKrankheiten

Summe . .

7,172

10,738

l,06l

505

1,306

C0,-S2

c,.;6s

11,105

y52

379

1,152

20,1.5 1

Summe
aller Gestorbnen.

rnännl. Gescltl,

weilil. Gejclil,

Summe . .

25,397

25,035

50,ii2

ttürl.Lcbenszicl liaben erreicht u

»Entkräftung vor Alter gestorb.

\folgende besondere Unfälle ho-

hen das Leben verloren

rch gewaltsamen Tod

Durch Selbstmord

Durch allerlei Unglücksfälle .

derNiederkunftu. iraKindbette

rch die Pokken

rch die Wasserscheu

itgeborne

Summe . . .

2,5S6

i,H\i

3,09'i

59
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Die Abtheilungen

Nummer enthalten

der die nachstehend benannten

Abthei- landrälhlichen Kreise, nach

lungen.
j

der Eintheilung

I zu Ende des Jahres 1834.

Es sind den 1,5 Jah,e,

Kinder geboren worden

und zwar:

58.

59.

60.

Dortmund,

Ilarara,

Soest

und

Lippstadt.

Arnsberg,

Eslohc,

Brilon,

Olpe

und

Wittgenstein.

Siegen

und

Wetzlar.

Überhaupt

Knaben. . .

Mädchen .

.

Summe

.

Darunter sind unehelicfie

Knaben . . .

Madchen .

.

Summe

.

36,93/l

34,808

71,7-12

3,112

2,y68

6,0S0

nene Ehen geschlossen

zwischen
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1820 bis mit 1153 i zusammengenommen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 6ü Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare 16,9J6

lasnatiirl.Lebensziel haben erreicht u.

^danEnlkräftungvor Alter gestorb.

[Durch folg'"''''
besondere Unfälle fta-

\
len das Leben verloren

.Durch gewaltsamen Tod

a. Durch Selbstmord

l. Durch allerlei Unglücksfälle .

I. Bei derNiederkuiiftu.
im Kindbette

\. Durch die Pokken

i. Durch die ^Yasse^scheu

5. Todtgeborne

Summe . . .

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen . ,

Summe .

Darunter sind uneheliche

Knaben . .

.

Mädchen .

.

Summe

.

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen .

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe

.

33,715

31,663

65,378

2,739

2,6 16

5,i55

18,711

17,601

36,312

1,123

l,il3

2,836

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Fraueu

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

2,658

78

610

52

1,213

4,615

3,095

21

210

517

35

7

99(y

alickcn vicibllclici

C.cs,Mfl.u.

Siinimc

aller ücstorbncn.

4, SSI

Durch Jiachslehcndc Krankheiten

haben das Leben verloren

1. Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tödtliche Krank-

hcitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlagflüsse

4. An äul'seren Krankheilen und

Schäden

5. Au nichtbeslimmtenKrankheiten

Siiniino . .

Anzahl aller getrauten Ehepaare 1 i4,631 . i

Männer

unter 4 5 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Das nalürl.Lebensziel haben erreicht u.

'sindanEnlkräftung vor Alter gestorb.

Durch/olgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod

0. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

Z.BeiderNiederkunftu.imKindbette

3. Durch die Pokken

4. Durch die Wasserscheu

5. Todtgeborne

Summe . .

.

2,5S6

59

430

»

59

4

705

3,Si3

3,094

15

12S

651

56

3

5l>5

4,512

7,172

10,738

1,061

505

1,306

11,103

952

379

1,152

20,11 I

Anzahl aller getrauten Ehepaare S,219

Dasnalürl.Lebensziel haben erreicht u.

sind an Entkräftung vor Aller gestorb.

Durch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod

a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

, ,2. Bei deriNiederkunflu. im Kindbette

3. Durch die Pokken

4. Durch die ^yasserscheu

5. Todtgeborne

Summe .

1,174 1,1J5

56
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Die Ablhcilungcn

Nummer enthalten

der die nachstehend benannten

Abthei- landräthlichen Kreise, nach

lungen. der Eintheilung

zu Ende des Jahres lS3ii.

61.

Altenkirchen,

Siegkreis,

Waldbröl,

Gummersbach,

Wipperfürth

und

Mühlheim.

Es sind in den 15 Jal

Kinder geboren worden

und zwar:

neue Ehen geschlossen

zwischen

iJberhaupt

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

57,011

53,S.'(2

110,853

1,683

1,697

3,380

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

62.

Solingen,

Düsseldorf,

Elberfeld

und

Lennep.

t berhaupt

Knaben . ,

Mädchen

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . .

.

Mädchen . .

Summe

.

75,162

70,756

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

l46,21S

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

2,S6l

2,746

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

5,607 Anzahl aller getrauten Ehepaare

63.

Altena,

Iserlohn,

Hagen

und

Bochum.

iJberhaupt

Knaben.

,

Mädchen ,

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

46,045

43,254

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

89,299

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

1,176

1,132

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

2,308 Anzahl aller getrauten Ehepaare
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bis mit 183i zusammengenommen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

iirl.Lebensziel haben erreicht u

Entkräftung vor Alter gestorb,

folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

:h gewalstamen Tod

)urch Selbstmord

)urch allerlei Unglücksfälle .

erNiederkunftu. im Kindbette

h die Pokken

h die Wasserscheu

geborne

Summe . . .

irl.Lebenszielhabenerreicbtu.

Entkräftung vor Alter gestorb.

'olgende besondere Unfälle ho-

len das Leben verloren

h gewaltsamen Tod

)urch Selbstmord

)urch allerlei Unglücksfälle .

er Niederkunft u. im Kindbette

h die Pokken

h die Wasserscheu

geborne

Summe . . .

irl.Lebensziel haben erreichtu

Entkräftung vor Alter gestorb

'^olgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

h gewaltsamen Tod

urcb Selbstmord

)urch allerlei Unglücksfälle .

erNiederkunftu. im Kindbette

h die Pokken

h die Wasserscheu

geborne

Summe .

üuDlicbeB TveibliclieQ

Gesclileclits.

3,712

",338

4,038

hG





— 158 —

Die Abtheilungen

Nummer enthalten

der die nachstehend benannten

Abthei- landräthlichen Kreise, nach

lungen. der Eintheilung

zu Ende des Jahres ISJ^'l.

61.

62.

()3.

Altenkirchen,

Siegkreis,

Waldbröl,

Gummersbach,

Wipperfürth

und

Mühlheim.

Solingen,

Düsseldorf,

Elberfeld

und

Lennep.

Altena,

Iserlohn,

Hagen

und

Bochum.

Es sind in den 1,3 Jah,.e, ^goO bis mit 183 i zusammengenommen

Kinder geboren worden

und zwar:

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe

.

57,011

5.3,S42

110,853

1,683

1,697

3,3SÖ

neue Ehen geschlossen

zwischen

Männer

unter hs Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u, unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare
2 1 %^(\

Lberhau/it

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . .

.

Mädchen .

.

Summe

.

75,/i62

70,756

146,218

2,S6l

2,746

5,607

Überhaupt

Knaben . .

.

Mädchen .

.

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . . .

Mädchen . .

46,0.i5

43,254

S9,299

1,176

1,132

2,3ÜS

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare 33,293 L
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gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

Dasnatürl.Lebenszielhabenerreicblu.

,i,d an
Enlkräftung vor Aller geslorb

Durch fole""'^
besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1, Durch gewalstamcn Tod

a. Durch Selbstmord

6. Durch allerlei Unglücksfälle .

.BeiderNiederkunftu. im Kindbette

j. Durch die Pokken

4. Durch die ^Yasserscheu

{. Todlgeborne

Summe .

Dasnalürl.Lcbenszicl habencrreiclil u.

'sindan Enlkräftung vor Alter gestorb.

Jkrch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

iDurcb gewaltsamen Tod

a. Durcb Selbstmord

6. Durch allerlei Unglücksfälle .

2. Bei der Wiederkunft u. im Kindbette

3. Durch die Pokken

4. Durch die Wasserscheu

5. Todlgeborne

IMänner

unter 45 Jahren

mit Frauen

JMänner über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

16,'lSS

3,0!)8

255

Summe

59

21, US'

Dasnatürl.Lebensziel haben erreicht u.

sind an Enlkräftung vor Alter geslorb.

Durch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod

a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

J(2.
Bei derWiederkunftu. im Kindbette

1. Durch die Pokken

i. Durch die Wasserscheu

5. Todlgeborne

Summe . . .

•aaliclirii nriblichca

Gncklrclill.

Durch nnchslehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1

.

Durch innere hitzige Krankheilen

2. Durch innere langwierige Krank-

heilen

3. Durch schnell tödlliclic Krank-

hcitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlaglliisse

h. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. An nichlbcslimmten Krankheiten

SiirnmP . .

5,700 6,077

P,i!10

i;i,578

1,422

2,436

2,690 2,859

92
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Nummer
der

Abthcl-

liingen.



161

> bis mit 183i zusammengenommen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar ainnllclrn vvcibllclo

OcrblerLU.

Summe
aller Gestorbnen.

ürl.Lebensziel haben erreich! u

Enlkräftung vor Alter gestorb

'^o/gfidt-' besondere Unfälle ha-

ben das Leben lerloren

h gewaltsamen Tod

)urch Selbstmord

)urch allerlei Unglücksfälle .

erNiederkunft u. im Kindbette

h die Pokken

h die Wasserscheu

geborne

Summe .

5,550

105
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Nummer
der

Abthel-

lungen.

6i.

6f).

Die Abtheilungen

enthalten

üie naclisfchend benannten

landrätiiliclicn Kreise, nach

der Eintheilung

zu Ende des Jahres iSi'i.

Es sind in den lö Jah

Kinder geboren worden

und zwar:

Duisburg,

Recs,

Kleve

und

Geldern.

überhaupt

Krefeld, Kempen,

Gladbach, Neufs,

Grevenbroich,

Bergheim,

Köln Stadt und Land,

Euskirchen

und

Bonn.

Knaben . . .

Mädchen .

.

Darunter sind unctteliche

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe

.

61,713

58,137

l-Cj

neue Ehen geschlossen

zwischen

161

18-20 bis mit lS3i zusammengenommen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

119,850

2fihh

2,053

'i,097

(Jbcrhiniiit

Düren, Jülich,

Erkelens, Heinsberg,

Geilenkirchen,

Achen

Sladt und Land,

Montjoie

und

Eupen.

Knaben. . ,

Mädchen .

Summe

Darunter sind uneheliche

Knaben . .

Mädchen

.

Summe

.

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

Darunter sind uneheUche

Knaben . . .

Mädclien .

.

104,571

.'1.9,538

203,.90;)

Mänjier

unter '15 Jahren

mit Frauen

ölänner über hs

und unter 60 Jaliren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren . .

über 30 u. unter liS Jahren
über ^5 Jahren ....

unter 3o Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

5^95s

6j:

m>

13(

US

28,010

Basnalürl.Lebensziel haben erreicht u

siadan Entkräftung vor Alter gestorb.

Jinrch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

' [.Durch gewaltsamen Tod

o. Durch Selbstmord

6. Durch allerlei Unglücksfälle .

t. Bei derNicderkunft u. im Kindbette

!. Durch die Pokken

\. Durch die Wasserscheu

5. Todlgeborne

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

6,31

4

6,110

12,'i2',

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jaliren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

An/ald aller getrauten Ehepaare

76,173

7l,S27

148,000

2,S54

2,yi7

2S,6Ji

10,221

63;>

1,5:9

650

116

25?

302

l2,.9iiii

Sur

Dasnatürl. Lebensziel haben crreiclitu

' sind an Entkräftung vor Alter gestorb.

Durch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

1. Durch gewaltsamen Tod
o. Durch Selbstmord

h. Durch allerlei Unglücksfälle .

2. BeiderNiedcrkunflu. im Kindbette

3. Durch die Pokken

h. Durch die Wasserscheu

Todtgeborne

Summe . .

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren , •

Anzahl aller getrauten Ehepaare

2 1,1 76

7,2.'f)

501

s:

150

211

3l,il0

3asnatürl. Lebensziel haben erreicht u

ind an Enlkräftung vor Alter gestorb

Ourch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

I. Durch gewaltsamen Tod
a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

J. Bei der Niederkunft u. iniKindbette

Durch die Pokken
Durch die Wasserscheu

Todtgeborne

Summe .

Dnllchen weiblichen

G«cbltcliU.

5,550

105
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Nummer
der

Abthei'-

lungen.
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bis mit 1834 zusammengenommen
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Nummer
der

Ablhej

lungen

Die Abtheilungen

endialten

die nachstehend benannten

landräthlichen Kreise, nach

der Einlheilung

zu Ende des Jahres 183''i.

Es sind in den lö Ja}^ rer

Kinder geboren worden

und zwar:

67.

68.

69.

Malmedj,

Prüm,

Bittburg,

Schieiden,

DauD,

Adenau

und

Rheinbach.

Ahrweiler,

Wied,

Majcn,

Koblenz

und

St. Goar.

Kreuznach,

Siramern,

Kochern,

Zell,

Bernkastei

und

Wittlich.

I

überhaupt

Knaben . .

.

Mädchen .

.

Summe.

Darunter sind uneheliche

Knaben . .

.

Mädchen .

.

Summe

.

51,S88

48,635

100,523

1,203

1,303

2,511

neue Ehen geschlossen

zwischen
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1820 bis mit lö34 zusammengeuommen

gestorben, den Todesursachen nach

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 6o Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

und zwar

l'i,2ii Das naiiirl.Lebensziel haben erreicht u

1,95 liadan Entkräftung vor Alter gestorb. 5,588 6,''i70

-Ml

20,^1,

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe

.

Darunter sind uneheliche

Knaben .

.

Mädchen

.

Summe

.

Überhaupt

Knaben . .

Mädchen

.

Darunter sind uneheliche

Knaben . .

.

Mädchen . .

57,266

54,o4i

111,307

1,775

1,704

3,'i79

55,671

52,013

107,684

2,015

2,016

Durch folgende besondere Unfälle ha

ben das Leben verloren

Durch gewaltsamen Tod

a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

Ji . Bei der Niederkunftu.ini Kindbette

. Durch die Pokken

Durch die Wasserscheu ....

Todtgcborne

Summe

mionlicfacn wribliclien

Gescbicchu.

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

ir,S5i )asDatiirl.Lebcns/.iel haben erreicht u

i,:S.l ind au Enlkräftung vor Aller gestorb,

195 tiurch folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

«.Durch gewaltsamen Tod
a. Durch Selbstmord

*. Durch allerlei Unglücksfälle .

Bei der Niederkunft u. im Kindbette
Durch die Pokken

. Durch die Wasserscheu

Todtgeborne

Summe .

36-

;i:

9'.

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 6o Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über iO u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzaiil aller getrauten Ehepaare

ISS

:6o

7,6()S

3,702 4,381

Durch nachstehende Krankheiten

haben das Leben verloren

1. Durch innere hitzige Krankheilen

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tü<llliche Krank-

heilszufälle, Uliit-, Stick- und

Schlagllüsse

4. An äufsercn Krankheiten und

Schäden
|

5. Au nicht bestimmten Krankheiten

Summe

miDDlichcD ncibliclieo

Cncbirchu.

^asnaUirlLfbensziel haben erreicht u

'"«ianEnikräflung vor Alter gestorb.
''"rcU folgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

.Durch gewaltsamen Tod
"• Durch Selbstmord

*-Dnrch allerlei Unglücksfälle .

RciderNicIerkunftu. im Kindbette
Durch die Pokken
Durch die Wasserscheu
Todtgcborne

Summe . . .

Durch nachstellende Kranklicilen

haben das lieben verloren

1. Durch innere hitzige Krankheiten

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell tüdtliche Krank-

heilszufällc, Blut-, Stick- und

Schlagflüssc

1. An äufsercn Krankheilen und

Schäden

5. An nicht bestimmten Krankheiten

'Summe . .

7,iys

10,689

1,128

785

6,692

7,011

10,595

862

564

6Mi

Summe
aller Gestorbnen.

2(.,792
I

25,517

Durch ntiihslehende Kranklicilen

haben das Leben verloren

1. Durch innere hitzige Kranklicilen

2. Durch innere langwierige Krank-

heiten

3. Durch schnell lödtliclie Krank-

heitszufälle, Blut-, Stick- und

Schlagflüssc

i. An äufseren Krankheiten und

Schäden

5. An nicht bestimmten Krankheiten

Summe . .

8,856

l(',i:4

1,597

642

4,803

32,077

7,968

16,18!

1,)29

457

4,111

3''(,460männl.Geschl.

iveibl. GeschlA 34,231

Munmie . . I (iS,(i9i

30,04 8

7,386

l),2i6

1,761

674

3,S05

:(.,s72

7,176

13,5)8

i,lt6G

3,6 1 1

rnännl. Geschl.

iveibl, Geschl.

Summe , .

37,899

26,290

männl.Geschl.

iveibl, Geschl.

Summe . .
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Nummer
der

Ablliei-

lungen.
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bis mit 1834 zusammengenommen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar DolicbcQ ^eiblichei

Gcschleclits.

nlictien Tveibliclien

Gescblebts.

Summe
aller Gestorbnen.

rl.Lebensziel haben erreicht u.

ntkräftung vor Alter gestorb.

i/gende besondere Unfälle Ha-

in das Leben verloren

1 gewaltsamen Tod

irch Selbstmord

irch allerlei Unglücksfälle .

rNIederkunft u. im Kindbette

die Pokken

die Wasserscheu

eborne

Summe . . .

5,165

103
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Die Abtheilungen

Nummer enthalten

der die nachstehend benannten

Abthel- landräthlichen Kreise, nach

lungen. der Eintheilung

zu Ende des Jahres iSZL

70.

Trier

Stadt und Land,

Saarburg,

Merzig,

Saarlouis,

Saarbrücken

und

Oltweiler.

Ls sind in den 15 Jatrec 1820 bis mit 1831 zusammengenommen

Kinder geboren worden

und zwar:

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe

.

Darunter sind aneheliche

Knaben . . .

Mädchen .

.

Summe

.

Summe

der vorstehenden

70 Abtheilungen

oder

vom ganzen

preufsischen Staate.

Überhaupt

Knaben . . .

Mädchen . .

Summe .

Darunter sind uneheliche

Knaben . .

.

Mädchen .

.

Summe

.

65,008

G\,Mk

126,''i82

2,/|66

2,605

5,071

3,906,5M

3,686,473

7,593,017

267,258

259,234

526,492

neue Ehen geschlossen

zwischen

gestorben, den Todesursachen nach

und zwar

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 6o Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Frauen

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

3,11]

170

25,lS6

Männer

unter 45 Jahren

mit Frauen

Männer über 45

und unter 60 Jahren

mit Frauen

Männer

über 60 Jahren

mit Fraueu

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

unter 30 Jahren

über 30 u. unter 45 Jahren

über 45 Jahren

Anzahl aller getrauten Ehepaare

Basnatürl.Lebensziel haben erreicht u

sindanEntkräflung vor Aller gestorb.

Durch folgende besondere Unfälle Jia-

len das Leben verloren

\, Durch gewaltsamen Tod

a. Durch Selbstmord

b. Durch allerlei Unglücksfälle .

{. Bei der Niederkunft u. im Kindbette

l. Durch die Pokken

I. Durch die Wasserscheu

i. Todtgeborne

Summe . . .

262,6J:

2i,l2i

3S,o:

53,55'

24,r5

.l,5i

12,3.-

l,671,sA

Das oatürl.Lcbensziel haben erreicht u.

'sind an Entkräftung vor Alter gestorb.

Durchfolgende besondere Unfälle ha-

ben das Leben verloren

l.Durch gewaltsamen Tod
a. Durch Selbstmord

h. Durch allerlei Unglücksfälle .

2. Bei derNiederkunftu. im Kindbette

3. Durch die Pokken

1. Durch die Wasserscheu

!. Todtgeborne

Summe . . .

nnlichcn Trciblichen

Gricblrcbti.

5,l6i

103

853

»

235

33

1,934

8,J23

5,566

13

192

1,201

251

48

1,390

8,661

320,966

562,276

355,365

13,699





Übersicht

der Gestorbnen dem Alter und Geschlechte nach in siebenzig

Abtheilungen des preufsischen Staats,

summarisch

in den fünfzehn Jahren 1820 bis 1834.
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Nummer
der

Abthei-

lungen.
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umengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

)in Anfange des 15"^" bis zum vollendeten

60"^° Lebensjahre

und zwar:
.äonlicbeo weiblichen

GescUechts.
und zwar

Übersechzigjahri'ge

maDDÜcliea ^eiblicbea

Von allen Altern

zusammengenommen.

l4. u. vor vollend. 20. Jahre

20. »

25. »

30. »

35. »

4o. »

45. »

50. »

55. »

25. »

30. »

35. »

40. ..

45. ..

50. »

55. »

60. ..

Summe

462

50S

471

535

560

647

5S2

760

663

5,1SS

395

3S4

356

432

399

537

491

574

594

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

.. 65. »

» 70. » »

» 75. » »

» SO. » »

.. 85. » »

Nach dem 90. Jahre ,

70.

75.

80.

85.

90.

852

52S

554

337

308

170

105

4,162 Summe 2,S54

803

557

5S7

421

366

177

121

3,032

müiinl. Geschl.

iveibl. Gescfil.

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten

im Jan., Febr., März

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

» Oct.,Nov.,Dec.

Summe wie oben

16,109

l4,17I

30,280

nach

S,675

7,773

6,945

6,SS7

30,280

l4. u. vor vollend. 20. Jahre

25. »

30. »

35. »

40. ..

45. »

50. »

55. »

60. »

Summe

506

469

4l2

434

44s

508

572

655

649

4,653

472

371

4i6

437

458

520

477

525

591

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jal

65. »

70. » »

75. » »

SO. » »

85. >• »

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

80.

85.

90.

4,267 Summe 3,066

S7S
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Die Abtheilungen

Nummer I enthalten

der
I
die nachstehend benannten

Ablhei- llandräthlichen Kreise, nach

lungea. 1 der Eintheilung

zu Ende des Jahres 18,5''i.

1.

2.

Memel

und

llcidekruj

Niederung

und

Labiau.

— 109 —

Es sind in den 15 Jahren 1820 bis mit ls> usammen"enoramen gestorben dem Aller und Geschlechte nach

Kinder vor vollendetem l'"° Lebensjahre

und zwar

Tod/geborne: eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

ynr enllendetem ersten Jahre

mit Ausichlujs der Todigeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lrlcnsjalirc

Todtgeborne: eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Vorvollendetem ersten Jahre

mit Ausschhifs der Tndlgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
IJberhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Tilsit,

Ragnit,

rillkallen,

Stallupöncn,

Gumbinnen,

Instcrburg

und

Darkehmen.

jroti/ffcÄorrje: eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
for vollendetem ersten Juhre

mit Ausschhifs der Todtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

48J

6.3

5/l6

3,643

328

3,971

4,517

359

70

429

3,115

242

3,357

3,786

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

» 3. » » 5.

» 5. » » 7.

» 7. » » 10.

» 10. » » l4.

Summe

646

73

719

4,259

4S3

4,742

5,461

2,005

137

2,142

13,202

1,047

14,249

16,391

518

68

5S6

3,^198

467

3,965

4,551

1,450

94

1,544

11,243

9di

12,236

13,780

Vom Anfange des 2'" bis zum vollcndeti

l4"° Lebensjahre

innlich«
I „,ii,;^i.und zwar

Gncll,,!,,,.

1,579

790

446

422

313

3,550

Nachd. l.u.vorvollend.3.Jahre

» 3. » » 5. »

.. 5. » .. 7. »

» 7. » » 10. »

» 10. » » i4. »

Summe

2,012

937

505

445

347

4,246

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

» 3. » I) 5.

.. 5. » » 7.

» 7. » •' 10. :

» 10. » •> l4.

Summe

8,056

3,197

1,7S6

1,550

1,1 S4

1,3S1

M5,

3'li

3:;

Vom Anfange des 15"" bis zum vollendeten

60'"° Lebensjahre

lÜDnlkbca
I

n-ciblicbcD

und zwar:

Nach d. l4. u. vor vollend. 20. Jahre

3,1V

l,S3i

m
4ss

357

36:

20.

25.

30.

35.

4o.

45.

50.

55.

25. »

30. »

35. »

40. »

45. >.

50. »

55. »

60. »

Summe

462

508

471

535

560

647

582

760

663

5,1S8

Hach d. 1 1. u. vor vollend. 20. Jahre

« 20. " » 25. »

3,9!!

7,^1'

3,i:;

l,6:s

i,i:.^

1,!«

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

30. »

35. »

40. »

45. »

50. »

55. »

60. »

Summe

506

469

4l2

434

448

508

572

655

649

4,653

Nachd. 1 4. u.vor vollend. 20. Jahre

» 20. » » 25. »

» 25. » » 30. >•

» 30. 1) .. 35. »

« 35. » » 40. »

» 40. » » 45. »

» 45. » > 50. »

« 50. » » 55. »

» 55. » » 60. »

Summe

1,295

1,273

1,093

1,215

1,377

1,613

1,640

I,ss7

1,927

1 i,$:o

395

384

356

432

399

537

491

574

594

4,162

472

371

4 16

437

458

520

477

525

591

4,267

Lbersechzigjährige

und zwar:

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

.. 65. »

» 70. »

» 75. »

» SO. »

» 85. »

Nach dem 90. Jahre .

70.

75.

80.

85.

90.

Summe

Nach d. ()0. u.vor vollend. 65. Jahre

» 65. »

.. 70. •>

.. 75. » >'

» 80. » »

> 85. >' »

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

80.

85.

VO.

Sunmic

nllchra viciblichci

GricbWI.U.

Von allen Allem

zusammcnfrcMüuimen.

852

528

551

337

308

170

105

.],()(<()

1,302

1,ll4

1,237

1.257

l,Vl5

1,573

1,420

1,580

1 ,669

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

803

557

5s7

4:i

3l)()

177

121

:,svi 3,(1!:

viäniil. Oeschl.

tveibl. GescIU.

Summe

und /.\>ar:

Jen Jahreszeiten

imJan.,Fcbr.,Rlar7.

» Ai)r., Mai, .luni

» Juli, \ug.,S('()t.

>. ücl.,Nov.,üec.

Summe wie oben

873
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ImmengeQommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

/^om Anfange des 15*" bis zum vollendeten

60"" Lebensjahre

DäDDlichcD TTeiblicIien

Gescblechts.
und zwar:

Übersechzigjährige

und zwar:
iunllcben

Von allen Altern

zusammengenommen.

l.l4.u.vorvollend. 20. Jahre

20.

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

25. »

30. »

i5. »

40. ..

45. ..

50. »

55. »

60. »

Summe

1,166





— 170 —

Nummer
der

Abthej-

lungen.

4.

5.

6.

Die Ablhcilungen

entiiallen

die nachstehend benannten

Jandrälhlichen Kreise, nach

der Eintheilung

zu Ende des Jabres lH\h.

Goldap,

Angerburg,

Lözcn,

Olczko,

Lyk,

Johannisburg

und

Sonsburg.

Rastenburg,

Gcrdaucn,

Wclau,

Friedland

und

Preufs. Eilau.

Königsberg

Stadt und Land,

Fischhausen

und

Heiligenbeil.

Es sind in den 15 Jahren 1820 biS mit IVj;

Kinder vor vollendetem l"'° Lebensjahre

und zwar:

Toei/sci/ornc: eheb'che Kinder

uneheliche Kinder

Summe

f^or vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todtgeb,

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Todlgeborne: chclitlic Kinder

uneheliche Kinder

Summe
F'or vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

7'o<y;^eior;if.ela'liclic Kinder

uneheliche Kinder

Summe
For vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todtgeb,

eheliche Kinder

uaehelichc Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

194

1,619

10,923

1,009

11,932

l.i,551

992

122

1,1 l/l

92S

10,363

ll,''i-7

1,850

196

2,0.46

8,137

993

9,130

11,176

1,783

361

2,l/l/l

7,2/i9

l,i'iS

8,697

io,s.il

l,'lU3

200

1,6(»3

6,583

879

7,'i62

9,065

1,198

293

1,'i91

5,985

1,37.1

7,359

8,850

Vom Anfange des 2'" bis zum voUendetea

l4'" Lebensjahre

Dollclm
und

Nach d. 1 . u.vor voUend. 3. Jahre

» 3. » » 5.

» 5. » » 7.

» 7. » » 10.

» 10. » » i4.

Summe 15,793

Geschlfchti.

8,062

3,317

1,724

1,517

1,173

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

» 3. '> » 5.

» 5. » » 7.

» 7- » » 10.

» 10. » » l4.

Summe

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

10.

10.

14.

Summe

10,394

3,987

1,780

1,005

96s

619

8,359

',155

3,o:o

1,626

1,385

l,li-

1 •1,6:4

- 171 -

samuien^enoraraen gestorben dem Alter und Gcschlcchte nach

Vom Anfange des 13"° bis zum vollendeten

Co"" Lebensjahre

liDolicbcti
I

TTriblicIic

und zwar:

Nach d. l4. u. vor vollend. 20. Jahre

20.

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

25. »

30. »

iS. »

4o. »

45. »

50. »

55. »

60. »

Summe

1,166

1,158

1,037

1,112

1,197

i,5;)0

1,505

1,912

1,874

12,611

5,l40
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Nummer
der

Äbthei-

lunffen.

Die Abtheilungen
enthalten

die naclistchend benannten

landrälhlichen Kreise, nacb

der Eintheilung

zu Ende des Jahres lS3i.

Es sind in den 15 Jahren 1820 bis mit

Kinder vor vollendetem 1'"" Lebensjahre

und zwar: Knaben.
I

Mädchen.

Vom Anfange des 2"° bis zum vollende

14"° Lebensjahre

und :

Braunsberg,

Heilsberg

und

Rössel.

7b<//g'eio;-Hf. eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
yor eoUendelem ersten Jahre

mit Aussclilufs der Todlgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

S09

66

5,915

kii

6,348

7,2:33

627

6.1S

4,827

400

5,227

5,925

Nachd. l.u.vorvollend. J.Jahre

» 3. » » 5.

» 5. .. « 7.

» 7. » » 10.

» 10. » » l4.

Summe

3,733

1,515

780

636

420

7,OS4

AUenstein,

Orteisburg,

Neidenbnrg,

Osterode,

Löbau

und

Strafsburg.

Todtgeborne: eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Vor vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todlgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

erstem Lebensjahre

1,737

160

1,199

l42

1,S97 l,34l

13,651

934

11,314

S7S

Nachd. l.u.vorvonend.3.Jahre

» 3. » » 5.

•> 5. » » 7.

» 7. » » 10.

» 10. » » i4.

8,4 16

3,670

2,178

1,967

1,464

l4,5S5 12,192

16,4S2 13,53 3

Rosenberg,

Morungen

und

Preufs. Holland.

2brf/^eior/Jf; eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Vor vcllendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todlgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

1,138 845

95

1,234 9'iü

5,649

590

'i,7i5

555

6,239 5,300

7,473 6,240

Nachd. l.u.vorvollend. S.Jahre

» 3. » » 5.

» 5. » » 7.

» 7. » » 10.

» 10. » » i4.

Summe

3,101

l,4ll

787

780

630

6,709
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mmensenommen gestorben dem Alter und Geschleclite nach

Hom Anfange des 15'"^° bis zum vollendeten

6o'"° Lebensjahre

männlicbea weiblichen

und zwar:
GetcIiUcIits.

Übersechzigjälirige

und zwar:

"Von allen Altern

zusammengenommen.

I.l4.u. vor vollend. 20. Jahre

20.

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

25. »

30. »

35. »

40. >.

45. ..

50. »

55. »

60. ..

Summe

513

502

4lS

42S

579

6 34

6S5

768

769

5,296

5S3

4Sü

523

626

739

732

704

7S2

776

Nach d. 60. u. vor vollcnd. 65. Jahre

» 65. ..

)> 70. » »

» 75. » »

» SO. » »

.) 85. » »

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

80.

85.

90.

977

86s

7i4

5iS

360

157

69

5,9i5 Summe 3,678

1,006

868

75S

584

369

187

3,858

rnänii/. Geschl,

weibl. Geschl.

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten

im Jan., Febr., März

)> Apr., Mai, Juni

n Juli, Aug., Sept.

» Oct., Nov.,Dec.

Summe wie oben

23,281

22,320

45,601

nach

13,204

11,245

9,271

11,S81

45,601

d. l4. u. vor vollend. 20. Jahre

20.

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

25. »

30. »

35. >)

40. »

45. »

50. »

55. »

60. »

Summe

1,610

1,549

1,424

1,371

1,569

1,84s

1,889

2,064

1,SI9

15,1 43

1,66s

1,430

1,541

1,743

1,695

1,889

1,656

1,826

1,697

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

.. 65. »

.. 70. -. ..

» 75. » >

» SO. » »

» 85. » »

Nach dem 90. Jahre

2,552

1,679

1,778

1,175

l,04l

577

469

2,293

1,639

1,781

1,117

l,o4l

5I6

446

15,l'l5 9,271 8,S33

jnännl. Geschl.

weibl, Geschl.

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten

;m Jan., Febr., März

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

» Oct.,Nov.,Dec.

Summe wie oben

53,591

54,155

112,746

nach

33,456

2G,529

25,326

27,-535

112,746

d. 1 4. u. vor vollend. 20. Jahre

» 25. »

» 30. »

1) 35. »

» 40. »

1) 45. »

» 50. »

» 55. »

» 60. »

Summe

20.





Nummer
der

Abihei-

lungen

7.

Die Abtheilungen

entlialten

die naclistehcnd benannten

landräthliclien Kreise, nach

der Eintheilung

zu Ende des Jahres ISä'i.

Kinder vor vollendetem l'"" Lebensjahre

und zwar:

Braunsberg,

Ileilsberg

und

Rössel.

Alienstein,

Orlclsburg,

Ncidcnbnrg,

Osterode,

Löbau

und

Strafsburg.

Rosenberg,

Morungen

und

Preufs. Holland.

7'«f//^eio//7f.- eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
For vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todlgcb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Toä/scborne: elicliclie Kinder

uneheliche Kinder

Summe
For vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todlgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

erstem Lebensjahre

'/'(;(//4'6-io/7ic; elicliclie Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Forvcllcndelem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Tiidlgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre
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Nummer
der

Abüiel-

lungen.
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umengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

3m Anfange des 15'"° bis zum vollendeten

6o"'° Lebensjahre

näoDliclieo Tveiblicheo

und zwar:
Geschlechts.

Übersechzigjährige

und zwar:
nännlkhen leiblichen

Gcschlehls.

Von allen Altern

zusammengenommen.

14. u. vor vollend. 20. Jahre

25. .<>

30. ..

35. »

4o. »

45. ..

50. »

55. »

60. »

Summe

1,305

2,056

1,605

1,700

1,847

2,059

2,199

2,246

2,208

17,225

1,192

1,202

1,500

1,658

1,765

1,S04

1,711

1,831

1,938

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

» 65.

!) 70.

.. 75.

» SO.

» 85.

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

SO.

85.

90.

2,386

2,01

4

1,636

1,321

759

379

lös

1 4,601 Summe 8,66 5

2,287

2,152

2,01

6

1,670

975

515

235

9,sso

tnännl. Geschl,

weibl. Geschl.

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten

im Jan., Febr.,März

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

» Oct.,Nov.,Dec.

Summe wie oben

54,513

49,611

104,124

nach

29,863

25,574

22,900

25,787

104,124

l4. u. vor vollend. 20. Jahre

25. »

30. »

35. »

40. »

45. »

50. »

55. »

60. »

Summe

2,494

2,596

2,430

2,440

2,460

2,996

3,003

3,082

2,769

24,270

2,349

2,171

2,542

2,745

2,535

2,675

2,296

2,426

2,3S1

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

65. »

70. » »

75. » »

SO. .. »

85. » »

Nach dem 90. Jahre

70.

74.

SO.

S5.

90.

22,120 Summe

3,211
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Nummer
der

Ablliei

lungen

Die Abiheilungen

enthalten

die nachstelienfJ benannten

landrätliJ/clien Kreise, nach

der Eintheilung

zu Ende des Jahres \H3L

10.

11.

12.

Elbing,

Marienburg,

Danzig

Stadt und Land.

Slargard,

Stuhm,

Marienwcrdor,

Graudenz,

Schweiz,

Kuhn

und

Thorn.

Koniz,

Bcrcnd,

Karlhaus,

Bütow,

Rummclsburg

und

Schlochau.

Es sind in den 15 Jahren 1S20 bis mit i Ŝ.3I

Kinder vor vollendetem l*"° Lebensjahre

und zwar:

Tddtgeburne: chcliclie Kinder

uneheliche Kinder

Summe
yor vollenüctern ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todigeb.

eheliche Kinder

nneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Tiid/gebonie:c\\c\ic\\cV^\iu\tir

uneheliche Kinder

Summe
Vor vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todigeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

/"««//ffcÄor/ic.- eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
for vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
t bcrhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Vom Anfange des 2'" bis zum vollendeten

l4'" Lebensjahre

niionlichtn
I

weiWltl^und zwar:

I 1,270

2,180

10,894

lJ,i78

15,5,58

1,'i.V7

152

l,f.'i9

17,334

1,575

18,7()y

20, $58

y66

57

1,023

7,792

424

8,216

9,239

327

1,597

9,014

2,303

11,317

12,91

4

1 ,049

159

1,208

l4,551

1,''l02

15,953

17,161

668

57

725

6,222

374

6,596

7,321

Nach d.l.u.vorvoUend. 3. Jahre

» 3. »

» 5. »

» 7. »

» 10. »

» 5.

» 7.

» 10.

» 14.

Summe

GficMectti.
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usatnmengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

Vom Anfange des 15"° bis zum vollendeten

60"'° Lebensjahre

ünoliclica
I
TT(3>lichrn

und zwar:

13,067

Nach d. 1 . u.vor voliend. 3. Jabre

» 5.

» 7.

» 10.

» 14.

Summe

Nach d.l.u.vorvoUend. 3. Jabre

» 3. » » 5.

» 5. » » 7.

•' 7.

» 10.

» 10.

.. i4.

Summe

22,357

4,396

1,863

1,029

950

795

5,S6l
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aniengenommen gestorben dem Alter und Gescbleclite nach

m Anfange des 15"" bis zum vollendeten

60"" Lebensjahre

nnnlicteD weiblichci

und zwar:

Überseclizigjährige

und zwar:
nliclieil weilillclici

Gescblcclts.

Von allen Altern

zusammengenommen.

u. vor voUend. 20. Jalire

» » 25. »

» .. 30. >'

» » 35. »

40. »

» 45. »

» » 50. »

» >. 55. »

60. ..

Summe

517

550

4S7

470

471

543

615

816

802

5,271

551

5i3

574

575

5S8

630

604

6S9

793

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

65. »

70. »

75. » »

SO. » »

85. » »

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

SO.

85.

90.

5,537

951

9S9

952

751

566

2S4

196

4,639

1,003

944

933

755

565

253

ISS

4,64

1

mann/. Geschl.

iveihl. Geschl,

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten

im Jan., Febr., März

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

» Oct.,Nov.,Dec.

Summe wie oben

20,787

19,346

40,133

nach

12,395

9,927

8,176

9,635

40,133

u. vor vollend. 20. Jahre

25. »

» » 30. »

). >. 35. »

» » 40. »

.. 45. »

» » 50. »

>' » 55. "

» 60. »

Summe

652

761

576

555

5S4

691

800

973

1,192

6,784

680

652

700

679

791

781

801

964

1,176

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

.. 65. »

» 70. »

» 75. »

» SO. » »

» S5. »

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

SO.

85.

90.

1,328
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Nummer
der

Ablhei-

luugen.

13.

14.

Die Abtheilungen

eiilliallen

die naclistcliend benannten

landräthlichen Kreise, nach

der Eintlicilung

zu Ende des Jalires 183''l.

15.

Stolpe,

Lauenburg

und

Neustadt.

Scliicfclbein,

Bclgard,

Fürstenthura

und

Schlawe.

Es sind

177 —

in den lo Jahren 1820 bis mit ivj^ jusamraengenommcn gestorben dem AUer und Gcschlcchle nach

Kinder vor vollendetem l"" Lebensjahre

und zwar:

7)iJ/i;i:i/oiii<:eUel'n:\>c Kinder

uneheliche Kinder

Summe

Fnrvnlletidetetii ersten Jahre

mit yiusichlufs der Todlgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

(jbcrhaupt vor vollenJetern

ersten Lcbensjalirv

Todlgeborne: eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
yor vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlu/s der Todtgeb,

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
liberhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Grciffenbcrg,

Kamin,

Naugard

und

Rcgcnwalde.

7'(;t//gfio/viiv eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
for vollendetem ersten Jidire

mit Ausschlu/s der 'J'odtgeb,

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

'J.il

116

1,0/(7

/(,252

376

4,628

5,675

642

79 Nach d. I . u.vor vollend. J. Jahre

721

3,250

337

3,587

^l,iOS

1,201

107

1,J11

6,J15

588

6,903

<S,21''(

928

78

1,006

'l,!)0/|

425

5,329

6,J35

921

12!

1 ,0/(2

4,975

523

5,'i98

6,Sl0

678

4,051

355

4,io6

5,158

Vom Anfange des 2'" bis zum voUendeiea

l4"° Lebensjahre

'>nlicl,fn
I

Ktiblid^und zwar:

3.

5.

7.

10.

» 10.

» l4.

Naclid. l.u,

» 3.

» 5.

» 10.

vor vollend. 3. Jahre

» » 5. »

» » 10. »

» » li. )>

Summe

Nachd. 1.

» 3.

» 5,

u.vor vollend. 3. Jahre

» 5. »

« » 10. »

» » i4, »

Summe

Geicblfcliu.

2,252

1,221

687

581

461

5,202

3,103

1,5S6

854

698

471

6,712

2,Vll

1,257

713

628

400

5,139

Vom Anfange des 15"^" bis zum vollendeten

60'"° Lebensjahre

mÄDoliclicD
I

Tfeiblichea

und zwar

2,159

1,12:

6lS

525

Ül

-
Hach d. 1 1. u. vor vollend. 20. Jahre

» 25. »

'1,!j()0

2,901

l,ilS

SS'l

6S1

511

6,-i95

» 20. »

» 25. »

» 30. »

» 35. »

» 40. ..

» 45. »

» 50. »

» 55. »

30. »

35. »

40. ..

45. >.

50. »

55. »

60. »

Summe

'lach d. l4. u. vor vollend. 20. Jahre

20.

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

25. »

30. »

35. »

40. ..

45. »

50. "

55. "

60. »

Summe

fach d. l4. u.vor vollend. 20. Jahre

1,153

SüiJ

3S1

J.O'-^

20.

25.

30.

35.

4o.

45.

50.

55.

25. »

30. »

35. »

40. "

45. ..

50. »

55. »

60. »

Summe

517

550

4S7

470

471

543

615

816

802

5,271

551

533

574

575

588

630

604

689

793

5,537

652

761

576

555

5S4

69

1

SÜO

973

1,192

6,784

680

652

700

679

791

781

801

964

1,176

7,224

524

605

502

429

474

521

648

769

5,^61

446

507

542

557

618

632

626

722

926

5,576

Ubersechzigjährige

und zwar:
mioitlichta I TTrlbhcbri

rbu.

Von allen Allern

zus.immenecnummcn.

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

.. 65.

>• 70.

» 75.

» 80.

» 85.

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

SO.

85.

90.

Nachd. 60.

» 65.

» 70.

» SO. »

» 85. »

Nach dem 90. Jahre

u. vor vollend. 65. Jahre

70. »

75. »

SO. »

85. »

yo. »

Summe

Nachd. 60. u.vor vollend. 65. Jahre

» 65. •> » 70. ..

.) 70. » »

.. 75. »

.. 80. " »

» 85. » »

Nach dem 90. Jahre

75.

SO.

S5.

90.

Summe

951

930

952

751

5()6

2S4

196

4,63;>

1,003

9il

933

755

565

253

ISS

4,(> 1

1

6,23S

1,$28
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imengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach
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Nummer

der

Abthei-

lungen.

16.

17.

18.

Die Abiheilungen

entlia/ten

die nachstehend benannten

landrälhlichcn Kreise, nacli

der Kintheilung

zu Ende des Jahres 18 j'').

Saazig,

Pjriz,

Soldin,

Königs])erg i. N. M.

und

Greiffenhagen.

Ncustcllin,

Deutsch Krone,

Arnswalde

und

Dramburg.

Es sind in den 15 Jahren 1820 bis mit U

Kinder vor vollendetem l"" Lebensjahre

und zwar:

ToJ/sel/ornceUdidteKlndei

uneheliche Kinder

Summe

Fbr voUcndclem ersten Jahre

mit Ausschlu/s der Todlgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

'/hdtfi'eburiie: eheliche Kiiidei

uneheliche Kinder

Summe

f'or vollendetem ersten Jaltrc

mit Ausschlii/s der Todlyeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Übcrhau/il vor vollendetem

ersten Lebensjahre

219

2,168

908

8,iy2

1,555

I6l

l,.''i96

6,279

753

10,560 S,508

1,2.5J

52

1,285

5,373

215

5,588

6,873

Brombcig,

Inowraz,la\v,

Schubiu, Mogilno,

Gnesen, Wongrowiz,

Obornik,

Chodxiescn, Wirsilz

und

Flalow.

2'»(//^eior;jf.elieliclie Kinder

unchcliciic Kinder

Summe
for vollendetem ersten Jahre

mit yiusschlujs der Todtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

i,;)S6

l'i7

2,133

21,730

1,''»76

8/i6

/l3

8S9

''l,''l81

221

''(,702

5,591

Vom Anfange des 2"'° bis zum vollendeUa

iV" Lebensjahre

und zwar:

Nachd. l.u.vorvollend.3. Jahre

» 3. » » 5.

» 5. » .. 7.

» 7. » » 10. .

,) 10. » » l-'i.

Summe

Nacli d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

» 3. » » 5.

» 5. » » 7.

» 7. » » 10.

» 10. » » iL

Summe

l,'l06

127

1,533

17,751

1,387

23,206 19,138

25,339
I

20,671

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

» 3. » » 5.

» 5. » » 7.

» 7. » " 10.

» 10. » » l'i.

Summe

Grullrclu,.

4,796

2,055

1,193

969

689

9,702

3,2S2

l,'i23

815

650

477

6,6.'i7

- 170

iusararaengenoramen gestorben dem Alter und Gcschlcchle nach

Vom Anfange des 15"° bis zum vollendeten

60"" Lebensjahre

minnllcben vcräliclien

und zwar: '

Sacbd. l'i. u. vor vollend. 20. Jahre

20.

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

25. »

30. »

35. »

/(O. »

45. »

50. »

55. '

60. ..

Summe

Nach d. 1 4. u. vor vollend. 20. Jahre

20.

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

25. »

30. »

.i5. »

/(O. »

/|5. »

50. »

55. >.

60. ..

Summe

l4,735

6,-437

4,o45

3,816

2,955

3i,yss

13,::

6,0Si|

3,-l!

3,J

Vachd.li. u.vor vollend.

20. » »

25. »

30. » „

35. .. ..

4o. ..

45. »

50. » ,,

55. »

.J..h

30.

i5.

4ü.

45.

50.

55.

60.

Sur

926

l,i4i

990

866

833

992

l,l47

1,263

l,i33

9,591

677

635

560

53i

586

6SS

794

932

1,033

6,'i 59

743

824

882

869

1,007

996

1,005

1,138

1,31

4

8,::s

627

590

7l4

6S5

7 15

746

735

807

901

6,550

3,562

3,052

2,674

3,056

3,177

3,832

3,530

/|,120

3,677

30,iS0

3,175

2,817

3,211

3,675

3,565

3,596

2,759

3,515

3,058

28,951

i berscchzigj.ihrigc

und zwar:
mlicticii ncibliclica

<.., I,lr, 1,1..

Von allen Altern

zus.immenfrcnonirnen.

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

65 70. ..

70. » » 75. »

75. » » SO. »

SO. » » S5. »

85. >• » 90. »

Nach dem 90. Jahre

Summe

Nach d. 60. u.vor vollend. 63. Jahre

70. »

75. >

SO. >>

85. "

90. >>

»



— 180 —

Nummer
der

Abthei-

lungen.



181 —

.-.usammeDgenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

Vom Anfange des 1
j"° his zum vollendeten

60"" Lebensjahre

j männlichen | weibllcbfn
und zwar:

XJbersechziei'aliriffe

und zwar:

ich d. l4. u. vor vollend. 20. Jahre

» 25.

» 30.

» 35.

40. :

.. 45. .

» 50. 1

60. ..

Summe

»
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Nummer
der

Abthei-

lungen.

19.

20.

Die Abiheilungen

enthalten

die naclistchend benannten

landräthliclien Kreise, nacb

der Einthcilung

zu Ende des Jahres \S3h.

21.

Schriram,

Posen,

Schroclda,

Wrcschen

und

rieschcn.

Bomst,

Buk, Kosten,

Fraustadt

und

Krüben.

Es sind in den 15 Jahren 1820 bis mit ly

Kinder vor vollendetem l"" Lebensjahre

und zwar:

TV^^eiornc. eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

f^or vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlujs der Todlgcb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebcnsjiilire

7W/ffcÄ6i/-«f.elicliciic Kinder

uneheliche Kinder

Summe
P^or vollendetem ersten Jaltre

mit Ausschlufs der Tinllgeb.

chelidhc Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

erstem Lebensjahre

Ki'oloschin,

Adchiau

und

Schildberg.

7'(;(//6'(.-6or/if.- eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
^or vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlu/s der Tiidtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Lberhnupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Vom Anfange des 2"° bis zum voUeudetta

l4"° Lebensjahre

— 181 —

zusammengenommen gestoiben dem Alter und Geschlochlo naih

und zwar

:

1,323

125

l,''(''lS

15,26s

1,881

172

2,0,53

12,734

l,02y

13,763

15,816

1,018

101

i,iiy

8,38l

65y

y,0l3

10,162

yü'l

109

1,013

12, 'HO

1,377

164

l,54l

10,255

y23

11,178

12,719

74

1

77

6,852

583

7,135

8,253

Nachd. 1

» 3.

» 5.

u.vorvollend.3.Jalirc

» 5. «

» 7. »

« 10. »

» i4. »

Summe

Nachd. l.u.vorvolIend.3.Jahre

» 3.

« 5.

» 7.

» 10.

» 5. »

» 10. »

» i4. »

Summe

Nachd. l.u.vorvollend. 3. Jahre

» 3. » » 5.

» 5. » » 7.

» 7. » » 10.

» 10. » » li.

Summe

GetctUchij.

7,251

3,442

2,217

2,188

1,647

16,745

5,538

2,546

1,652

1,523

1,247

4,310

1,898

1,134

1,058

880

9,280

2,0Si

i,«ii:

Sachd.l4.u. vor vollend. 20. Jahre

5,0SJ

2,iS5

l,il2

l,iJ5

i,i:i

Vom Anfange des 15"° bis zum vollendeten

60"" Lebensjahre

ionUcben
| ncibllcbc

und zwar:
CcicLlccbti.

Übersechzigj.ihr

und r.w.ir:

20.

25.

30.

35.

4o.

45.

50.

55.

25. »

30. »

35. »

40. ..

45. »

50. »

55. )>

60. »

Summe

Nach d. l4. u. vor vollend. 20. Jahre

20.

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

12,506 UvJJS

25. »

30. »

35. »

4o. »

45. »

50. »

55. «

60. n

Summe

l,I9.j

i,o;.i

9f'

Nichd. l4.u. vor vollend. 20. Jahre

20.

25.

30.

35.

4o.

45.

50.

55.

25. «

30. »

35. »

4o. »

45. »

50. »

55. >>

60. »

Summe

1,959

2,223

1,925

1,903

1,805

2,217

2,154

2, 546

2,049

18,581

1,SI9

1,685

1,803

2,034

1,810

1,987

1,650

1,934

1,764

1 6,4 86

1,456

1,376

1,189

1,396

1,328

1,579

1,654

1,986

1,828

13,792

930

963

873

903

840

1,085

1,195

1,230

1,132

9,t5I

1,4 11

1,536

1,403

1,719

1,538

1,753

1,519

1,918

1,892

l'i,''iS9

97S

895

1,023

1,180

966

1,250

939

1,125

1,031

9,387

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jah r

65.

70.

75.

so.

85.

70.

75.

so.

85.

90.

Nach dem 90. Jahre

Si.r

2,64o

1,872

2,092

1,298

1,282

545

554

2,459

1,802

2,117

1,244

1,247

529

616

li',2S5
I

1(),()|.i

Von allen Altern

zusammengcnonmion.

iiuinnl. Gesihl.

wcibl. Gesclil.

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten

im Jan., Febr., März

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

»Oct., >lov.,Dcc.

Suninic wie oben

(ii',s:7

54,SSI

115,458

nach

33,0()7

25,735

24,721

31,935

115,458

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

« 65. » )>

» 70. » »

» 75. »

» 80. » »

» 85. » »

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

80.

85.

90.

Nach d. 60. u. vor vollend. 65 . Jahre

» 65. » >

n 70. » )

» 75. » >

» 80. » >

» 85. » >:

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

80.

85.

90.

Sut!

2,'IM

1,998

2,074

1,4s I

1,184

465

385

10,0(1

2,033

2,082

2,311

1,479

1,250

512

439

10,706

5,622

l,'l'l0
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Nummer
der

Abthei-

lungen.
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mengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

a Anfange des 15*°° bis zum vollendeten

60"" Lebensjahre

läaoliclien weiblichea

Gesclilcckls.
und

Übersechzigj'ahnge

und zwar:
olichea weibliclie]

Gescbleclits,

Von allen Altern

zusammengenommen.

4.U.V

0. »

orvollend. 20. Jahre

» 25. •>

» 30. »

» 35. »

40. ..

45. »

» 50. »

» 55. »

60. »

Summe

S35

SS6

776

6S5

S47

1,0S6

1,201

1,341

1,452

9,109

910

799

917

980

1,105

1,190

1,155

1,2S8

1 ,404

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

» 65. >.

» 75. » »

» SO. » »

» 85. » »

Nach dem 90. Jahre

1,739

1,449

l,''iSl

1,090

761

391

1S6

7,097

1,820

1,518

1,561

1,023

680

300

202

7,1 04

männl. Geschl.

eveibl. Geschl,

Summe

und zwar:

den Jahreszeilen

m Jan., Febr., März

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

» Oct.,Nov.,Dec.

Summe wie oben

38,158

35,530

7 3,6 SS

nach

23,429

18,331

15,793

16,135

73,688

4. u. vorvollend. 20. Jahre

25. »

30. »

35. »

40. »

45. »

50. »

55. »

60. >>

Summe

0. »

5. »

0. »

5. »

0. »

5. »

0. »

5. »

1,839

1,B91

2,oo4

1,729

2,134

2,513

2,771

2,801

3,006

1,890

1,777

2,313

2,208

2,519

2,650

2,629

2,764

2,9S2

Nach d. 60. u. vor vollend. GS. Jahre

» 65. » » 70. »

» 70. » » 75. »

» 75. » » SO. »

» SO. » » 85. »

» S5. » » 90. »

Nach dem 90. Jahre

3,652
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Nummer
der

Ablhei

lungen.

22.

23.

9.A.

Die Abiheilungen

enthalten

die nachstellend benannten

landräthlichen Kreise, nach

der Elnlhcilung

zu Ende des Jahres 183''i.

Wartenberg,

Namslau,

Kreuzburg,

Rosenberg

und

Lubliniz.

Oppcln,

Grofs Slrehlilz,

Kosel,

Tost, Bculhcn,

riefs

und

Ricbnik.

Es sind in den 15 Jahren 1820 bis mit U>

— 183 —

zusammengenommen gestorben dem Alter und Gcschlctlitc nach

Kinder vor vollendetem l"" Lebensjahre

und zwar:

7'w(//^t'ior/if.elicliclie Kinder

uneheliche Kinder

Summe

f^or vollendetem ersten Jahre

mit Ausschluji der Tndlfjeb.

eheliche Kinder

nneheliche Kinder

Summe

Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Vom Anfange des 2"° bis zum voUciidetea

l'V" Lebensjahre

und zwar:

1,830

215

3,0/15

10,/il2

i2,'l57

y'«(y/^'fi«r«f.cliciithe Kinder

uneiieiiciie Kinder

Summe
f^or vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Tndtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Oberhaupt vor vollendetem

eisten Lebensjahre

3,S33

3W

''1,177

Rallbor

und

Leobschüz.

2'<it//^'tÄor/it'.- eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
f^'or vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

23,''l73

l,S''l3

25,316

29,493

1,25/»

209

l,/(63

7,874

87/1

8,721

10,I8'1

2,692

303

2,995

18,963

1,534

20,/iy7

23,492

Nachd. l.u.vorvollend.3.Jahre

» 3. » » 5. »

)> 5. » » 7. »

» 7. » » 10. »

» 10. » » ih. >,

Sur

Nach d.i. u.vor voUend. 3. Jahre

» 3. •> » 5.

» 5. » » 7.

» 7. » » 10.

n 10, » » l4.

Summe

1,123

101

1,22 i

9,8 1

1

810

10,621

11,845

860

67

927

',779

6 ly

8,'(28

9,355

Nach d. 1 . u.vor voliend. 3. Jahre

» 3. » » 5.

» 5. » » 7.

» 7. » » 10.

» 10. » » l4.

Summe

4,898

2,073

1,020

807

697

9,''i95

4,28S

"22

66/|

S/iDl

üacbd. l4. u. vor voliend. 20. Jahre

13,495

5.145

2,589

2,104

1,592

24,925

4,724

1,599

875

759

574

12,19S

'i,'Ju

2,153

1,96:

l,iil

Vom Anfange des 15"° bis zum vollendeten

6o"" Lebensjahre

mioaliclieD
| Trrihlicbci

und zwar:

20.

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

25. .->

30. »

35. »

40. »

45. »

50. »

55. »

60, ..

Summe

835

8S6

776

685

8 '17

1,0SÖ

1,201

l,34l

1,452

9,10.9

910

799

917

980

1,105

1,190

1,155

1,288

1,4 0^1

9,7i8

i berscchzigj'ihrige

und zwar:

Nachd. 60. u.vorvollend. 65. Jahre

» 65,

» 75.

» SO,

» 85.

Nach dem 90, Jahre

SO.

85.

90.

Simime

ionlicWo

C.nchlf.

1,739



1S4 —

Nummer
der

Abthci-

lungen.
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imengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

n Anfange des 15'^" bis zum vollendeten
gQiten Lebensjahre

änclicbcn weiblictci

und zwar:

Übersechzigjährige

und zwar:
nnlicten weiblichei

GescHccIit!.

Von allen Altern

zusammengenommen.

4. u. vor vollend. 20. Jahre

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

s4s

1,305

S93

7S4

S59

974

1,1 S9

1,327

1,597

9,776

S47

SS4

1,052

1,055

1,346

1,360

l,4l2

1,622

1,S58

11,436

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

65.

70.

75.

80.

85.

Nach dem 90. Jahre ,

70.

75.

85.

90.

Summe

2,021

2,012

1,757

1,393

S60

425

1S4

8,657

2,366

2,153

1,829

1,408

721

312

115

8,904

jnännl. Geschl.

iveibl. Geschl.

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten

im Jan., Febr., März

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

» Oct.,Nov.,Dec.

Summe wie oben

45,183

43,485

88,668

nach

25,044

21,292

20,318

22,Ol4

88,668

u. vor vollend. 20. Jahre

.. 25. ')

» » 30. »

» » 35. »

» » 40. »

45. ..

» » 50. »

» » 55. »

» 60. >.

Summe

325

306

2S4

239

286

346

425

564

656

3,431

310

322

336

368

447

468

502

585

731

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

» 65. r,

» 70. »

» 75. »

» 80. » »

» 85. » »

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

80.

[85.

90.

743
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Nummer
der

Ablhei-

lungen.

25.

Die Abtheilungen

enthalten

(Jle naclislclicnd benannten

landrälhlichcn Kreise, nach

der EInlliclIung

zu Ende des Jahres ISj'i.

26.

'11.

Neustadt,

Falkenberg,

Weisse

und

Grolkau.

Münsterberg,

Nimptsch

und

Strehlen.

Es sind in den 15 Jahren 1820 bis mit h; .„sammengenommen gestorben dem Alter und Gcschlechtc nach

Kinder vor vollendetem l'"" Lebensjahre

lind zvi'ar:

Todlgeborne:c\\e\ic\\eT^\nt\cT

uneiicliche Kinder

Summe

f^or vollendetem ersten Jahre

mit Ausichlufs der Todtgeb.

cliclicbe Kinder

uneheliche Kinder

Summe

Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Todtgeborne: eheliche Kinder

uneheliciie Kinder

Summe

Vor vollendetem ersten Jahre

mit Ausschltijs der Todtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Lberhaupl vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Knaben. Miiiilit

2,02ü

221

2,241

1.5,7.57

1,515

15,272

17,51.5

1,4S1

199

i,6S0

10,978

1,285

12,26.3

1.3,9i5

Vom Anfange des 2"° bis zum vollcndela

l/i"" Lebensjahre

und zwar:

Nacbd. l.u.vorvollend.i.Jahrc

» 3.

» 5.

» 7.

« 10.

>. 5.

» 7.

» 10.

.. 1/|.

Summe

1,055

179

1,2,5.'(

750

124

4,.'l81

655

5,136

6,570

Frankenslciu,

Glatz,

und

Ilabelschwerdt.

Todlseborne: eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
for vollendetem ersten Jahre

mit Aussclilufs der Todtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

1,035

153

1,188

11,013

l,'l2S

12,''l4l

13,629

874

3,650

584

4,234

5,108

Nacbd. l.u.vorvollend.3.Jabre

.. 3. » » 5.

)> 5. » » 7.

» 7. » >' 10.

» 10. » » l4.

Summe

757

138

895

8,539

1,166

9,705

10,600

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

» 3. » » 5.

.. 5. » » 7.

» 7. » » 10.

» 10. » » l4.

Summe

CfuUttli

-I

5,249

1,770

853

799

566

9,237

1,589

525

305

335

246

3,000

3,292

1,2 14

751

705

496

1,:»

85.'

"5

605

>}ach d. 1 1. u. vor vollend. 20. Jahre

Vj::

1,595

56

iO,

Vom Anfange des 15"" bis zum vollendeten

6o"" Lebensjahre

id zwar:
mlicbro

]
wcHichtn

Cclcl.lr.hli.

20.

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

25. »

30. >.

35. »

40. ..

45. ..

50. »

55. »

60. »

Summe

(ach d. l4. u. vor vollend. 20. Jahre

20.

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

25. »

30. »

35. »

40. "

45. »

50. »

55. »

6u. »

Summe

fachd. l4.

20.

25.

30.

35.

4o.

45.

50.

55.

u.vor vollend. 20. J.ihre

» 25. »

» 30. »

•> 35. »

» 4o. »

45. ..

» 50. .1

» 55. »

» 60. »

Summe

S IS

1,3U5

893

7S4

859

974

1,139

1,327

1,597

9,776

847

8S4

1,052

1,055

1,346

1,360

1,4 12

1,622

1,858

IJ bersechzigj'ihrige

und zwar:
minolichcn

]
irriblickri

Gricblrcbu.

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

» 65. ..

.. 70. »

» 75. » »

» SO. » »

» 85. » »

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

80,

85.

90.

II, 156 Siminip

2,021

2,012

1,757

1,593

860

425

is4

S/.57

2,366

2,153

1,S29

IjlOS

721

312

115

8,!»0l

Von allen Allern

zusaninuMi^renouimen.

tiiiiiinl. Gesthl.

>\iibl. Gesehl.

Summe

und zwar:

den Jahresieiten

imJan.,l''chr.,M:irz

» Apr., Mai, Juui

» Juli, Aug., Sept.

» Ort., Nov., Doc.

Summe wie ohen

4.i,i,s3

4 3, .185

nach

25,041

21,292

20,518

22,01

4

SS,()()8

325

306

28 1

239

286

346

425

56i

656

.5,431

672

757

658

562

620

731

945

1,168

1,372

7,4S5

310

322

396

368

447

468

502

585

731

4,129

6S4

629

778

831

1,055

1,084

1,255

1,402

1,587

9,305

Nach d. 60. u. vor vollend,

>. 65. »

» 70. »

» 75. »

» 80. » »

» 85. » »

Nach dem 90. .lahrc . . .

65. Jahre

70. »

75. »

80. ..

J85.
»

90. ..

Summe

Nach d. 60. u.vor vollend. 65. Jahre

.. 65. » » 70.

» 70. » » 75.

.. 75. >' " 80.

.. so. » •' 85.

.. 85. » " 90.

Nach dem 90. Jahre

Summe

743

777

676

6i4

332

133

56

3,h\\

905

909

779

650

315

144

25

.5,725

1,585

1,777

1,605

i,5y2

931

455

169

8,1 14

2,152

1,960

1,813

1,485

755

332

117

8,61

4

ini'innt. Oese/il.

iveibl. Gesehl.

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten

im.lan.,l''ehr.,März

» Apr., Mai, Juni

» .luli, Aug., Sept.

» Oct.,Nov.,ücc.

Summe wie oben

16,212

1.5,902

32,1 14

nach

9,219

7,749

7,358

7,788

32,1 14

niiiiinl. Gesellt.

i%eibt. Gesehl.

Summe

und zwar:

den Jahreneileti

imJan.,I''i'hr.,IM!ir/.

n Apr., Mai, ./iini

.i.5,(.H6

.54,442

70,128

nach

1S,7(2

17,583

.. Juli, A.lg., Sept. 17,259

,. Ocl.,iNov.,I)cc. 16,774

Summe wie ohen 70,1 2S

A ..
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Nummer
der

Abihei-

lungen.
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amengenommen gestorben c





— ISf) —

Die Abiheilungen

Nummer I enthalten

der die nachstehend benannten

Abthei- llandräthlichen Kreise, nach

langen.
|

der Eintheilung

zu Ende des Jahres 18 5').

28.

Schwciduiz,

Reiclienbach,

Waidenburg,

Bolkenhain,

Landshut,

Hirschberg, Schönau,

Löwenberg

und Lauban.

29.

Bunzlau

und

Görlitz.

Es sind in den 15 Jahren 1820 bis mit 1s

- isr -

Kinder vor vollendetem l'"° Lebensjahre

und zwar:

7'(jJ/seOornc:e\\eUclteKiniler

uncheiiclic Kinder

Summe

fnr vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todigcb,

cliciiclie Kinder

unelicliclie Kinder

Summe
Cbcrhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

7bt//i'eÄo/«<.; eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
f^or vollendetem ersten Jalire

mit Ausschlufs der Todlgeb.

clieliclic Kinder

uneheliche Kinder

Sunmic

Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

30.

T/iegnitz,

Goldberg- Ilainau,

Jaucr

und

Striegau.

J'oJ/i'tiorfi«'; eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
For vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Oberhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

7,268

S03

8,071

36,703

4,061

/io,76'l

iS,8.5.5

l,''il7

207

l,62.i

5,819

877

6,696

8,520

2,5'i7

2
'16

2,793

11,531

1,119

I2,'l5ü

15,2/|3

4,980

608

5,588

29,7.'l5

3,683

33,''l28

3;>,()l6

998

168

1,166

4,652

5,426

6,?92

1,7()2

161

1,923

9,550

966

10,516

12,239

J.I zusammengenommen gestorben dem Alter und Gcschlcchte naili

Vom Anfange des 2"° bis zum vollendet,a

l4"° Lebensjahre

und zwar:

Nach d.i.

« 3.

» 5.

» 7.

» 10.

u.vorvollend. 3.Jahre

» » 5.

» » 7.

» » 10.

» » i4.

Summe

Nach d.i.

» 3.

» 5.

» 7.

» 10.

u.vor voUend. 3. Jahre

» » 5.

j> )> 7.

» » 10.

» l4.

Summe

Nach d.i.

» 3.

» 5.

>> 7.

» 10.

u.vor voUend. 3. Jahre

» » 5.

» .. 7.

» » 10.

» l4.

Summe

9,059

2,2/(7

1,235

1,129

905

14,575

1,571

453

255

175

162

2,419

Sach d. 1 4. u. vor vollend. 20. Jahre

1,05^

91

1';,:

i,ii;

Vom Anfange des 1
j"° bis zum vollendeten

60"" Lebensjahre

winnlichfü I Wfiblicl.e

und zwar:

20.

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

25. ).

30. »

ij. ..

40. »

45. »

50. »

55. »

60. ..

Summe

Sach d. 1 4. u. vor vollend. 20. Jahre

20.

25.

30.

35.

4o.

45.

50.

55.

25.

30.

35.

4().

4.5.

50.

55.

60.

Sur

2,925
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Nummer
der

ALthei-

luneen.

Die Abtbeilungen
enthalten

die nachstehend benannten

landräthlichen Kreise, nach

der Eintheilung

zu Ende des Jahres 1S34.

Es sind in den 15 Jabren 1820 bis mi

Kinder vor vollendetem 1'""° Lebensjahre

und zwar:

Vom Anfange des 2"^° bis zum voUei

lÄ"" Lebensjahre

mÜDnlicHei

und zwar:

31.

Brieg,

Olau, Oels,

Trebnitz,

Breslau,

Neumarkt,

Wolau

und

Blilitsch.

Zbd/^eiorn«?: eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

Vor vollendetem ers/en Jahre

mit Ausschlufs der Todlgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

6,0 ll

67.3

6,7 l'l

26,521

3,9S3

30,504

37,218

4,'is2

5,0S 1

21,543

3,696

25,239

30,320

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

» 3. » » 5.

.. 5. » » 7.

» 7. » » 10.

» 10. » » 14.

Summe

10,715

3,950

2,212

1,8S7

1,407

20,171

32.

Gurau,

Glogau,

Steinau

und

Lüben.

Todtgtborne: eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Vor vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todlgeb,

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

erstem Lebensjahre

2,30l

230

1,619

185

2,53 1 1,S04

8,179

940

6,464

788

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

» 3. » » 5. »

« 5. » .. 7. »

» 7. » » 10. »

» 10. » » l4. »

9,119 7,252

11,653 9,056

2,833

1,088

644

562

463

5,590

33.

Krossen,

ZüUicbau,

Grünberg

und

Freistadt.

Tod/^eiorne; eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Vorvollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todlgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

2,268

218

1,515

199

2,4S6 l,7l4

6,970

799

5,469

625

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

» 3. » » 5. »

.. 5. » .. 7. »

» 7. » >• 10. »

» 10. » » l4. »

7,769 6,094

10,255 7,808

2,563

1,166

64o

395

5,357
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tmengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

n Anfange des 15"° bis zum vollendeten

60"" Lebensjahre

i und zwar:

l4.a

10.

15.

iO.

iS,

lo.

45.

50.

55.

vor vollend. 20. Jahre

» » 25. »

» » 30. »

n » 35. »

» ,) iO. »

» » 45. »

» .. 50. »

» « 55. »

» » 60. »

Summe

jl4. u. vor vollend. 20. Jahre

20. » » 25. »

25. » » 30. »

30. » » 35. »

35. » » 40. »

40. » » 45. »

45. » » 50. »

50. » » 55. »

55. » » 60. »

Summe

männlicLen weibl leben

GesiWeclil!.

1,983

2,Ai9

2,274

2,083

2,300

2,573

3,330

3,480

4,203

Ml,6.'t5

1,838

2,250

2,587

2,563

2,927

2,721

3,079

3,240

3,827

25,032

606

750

66i

596

615

719

881

1,032

1,259

7,121

1. 14. u. vor vollend. 20. Jahre

20.

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

25. »

30. »

35. »

4o. »

45. »

50. »

55. »

60. »

Summe

649

764

700

631

726

831

1,066

1,273

1,490

8,130

564

634

782

789

948

922

990

1,195

1,331

8,155

Übersechzigj'ahrlge

und zwar:

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

.. 65. ..

» 70. » »

» 75. » »

» 80. » »

» 85. » »

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

SO.

85.

90.

Summe

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

» 65. » » 70.

.. 70. >> » 75.

» 75. » » 80.

» SO. » » 85.

» 85. » » 90.

Nach dem 90. Jahre

Summe

inlkbeii neibHcbei

Gescblccbti.

Von allen Altern

zusammengenommen.

4,254

4,210

3,S62

3,308

1,988

967

316

4,638

4,604

4,303

3,725

2,083

969

360

1S,P05 30,682

1,380
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Nummer
der

Abthei-

luDgeo.

31.

32.

Die Abtheilungen

enthalten

die nachstehend benannten

landräthlicben Kreise, nach

der Einlheilung

zu Ende des Jahres 18 5
'i.

33.

Bricg,

Olau, üels,

Trcbnitz,

Breslau,

Neumarkt,

Wolau

und

Militsch.

— 189 —

Es sind in den 15 Jahren 1820 bis mit Iv; rusammengenommen gestorben dem Alte r und Gcschloclilc nach

Kinder vor vollendetem l"" Lebensjahre

und zwar:

Todlscbornc: eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

f^or vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todlgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Gurau,

Glogau,

Steinau

und

lÄihcü.

Todisebonic: eheliciie Kinder

uneheliche Kinder

Summe

Vor vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todlgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

Überhaupt vor vollendetem

erstem Lebensjahre

Vom Anfange des 2"° bis zum voilendetta

l^'" Lebensjahre

mÜDnlicbeQ
und zwar:

6,ü4l

673

6,7 l-l

26,521

3,983

30,50'l

37,218

2,30 't

230

2,53l

8,179

y.'io

9,119

11,().53

4,/|S2

599 Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

5,081

21,5'i3

3,696

25,239

30,320

1,619

185

liSü/l

6,''i6''l

788

7,252

9,056

» 10.

10.

14.

Nacbd. l.u.vorvollend.3.Jahre

>. 3. » » 5.

.•> 5. » » 7.

» 7. » » 10.

» 10. » » l'(.

Summe

Krossen,

ZülUchau,

Grünberg

und

Freistadt.

Todtgeburne: eheliche Kinder

uneliclichc Kinder

Summe
f^orvollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Tndtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Lberhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

2,268

218

2,''l86

6,970

799

7,769

10,255

1,515

199

1,714

5,469

625

6,094

7,808

Nachd. l.u.vorvollend.3. Jahre

» 3. >» » 5. »

» 5. » » 7. »

» 7. » » 10. »

» 10. » » l4. »

Summe

GeicH.tbi,

10,715

3,950

2,212

1,887

1,407

20,171

2,833

1,088

6ii

552

403

5,590

2,563

1,166

640

59i

395

5,357

10, ii

3,;:

l,Si)

l,5ll

i3:s

(fechd. l4. u. vor vollend. 20. Jahre

20. » » 25. »

iy,i5':

2,6:o

Vom Anfange des 15""° bis zum vollendeten

6o"'° Lebensjahre

.jinnlichcn | Wfibliclit

und zwar:

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

30. »

35. »

40. »

45. »

50. »

55. »

60. ..

Summe

(Jach d. l4. u. vor vollend. 20. Jahre

20. »

25. »

30. »

35. »

4o. »

45. »

50. »

55. »

5,!;'i

1,(0«

51;

25. »

30. »

35. n

4o. »

45. »

50. »

55. »

60. »

Summe

*Jachd.li. u.vor vollend. 20. Jahre

20.

25.

30.

35.

4o.

45.

50.

55.

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

60.

Sur

1,983

2,119

2,274

2,083

2,300

2,573

3,330

3,'lSO

4,2o,j

2 (,6'l5

1,838

2,250

2,587

2,563

2,927

3,079

3,240

3,827

25,032

606

750

663

596

615

719

881

1,032

1,259

7,121

6i9

764

700

631

726

831

1,066

1,273

l,'i90

8,130

564

634

782

789

918

922

990

1,195

l,3il

8,155

539

610

716

837

881

925

99i

1,251

1,492

8,244

Übersechzigjährige

und zwar:

Nachd. 60.

» 65.

» 70.

'. 75.

.. 80. » I

» 85. »

Nach dem 90. Jahre

u.vor vollend. 65. Jahre

» » 70. »

» » SO. "

» i> 85. ..

» » 90. »

Siiinine

Nachd. 60.

» 65.

u. vor vollend. 65. Jahre

.. .. 70. »

.. 70. •

» 75.

» so. .

» 85. >

Nach dem 90. Jahre

» (^. >•

» so. ..

M 85. »

.1 90. "

Summe

Nachd. 60.

» 65.

» 70.

» 75.

)) 80.

» 85.

Nach dem

u. vor vollend. 65. Jahre

» 70. »

» 75. »

» SO. »

» 85. »

» 90. »

90. Jahre

Summe

nlitlirn nriMultri

Von .nllen Allern

zusauiinoMi^enonimen.

4,254

4,210

3,862

3,U)S

1,988

907

316

18,905

4,638

4,()0i

4, 10

1

3,725

2,083

969

360

20,(.S2

1,}S0
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Nummer
der

ALilici-

hiiigcn.

Die Ablheilungcn
cnlli.iltcn

;l!e naclisicliend benannten

lanJrätlilitlicn Kreise, natli

der Einlhcilung

zu Ende des Jalires ISi'i.

Es sind in den 15 Jahren 1S2() bis milip

Kinder vor vollendetem 1'"" LcLcnsjalire

und zwar:

Vom Anfange des 2"° bis zum volleml» i

14'" Lebensjahre

ninolichen
|

(

Cr,M,.
und zwar:

34.

Friedeberg,

Czarnikau,

Samter,

Birnbaum,

Meseriz

und

Sternberg.

Toil/geliorne: chcUcUeKlnder

uneheliche Kinder

Summe

f^nr vollendetem ersten Jahre

mit Aasschhifs der Todtgeb.

eheliche Kinder

nneheliche Kinder

Summe

Überhaupt vor oollendelem

ersten Lebensjahre

2,101 I 1,586

206 1/(2

2,507

11,727

96'(

12,6yi

\h,90^

1,728

9,557

875

10,432

12,160

Nachd. l.u.vorvollend.3. Jahre

» 3. » » 5.

» 5. » » 7.

» 7. » » 10.

» 10. » » ih.

Summe

6,371

2,900

1,705

1,575

1,231

13,782

35.

Lebus,

Stadt Frankfurt,

Küstrin

und

Landsberg.

7'ot//g'fÄorrtf; eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
f^or vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

2,067

318

1,563

241

2,585 1,80/j

7,134

1,103

5,942

971

8,237 6,913

10,622 8,717

Nach d.i. u.vor vollend. 3. Jahre

» 3. » » 5.

» 5. .. .. 7.

» 7. » » 10.

» 10. » « l4.

Summe

3,449

1,392

780

719

523

6,863

36.

Sprottau,

Sagan,

Sorau,

Guben

und

Kotbus.

Tod/g^eiorne.eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
for vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

2,066

267

2,33 5

7,379

1,056

8,435

10,768

l,'l73

207

1,680

5,653

9i9

6,592

8,272

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

.. 3. I) » 5. »

» 5. .. .. 7. »

» 7. » » 10. »

» 10. » » l4. »

Summe

2,765

1,154

667

490

393

5,469
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Nummer
der

Abllici-

lungen.

Die Abtheilungen

enlliallen

die nachstellend benannten

landräthliclien Kreise, nach

der Einlheilung

zu Ende des Jahres 183''i.

34.

35.

36.

Friedebcrg,

Czarnikau,

Samter,

Birnbaum,

Mcseriz

und

Sternberg.

Es sind in den 15 Jahren 1820 bis mit iv»

Kinder vor vollendetem l'"" Lebensjahre

und zwar:

Vom Anfange des 2'" bis zum voUendetea

l4"° Lebensjahre

Imännlichtn we;il„i,

Gncbltchi,.
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zusammengenommen gestorben dem Aller und Geschlechte nach

und

B Vom Anfange des 15"^° bis zum vollendeten

60""" Lebensjahre

jiänQlicheo
I
TTriblichro

und zwar:

Tod/sciornt: chcVidieKindvi

uneheliche Kinder

Summe

yorvoUcndclem ersten Jahre

mit Ausschluß der Tndigeb.

eheliche Kinder

nneiieliche Kinder

Summe

Überhaupt vor vollendetem

Lebus,

Stadt Frankfurt,

Küstrin

imd

Landsberg.

Sprottau,

Sagan,

Sorau,

Guben

und

Kotbus.

2,101 I 1,586

206 \h2

2,?ü7 1,728

11,727

.964

12,(.91

sten Lebensjahre 1 '1,998

9,557

875

10,432

12,160

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

,. 3. » » 5. »

» 5. » » 7. »

» 7. » » 10. »

» 10. » » l'l. »

Summe

6,371

2,900

1,705

1,575

1,231

13,782

6,f.i53

2,6ä

1,603

1,361

1,1(3

Sachd. 14. u. vor vollend. 20. Jahre

20. » » 25. »

12o

Todlsebnrne: c\\c\ic\\C^iiu\cv

uneheliche Kinder

Summe

Vnr vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlujs der Tod/geb.

I

chcliclie Kinder

uneheliche Kinder

Summe

überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

2,067

318

2,385

7,134

1,103

8,237

10,622

1,563

24

1

Nach d.i. u.vor vollend. 3. Jahre

1,804

5,942

971

6,913

8,717

3.

5.

7.

10.

5.

7.

10.

i4.

Summe

3,449

1,392

780

719

523

6,863

y'oci/gfiornc; eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

For vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlu/s der Todtgeb,

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

2,066

267

1,173

207 Nachd.l.u.vorvollend.3. Jahre

2,333

7,379

1,056

8,435

10,768

1,680

5,653

9i9

6,592

8,272

» 3.

» 5.

» 7.

» 10.

5.

7.

10.

i4.

Summe

2,765

1,154

667

490

393

5,'ib9

3,\'jS

i,;55

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

30. »

,i5. »

40. »

45. »

50. »

55. »

60. »

Summe

f(achd.l4.u. vor vollend. 20. Jahre

20.

25.

30.

35.

4o.

45.

50.

55.

6,iii

25. »

30. »

35. »

4o. ..

45. »

50. »

55. »

60. ).

Summe

2,3l

i,u;|

]^achd. i4. u. vor vollend. 20. Jahre

20.

25.

30.

35.

4o.

45.

50.

55.

25. »

30. »

35. »

4(). ..

45. »

50. »

55. »

60. »

Summe

1,539

1 ,450

1,324

1,581

l,i69

1,693

1,709

2,08 4

2,186

l4,S35

1,575

1,293

l,i41

1,577

1,503

1,626

1,536

1,756

1,843

I '|,()I3

762

1,110

889

885

924

978

1,181

1,507

1,371

5S8

659

718

779

832

839

824

959

1,076

9,407

6l6

736

623

6S2

757

909

1,172

1,36

1

1,723

8,579

7,274

497

598

684

775

865

944

1,139

1,393

1,746

8,6'i6

Übersecbzigjührige

und zwar:

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

()5. » » 70. »

70. » » 75. »

75. » » SO. »

SO. » » 85. »

85. » » 90. »

Nach dem 90. Jahre

Summe

ifveiblicbfn

chti.

2,566

2,502

2,018

1,700

1,115

546

307

10,5Sl

2,436

2,105

2,255

1,217

604

365

10,623

Von allen .\ltcrn

zusammengenommen.

mann/. Gesilil.

iveibl. Geseilt.

Summe

und zwar:

den Jahresseiten

mJau.,l'"ebr.,M'.ir/.

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

» Oct., Nov.,Dcc.

Summe wie oben

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

» 65. » »

.. 70. » »

» 75. » »

» 80. » »

» 85. » »

Nach dem 90. Jahre

70.

Summe

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

65. 70.

75.

80.

85.

90.

Nach dem 90. Jahre

Summe

1,524

1,501

1,198

1,065

651

308

84

6,131

2,097

2,181

2,224

1,781

1,018

389

60

9,750

1,328

1,505

1,1 S4

1,120

6;)9

3b.\

136

6,135

2,227

2,374

2, (46

1,850

1,076

430

98

1 o,4o I

mänril, Gesehl.

iveibl. Gesehl.

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten

im Jan., Febr., März

» Apr., Mai, Jaul

» Juli, Aug., Scpl.

» Ocl.,Nov.,Dec.

Summe wie oben

5i,l99

49,615

10.5,814

nach

29,.; 11

23,585

23,425

27,2!)3

103,814

33,02.5

2S,479

61,502

nach

17,013

1 4,002

1 4,509

15,978

61,502

männl. Gesehl.

vveibl. Gesehl,

Summe

und zwar:

den Jahreszeilen

iiuJau.,Fcbr.,M:irz

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aiig., Sept.

» Od., Nov., I)ec.
j

Summe wie oben

34,566

32,366

66,932

nach

19,707

16,228

14,210

16,787

66,9 52
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lungen.



— 103

amengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

,m Anfange des 15'™ bis zum vollendeten

60"'° Lebensjahre

j
mnDnlicbcn weiLliclieQ

und zwar: '

Gesclilecbts.

Übersechzlgjähn'ge

und zwar:
mliclien weiblicbeo

GescUechls.

Von allen Altern

zusammeDgenommen,

l4. u. vor vollend. 20. Jahre

25, »

30. »

35. »

Ao. »

hs. ..

50. »

55. »

60. ..

Summe

581

669

620

62 'l

743

927

1,162

1,437

1,681

8,444

486

544

695

758

S42

901

1,021

1,315

1,579

Nach d. 60. u. vor vollend. 6S. Jahre

.. 65. »

» 70. »

» 75. » »

» SO. » »

.. 85. » »

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

80.

85.

90.

2,154

2,195

2,243

1,744

1,067

393

9S

S,l4l 9,891

2,246

2,220

2,562

1,702

1,060

422

102

10,ll4

männl. Geschl.

weihl. Geschl.

Summe

und zwar

:

den Jahreszeiten

im Jan., Febr., März

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

» Oct.,Nov.,Dec.

Summe wie oben

33,888

31,337

65,225

nach

18,672

15,766

l4,5l4

16,273

65,225

l4. u. vor vollend. 20. Jahre

20. » » 25. "

25. » » 30. »

30. » » 35. »

35. » » 40. »

40. » » 45. »

45. » » 50. »

50. » » 55. »

55. " » 60. »

Summe 9,S)97

781
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Nummer
der

Abthei

lungen.

37.

38.

39.

Die Abtheilungen

cntiialten

die nachstehend Lenannlen

landrätlilichcn Kreise, nacli

der Einllicilung

zu Ende des Jahres ISJ-'i.

Rothenburg,

Spremberg,

Hoyerswerda,

Kalau,

Luckau

und

Lübben.

Bitlcrfcld,

Willcnberg,

Schweiniz,

Licbcnwcrda,

Torgau

und

Delitscb.

Es sind in den 15 Jahren 1S20 bis mit 1^,3;

Kinder vor vollendetem l"" Lebensjahre

und zwar:

Todlgehorne: eheh'tlie Kinder

uneheliche Kinder

Summe

Fnr vollendetem ersten Jahre

mit Ausschluß der ToJlgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

Überhaupt vor vollendetem

ersten Lrlensjalirc

TodlgeOorne: eiicliclie Kinder

uneheliche Kinder

Summe

f^or vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todlgcb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Sunnne

Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Knabrn. Madilifn.

2/19

2,060

7,389

1,147

8,5J6

10,596

1,399

223 Nach d. 1 . u.vor voUend. 3. Jahre

1,622

5,779

1,03'i

6,813

8,'l35

2,769

/|52

3,221

11, '161

2,057

2,019

382

2,'l01

13,518

16,739

Teltow- Storkow,

Jüterbog

-

Luckenwalde

und

Zauch- Beizig.

7W/geAo;7j<-; eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
f'nr vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlu/s der Tinllgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
tiberhaupi vor vollendetem

ersten Lebensjahre

1,917

220

2,137

7,482

929

8,4 1

1

10,548

8,795

1,757

10,552

12,953

Vom Anfange des 2"° bis zum vollendet

l4"° Lebensjahre

mäoiillcli»
1 nclll;^

und zwar: '

— 10.1 —

zusammengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

3.
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Nummer
der

Abtliei-

lungen.

40.

Die Abthcihingcn
enthalten

lic naclisteliend benannten

landriitliliclien Kreise, nach

der Eintheilung

zu Ende des Jahres lS3'i.

Jerichow I

und

Jerichow II.

Es sind in den 15 Jahren 1820 bis mit

Kinder vor vollendetem l'""" Lebensjahre

und zwar:

Todtgeborne: eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

F^or vntlendelem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Tod/geb,

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
jjberhaupt vor volletidelem

ersten Lebensjahre

1,239

s4

1,323

4,l6l

269

4,430

5,753

95S

76

1,031

3,432

243

3,675

4,706

Vom Anfange des 2''^° bis zum vollende

l4'™ Lebensjahre

^äonliclipn

und zwar:

Nachd. l.u.vorvollend.3. Jahre

» 3. » « 5.

.. 5. » » 7.

» 7. » » 10.

» 10. » " l4.

Summe

1,944

864

4s4

390

24s

3,930

41.

Osterburg,

Salzwedel,

Gardelegen

und

Stendal.

Todtgeborne: eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
yor vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

I,7l6

230

1,252

210

1,946 1,462

5,052

774

3,835

6SS

5,826 4,523

7,772 5,985

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

» 3. » » 5.

» 5. » » 7-

» 7. » » 10.

» 10. » » i4.

Summe

2,693

1,168

687

5S\

5,490

42.

Stadt Potsdam,

Ost- und West-

Havelland,

Ruppin,

Ost- und West-

Priegnitz.

7bd/g-eior;2e.- eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Vor vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todtgeb,

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten I^ebensjahre

3,327

393

2,4l4

303

3,720 2,717

12,068

1,326

9,562

1,208

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

» 3. » » 5.

» 5. » » 7.

» 7. » » 10.

» 10. » » i4.

13,394 10,770

5,879

2,451

1,389

1,185

890

17,1 14 13,4S7 11,794
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amengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

m Anfange des 15'" bis zum vollendeten

60""° Lebensjahre

mlDDlicheD [ weiblicliea

und zwar:

Übersechzigjäbrlge

und zwar:
inlictcQ weiblicben

GcscHeclits.

Von allen Altern

zusammengenommen.

l4. u. vor vollend. 20. Jahre

25.

30.

35.

/(O.

45.

50.

55.

60.

Summe

373

407

390

4i4

449

529

627

657

820

4,666

335

344

45S

454

501

526

536

610

658

Nach d. 60. u. vor vollend. 65.Jahre

» 65.

» 7o.

» 75.

» so.

» 85.

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

SO.

85.

90.

86s

842

829

651

3/16

128

4i

4,422 Summe 3,705

819

926

796

663

350

154

37

3,745

mann/. Geschl.

iveibl. Geschl,

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten

im Jan., Febr., März

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

» Oct., Nov.Dec.

Summe wie oben

18,054

16,699

34,753

nach

9,970

s,004

7,824

8,955

34,753

l4. u. vor vollend. 20. Jahre

20.

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

25. »

30. »

35. »

40. ..

45. »

50. »

55. »

60. ..

Summe

589

547

583

589

651

792

958

1,259

1,397

505

578

6S5

687

785

84o

900

1,120

1,317

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

» 65. »

» 70. » »

). 75. » »

» 80. » »

» 85. » )>

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

80.

85.

90.

7,565 7,4 17 Sur 7,337

1,739
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Nummer
der

ALlhei-

liingen.

Die Ablheilungcn

enlhallen

die nachstellend benannten

landrätlilichen Kreise, nach

der Einlheilung

zu Ende des Jahres 18?'l.

40.

41.

42.

Jerichow I

und

Jerichow II.

Osterburg,

Salzwedcl,

Gardclcgen

und

Stendal.

Es sind in den 15 Jahren 1820 bis mit 1^,]-

Kinder vor vollendetem l"" Lebensjalire

und zwar:

Todigeljome: eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

For vnllcndelem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Tadlgch.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

T()dlgebornc:c\\c\\c\\c]L\l\i\ci

uneheliche Kinder

Summe

f'^or vollendetem ersten Jahre

mit Aussclitufs der Todlgcb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

i,2.5y

8.4

1,32i

4,1(51

269

4,430

5,75.5

y55

76

1,0.51

.3,4.52

243

3,675

4,706

Nach d. 1. u.vor vollend. 3. Jahre

» 3. » » 5. »

>. 5. » » 7. »

» 7. » » 10. '•

» 10. » » i4. «

Summe

1,716

230

1,')46

5,052

774

5,826

7,772

Sladl Polsdam,

OsL- und West-

Havelland,

Riippin,

Ost- und Wcst-

Pricgnilz.

7'«t/^^fioni<?: eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
f^or vollende/ein ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todlgcb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

3,527

.V.)i

3,720

12,068

1,526

13,5y4

17,114

1,252

210

1,V)2

3,835

6SS

4,523

5,!)85

2,'ll4

303

2,717

13,487

Vom Anfange des 2'" bis zum vollendeten

l4'™ Lebensjahre

mianllclni
[
wellüio

zusammengenommen gestorben dem AUcr und Gesclilcchlc nach

und zwar:

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

)> 3. » » 5.

» 5. » » 7.

» 7. » » 10.

» 10. » » l4.

Summe

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

» 3. » » 5.

» 5. » » 7.

» 7. » » 10.

') 10. » » l4.

Summe

Gticblrcbti.

,944
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Nummer
der

Abthei-

lungen.
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imengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

3n Anfange des 13"^° bis zum vollendeten

60'"° Lebensjahre

und zwar:
lichea weiblicbei

Gesthledils.

Übersechzigjährige

und zwar

:

mlichen welbKchei

Geschkclils.

Von allen Altern

zusammengenommen.

l4. u. vor vollend. 20. Jahre

25. »

30. »

35. »

40. »

45. »

50. »

55. »

60. ..

Summe

i ,054

2,728

2,108

2,209

2,286

2,246

2,400

2,257

2,4o4

19,6y2

9i4

1,368

1,706

1,682

1,654

l,6l6

1,729

1,752

1,924

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

» 65. »

» 70. » »

.. 75. » »

.. 80. » >>

» 85. » »

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

SO.

85.

90.

2,272

2,105

1,749

1,302

74o

315

107

14,345 Summe 8,590

2,094

2,156

2,078

1,830

l,t4S

609

218

10,133

niäniil. Geschl.

iveibl, Geschl.

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten

im Jan., Febr., März

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

»Oct., Nov.,Dec.

Summe wie oben

56,1.92

49,394

105,586

nach

26,581

26,208

26,402

26,395

U)5,5S6

l4. u. vor vollend. 20. Jahre

25. »

30. »

35. »

4o. »

45. »

50. »

55. »

60. »

Summe

1,020

1,035

978

1,038

1,173

1,246

1.520

1,700

1,885

844

847

1,010

1,028

1,182

l,l43

1,187

1,349

1,559

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

65. » » 70. »

70. » » 75. >'

75. » » 80. »

SO. » » 85. »

85. » » 90. »

Nach dem 90. Jahre

2,174

2,057

1,930

1,631

%9
477

123

1,954

1,983

1,918

1,647

984

475

166

11,595 10,149 Summe 9,361 9,127

inännl. Geschl,

eveibl, Geschl.

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten

Im Jan., Febr., März

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

» Oct.,Nov.,Dec.

Summe wie oben

44,244

39,334

83,578

nach

23,409

19,595

19,087

21,487

83,578

l4. u. vor vollend. 20. Jahre

20.

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

25. «

30. »

35. »

ho. »

45. »

50. »

55. n

60. »

Summe

687

l,6l4

865

820

707

790

994

1,007

1,127

8,611

5S4

634

766

691

748

755

746

890

1,042

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

» 65. » » 70. :

» 70. » » 75.

» 75. » >> 80.

n 80. » » 85.

» 85. » » 90. :

Nach dem 90. Jahre

1,231

1,254

1,106

9S6

578

262

99

1,247

1,303

1,250

1,0S0

672

34"

110

6,856 Summe 5,516 6,009

inännl. Geschl.

veeibl. Geschl.

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten

im Jan., Febr., März

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

» Oct.,Nov.,Dec.

Summe wie oben

28,270

24,981

53,251

nach

14,490

12,148

12,358

14,255

53,251
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— 107 -

Numme
der

Ablhei-

lungen.

Die Abtheilungen

enthalten

die nachstellend benannten

landräthh'chen Kreise, nac

der Einthcilung

zu Ende des Jahres 18.J''i.

Es sind in den 13 Jahre. .820 L.s ..U i^
; L..ensenon.no„ gos.o.ben de,n Alte- „ud Ge.chlech^e":;:;::

Kinder vor vollendetem l"'° Lebensjahre
Vom Anfange des 2"" bis zum vollendeten

l4'" Lebensjahre

minnlichca
|

weibllcL,,

. Vom Anfange des 15'" bis zum vollendeten
60"" Lebensjahre

minnlichen
I weiblichen

nach

i'J,5VS

I
,—.„.,..

^i-.., 19,087

» üct.,Nov.,Dec. 2l,/i87

Summe wie oben Si,.57s

2H,27U

2/1,981

53,251

riiäniil. (Jestitl.

ivcibl. Gciclil,

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten nach

im Jan., Febr., Miirzj i //,'lyo

» Apr., Mai, Juni I 12,1/i8

» Juli, Aug., Sept. 12,358

» Od., rv'ov.,Dcc. l''/,255

Sunniie wie oben
|

53,251





199

imengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

m Anfange des 15""° bis zum vollendeten

60'"° Lebensjahre

diänolicbeD [ weibliclifQ

und :

Übersechzigiährlgjahrige

und zwar:
Innlichen weiblicben

Geschlecttj.

Von allen Altern

zusammengenommen.

l4. u. vor vollend. 20. Jahre

» » 25.

25. »

30. »

35. »

40. ..

45. >.

50. »

55. »

30. »

35. »

40. »

45. ..

50. »

55. »

60. »

Summe

1,0S7

1,060

903

920

1,019

1,200

1,349

1,683

1,683

10,904

929

1,013

1,109

1,080

1,087

l,l4l

1,237

1,629

1,761

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

« 65. » »

» 70. » ..

» 75. » »

» SO. » »

>i 85. » »

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

80.

85.

90.

2,103

2,003

1,717

1,442

1,018

494

20S

10,986 Summe 8,985

2,400

2,201

2,065

1,544

1,102

583

285

10,180

mannt. Geschl,

iveibl. Geschl.

Summe

und zwar:

den Jahreszeilen

im Jan., Febr.,März

» Apr., Mai, Juni

)> Juli, Aug., Sept.

» Oct.,Nov.,Dec.

Summe wie oben

38,391

36,732

"5,123

nach

22,880

17,453

15,597

19,193

75,123

u. vor vollend. 20. Jahre

» 25. »

» 30. »

» 35. »

» 4o. »

» 45. »

» 50. »

» 55. «

» 60. »

Summe

870

1,194

930

944

1,018

1,201

1,430

1,736

1,885

11,208

771

836

1,032

1,112

1,212

1,234

1,284

1,502

1,766

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

» 65. » » 70. »

» 70. » » 75. »

» 75. » » 80. »

» SO. » » 85. »

» 85. » » 90. »

Nach dem 90. Jahre

2,095





198 — — 199 —

IDie
Abtheilungen

enthalten

die nachstellend benannten

landrälhlichcn Kreise, nacii

lungen. der Elnlheilung

zu Ende des Jahres 183''i.

47.

48.

Anklam,

Demmin,

Greifswald,

Grimme,

Franzburg

und

Bci'gcn.

Kalbe,

Wanzlcben,

Stadt Magdeburg,

Wollmirslädt

und

Ncuhaldensleben.

Es sind in den 15 Jahren 1820 bis mit l,S.]j zusammengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

Kinder vor vollendetem l"" Lebensjahre

und zwar:

Vom Anfange des 2'" bis zum voUendetea
}> Vom Anfange des 1

5'"
bis zum vollendeten

Todlgcbornc: eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

Vor voUcndelem ersten Jahre

mit Ausschlujs der Tndigeb.

eheliche Kinder

nnehellche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lcbensjalire

Oscberslebcn,

Aschcrslcbcn,

Ilalberstadl,

und

die Grafschaft

Wernigerode.

Von allen Altern

zusammengenommen.

Tod/geborne: eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Vor vollendetem ersten Jafire

mit Ausschlufs der Todlgeb.

cliclichc Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

miinnl. Geschl.

weibl, Geschl.

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten

imJan., Febr., März
» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sc|)t.

»Oct., Nov.,Dec.

Summe vv-Ie oben 75,1 2,J

7(;t//i'f/«)rnf; eheliche Kinder

uncheliclie Kinder

Summe
for vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todtgeb,

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

miinnl. Gesrhl.

weibl. Geschl.

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten

imJan., Febr., März

» A|>r., INlai, Juni

•> Jii/i, Aug., Sej)t.

» üct.,Nov.,I)ee.

Summe wie oben

78,862

26,800

26,728

53,528

miinnl. Geschl.

weibl. Geschl.

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten nach

'iniJan.,Fcbr.,M;irz[ l6,S2y

" A|)r., Ma/, Juni
j

12,604

.. Jiili, Aug., Sept. 10,7''l9

.. Oct., Nov., Dcc. 1,3,3/16

-Summe wie oben 5 !,5:;8
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Nummer
der

Abthei-

lungen.
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Nummer
der

Abthei-

lungen.

Die Abtheilungen

enlliallcn

flie naclislclirnd bennnntcn

landrätlilichcn Kreise, nacli

der ]"-inlliciIung

zu Ende des Jahres 18 i'i.

Es sind in den 15 Jahren 1820 bis mit ll^.]

— -201

zusammengenommen gestorben dem Alter und Ccschlechtc

Von allen Allcrn

zusamnicngenotnnien.

tiiäiml. (ifschl.

iveilil. Gesch/.

Summe

und zwar:

den Jahresieilen

imJan.,Fcbr.,März

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

>>0<l.,Nov.,Dec.

Summe wie oben 7i;,080

mann/. Oc.u/tl.

tveibl. Geschl.

Summe

und zwar:

den Jahres zti/tn

imJan.,l'Ybr., Miirz

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aiig-., Sept.

" Oct.,Nov.,Dcc.

9,~''\
I
Summe wie obcti IhM'.f

inünnl. Geschl. CS, l VJ

weibl. Gesellt. 28,''l6y

Summe 56,6/i8

und zwar:

den Jahreszeiten \ nach

im Jan., Febr., Marzj 1 7,S 77

» Apr., Mai, Juni I l'ijlSS

» Juli, Aug., Sept.
j 10,800

» Oct., Nov., Dec. l J,589

SuiiiiMC wie oben .56,6'i8





203

imengenommen gestorbea dem Alter und Geschleckte nach

in Anfange des 15"° bis zum vollendeten

6o"'° Lebensjahre

lännHcbeQ I wfMIcliei

und zwar:

tJbersechzigjdhrige

und zwar:
inlicbcn -nelMIclen

GescHeclils.

Von allen Altern

zusammengenommen.

l4. u. vor vollend. 20. Jahre

25. »

30. »

35. »

40. »

As. ..

50. »

55. »

60. »

Summe

310

655

409

364

369

458

511

606

742

4,454

333

342

433

4s6

530

575

5-4

702

867

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

.. 65. »

» 7o. » »

» 75. » »

» SO. » »

» 85. » »

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

80.

85.

90.

835

879

768

656

329

166

4l

4,S42 Summe 3,674

1,017

992

924

630

325

167

43

4,098

mann/, Geschl.

iveibl. Geschl.

Summe

und zwar:

den Jahreszeilen

im Jan., Febr., März

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

» Oct.,Nov. Dec.

Summe wie oben

16,955

16,585

33,540

nach

10,120

8,486

6,894

8,040

33,540

l4. u. vor vollend. 20. Jahre

20.

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

25. »

30. »

35. »

4o. »

45. ..

50. »

55. »

60. »

Summe

164

159

165

144

135

216

236

280

346

132

173

176

215

222

228

265

343

442

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

» 65. » »

» 70. » >•

» 75. » »

» 80. » »

>. 85. » »

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

80.

85.

90.

1,S45 2,196 Summe 1,883

460
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Die Abtheilungen

Nummer 1 enthalten

der
I
die nachstehend benannten

Abthei- jjandräthlichen Kreise, nach

lungen.
j

der Einlheilung

zu Ende des Jahres i^ih.

52.

53.

Langensalza,

Weissensee

und

Erfurt.

Es sind in den 15 Jahren 1820 bis mit lS3j

Kinder vor vollendetem l'"° Lebensjahre

und zwar:

Todiec(>orne:eheUdie Kinder

uneheliche Kinder

Summe

f^or vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Tndlgtb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Scbleusingen

und

Zicgenrück.

1,1.}3

170

1,30.3

3,946

468

4,4 14

5,717

yW/fi'tÄornc.ehcliclie Kinder

uneheliche Kinder

Summe
r'or vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todlgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
LbcYhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

h95

69

564

Minden,

Rabdcn, Bünde,

Herford,

Halle,

Bielefeld

und

Wiedenbrück.

3'o(i/fi'fiorfie.- eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
For vollendetem ersten Jalire

mit Ausschlufs der Todlgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
hberhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

1,803

245

2,048

2,612

825

127

952

3,110

431

3,54

1

4,493

367

71

438

l,4oi

193

1,594

2,032

zusammengenommen gestorben dem Alter und Geschlcchte nach
Vom Anfange des 2'" bis zum vollendete!

14'" Lebensjahre

miauliclini 1 wellitU
und zwar: '

*

Nach d.l.u.vorvollend. 3. Jahre

3.

5.

7.

10.

5.

7.

10.

i4.

Summe

Nach d. 1 . u.vor voUend. 3. Jahre

» 3.

» 5.

•' 7.

» 10.

5,

7.

10.

14.

Summe

2,981

203

3,184

11,484

658

12,l42

15,526

2,295

189 Nachd. l.u.vorvollend.3. Jahre

2,484

9,531

587

10,118

12,602

5.

7.

10.

14.

Summe

Vom Anfange des 15'" bis zum vollendeten

60"" Lebensjahre

dülJonlichfn vtribllclien

zwar:

Nach d. l4. u. vor vollend. 20. Jahre

25. ..

30. »

35. »

4o. »

45. »

50. »

55. »

60. »

Summe

3'l0

655

409

364

369

458

511

606

742

333

342

433

4 86

530

575

574

702

867

Übersechzigjährige

und zwar: I

DÜclica ncibliclici

C.f.cWrchH.

Von allen Allern

zusammengenommen.

Nach d. 60. u.vor vollend. 65. Jahre

4,454

Nach d. 1 4. u. vor vollend. 20. Jahre

25. »

30. »

35. »

40. »

45. »

50. »

55. »

60. ..

Summe

Nachd. l4. u.vor vollend. 20. Jahre

25. »

30. »

35. »

4ü. »

45. ..

50. I.

55. »

60. »

Summe

164

159

165

144

135

216

236

280

346

1,S.'(5

4,842

132

173

176

215

222

228

265

343

442

» 65. »



204 —

Nummer
der

Ablliel-

lungen.



205

imengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

Anfange des 1 j"° bis zum vollendeten

60"" Lebensjahre

lännliclieii 1 -weibllcbei

und zwar:

Übersecbzigjährige

und zwar:
ännlicben iveibllclieii

Gcscblcchls.

Von allen Altern

zusammengenommen.

l4. u. vor vollend. 20. Jalire

25. »

30. »

35. »

40. >.

45. »

so. »

55. »

60. »

Summe

672

806

763

697

712

942

l,li6

1,429

1,467

S,6o4

746

720

SIO

942

954

1,105

1,055

1,315

1,26s

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jabre

65. » » 70. »

70. » » 75. »

75. » » so. »

SO. » » 85. »

85. » » 90. »

Nach dem 90. Jahre

1,647

l,4l2

1,225

837

566

210

5S

8,915 Summe 5,955

1,721

1,462

1,327

S21

568

244

lo4

6,l47

männl. Geschl.

iveibl, Geschl,

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten

im Jan., Febr., März

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

»Oct., Nov.,Dec.

Summe wie oben

28,450

28,134

56,584

nach

17,644

14,197

11,316

13,427

56,5S4

l4. u. vor vollend. 20. Jahre

25. »

30. »

35. »

4o. »

45. »

50. »

55. »

60. »

Summe

1,084

1,443

1,022

864

899

l,o47

1,166

l,lS7

1,600

10,612

1,160

980

1,112

1,184

1,229

1,285

1,101

1,469

1,506

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

» 65. » » 70. »

>. 70. » » 75. »

» 75. » •> SO. »

» SO. » » 85. »

» 85. » » 90. »

Nach dem 90. Jahre

1,988

1,776

1,982

l,/.77

1,22S

510

193

2,153

1,965

2,210

1,670

l,'i6l

655

273

11,026 Summe 9,154 10,3S7

jnännl. Geschl.

weibl. Geschl.

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten

imJan., Febr., März

»Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

» Oct.,Nov.,Dec.

Summe wie oben

33,506

33,627

67,133

nach

21,031

17,862

13,330

l4,910

67,133

l4. u. vor vollend. 20. Jahre

25. »

30. »

35. »

4o. »

45. »

50. »

55. »

60. »

Summe

1,212

1,245

9S4

929

934

1,090

1,265

1,511

1,529

1,165

991

1,059

1,24

1

1,206

1,368

1,223

1,482

1,503

10,699 11,238

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

» 65.

» 70.

» 75.

» 80.

» 85.

Nach dem 90. Jahre

Summe

» 70.
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Nummer
der

Die Ablhcilungcn

cnth.iltcn

die nachslciicnd benannten

Ablliei- landrälhliclicn Kreise, nacli

lungen.

55.

56,

der Elnlbcilung

zu Ende des Jabres 183^1.

57.

Paderborn,

Büren,

Warburg,

Brackel

und

Höxter.

Tecklenburg,

Warendorf,

Beckum,

Lüdinghausen,

Münster

Stadt und Land.

Es sind in den 15 Jahren 1820 bis niit ISj;

Kinder vor vollendetem l'"'" Lebensjabre

und zwar:

'JoäigebornceheUchcKiiuler

unehelicbe Kinder

Summe

for vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todlgeb.

cbelicbe Kinder

uncbelicbc Kinder

Summe

Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Todtgeborne: ebeliclie Kinder

uncbellcbe Kinder

Summe
F'or vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todlgeb.

cbelicbe Kinder

uncbeliolic Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

erstem Lebensjahre

Steinfurt,

Ahaus,

Kocsfcld,

Borken

Recklinghausen.

7(«//i'f4i;r/jc.ebelitbe Kinder

uncbelicbc Kinder

Summe
Vorvollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Tudtgeb.

cbelicbe Kinder

uncbelicbc Kinder

Summe
überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Vom Anfange des 2''° bis zum vollendeten

l4"° Lebensjabre

minnlichcn Wfibli,!,,,

und zwar:

818

63

5,66/t

426

6,oyo

6,971

1,13.9

1,211

6,119

403

6,521

7,732

574

68 Nach d, 1 . u.vor voUend. 3. Jabre

6'i2

4,496

373

4,869

5,511

789

71

4,743

329

5,072

5,932

» 5.

» 7.

» 10.

» l4.

Nacbd. l.u.vorvollend.S.Jahre

)> 3. » » 5. »

•) 5. » » 7. »

» 7. » » 10. »

» 10. » » li. »

Summe

872

34

6,207

176

6,383

:,2S9

661

27

6SS

5,023

157

5,180

5,868

Nacb d. 1. u.vor vollend. S.Jahre

>. 3.

» 5.

'• 7.

» 10.

» 5. »

» 10. »

» i4. »

Summe

3,507

1,327

769

793

524

6,920

2,915

1,097

611

702

683

6,008

3,5Vi

l,5:i

sn

91!

69.1

7,i6i

2,1-h

1,151

6,25

— 205 —

zusammengenommen gestorben dem Alter und Gcsclilecht

i Vom Anfange des li"° bis zum vollendeten

60"" Lebensjahre

,
mJDnliclica weibliclien

und zwar:

Nach d. l4. u. vor vollend. 20. Jabre

» 20. »

» 25. »

» 30. »

» 35. »

» 4o. »

» 45. ..

» 50. »

» 55. »

25. »

30. »

35. »

4o. >.

45. ..

in. ).

55. »

60. ..

Summe

672

806

763

697

712

9i2

) , 1 1 ()

1,429

1,467

8,6o4

746

720

810

9i2

954

1,105

1,055

1,315

1,268

8,915

Übersechzigjäbrige

und zwar:

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jabre

65. » » 70. i>

70. » » 75. „

75. » » 80. »

80. » » 85. ..

85. » .) 90. »

Nach dem 90. Jahre

S.i 5,955

Nach d. l4. u. vor vollend. 20. Jahre

3,275

1,270

709

862

Sil

6,927

2,961

1,21:

'5

9b:-

9i'>

Nach d. l4. u. vor vollend. 20. Jabre

20. »

20.

25.

30.

35.

4o.

45.

50.

55.

25.

30.

35.

4o.

45.

50.

55.

60.

Snr;

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

30. »

35. »

4o. »

45. »

50. »

55. »

60. »

Summe

i,os4

1,443

1,022

864

899

1,0 17

1,166

1,'i87

1,600

10,612

1,212

1,245

984

929

9i'.

1,090

1,265

1,511

1,529

10,6.99

l,l6ü

9S0

1,112

1,184

1,229

1,285

1,101

l,'l69

1,506

11,026

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jabre

.. 65. »
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Nummer
der

Abtbei-

lungen.
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Siimengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

ja Anfange des 15"° bis zum vollendeten

60"" Lebensjahre

- ^äaoliclien
| weiblictieii

' und zwar:

Übersechzigjährlge

und zwar:
mäonlicheo weiblicliei

Geschlecht»,

Von allen Allern

zusammengenommen.

iL u. vor voUend. 20. Jahre

25. .<>

30. »

35. »

40. ..

45. »

50. »

55. »

60. »

Summe

S38

836

676

574

619

764

891

1,099

1,168

7,''l6S

752

649

688

729

790

885

871

1,064

l,il4

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

» 65. » » 70. 1.

» 70. » » 75. »

» 75. » » SO. >

» SO. » » 85. »

i> 85. » » 90. »

Nach dem 90. Jahre

1,423

1,308

1,156

977

698

296

137

7,5.'l2 Summe 5,995

1,567

1,347

1,423

1,056

789

356

i44

6,6S2

männl. Geschl.

tveibl. Geschl.

Summe

und zwar:

den Jahreszeilen

im Jan., Febr., März

)> Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

» Oct.,Nov.,Dec.

Summe wie oben

25,397

25,035

50,432

nach

15,7l4

13,574

10,024

11,120

50,'l32

1 4. u. vor Tollend. 20.Jahre

25. »

30. »

35. »

40. ..

45. ..

50. »

55. '•

60. ..

Summe

559

611

556

505

588

7o4

S70

1,111

1,191

6,695

569

567

632

694

8l4

872

855

1,051

1,246

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

» 65. » » 70. »

» 70. » » 75. >

» 75. » '• 80. »

» 80. » » S5. »

» 85. » » 90. »

Nach dem 90. Jahre

,439
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Nummer
der

Abthei-

lungen.

58.

Die AbtheJlungen

enthalten

die nachstehend benannten

landräthlichen Kreise, nach

der Eintheilung

zu Ende des Jahres 18.3''i.

59.

60.

Dortmund,

Hamm,

Soest

und

Lippstadt.

Es sind in den 15 Jahren 1820 bis mit li^,]

Kinder vor vollendetem l"" Lebensjahre

und zwar:

Todtgeborne: eheliclie Kinder

uneheliche Kinder

Summe

yor vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Tndtgeb.

eheliche Kinder

nneheliche Kinder

Summe

überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

1,109

104

1,213

4,495

510

5,005

6,218

Arnsberg,

Eslohe,

Brilon,

Olpe

und

Wittgenstein.

Todtgeborne: eheh'che Kinder

uneheliche Kinder

Summe
for vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

593

112

705

4,260

408

4,668

5,373

MiJrhcn.

Vom Anfange des 2"° bis zum vollendete!

l4'" Lebensjahre

und zwar:

892

io4 Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

996

3,500

471

3,971

4,967

504

61

565

3,312

3/|6

3,658

4,223

3.

5.

7.

10,

5.

7.

10.

14.

Summe

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

» 3.

» 5.

» 7.

» 10.

5.

7.

10.

14.

Summe

Siegen

und

Wetzlar.

iTodtgeborne: eheliche Kinder

uneheliche Kinder

I
Summe

P'or vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

702

93

795

2,586

270

2,856

3,651

508

61 Nach d. 1. u.vor vollend. 3. Jahre

5()9

1,966

250

2,216

2,785

» 3.

» 5.

» 7.

» 10.

5.

7.

10.

14.

Summe

Ge.cll.chli.

— 207 —

zusammengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

2,74o

1,098

681

639

561

5,719

4,709

1,232

465

262

221

195

2,375

2,6:5

l,li'

654

üchd. l4. u. vor vollend. 20. Jahre

5,Sii

Yom Anfange des 15"° bis zum vollendeten

60"" Lebensjahre

und zwar: '

Übersechzigjährige

und zwar:

20.

25.

30.

35.

40.

45.

50.

55.

25. .<>

30. »

35. »

40. »

45. »

50. ).

55. »

60. »

Summe

S3S
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Nummer
der

Abthei-

lungen.
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amengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

I Anfange des 15*™ bis zum vollendeten

60"'° Lebensjahre

»äonlicliea j weiblicbei

und zwar:

Übersechzigjähri,

und zwar:
mannllclien vreiblichen

GescHechlJ.

Von allen Altern

zusammengenommen.

u. vor vollend. 20. Jahre

.) 25. »

» 30. ..

» 35. »

40. ..

» 45. »

» 50. »

» 55. »

60. >.

Summe

1,130

1,253

1,067

951

949

1,226

1,495

1,725

1,829

11,625

1,1S5

1,119

1,277

1,372

1,486

1,469

1,537

1,706

1,816

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

.. 65.

» 70.

» 75.

» 80.

» 85.

Nach dem 90,

70.

75.

80.

85.

90.

Jahre

.

12,967 Summe S,22S

2,096
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Nummer
(ier

Ablhei-

lungeo.

Die Abtheilungen

enthalten

die nachstehend benannten

/andräthlichen Kreise, nach

der Eintheilung

zu Ende des Jahres ISi'i.

61.

Altenkirchen,

Siegkreis,

Waldbröl,

Gummers])ach,

Wipperfürth

und

Mühlhcina.

Es sind in den 15 Jahren 1820 bis mit lh,]j

Kinder vor vollendetem 1*"° Lebensjahre

und zwar:

Tocligcöorni:: eheliche Kiiiilci

unelieliche Kinder

Summe

Fnr vollendetem ersten Jahre

mit Ausichlufs der TodlQeb.

chctitbe Kinder

unchelithc Kinder

Summe

Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

02.

Solingen,

Düsseldorf,

Elbcrfcld

und

Lennep.

Toiltseborne:ehe\\ehe\\.\iu\er

unelieliche Kinder

Summe

yor vollendetem ersten Jahre

mit Ausschliifs der Todlyeb,

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Lberhau/it vor vollendetem

ersten Lebensjahre

2,;mo

122

3,032

8,187

288

8,''i75

11,507

2,2yy

100

2, 5,9.9

6,330

277

6,607

!),006

Vom Anfange des 2"" bis zum vollendeten

1 i'" Lebensjahre

minnliclipn
|

iTtlllicl,^

und zwar:

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

3.

5.

7.

10.

5.

7.

10.

l'i.

Summe

3,8'il

297

''1,138

10,27''i

52 4

10,798

l'i ,936

2,SS2

233 Nach d.i. u.vor vollend. 3. Jahre

3,115

8,138

A79

8,617

11,732

63.

Altena,

Iserlohn,

Ilagcn

und

Bochum.

'/(«//geionif. eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Vor vollendetem ersten Julire

mit Ausschlufs der Todigeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Vberhaupt vor vollendetem

ersten I.tbensjtiln c

1,901

65

1,966

5,iSl

191

5,675

:,(iil

1,''il7

6S

l,.'iS5

^,'^'yO

3.

5.

7.

10.

5.

7.

10.

Summe

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

3.

5.

7.

10.

5.

7.

10.

14.

Summe

zusammengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

Vom Anfange des 15"° bis zum vollendeten

6o"" Lebensjahre

^ünnliclien
| vreibliclicn

und zwar:

4,812

1,835

1,008

y4o

801

9,396

7,381

2,400

1,1/3

981

854

12,789

4,388

1,603

776

788

547

4,6:s

1,9(55

^,11S

1,0:5

SS!

^ach d. l4. u. vor vollend. 20. Jahre

9,669

7,osl

2,5i5

1,26:

1,061

SdS

20.

25.

30.

iS.

40.

45.

50.

55.

25. »

30. »

35. »

40. ..

45. ..

50. >.

55. »

60. >.

Summe

1,130

1,253

1,067

951

949

1,226

1,495

1,725

1,829

11,625

1,1S5

1,119

1,277

1,372

1,486

1,469

1,537

1,706

1,816

12,967

ÜbersechzJgjährige

und zwar:
miDDlichrD I TTciblichrD

CrirMrcSu.

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

65. » »

70. » »

75. » »

SO. » »

85. » »

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

SO.

85.

90.

Summe 8,228

2,096
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Nummer



— 211 —

imengenommen gestorben dem Alter und Gesclileclite nach

Im Anfange des 15"° bis zum vollendeten

60"" Lebensjahre

mäonliclien weiblicben

GeGcblechts.
und ;

Übersechzlgjahrlge

und zwar:
inolictiCQ Tveiblicliea

Von allen Altern

zusamwengenommen.

l4.u.

20.

25.

30.

35.

4o.

45.

50.

55.

vorvollend. 20. Jahre

» » 25. »

» » 30. i>

» » 35. »

» » 4o. »

» 45. >.

» 50. »

» » 55. »

60. »

Summe

1,2S3

1,6 '16

1,237

1,091

1,131

1,229

1,445

1,799

2,004

12,S65

1,195

1,107

1,175

1,266

1,429

1,499

1,369

1,621

1,714

Nach d. 60. u. vorvollend. 65. Jahre

» 65. » » 70. »

» 7o. » » 75. »

» 75. » » so. .'

» SO. » » 85. »

» S5. » » 90. »

Nach dem 90. Jahre

12,375 Summe 11,622

2,4 07
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Nummer
der

Abihei-

lungen.

64.

65.

66.

Die Abiheilungen

cnllialtcn

die nachstellend benannten

landräthlicben Kreise, nacb

der Eintbeilung

zu Ende des Jahres 183''l.

Duisburg,

Kees,

Kleve

und

Geldern.

Es sind in den 15 Jabren 1820 bis mit 18]j

Kinder vor voUendclera l"" Lebensjahre

und zwar:

Todtgeborne: eliehclie Kinder

uneheliche Kinder

Summe

f^nr vollendelern ersten Jahre

mit Aussclilufs der Todlgeh.

cheliclie Kinder

uneheliche Kinder

Summe

Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Krefeld, Kempen,

Gladbach, Neufs,

Grevenbroich,

Bergheim,

Köln Sladt und Land,

Euskirchen

und

Bonn.

7bc//g-tÄornf:clieh't he Kinder

uneheliciie Kinder

Summe

For vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Düren, JiUich,

Erkelcns, Heinsberg,

Geilenkirchen,

Achen

Stadt und Land,

Montjoic

und

Eupen.

2,105

116

2,221

7,538

367

7,;w5

10,126

3,'i'i2

378

3,820

1,573

106

1,679

5,918

356

6,27''!

7,!)53

Vom Anfange des 2"° bis zum vollendeten

l/i"" Lebensjahre

—unlieben
| vitllU

und zwar:

Nach d. 1. u.vorvoUend. 3. Jahre

» 3. » » 5. »

» 5. » » 7. »

» 7. » » 10. »

» 10. »> » 14. »

Summe

2,775

3/(5

3,120

16,559

1,280

17,839

21,659

13,011

1,106

l'i,ll7

17,237

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

.. 3. » » 5.

» 5. » » 7.

« 7. » » 10.

» 10. » » 14.

Summe

2brf/gfiorne; eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
for vollendetem ersten Jahre

mit yiusschlu/s der Todtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

2,326

160

2,''l86

12,187

718

12,905

1,688

123

1,811

9,825

673

10,-i98

15,591 I
12,509

Nachd. l.u.vorvolIend.3.Jahre

» 10.

» 14.

Summe

zusammengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

Übersechzigjdhrige

und zwar:

Nach d. 60. u. vor vollend. 65.Jahre

65. » »

70. •' »

75. » »

80. » »

S5. » »

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

80.

85.

90.

Grscblri

ll,f)22

2,'l07
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der
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lungen.
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mengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach
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Nummer
der

Abthei-

luDgen.

67.

Die Abtheilungen

enthalten

die nachstehend benannten

landräthh'chen Kreise, nach

der Einthcilung

zu linde des Jahres 18.5''i.

68.

69.

Malmedy,

Prüm, Bitlburg,

Schiciden,

Daun,

Adenau

und

Rheinbach.

Ahrwcilci-,

Wied,

Mayen,

Koblenz

und

St. Goar.

Kreuznach,

Simmern,

Kochern,

Zell,

Bernkastei

und

Wittlich.

Es sind in den 15 Jahren 1820 bis mit IS.]^

Kinder vor vollendelem l"" Lebensjahre

und zwar:

Toätseiorne: eheUchcKindcr

uneheliche Kinder

Summe

f^or vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todlgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Todteeborne: eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Vor vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

erstem Lebensjahre

Todtgeborne: eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Forvollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Vom Anfange des 2'" bis zum vollendeten

iV" Lebensjahre

minnlkktn wtibli,v_

und zwar: '

1,5JJ

50

1,583

7,912

206

8,118

!',T()t

2,'l5J

116

2,569

9,967

422

10,389

12,958

1,135

50

•1,185

Nach d. 1. u.vor vollend. 3. Jahre

» 3. » » 5.

6,115

219

6,334

7,519

1,956

96

2,052

7,^195

368

7,863

9,915

2,364

107

2,471

8,031

8,374

10,845

1,70s

103

1,811

5,984

335

6,519

8,130

7.

10.

14.

Summe

Nach d.i.

« 3.

•>> 5.

« 7.

» 10.

u.vor vollend. 3. Jahre

» » 5.

» 7.

» » 10.

» » i4.

Summe

Nach d. 1. u.vorvollend. 3. Jahre

» 3. » » 5.

7.

10.

14.

Summe

zusammengenommen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

Vom Anfange des 15"° bis zum vollendeten

60"" Lebensjahre

mionlicben ntiklichen

GticUechu.

Übersechzigjährige

und zwar:
mionlicbeo 1 neiblichei

Gocbiccku.

i,si4
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Nummer
der

Ablhei-

luiigen.

70.

Die Ablheilungeii

enthalten

die nachstehend benannten

landräthlichen Kreise, nach

der Einlhellung

zu Ende des Jahres 1S34.

Trier

Stadt und Land,

Saarburg,

Merzig,

Saarlouis,

Saarbrücken

und

Ottweiler.

Es sind in den 15 Jahren 1820 bis mit

Kinder vor vollendetem l"'° Lebensjahre

und zwar: Koateii. Midcheo.

Tod/geborne: eheVicheKlnder

uneheliche Kinder

Summe
forvollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todlgeb.

eheliche Kinder

nneheliche Kinder

Summe

Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Vom Anfange des Z"" bis zum voUeni

l4"° Lebensjahre

GelcU
und zwar;

1,835 I J,263

99 127

^,9i!i

9,823

505

10,328

12,262

1,390

7,617

4-3

8,090

9,4 SO

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

» 3. » >• 5. »

» 5. » » 7. »

» 7. » » 10. »

» 10. » » l4. »

4,138

1,852

1,070

726

8,722

Summe
der vorstehenden

70 Abtheilungen

oder

vom ganzen

preufsischen Staate.

TbA^eiorne; eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Vor vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe
Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

133,353

14,352

147,705

648,756

66,528

715,284

862,989

97,193

12,170

109,363

521,650

59,890

581,540

690,903

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jabre

» 3. :> » 5. »

» 5. » » 7. »

» 7. » » 10. »

» 10. » » l4. »

Summe



— 215 —

miinengenominen gestorben dem Alter und Geschlechte nach

a Anfange des 15"^° bis zum vollendeten

60"'° Lebensjahre

- mäooliclien
| Tveiblichet)

und zwar:

Übersechzigjährige

und zwar:

Von allen Altern

zusammengenommen.

u. vor voUend. 20. Jahre

n 25. »

n 30. »

» 35. »

40. ..

45. »

50. »

55. »

60. »

Summe

979

1,s4t

9S9

830

S36

917

1,025

1,227

1,319

9,96.i

881

9S4

1,008

1,024

1,116

1,078

1,077

1,237

1,436

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

» 65. » »

» 70. » »

» 75. » »

» 80. » »

» 85. » »

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

SO.

85.

90.

9,s4i Summe

1,673

1,712

1,621

l,34l

7S4

426

215

1,923

1,773

1,655

1,352

825

400

224

8,152

mann/. Geschl.

iveibl, Geschl,

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten

m Jan., Febr., März

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

» Oct.,Nov.,Dec.

Summe wie oben

38,719

36,179

74,898

nach

24,827

17,610

l4,026

18,435

74,898

.4.u.vorvollend. 20.Jahre

10. » » 25. »

!5. » » 30. »

10. » » 55. »

15. » » 4o. »

lO. » » 45. >.

|i5. » » 50. »

50. » » 55. »

55. » ') 60. »

Summe

67,880

81,096

67,494

64,714

68,725

80,497

91,213

104,898

113,184

739,701

64,449

64,184

72,989

77,224

83,167

86,343

85,129

97,987

107,556

Nach d. 60. u. vor vollend. 65. Jahre

» 65. » »

» 70. >i »

» 75. » »

» SO. » »

» 85. » »

Nach dem 90. Jahre

70.

75.

SO.

85.

90.

135,108

125,620

119,016

94,777

6l,l48

27,556

12,452

1 40,052

130,S40

127,355

96,935

63,i69

28,950

14,124

739,028 Summe 575,67 601,625

mann/. Gesell/.

iveibl. Geschl.

Summe

und zwar:

den Jahreszeiten

m Jan., Febr.,März

» Apr., Mai, Juni

» Juli, Aug., Sept.

» Oct.,Nov.,Dec.

Summe wie oben

2,814,742

2,642,467

5,457,209

nach

1,600,904

1,340,575

1,176,842

1,338,888

5,457,209
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Nummer
der

Abtbei-

Iiuigen.

70.

Die Abtheilungcn
cntliakcn

die nachstehend benannten

landräthJicben Kreise, nach

der Einlbeilung

zu Ende des Jabrcs 18.3''i.

Trier

Stadt und Land,

Saarburg,

Merzig,

Saarlouis,

Saarbrücken

und

Ottweiler.

Es sind in den 15 Jahren 18-20 bis mit ISj,

Kinder vor vollendetem l"'° Lebensjahre

und zwar:

Todlgeborne: elicliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

for vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todlgeb.

eheliche Kinder

nnehelicbc Kinder

Summe

Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

Summe

der vorstebenden

70 Abtheilungen

oder

vom ganzen

preufsischen Staate.

Mi(]chco.

Vom Anfange des 2"° bis zum vollendeten

l4"° Lebensjahre

minnliclifn 1 wt,bl;,u

und zwar: '

Todtgebornc eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

f^or vollendetem ersten Jahre

mit Ausschlufs der Todtgeb.

eheliche Kinder

uneheliche Kinder

Summe

Überhaupt vor vollendetem

ersten Lebensjahre

1,835 I 1,263

99 127 Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

l,y3/j 1,390

9,823

505

10,528

12,262

133,353

l4,352

1/(7,705

7,617

473

8,090

9,'i80

3.

5.

7.

10.

715,28/»

862,989

97,193

12,170

109,363

6/i8,756 521,650

66,528 59,890

581,540

690,903

Nach d. 1 . u.vor vollend. 3. Jahre

10.

14.

Summe

3.

5.

7.

10.

10.

14.

Summe

317,935

129,390

73,331

65,160

50,559

636,375

zusammengenommen gestorben dem Alter und GeschlechtT^^

Vom Anfange des 15'" bis zum vollendeten
60"" Lebensjahre

linnlicbeo
I ncjblichc

Übersechzigjahrige

und zwar:

Von allen Altern

zusammengenommen.

soo,«.

125^1:

70^:'

50,

611'/

67,880

20.

25.

30.

35.

40.

45.

50.

SS.

25. »

30. .1

35. »

40. »

45. »

50. »

SS. »

60. ..

Summe

81,096





Übersicht

des Verhältnisses der Anzahl der stehenden Ehen zu der Anzahl

der gleichzeitig Lebenden; so wie auch des Verhältnisses der in

den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen Gehör-

nen, Getrauten und Gestorbnen gegen den mittlem Durchschnitt

der in diesem Zeitraum Lebenden, in siebenzig Abtheilungen des

preufsischen Staats.

Ee
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^der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres lS-20 und zu Ende der Jahre lS-2-2, 1S25, 1S2S,

den 15 Jahren 1S20 bis mit 1834 zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

ilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

tele, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

genseiiigen Hiilfsleislung, zwi-

schen Männern über bO und

Frauen über 15 Jahren . . .

Überhaupt . .

^itise, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

itele, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

esemeiligen Hülfsleislung^ zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

zeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

>älete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

gegenseitigen Hülfsteistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar:

116,5SS

31,354

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten l4'"' Lebensjahre

3, Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o"'° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt •

.

:o',6:9

b0,263

ss,oro

4s,44s

i:73,460

64,270

54,t69

70,653

51,470

240,562

103,654

26,225

7,7S6

137,dd5

1. Kinder vor vollendetem i'"° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15'" bis

zum vollendeten 60'"° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

76,339

59,355

65,044

42,S60

63,6iS

55,049

59,64s

46,c43

243,595 224,558

113,S4S

20,754

5,432

1 40,034

1. Kinder vor vollendetem 1'"° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2'" bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o"" Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

69,296

66,684

56,313

4l,l6l

233,454

58,258

62,989

53,256

42,911

217,4l4

l40,9i9

li4,432

158,723

99,918

514,022

139,957

1 i4,4o4

124,692

89,103

4oS,156

127,554

129,673

109,569

S4,072

450,868
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Nummer
der

Abthei-

luDgen.

Die Abiheilungen

enlhallen

die naclistchend benannten

landrälblicben Kreise, nach

der Einlliellung

zu Ende des Jahres \Sih.

Unter hunderttausend

vorliandeiien Menschen

befanden sich

in den

Jahren

1.

Memel

und

Ileidekruj

1822

1825

1828

18.J1

stehende

]'Jicn

19/115

18,731

18,/|/|3

18,217

17,797

Uuler einer Million vorhandener Menschen im

1831 und lS3i

Mittel der 6 Zählungen zu Anlange des Jahres 18-20 und zu Ende der Jahre 1S22, 1825, 1828,

sind ia den 15 Jahren 1820 bis mit 1831 zusammengenommen

Kinder geboren worden, und zwar:

KnabcD. Mädclien.

Eheliche . .

Uneheliche

,

Überhaupt

319,108

21,916

3'i 1,024

296,988

20,778

317,766

Cl6,0?;

neue Ehen geschlossen

und zwar:

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und 7.\\ar:

658,790

Rechueilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Ferspäleie, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 'li Jah-

ren

. Zur gegenseitigen Hülfsleislung^ zwi-

schen Älännern über 60 und

Frauen über 'lö Jahren . . ,

1 Lerhaupt . .

116,5SS

31,354

l.DhS

155,887

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todfgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des C"° bis zum
vollendeten 14'" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6ü"'° Lebensjahre •

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

76,679

60,263

SS,070

•'iS,4i8

273,160

64,270

54,169

70,653

51,470

240,562

l4o,9i9

114,432

158,723

99,918

514,022

2.

Niederung

und

Labiau.

Tilsit,

Ragnit,

Pillkallcn,

Slallupünen,

Gumbinnen,

Insterburg

und

Darkchmen.

1822

1825

1828

1831

1834

19,339

19,295

1 8,693

18,i87

18,120

Efieliche

Uneheliche

Überhaupt

336,432

34,822

371,254

1822

1825

1828

1831

1334

18,478

18,421

17,928

17,4 87

17,255

Eheliche . ,

Uneheliche ,

348,283

20,564

Überhaupt 368,847

319,056

34,346

6ii,is

353,402 72^,651

. Rechtzeitige^ zwischen Männern unter

I
45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

!. Verspätete^ zwischen ÄLinnern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

^
ren

I
Zur gegenseitigen Hiilfsleisitmg, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

iberhaupt . .

334,394

19,333

682,6:

30,«."'

353,727 72:,j

liechtzcitige, zwischen M'.innern unter

45 und Frauen unter JO Jah-

ren

Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren • .

Zi'r gegenseitigen Ilül/sleislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

l'berhaiipt . .

103,654

26,225

7,786

137,665

113,848

20,754

5,432

l.'l(»,0i.(

1. Kinder vor vollendetem ('"'"Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o'"° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

ijberlinupt . .

76,339

59,355

65,044

42,860

63,618

55,019

59,64s

46,243

1. Kinder vor vollendetem l'"° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6ü'"° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

2l3,59S 224,558

69,296

66,684

56,} 13

4l,161

133,454

5S,25S

62,yS9

5J,2;6

42,yii

2i7,4l4

Ee2

139,957

li4,4o4

124,692

89,103

468,156

127,554

129,673

109,569

8/(,072

450,868
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'der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahi-e 1822, 1825, 1828,

L den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammeneenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar: mi.niici.. 1 wibiici.

dtige^ zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

•iete^ zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

genseiligen Hülfsleisiung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . •

106,258

27,217

7,172

l40,647

1. Kinder vor vollendetem 1"'° Lebens-

jahre mit Einscblufs der Todtgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o'"° Lebensjahre .

4. Ubersechzigjährige

Überhaupt . .

71,616

83,464

66,64s

52,500

274,228

60,655

77,550

64,105

50,676

252,986

132,271

I6l,0l4

130,753

103,176

527,214

iitige^ zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

'tele, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

'genseiligen Hülfileistung^ zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

103,434

24,o4o

7,366

134,840

Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einscblufs der Todtgebor-

nen

Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 60""° Lebensjahre .

Ubersechzigjährige

Überhaupt .

.

eilige^ zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

itete^ zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

'.genseitigen Hälfileistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

93,334

30,321

5,188

12S,S43

1. Kinder vor vollendetem 1'"° Lebens-

jahre mit Einscblufs der Todlgebor-

ncn

1. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o"'° Lebensjahre .

4. Ubersechzigjährige

Überhaupt . .

72,0S6

67,043

59,057

46,157

58,470

62,405

60,257

46,299

244,343 227,431

68,013

52,442

70,598

43,138

234,191

55,523

4S,697

62,242

51,438

217,900

130,556

129,448

119,314

92,456

471,774

123,536

101,139

132,S40

94,576

452,091





Die Abtheilungen

Nummer enthalten

der die nachstehend benannten

Abthel- landräthlichen Kreise, nach

lungen. der Eintheilung

zu Ende des Jahres 18.J4.

4.

Goldap,

Angerburg,

Lözen,

Olezko,

Lyk,

Johannisburg,

und

Sensburg.

220 —

Unter hunderttausend

vorhandenen Menschen

befanden sich

— 221 —

in den

Jahren

1822

1825

1828

1831

183'i

Stehende

Ehen

19,245

19,069

18,029

17,235

17,'i57

Unter einer Million vorhandener Menschen

1831 und ist

Mittel der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828,

sind in den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen

Kinder geboren worden, und zwar.-

KnabfD, Mädcten,

Eheliche . ,

Uneheliche

Überhaupt

338,888

26,932

365,820

323,2-14

24,395

347,639

66:,u:

51,5::

neue Ehen geschlossen

und zwar:

Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

713,45} I, Zur gegenseitigen Iliilfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

I

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

106,258

27,217

7,172

l4o,6.'i7

gestorben, dem Alter und Gcschlcchte

und /,\v,ir: 1 ..:..,:. I

nach

wriblicli.

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgchor-

ncn

2. Kinder vom Anfange des 2*'° bis zum

vollendeten 14"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange cles 15"° bis

zum vollendeten 6o'"° Lebensjahre .

4. übersechzigjährigc

t'berhaupt . .

71,616

S.J,i64

66,618

52,500

274,C2S

60,655

77,550

64,105

50,()76

;5J,!)Sb

132,271

161,014

130,753

103,176

5J7,:i4

ö.

Rastenburg,

Gerdauen,

Welau,

Friedland

und

Preufs. Eilau.

1822

1825

1828

1831

1834

19,407

18,926

18,592

17,696

17,297

Eheliche

Uneheliche

Überhaupt

322,461

29,522

351,983

Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

300,866

28,393

329,259

623 32 ^ Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

,
ren

öSliCi.fi Zur gegenseitigen Hülfileistung, zwi-

schen ^lännern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . .

.

Überhaupt . .

103,434

24,040

7,366

1 i4,SK)

1. Kinder vor vollendetem l'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6ü"" Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

72,086

67,043

59,057

46,157

58,470

62,405

60,257

46,299

244, i4l 227,431

130,556

129,448

li;),3l4

92,456

471,774

Königsberg

Stadt und Land,

Fischhausen

xmd

Ileiligenbeil.

1822

1825

1828

1831

1834

17,731

17,661

17,383

16,163

15,824

Eheliche

Uneheliche

Überhaupt

268,615

32,128

300,743

1. Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

253,220

31,030

52l,S3i

63,1JS

!. Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 15 Jah-

284,250 5S-l,;'i"
^'"' gegenseitigen Ilutfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

93,33i

30,321

5,188

128,843

1. Kinder vor vollendetem l'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgebor-

ncn

1. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6u'"° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

68,013

52,'<42

70,593

43,138

234,191

55,523

4s,697

62,242

51,438

217,900

123,536

101,1.).')

132,S40

94,576

452,091
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]er 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828,

den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusamnaengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar:

itige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Jtete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

'^enseiltgen Hülfsleislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . .

.

Überhaupt . .

85,981

26,001

7,385

119,367

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgebor-

nea

2. Kinder vom Anfange des 2"'° bis zum

vollendeten l4'" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 60'"'° Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

70,365

69,011

51,593

35,831

226,500

57,721

64,218

57,915

37,584

217,438

128,086

133,229

109,508

73,415

444,238

eilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

lete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

rgensei/igen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

111,007

• 31,480

10,425

152,912

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"^° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o'"° Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

86,432

92,794

79,411

4s,6is

70,968

87,282

79,421

46,321

307,255 283,992

eilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

itete^ zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

tgenseiligen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

105,150

26,342

7,977

139,169

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"'° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6u'"° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

77,319

69,4 1

4

63,713

41,468

251,914

6/1,562

63,4S5

62,420

43,465

233,932

157,400

180,076

158,832

591,247

l4l,881

132,899

126,133

S4,933

4S5,S46





Die Abibeilungen

Nummer enthalten

der die naclistelicnd benannten

Abthei- landräthlichen Kreise, nach

lungen. der Einlheilung

zu Ende des Jahres 183''l.

7.

Braunsberg,

Heidekrug

und

Rössel.

Alienstein,

Orlelsburg,

Neidenburg,

Osterode,

Löbau

und

Strafsburg.

222 —

Unter hunderttausend

vorhandenen ^lenschen

befanden sich

— 223 —

Unter einer Million vorbandener Menschen

1S31 und isjj

in den

Jahren

1822

1S25

1828

18.51

ISi-i

stehende

Ehen

18,796

1S,64[1

18,191

17,132

16,679

1822

1825

1828

1S31

ISJ/t

19,501

19,260

18,686

17,682

17,758

Mittel der 6 Zählungen zu Anlange des Jahres lS-2ü und zu Ende der Jahre 1S22, 1825, 1828,

sind in den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen

Kinder geboren worden, und zwar:

Knolieu. Miilrlicn.

Eheliche . .

Uneheliche ,

Überhaupt .

Eheliche
,

Uneheliche

Überhaupt .

332,518

21,033

353,551

313,327

20,652

333,979

365,989

22,764

388,753

3-17,718

21,605

369,323

neue Elien geschlossen

und zwar:

,

Rechtzeilige, zwischen M^innern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Färspätete^ zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren
oi),,jJ)

|_ Zur gegenseitigen Hiilfsleistung^ zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . .

.

Lbcrhaupt . .

liechlzeilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 5U Jah-

ren

713,701 4 ^'•7"iVe/e, zwischen Männern unter

t/
j/q

60 und Frauen unter 45 Jah-

758,0(C
I Zur gegenseitigen Iliilfsleistung, zwi-

schen Männern über (jO und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

gestorben, dem Alter und Gescblechtc nach

und /.war: 1 „,.... 1 _ ....

85,981

26,001

7,385

119,307

111,007

31,'i80

10,425

1S:,'M2

1. Kinder vor vollendetem t'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum
vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des KS"" bis

zum vollendeten 60'"" Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

l'berhaiipt . .

1. Kinder vor vollendetem l'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten i4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6(('"° Lebensjahre. .

4. Lberseclizigjäbrige

überhaupt . .

1. Knider vor vollendetem l'"" Lebens-

jahre mit l'.inschlufs der Toillgcbor-

neii

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten l4"" Leben.^jalire

3. Personen vom Anfange i\ci 15"° bis

zum vollenilcten 6i)"'° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

i berbaupt . .

70,365

69,011

51,593

35,831

226,800

86,4 J2

92,794

79,^11

4s,6l8

307,255

57,721

64,218

57,915

37,584

! 17,438

70,968

87,282

7.'',42l

46,321

2cS3,992

128,086

13.(,229

109,508

73,415

444,233

157,400

180,076

15S,S32

9l,9.i9

591,247

Rosenberg,

Morungen

und

Preufs. Holland.

1822

1825

1823

1831

1834

19,556

19,149

18,623

17,877

17,892

Eheliche . ,

Uneheliche
,

329,025

25,980

Überhaupt . 355,005

310,413

24,925

335,338

639,1

30,9

6.90,!!

1. /tec/itzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

'. Ferspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

•• Zur gegensei/igen Itülfsleislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über i.i Jahren. . . .

I (berbaupt . .

105,150

26,542

7,977

77,319

69,4 1

4

61,713

41,468

I3y,'i69
251,914

64,562

6.(,4,S5

62,420

4i,'i65

2ii^<iM

l4l,881

l.i2,S.W

126,1.53

84,.933

485,846



q^i

Nummer
der

Abthei-

lungen.



Kr 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828

den 15 Jahren 1820 bis mit 183i zusammengenommen

i .

neue Ehen geschlossen

und zwar:

nVi'g'e, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

feie, zwischen ISIannern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

''genseiligen Hiilfsleistung, zwi-

schen Mannern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

eilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

3tete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

egenseitigen Hiilfsleislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

zeilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

äleie, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

gegenseitigen Hiilfsleislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren ....

Überhaupt • .

94,780

35,675

7,485

137,940

115,904

36,912

11,706

164,522

107,392

31,704

9,295

l4s,391

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar: 1 männllcb. -«veitlicli.

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"^° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 60'"° Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten 14"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o'"" Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

1. Kinder vor vollendetem l'"° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"" bis

zum vollendeten 60"'° Lebensjahre . .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . •

78,472

65,903

86,881

43,695

274,956

83,098

91,258

99,066

47,227

320,649

72,581

91,627

87,308

49,853

65,137

6l,6l6

73,646

49,834

250,233

70,048

85,347

90,290

45,733

291,418

301,374

59,210

84,376

82,928

47,045

274,059

143,609

127,524

160,527

93,529

525,189

153,146

176,605

189,356

92,960

612,067

131,791

176,503

170,236

575,433

Ff





Die Abtheilungen

Nummer enthalten

der die nachstehend benannten

Ablhei- landräthlichen Kreise, nach

lungen. der Eintheilung

zu Ende des Jahres 183'i.

10.

Elbing,

Marienburg,

Danzig

Stadt und Land.

— 2-24 —

Unter hunderttausend

vorhandenen Menschen

befanden sich

in den

Jahren

stehende

Ehen

1822

1825

1828

18.31

ISJ-l

17,510

1 7,2/14

16,565

15,096

15,180

Unter einer Million vorhandener Menschen

1831 und 1^1'

Kinder geboren worden, und zwar:

Kn.ibeo. Midcfcrn.

Eheliche

Uneheliche

Überhaupt

283,829

36,533

320,362

267,0S9

35,670

302,759

5J0,:ii;

Mittel der G Zählungen zu Anfange des

sind in den 15 Jahren 18-20 bis mit 18

— 225 —

Jahres 1N20 und zu Ende der Jahre 1822, 1823, 1828

31 zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

Rechtzeitige, z\vischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

, Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

'^^M-' }. Zur gegenseitigen Ilülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . , .

Uberliaupt . .

9 1,780

35,675

7 .'i85

137,94ü

gestorben, dem Aher und Gcschlechte nach

und /.war: I ..,,..,., I . .,..

1. Kinder vor vollendetem 1'"° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten 11"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 60'"" Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

tberliaupt . .

78,472

65,908

86,881

43,695

: 74,956

65,137

61,616

73,646

49,834

250,233

143,609

127,524

160,527

93,529

525,189

11.

Slaz-gard,

Stuhm,

Marienwerder,

Graudenz,

Schweiz,

Kulm

und

Thorn.

1822

1825

1828

1831

1834

19,058

18,858

17,798

16,652

16,730

Eheliche, .

Uneheliche .

361,871

21,883

Überhaupt 383,754

Bromberg, Inowrazlaw,

Schubin, Mogilno,

Gnesen, Wongrowiz,

12. Obornik, Chodziesen,

Wirsiz

und

Flatow.

1822

1825

1828

1831

1834

18,453

18,656

17,921

16,899

16,391

Eheliche . ,

Uneheliche

351,'l27

15,219

Überhaupt 366,646

343,384

21,965

365,340

705,:ji i

Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

Ferspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

Zur gegenseitigen Hülfslei.ttung, z\^'I-

schen Männern über 6U und

Frauen über 15 Jahren . . .

Überhauj)t . .

115,904

36,912

11,706

I6''l,522

1. Kinder vor vollendetem 1'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgchor-

neu

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"" bis

zum vollendeten 6ü'"" Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

329,981

15,029

345,010

6Sl.i

30,:'

Till'--'

hechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Verspätete, zwischen Männern unter

6C und Frauen unter 45 Jah-

ren

^"'' gegenseitigen Hiilfslcistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

107,392

31,704

9,295

1 »8,391

1. Kinder vor vollendetem l'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15 '" bis

zum vollendeten 6o'"° Lebensjahre. .

1. Übersechzigjährige

Überhaupt .

.

83,098

91,258

99,066

47,227

320,649

70,048

85,3 i 7

90,290

45,733

72,581

91,627

87,308

49,853

301,374

291,418

153,146

176,605

189,356

92,960

612,067

59,210

8''i,s7ö

82,928

47,0'l5

274,059

131,791

176,503

170,236

96,903

575,i33

Fl"





227

:dfir 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828,

I den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

gestorben, dem Alter und Geschlechtc nach

und zwar: mänöiiei. ^veibiich.

rilige, zwischen Männern unter

As und Frauen unter 30 Jah-

ren

'tele, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 4j Jah-

ren

•genseitigen Hilfsleistung^ zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über hS Jahren , . .

Überhaupt . .

97,994

27,641

7,521

133,156

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2'" bis zum

vollendeten 1-4'" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o"'° Lebensjahre .

k. Übersechzigjäbrige

Überhaupt .

.

54,790

50,223

50,SS9

44,787

4 1,592

46,921

53,457

44,807

200,6S9 186,777

96,382

97,l44

104,346

89,594

387,466

eilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Ute, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

genseitigen Hiilfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

108,107

25,474

4,992

138,573

Kinder vor vollendetem l"*^° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

Personen vom Anfange des 15'™ bis

zum vollendeten 6o"'° Lebensjahre .

Übersechzigjäbrige

Überhaupt . .

56,875

46,475

46,973

43,193

45,2S4

44,972

50,021

42,535

193,516 182,812

102,159

91,447

85,728

376,323

titige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

tele, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

genseitigen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

106,419

24,324

4,583

135,326

Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten l4'" Lebensjahre

Personen vom Anfange des 15"^° bis

zum vollendeten 6o"" Lebensjahre .

Übersechzigjäbrige

Überhaupt . .

Ff"2

53,264

45,731

45,075

42,342

186,412

43,369

42,779

46,883

42,166

175,197

96,633

88,510

91,958

84,508

361,609





Die Abtheilungen

Nummer enthalten

der die naclislehend benannten

Abthei- landräthlicben Kreise, nach

lungen. der Einllieilung

zu Ende des Jahres 183'li.

13.

14.

15.

Stolpe,

Lauenburg

und

Neustadt.

Schiefelbein,

Beigard,

Fürslenthum

und

Schlawe.

Grciffcnberg,

Kamin,

Naugard

und

Regenwalde.

— 226 —

Unter hunderttausend

vorhandenen Menschen

befanden sich

— 2-27 —

in den

Jahren

1822

1825

1828

1831

183'i

1822

1825

1828

1831

183'i

1822

1825

1828

1831

siehende

Ehen

17,938

17,931

17,823

16,766

16,54 1

17,956

17,872

17,918

17,.'i66

17,322

18,2.'i0

18,022

17,929

17,271

17,169

Unter einer Million vorhandener Menschen

1831 und IS)

.Mittel der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828,

sind in den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen

Kinder geboren worden, und zwar:

KnabcD. Mädclie

Eheliche . .

Uneheliche

,

Überhaupt

294,464

26,347

320,811

278,524

25,354

303,878

Eheliche . ,

Uneheliche

Überhaupt

Eheliche . ,

Uneheliche

,

Überhaupt

30],879

24,262

326,l4l

287,955

20,456

308,411

285,995

23,971

309,966

268,837

20,515

289,352

572,9S:

5l,:c;

neue Ehen geschlossen

und zwar:

gestorben, dem Alter und Gcscldcchtc nai li

und /.war:

62.i,6S:.

Rechtteiligc, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

Zur gegenseitigen Hilfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . .

.

Überhaupt . .

Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

5S7,S:

636,iu:

Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

Zur gegenseitigen Hülfsleislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

556.'.

4o,;i:

597,:w

Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

Zur gegenseitigen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

97,994

27,64

1

7,521

133,156

108,107

25,474

4,992

13S,5:3

106,419

24,324

4,583

135, 126

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgcbor-

ncn

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"'° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten ()o"'° J-ebcnsjahre .

4. Übersechzigjährige

überhaupt . .

54,790

50,223

50,SS9

•1 'i,7s7

:oo,()S;»

4 1,592

46,921

53,157

44,807

186,777

1. Kinder vor vollcmletem l"'^" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis zinn

vollendeten 14"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des I5"° bis

zum vollendeten 60'"° Lebensjahre ,

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

56,875

46,475

46,973

43,1,93

45,284

41,972

50,021

42,535

193,516 182,812

1. Kinder vor vollendetem l'"° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgebor-

ncn

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten l4"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"" bis

zum vollendeten 6(»'"° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

7Ti

53,264

45,731

45,075

42,342

1S6,4I2

43,369

42,779

46,883

42,166

175,197

96,582

97,l44

104,316

89,594

3S7,'i66

10.%159

91,447

96,99i

85,723

376,323

96,633

88,510

91,958

84,503

361,609





229 —

der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828,

den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammensenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar

:

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar: män^Uci,. 1 weiblich.

itige^ zwischen Männern unter

hS und Frauen unter 30 Jah-

ren

fe/e, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

jenseitigen Hülfileislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

112,000

23,675

4,315

139,9yO

1. Kinder vor vollendetem l'"° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des Is'"" bis

zum vollendeten 6o"'° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"'° bis

zum vollendeten 6o"'° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

1. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten l4"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o"" Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

59,48'i

54,651

54,025

43,430

211,590

47,925

49,784

49,446

44,s44

191,999

107,409

104,435

103,471

SS,274

403,589

itige^ zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

'ete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

jenseitigen Hülfileistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . .

.

Überhaupt . •

109,640

22,884

5,017

56,072

54,229

52,532

43,SS4

45,613

49,782

53,437

43,867

137,541
206,717 192,699

101,685

104,011

105,969

87,751

399,416

itige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

'.ete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

jenseitigen Hiilfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren ....

Überhaupt . .

114,877

31,960

8,668

66,459

64,977

63,316

42,570

52,662

59,S48

65,928

4 1,325

155,505
237,322 219,763

119,121

124,825

129,244

83,895

457,085





Nummer
der

Abthei-

luagen.

16.

17.

18.

Die Abthciluugen
entiialten

die nachstehend benannten

landrälhlichen Kreise, nach

der EIntheilung

zu Ende des Jahres iiih.

Saazig, Pjriz,

Soldin,

Königsberg i. d. N. M.

und

Greiffenhagen.

Neustadt,

Deutsch Krone,

Arnswalde

und

Dranaburg.

Koniz, Berend,

Karlbaus, Bülow,

Ruinmclsburg

und

Schlochau.

228

Unter hunderttausend

vorliandenen Menschen

befanden sich

— 2-29 —

In den

Jal)ren

1822

1825

1828

1831

183/»

1822

1825

1828

1831

183/i

1822

1825

1828

1831

1834

stellende

Ehen

1S,1''|0

I8,i4'4

17,936

I6,6y3

17,3%

18,'i67

18,338

18,/i27

17,811

17/182

18,f;.'l8

18,141

17,575

17,329

16,897

Unter einer Million vorhandener Menschen

1^31 und iSj;

Ijlitiel der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres lb20 und zu Ende der Jahre 1S22, 1825, 1828,

lind in den 15 Jahren 1820 bis mit 183t ziisammen<ienoiumen

Kinder geboren worden, und zwar

Kd=,Wd.
I

Madeben.

neue Ehen geschlossen

und zwar:

Ehelictie . .

Unefieliche

Überhaupt

303,272

23,467

326,739

282,994

22,436

305,430

586,266

45,903

632,16s

Eheliche . ,

Uneheiiche ,

Überhaupt

321,691

10,785

332,467

300,186

11,577

311,763

621,877

22,362

64/1,239

RechUeieige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Ferspätele, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

Zur gegensein'gen Hülfileistuiig^ zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

überhaupt . .

Rechtieiiige^ zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Vtrspäute^ zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

Zar gegenseitigen Hülfileistung^ zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren • . .

Überhaupt . .

Eheliche

Uneheliche

Überhaupt

366,593

17,055

383,648

345,408

16,S33

362,241

712,00!

33,SSS

74j,SS9

1 Rechtzeitige, zwischen Äläiiiiern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

rerspälele, zwischen Männern unter

6o und Frauen unter 45 Jah-

ren

^w efg'^^eiligen Hülfileistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren ....

Überhaupt . .

gestorben, dem Alter und Goschicchic nach

und zwar:

112,000

23,675

4,315

i3;»,9;h)

109,640

22,884

5,017

137,511

114,877

31,960

8,66s

155,505

1. Kinder vor vollendetem i'"" Lebens-

jahre mit Einschluls der Todlgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2''" bis zum
vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15'''" bis

zum vollendeten öo'"" Lebensjahre .

4. Übersechzigjährlge

Überhaupt . .

1. Kinder vor vollendetem l"'" J.,cb(MH-

jahre mit Einschlufs der Todlgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des I
j''" bis

zum vollendeten 60'"° Lebensjahre .

4. Überscchzigjälirige

Überhaupt . .

5;>,isj

5'i,651

54,025

43,'l30

211,590

47,925

49,7Si

49,446

44,844

191,999

56,072

54,229

52,532

4 ),S84

206,717

45,613

49,782

53,437

43,S67

192,699

1. Kinder vor vollendetem 1'"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

1. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten 1
4"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o"" Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

l berhaupt . .

66,459

64,977

63,316

42,570

237,322

52,662

59,S'l3

65,928

41,325

219,763

107,409

I0l,i35

103,471

88,274

403,589

101,685

lül.Oll

105,969

87,751

399,416

119,121

124,825

129,244

83,895

457,085



230 —

Nummer
der

Abthei-

lungen.



— 231 —

1er 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828,

den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar: mämiiich. weitiici.

ige, zwischen Mannern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

te, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

mseitiffen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

lige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

•te, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

enseitigen Hilfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . .

.

Überhaupt . .

101,212

32,215

9,978

143, 'i05

91,573

24,548

7,077

123,198

tige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

ete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter hS Jah-

ren

jenseitigen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . .

.

Überhaupt . .

98,682

27,758

11,070

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"^° bis

zum vollendeten 60'"° Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

137,510

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4'" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15'"° bis

zum vollendeten 6o"'° Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . •

72,342

79,34

1

88,039

48,722

288,444

70,667

55,878

61,624

44,819

232,988

58,800

74,252

78,113

47,448

258,613

56,830

52,044

64,738

47,835

221,447

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"'° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"^° bis

zum vollendeten 6o"" Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

75,907

69,319

68,355

41,995

255,576

61,648

63,470

70,118

42,996

238,232

131,142

153,593

166,152

96,170

547,057

127,497

107,922

126,362

92,654

454,435

137,555

132,789

138,473

84,991

493,808





— 230 — 231

Die Abtheilungen

Nummer enthalten

der die nachstehend benannten

Ablliei- landräthlichen Kreise, nach

lungen, der Eintheilung

zu Ende des Jahres 183''l.

19.

20.

21.

Schrimm, Posen,

Schrodda, Wreschen

und

Pleschen.

Bomst, Buk,

Kosten,

Fi'austadt

und

Kröben.

Krotoschin,

Adclnau

und

Schildberg.

Unter hunderttausend

vorhandenen Menschen

befanden sich

In den

Jahren

1822

1825

1828

1831

183/1

Stehende

Ehen

17,574

17,115

16,837

15,736

15,569

1822

1825

1828

1831

183'i

1822

1825

1828

1831

183-1

18,007

17,3M

16,881

16,36/t

16,122

17,686

17,592

17,238

16,279

16,076

Unter einer Million vorhandener Menschen
i

1831 und 18

il'ttel der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1S22,

d in den 15 Jabren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen

Kinder geboren worden, und zwar:

Knaben. Midrhfn.

Eheliche . ,

üneheliclie ,

Überhaupt

Eheliche , ,

Uneheliche ,

Überhaupt .

Eheliche . ,

Uneheliche
.

Überhaupt

317,006

15,868

332,874

297,773

15,9-i.i

313,717

279,277

14,651

293,928

326,060

15,104

341,164

261,660

l4,065

275,725

3l,Si;

646,i91

1825, 1828,

neue Ehen geschlossen

und zwar:

RechueiUee-, zwischen Mannern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ferspälele, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

540,93;

28,?l6

569,653

Zur gegenseitigen Hül/sleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter iü Jah-

Ferspäteie, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

Zttr gegenseitigen Hül/sleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

310,366

14,947

325,313

636, 1:ö

30,Oil

666,i::

Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

Ferspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

Zur gegenseitigen Hül/sleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren ....

Überhaupt . .

101,212

32,215

9,978

I'i5,i05

1. Kinder vor vollendetem 1'"° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2'"' bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o"'° Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

91,573

24,548

7,077

12.!,t48

1. Kinder vor vollendetem l'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten l4"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"'" bis

zum vollendeten 6ü"" Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

98,682

27,758

1. Kinder vor vollendetem l'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2'" bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre •

3. Personen vom Anfange ilcs 15"° bis

zum vollendeten 6(i'"° Lebensjahre .

/(. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

72,342

79,34

1

88,039

4S,722

2SS,4i4

70,667

55,878

61,624

44,819

232,988

75,907

69,319

68,355

41,995

255,576

58,800

74,252

78,113

47,448

258,613

56,830

52,044

64,738

/ir,S35

221,447

61,648

6.), 470

70,118

42,996

238,232

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar: I minniicb. TniMidi. Su

131,142

153,593

166,152

96,170

547,057

127,497

107,922

126,362

92,6S4

454,435

137,555

132,789

138,473

84,991

4:i),308



23-2

Nummer
der

Abthei-

lungen.



— 233 —

[ der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828

in den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen

neue Ehen gescblossen

und zwar:

zeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

läieie, zwischen Mannern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

fegensei/igen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

'.zeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

läute, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

gegenseitigen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über ks Jahren . . .

Überhaupt . .

tzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

lötete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

gegenseitigen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

120,930

25,770

10,094

156,794

128,478

30,952

12,236

171,666

125,784

28,001

9,264

l63,0i9

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar: minniici.. 1 weibiidi.

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 60'"° Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

1. Kinder vor vollendetem l'"° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten 14"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o"'" Lebensjahre. .

4. Übersecbzigjährige

Überhaupt . .

1. Kinder vor vollendetem i'"° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"" bis

zum vollendeten 60'"° Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

84,280

64,240

6f,628

48,oi6

258,164

68,902

57,468

65,952

4s,063

240,385

100,777

85,168

70,691

49,242

305,878

103,423

74,487

63,093

52,449

293,.'i52

80,272

79,175

74,258

4s,'i59

282,164

81,681

70,156

16,99i

55,732

284,562

153,182

121,708

127,580

96,079

498,549

181,049

164,343

144,949

97,701

588,042

185,104

144,643

1 40,036

108,181

578,014





232 — — 233 —

Die Abtbeilungen

Nummer enthalten

der die nachstehend benannten

Ablhei- iandräthlichen Kreise, nach

hingen. der Einlhcilung

zu Ende des Jahres IS ih.

Wartenberg, Namslau,

Kreuz])urg,

22. Rosenberg

und

Lubliniz.

Unter hunderüausend

vorhandenen Menschen

befanden sich

in den

Jaliren

stehende

Ehen

1822

1S2.5

1828

1831

183'i

18,i}7

18,204

1 8,0/1

4

17,567

1 7,408

Unter einer Million yorhandener Menschen i

1S31 und is'j

Kinder geboren worden, und zVvar:

Konbeo. Midcben.

Eheliche. .

Uneheliche

Überhaupt

361,219

25,067

586,286

336,247

24,4S5

360,732

69:,i(i»

49,5i:

Mittel der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1^20 und zu Ende der Jahre kSJ->, ISiö,

sind in den 15 Jahren 18-20 bis mit 183i zusammengenommen
18-28

neue Ehen geschlossen

und zwar:

gestorben, dem Alter und Geschicchle nach

und zwar: 1 ... 1

Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

Ferspätete, zwischen Mannern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

7'l?,0l! I. Zur gegenseitigen Tlül/sleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

120,930

25,770

10,094

15(>,7yi

1. Kinder vor vollendetem l""" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2'"' bis zum

vollendeten 1 'i"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15'"" bis

zum vollendeten 60'"'° Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährigc

t'berhaupt . .

84,2SO

6'i,24o

61,628

48,Ol6

258,164

6S,902

57,468

65,952

48,063

2iü,3SS

153,182

121,703

127,580

96,079

4:is,s49

23.

24.

Oppeln,

Grofs Strehlitz,

Kosel, Tost,

Beuthen, Tiefs

und

Kiebnik.

Ratibor

und

Leobschüz.

1822

1825

1828

1831

1834

19,153

19,341

19,559

1S,S25

18,334

Eheliche. .

Uneheliche .

Überhaupt

1822

1825

1828

1831

1834

19,589

18,878

18,430

17,770

17,689

Eheliche , ,

Uneheliche

Überhaupt

409,156

23,738

432,894

379,167

23,103

402,270

. Rechtzeitige, zwischen !\Iännern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

388,945

22,367

798,10!

46,105

411,312 84'l,20t

l Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

l Zur gegenseitigen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

12S,'i7S

30,952

12,236

171,666

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"" bis

zum vollendeten 6u""' Lebensjahre. .

4. Übersechzigjälirige

Lbcrhaupt . .

100,777

85,168

70,691

4.9,2.12

80,272

7;», 175

7.1,258

4s,1.59

305,878 282,164

357,898

22,282

380,180

l. licchtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

737,065

45,5Si

782,'l5i'

'• Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

^'^r gegenseitigen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

125,784

28,001

9,261

163,0 l9

1. Kinder vor vollendetem i'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgcbor-

ncn

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"" Lebensj.ilire

J. Personen vom Anfange des 15"" bis

zum vollendeten 6o"" Lebensjahre. .

I. Übersechzigjälirige

Überhaupt . . 293,452

^g

181,0.19

16l,J.l3

1 41,949

97,701

588,012

185,104

l41,6lJ

l4(),ü,sö

108,181

578,014



234 —

Nummer
der

Abihei-

lungen.



235 —

der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828,

1 den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

eilige^ zwischen Mannern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Ute, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

•genseitigen Hü/fs/eislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

eüige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Iteie, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

•genseitigen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

eilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

itete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

egenseiligen Uül/sleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

105,SS1

27,204

7,9.96

l4l,0Si

96,752

23,613

6,4 19

126,7S4

94,049

30,525

7,392

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar: männlicl.. meiblich.

Kinder vor vollendetem l""" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

Kinder vom Anfange des 2'" bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

Personen vom Anfange des 15'"" bis

zum vollendeten 6o"" Lebensjahre .

Übersechzigjährige

Überbaupt .

.

1. Kinder vor vollendetem 1'""° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4'" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 60""° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt • .

131,966

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"'° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15'"° bis

zum vollendeten 6ü"" Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

97,308

51,324

54,319

4s,ioi

251,052

83,795

39,464

45,133

44,870

213,262

77,472

51,129

63,542

49,473

24 1,61

6

67,194

38,675

54,315

49,001

209,185

90,933

43,088

49,94o

54,137

238,098

70,724

39,518

62,084

57,473

229,799

174,780

102,453

117,861

97,574

492,668

150,989

78,139

99,448

93,871

422,447

161,657

82,606

112,024

111,610

467,897

Gg2





Die Abtheilungen

Nummer enthalten

der die naclistelienJ benannten

Abthel- landrätlilichen Kreise, nach

lungen. der Einlhcilung

zu Ende des Jahres 183'i.

25.

26.

27.

Neustadt,

Falkenberg, Neisse

und

Grotkau.

Münsterberg,

Nimptsch

und

Strehlen.

Frankenstein,

Glatz

und

Habelschwerdt.

— 234 —

Unter hundertlausend

vorhandenen Menschen

befanden sich

— 235 —

in den

Jahren

1822

1825

1828

183t

183/j

Stehende

Ehen

18,2/(1

18,000

17,659

17,222

17,330

1822

1825

1828

1831

lS3/(

1822

1825

1828

1831

183'i

17,772

17,671

17,551

17,116

1 7,364

Unter einer Million vorhandener Menschen im

1831 und iMi

Jlittel der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828,

sind in den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen

Kinder geboren worden, und zwar:

Knaben. Midchcn.

Eheliche

Uneheliche

Überhaupt

'Eheliche , ,

Uneheliche

Überhaupt

328,707

27,109

355,816

285,008

33,'i52

aiSj-iöO

18,264

17,983

17,968

17,739

17,525

Eheliche . ,

Uneheliche

,

Überhaupt

291,935

92,093

324,028

310,993

25,926

336,919

267,157

32,965

300,122

271,926

30,071

301,997

639,700

53,03i

692,735

552,165

66,4 1:

neue Ehen geschlossen

und zwar:

Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

Zur gegenseitigen Hii/fsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter ,iO Jah-

ren

Verspätete, zwischen Männern unter

6o und Frauen unter 45 Jah-

ren

d^in^i'i Zur gegenseitigen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 15 Jahren . . .

IJbcrliaupt . .

litchtititige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

Verspälete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

^"r gegenseitigen Iliil/sleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

t'bcrliau[it . .

105,881

27,204

7,996

l4 1,08 t

gestorben, dem Alter und üeschlcchte nach

und z^^•ar:

1. Kinder vor vullendetcm r"" Lcbens-

jalire mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2'" bis zum
vollen<Ieten i4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"" bis

zum vollendeten 6ü"'° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt .

.

96,752

23,613

6,4l9

126,7.s4

94,o49

30,525

7,392

1 il,'i66

1. Kinder vor vollendciciii l"'" Lchcnv-

jahre mit Einschlufs der Todtgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten l'i"" Lehensjahre

3. Personen vom Anfange des I5"° bis

zum vollendeten 6o""' Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

97,303

5I,)24

54,319

4s,ioi

251,052

77,1-2

51,129

63,S42

4.9,473

241,616

1. Kinder vor vollendetem i"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten iV" Lebensj.ilirc

3. Personen vom Anfange des i.i"" bis

zum vollendeten 6i)"'° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

83,795

39,164

45,133

44,870

;i),:62

67,194

38,675

54,315

4.9,001

20.9,185

90,953

43,088

49,940

54,137

!38,09S

70,724

3.9,,5 1 S

62,084

57,473

22.9,7.99

174,780

102,453

117,861

97,574

492,668

150,989

78,139

99,1/18

9.3,871

422,147

161,657

.S2,ö06

112,024

111,610

467,897
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der 6 Zählungea zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828,

den 15 Jahren 1820 bis mit 183i zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar: I männlicli. weiblicli.

'.eilige^ zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

^eie, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

'•egenseitigen HüJfileistung^ zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

zeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

lötete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

gegenseitigen Hiilfileislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

tzeilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

oäiete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

gegenseitigen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

105,419

28,954

6,749

l4l,122

Kinder vor vollendetem 1'"° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgcbor-

nen

Kinder vom Anfange des 2'"° bis zum

vollendeten 14"" Lebensjahre

Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 60'"° Lebensjahre .

Übersechzigjährige

Überhaupt . .

95,436

28,525

6,479

130,440

109,962

28,440

7,239

l45,64l

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o"" Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

124,186

37,064

49,056

56,876

267,183

90,757

26,387

42,226

50,058

209,128

99,216

37,526

60,/i97

57,995

255,234

71,907

25,045

49,000

52,980

198,932

1. Kinder vor vollendetem l'"° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

1. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6ü'"° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

112,485

36,580

48,277

49,754

247,096

90,318

36,9''i2

55,''lS6

52,313

235,059

223,402

74,590

109,553

114,871

522,4 1

6

162,664

51,432

91,226

10?,058

408,360

202,803

73,522

103,763

102,067

482,155
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Nummer

der

Abthei-

luDgen.

28.

29.

Die Abtheilungen

entlialten

die nachstellend benannten

landrälblicben Kreise, nach

der Eintheilung

zu Ende des Jahres 18 5''i.

Schwcidniz, Reichenbach,

Waidenburg,

Bolkenhain,

Landshut, Hirschberg,

Schönau, , .

Löwenberg
|

.
....

und

Lauban.

30.

Bunzlau

und

Görlitz.

Unter hunderttausend

vorhandenen Menschen

befanden sicli

in den

Jahren

1822

1825

1828

1831

183-1

stehende

Ehen

19,689

20,()44

19,972

19,761

19,637

Unter einer Million vorhandener Menschen i,5mtel der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1^20 und zu Ende der Jahre 1822, 1^5 18^8
sind in den 15 Jahren 1820 bis mit 183 i zusammengenommen

'
' "'

'

1831 und isj

Kinder geboren worden, und zwar.-

Knaben. i MadcbcD.

Eheliche . .

Uneheliche

Überhaupt .

1822

1825

1S28

1831

183/«

19,333

19,162

19,i''i9

18,768

18,622

Licgnitz,

Goldberg- Uainau,

Jauer

und

Striegau.

1822

1825

1828

1831

183.1

19,195

19,''a'i

19,182

1S,8S5

18,762

Eheliche . ,

Uneheliche

,

Überhaupt

302,811

29,222

332,033

283,680

28,062

311,742

261,459

33,750

295,209

246,537

31,895

278,432

Eheliche , ,

Uneheliche

Überhaupt .

303,274

22,736

326,010

286,464

22,323

308,787

5S6,/i9i

57,2Si

643,TJi

neue Eheo geschlossen

und zwar:

geslorben, dem Aller und Gescldechle nach

und /.u ar: 1 ... I

RechUeiiise, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

,
Ferspäleie, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

Zur gegenseitigen Hülfileistung^ zwi-

schen IMünnern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überliaupt . •

507,99t

65,615

Rechtzeitige^ zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

\ Verspätete, zwischen Männera unter

6o und Frauen unter 45 Jah-

ren

573,64l| Zur gegenseitigen Hiilfileistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

L berhaupt . .

1. Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

]}• Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jali-

ren

63^1,^ !• Zur gegenseitigen Hülfileistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über .'li Jahren. . . .

L berhaupt . .

539,73;

45,oi:

105,419

28,954

6,749

l4l,122

95,\iG

28,525

6,479

130,'l'l0

109,962

28,440

7,239

l45,64l

1. Kinder vor vollcndclcm l"" Lebens-

j.ihre mit Einschlufs der Todtgebor-

uen

2. Kinder vom Anfange des 2''° bis zum
vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6ü"'° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

l bcrliaupt . .

1. Kinder vor vollendetem 1'"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des LS"" bis

zum vollendeten 6u"'° Lebensj,ilire .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

124,186

37,064

49,056

56,876

267,182

90,757

26,387

42,226

50,(158

20'i),'>i»

99,216

37,526

60,497

57,995

255,234

71,907

25,0.15

4.",iH)ü

52,I'.SÜ

198,932

I. Kinder vor vollendelem l"'° Lebens-

jahre mit Einschliils der Todlgcbor-

ncn

1. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten I.i"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange di's 15"° bis

zum vollendeten 6o'"° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

II 2,4 85

36,580

48,277

4.9,754

247,096

90, U 8

.ih,'.l\2

55,4 36

52,313

235,059

223,402

74,590

109,553

114,871

522,416

162,664

51,433

;m,2:6

lüt,OI8

408,360

2(l.',803

7.J,52J

103,763

102,067

482,155
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\

[der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 182d, 1828,

I
den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar: I

:iiige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

teie, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

jenseitigen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . .

.

Überhaupt . •

eilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Itete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

egenseiligen Hiilfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . .

.

Überhaupt .

.

'.eilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

äiete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

'egenseiligen Hiilfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

105,094

25,178

5,720

135,992

99,608

29,591

6,160

135,359

104,447

26,221

4,847

gestorben, dem Alter und Gescblechte nach

und zwar: männlid. Treillicb.

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"'° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o"" Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten i4'" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des IS""" bis

zum vollendeten 6o"" Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

88,595

4S,0I6

45,002

240,279

85,461

40,996

52,224

46,540

225,221

135,515

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten i4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15'"" bis

zum vollendeten 60"" Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

67,714

35,373

53,683

51,695

208,465

72,175

45,600

59,587

49,233

226,595

66,415

38,099

59,807

48,894

213,215

51,557

32,929

54,436

56,661

195,583

160,770

93,6l6

118,253

94,235

466,874

151,876

79,095

112,031

95,434

438,436

119,271

68,302

108,119

108,356

4o4,048





Nummer

der

Abüiei-

lungen.

31.

32.

33.

Die Abtbeilungen

enthalten

die nachstehend benannten

landräthlichen Kreise, nach

der Elntheilung

zu Ende des Jahres mh.

Brieg, Olau,

Oels, Trebnitz,

Breslau, Neumarkt,

Wolau

und

Militsch.

Gurau,

Glogau,

Sleinau

und

Lüben.

Krosscn, ZÄiUichau,

Grünberg

und

Freisladt.
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Unter hunderttausend

vorhandenen Menschen

befanden sich

In den

Jahren

1822

1825

1828

1831

1834

1822

1825

1828

1831

1834

1822

1825

1828

1831

1834

stehende

Ehen

16,799

17,449

17,198

16,646

16,708

Unter einer Million vorbandener Menschen

1831 und ISj

— 239 —

yittel der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres lh-20 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828,

•ind in den 15 Jahren 1820 bis mit 183 i zusammengenommen

Kinder geboren worden, und zwar:

I Koabe.1. MidrlcD.

Eheliche

Uneheliche

Überhaupt

18,054

17,842

17,525

17,026

17,423

Eheliche

Uneheliche

Überhaupt

18,990

18,929

18,84l

18,236

17,953

Eheliche

Uneheliche

Überhaupt

380,728

29,351

310,079

265,019

28,370

293,389

279,895

22,786

302,681

262,909

22,229

285,138

272,264

22,180

294,444

256,4 16

20,020

276,436

545,;

5:,:

603,46;

5^i2,SCl

45,01i

neue Ehen geschlossen

und zwar:

RecliUeiiige, zwischen ölannern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ferspäleie, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

Zur gegenseiligen Hülfsleistung^ zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . .

.

Überhaupt . .

Recfilzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

Ferspütete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

587,815 Zur gegenseitigen Hülfsleistung^ zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . .

.

Überhaupt . .

5:s,!"^

42,:

570,i^

liechlzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

f^erspälete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

Zur gegenseitigen Hilfsleistung^ zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 'i5 Jahren. . . .

i berbaupt . .

105,094

25,178

5,720

15.5,!»y2

99,608

29,591

6,160

1.55,55;)

104,44"

26,221

4,s47

135,515

gestorben, dem Alter und Geschlechtc nach

und zwar:

1. Kinder vor vollendetem i'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"'° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o"'° Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Übcrhaiipt . .

1. Kinder vor vollendetem i'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Toiltgcbor-

ncn

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten i4"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6u"" Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

1. Kinder vor vollendetem l'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

j. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6ü'"° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

88,595

4S,0l6

58,666

45,002

!4o,279

85,461

40,996

52,224

46,540

225,221

72,175

45,600

59,587

49,233

226,595

66,4 15

38,099

59,807

48,894

213,215

67,714

35,373

53,683

51,695

208,465

51,557

32,929

54,4j6

56,661

195,583

160,770

'JifiS.G

118,253

94,235

466,874

151,876

79,095

112,031

95,434

438,''i36

119,2:1

68,302

108,119

108,356

404,048



— 2i0 —

Nummer
der

Abthei-

lungen.



— 241 —

der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828

1 den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

gestorben, dem Alter und Geschlechle nach

und zwar: ™„„iicb. | weiuid,.

ii/ige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

lete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

jenseitigen Hü/fsleis/ung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

113,2S6

27,739

S,S60

l/l9,CS5

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2'" bis zum

vollendeten l4"'° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 60'"° Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

69,017

63,421

6S,267

4S,70S

249,410

55,957

5S,990

64,4s4

4s,ss4

228,315

124,974

122,411

132,751

97,5S9

477,725

niige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

leie, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

jenseitigen Hiilfsleislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

•itige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

tele, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

jenseitigen Hülfslcistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren ....

Überhaupt . .

109,371

23,610

4,3/(5

137,326

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o'"° Lebensjahre. .

h. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

96,S03

25,00S

4,409

126,220

1. Kinder vor vollendetem i'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15 "" bis

zum vollendeten 60'"° Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

45,185

61,934

40,365

217,418

56,583

28,738

45,081

51,234

57,391

4l,S27

47,891

40,392

187,501

43,468

26,521

45,433

54,655

181,636 j 170,077

127,325

87,012

109,825

80,757

4o4,919

100,051

55,259

90,514

105,889

351,713

Hb
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Die Abtbeilungen

Nummer enllialten

der die nachstehend benannten

Abthei- landräthlichen Kreise, nach

lungen. der Einlhcilung

zu Ende des Jahres 1S3''|.

35.

36.

Friecleberg,

Czarnikau, Samter,

34. Birnbaum, Meseriz

und

Sternberg.

Lcbus,

Sladt Frankfurt,

Küslrin

und

Landsberg.

Unter hunderttausend

vorhandenen Menschen

befanden sich

in den

Jaliren

stehende

Ehen

1822

1825

1828

18.51

ISJ-l

1822

1825

1828

lS.il

i8Ji

18,978

18,'iy''»

18,560

17,666

17,68J

17,879

17,690

17,502

16,S12

I6,8'i7

Unter einer Million vorhandener Menschen

1831 iuk! iSj

Kinder geboren worden, und zwar:

K».-,bco.
I

Mädchen. Sum„,

Eheliche . .

Uneheliche

Überhaupt

Eheliche

Uneheliche

Überhaupt

Sprottau,

Sagan, Sorau,

Guben

und

Kotbus.

1822

1S25

1828

18.51

1S34

18,736

18,6.55

18,152

18,1.iO

18,008

Eheliche

Uneheliche

Überhaupt

320,962

19,268

340,230

30'(,235

is,'i62

322,697

287,253

29,601

316,854

238,935

21,923

263,858

272,2/lS

27,771

300,019

22.'l,778

24,130

248,908

550,50.

57,3::

6i6,s:

Mittel der 6 Zählungen zu Anfange des

sind in den 15 Jahren 1S20 bis mit IS

Jahres 1^20 und zu Ende der Jahre 1822, 182"),

34 zusammengenommen
1S2S

neue Ehen geschlossen

und zwar: 1
f;|,,„

gestorben, dorn Aller und Geschlechle nach

und zwar: 1 .,.:..,,,,. 1 ._.,,

Rechlzeilise., zwischen Männern unter

hS und Frauen unter 30 Jah-

yerspälete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

Zur gesenseiligen Iliilfsleisliing, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

licchizeiliee, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

, Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

Zur gegenseitigen I/i'il/sleistung, zwi-

schen Männern über 6ü und

Frauen über 4,5 Jahren . . .

Überhaupt . .

463,-1

4p,oi

si2,y-

Ikcluzeiiige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

Verspätete, zwischen Männern unter

6C und Frauen unter 45 Jah-

^'"' gegenseitigen Ilülfslcistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

113,286

27,739

S,260

149,:S5

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten l4"'° Lebensjahre

.5. Personen vom Anfange des 15*'° bis

zum vollendeten 60'"° Lebensjahre. .

l. Übersechzigjälirige

Überhaupt . .

109,371

23,610

4,3 4 5

137,526

96,803

25,008

4,409

126,220

1. Kinder vor vollendetem l'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten l.'i"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15'" bis

zum vollendeten 6o"'" Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

69,017

63,421

68,267

48,705

249,410

55,957

58,990

64,4s4

4s,S84

228,315

69,934

45,185

61,934

4o, i(.5

217,418

57,391

4 1,82

7

47,891

40,592

187,501

1. Kinder vor vollendetem l'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"" bis

zum vollendeten 6o"" Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt .

.

"llh

56,583

28,738

45,081

51,2,34

181,636

43,468

26,521

45,^133

54,655

170,077

124,974

122,411

132,751

97,5S9

477,725

127,325

87,012

109,825

80,757

4ü4,yi9

100,051

55,2.59

90,51

4

105,889

.351,713



915 _

Nummer
der

Abthei-

lungen.
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I der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 18-20 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828,

1 den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

.eilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

itete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter kS Jah-

ren

•egenseitigen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt

zeilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

iätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

gegenseitigen Hü/fsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

itztilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

pätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

gegenseitigen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

95,302

22,031

3,662

120,995

97,361

25,308

3,964

126,63 5

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar: mannllcb. •weiblich.

1. Kinder vor vollendetem 1'"^° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2""° bis zum

vollendeten 1 i'"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o"" Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

59,333

27,759

47,2S9

55,390

189,776

1. Kinder vor vollendetem 1""° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2'" bis zum

vollendeten l4'" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"'° bis

zum vollendeten 60"" Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

79,653

35,925

47,574

45,928

209,085

104,673

23,645

3,333

131,651

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"'° bis zum

vollendeten l4"'° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15'"° bis

zum vollendeten Gvi''^"' Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

'

irh2

72,04l

41,353

55,164

47,051

47,237

26,023

45,590

56,639

175,489

61,641

32,9S4

45,889

47,336

187,850

316,109

58,723

39,203

50,042

47,439

195,407

106,575

53,782

92,379

112,029

365,265

l4l,299

63,909

93,463

93,264

396,935

130,764

81,056

105,206

94,490

4li,5l6





Nummer

der

Abthei-

lungen.

39.

Die Abtheilungen

entlialtcn

die naclislciiend benannten

landrätlilicben Kreise, nach

der Einllicilung

zu Ende des Jahres 183''l.

Rothenburg, Spremberg,

Hoyerswerda,

37. Kalau, Luckau

und

Lübben.

Bilterfeld,

Wittenberg, Schweiniz,

38. Liebenwerda, Torgau

und

Deutsch.

Tcllow- Storkow,

Jüterbog- Luckenwalde

und

Zauch Belzig.

QiO

Unter hunderttausend

vorliandenen Mensclien

befanden sich

— 2i3 —

In den

Jahren

1822

1825

1823

1831

183/»

stellende

Ehen

19,378

15),3l4

1.9,20 i

18,859

1.9,120

1822

1825

1828

1831

1S3/1

1822

1825

1828

1831

183-1

18,20-1

18,096

17,535

17,417

17/124

lS,f>.'(0

18,}66

1S,-'K)0

18,053

17,930

Unter einer Million vorhandener Menschen
i

1831 und ISJi

Kinder geboren worden, und zwar:

Knaben. Mädiken.

Uneheliche

.

Überhaupt

Eheliche . ,

UnehelicJie

Überhaupt .

,

Eheliche . ,

Uneheliche ,

Überhaupt .

2''('/,970

27,686

272,656

275,109

37v'lC6

312,575

287,992

27,900

315,892

22.9,380

28,308

257,688

256,687

293,483

268,576

25,S6i

29-l,liO

Jlittel der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 18-20 und zu Ende der Jahre '^^^^^^^'^^^T^^
sind m den lo Jahren 1820 bis mit 1831 zusammen«enouunen

' '

4M,i;.,

530, J.u

neue Elien geschlossen

und zwar:

Rcchtzeitigei zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

, Verspätete^ zwischen Männern unter

60 und P'rauen unter -15 Jah-

ren

I, ZuT gegenseitigen Tlülfsleislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über l5 Jahren . . .

l berli.nupt . .

gestorben, dem Alter und Gcschlcchle nach

un<l 7.\\3v:

95,302

22,031

3,662

120,995

. Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

. Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren
6U6,0jS

^ z^j. gegenseitigen Uülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über l5 Jahren . . .

i berliaupt . .

97,i6l

25,308

3,964

l. Rechtzeitige, zwischen .Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

!. Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

I. Zur gegenseitigen Hülfsleislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über i5 Jaliren . . .

t berhaiipt . .

1 26,63 i

101,673

23,645

3,333

131,651

1. Kinder vor vollendetem r"" Lebens-
jahre mit Einschlufs der Todlgebor-
nen

2. Kinder vom Anfange des 2"'"
bis zum

vollendeten 1
1"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o""' Lebensjahre .

4. Übersechzlgjälirige

Überhaupt .

.

1. Kinder vor vollendetem l"'" Lelieiis-

jalire mit Einschlufs der Todlgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten 14''"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"" bis

zum vollendeten 6u'"" Lebensjahre .

4. Überseciizigjährige

t'berhaupt . .

5;', i3S

27,759

47,2S9

55,J90

IS.9,776

47,237

20,023

4.5,590

56,6 J9

175,489

7I',65S

35,925

47,574

45,928

6 1,64

1

32,ys4

45,889

47,336

20.9,085 187,850

1. Kinder vor vollendetem l'"° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgcbor-

ncn

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten 1-1"" Lebensj.ilire

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 60'"° Lebensjahre .

4. Übersechzlgjälirige

Überhaupt . .

I

11h 2

72,n4

1

4l,S53

55,164

47,051

216,109

58,723

39,203

50,042

47,4 J9

195,407

53,782

92,879

112,029

365,205

141,299

68,909

9.i,46j

93,264

396,935

1)0,764

81,050

105,206

94,490

4l 1,516



Nummer
der

Abthei-

lungen.



: der 6 Zählungea zu Anfange des Jahres 18-20 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828,

li den 15 Jahren 1820 bis mit 183i zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar: mäooiici.. weibiicb.

eiiige, zwischen Männern unter

4s und Frauen unter 30 Jah-

ren

Uete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

;genseilisen Hü/fiieisiung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

107,639

29,252

5,528

i42,4l9

1. Kinder vor vollendetem l"^° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15''° bis

zum vollendeten 6o'"° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

eilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Uete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

•genseiligen Hülfileislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

101,626

35,052

7,3l4

143,992

1. Kinder vor vollendetem l'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6ü"" Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

69,743

47,643

56,565

44,915

MS,S66

58,247

4l,l45

55,197

5'i,9S7

2ö9,576

57,050

46,382

53,607

45,400

202,439

44,855

39,4 14

55,587

56,561

196,417

leitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

ätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

egenseitigen Hülfsieistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

104,030

28,820

5,485

iiS^iiS

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgebor-

nen

1. Kinder vom Anfange des 2'™ bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o"'° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

63,560

43,801

60,447

47,649

215,457

50,089

4l,540

53,183

49,205

194,017

126,793

94,025

110,172

90,315

! 1,305

103,102

80,559

110,784

111,54s

405,993

113,649

85,341

113,630

96,854

409,474





Die Abtheilungen

Nummer enthalten

der die nachstehend benannten

Ablhel- landräthlichen Kreise, nach

luDgen. Jer Einlheilung

zu Ende des Jahres IS.V'l.

40.

41.

Jerichow I

und

Jerichow II.

Osterburg,

Sakwedel,

Gardelegen

und

Stendal.

244

Unter liundertlausend

vorhandenen Menschen

befanden sich

— 245 —

in den

J.dircn

1822

1S25

1828

18 31

1834

siehende

Ehen

Unter einer Million vorhandener Menschca im

1831 und IS.j;

T\littel der 6 Zählungen zu Anfange des

sind in den 15 Jahren 18-20 bis mit 18.

Jahres 1820 und zu Ende der Jahre lS-22, 1825 1S^>S

5 i zusamnienüjcnomiuen

Kinder geLoren worden, und zwar.-

Knaben. Madeben.

18,130

18,3J2

18,147

17,905

17,617

1S22

1825

1828

1831

183-'»

18,S5l

iy,223

18,849

18,8ü4

18,957

Eheliche . <

Uneheliche

Überhaupt

Eheliche . ,

Uneheliche

,

Überhaupt .

303,750

l6,34l

320,091

286,111

16,972

303,083

249,522

31,949

281,471

232,922

31,027

263,949

5SO,S5i

62j,i:.i

4S2,'iii

neue Ehen geschlossen

und zwar:

gostoibeii, dein Alter und Gcschlechte nach

und zwar:

,
Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Ferspälele, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

Zur gegenseitigen Hülfileistung, zwi-

schen Älännern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

L berhaupt . .

107,639

29,252

5,528

1 42,4 19

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit EInschlufs der Todlgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2'"' bis zum
vollendeten l4"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6ü"'° Lebensjahre .

4. Ubersechzigjährigc

Überhaupt . .

i Rechtzeitige, zwischen Männern unter

kS und Frauen unter 3U Jah-

ren

.Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

545, l.U
, Zur gegenseitigen Hülfsteistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

101,626

35,052

7,31

4

I'i3,!)y2

1. Kinder vor vollendetem i""' Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange i\e.s 15"° bis

zum vollendeten 60'"" Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

\ hcrh.niipt . .

69,743

47,643

56,565

44,915

21S,S6ö

57,050

46,)S2

53,607

45,400

202,439

58,247

4 1,1 45

55,197

5'i,9S7

:()!»,576

44,855

39,'il4

55,5S7

56,561

1.'i(',4l7

i:o,:y3

.'/1,025

110,172

90,315

421,305

103,102

S0,S59

1 io,:s4

111,548

405,993

42.

Stadt Potsdam,

Ost- und West-Havelland,

Rtippin,

Ost- und Wcst-Pricguilz.

1822

1S25

1828

1831

1834

18,343

18,159

18,108

17,622

17,279

Eheliche , ,

Uneheliche

Überhaupt .

,

272,684

22,495

295,179

256,860

21,474

52p,

l!,

278,334 573,31-

I. Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

'•• Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

Zur gegenseitigen Ilülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

104,030

28,820

5,485

138,335

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgcbor-

ncn

1. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15'" bis

zum vollendeten 6o"'° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

63,560

43,801

60,447

47,649

215,457

50,089

4l,54o

53,183

4;>,2ü5

194,017

113,649

S5,)4l

113,630

96,854

409,474



— 246 —

Nummer
der
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Jer 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1S20 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828,

iden 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

gestorben, dem Alter und Geschlechle nach

und zwar: männlich. vrelblicl..

tige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

f/e, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

:enseilisen Hülfsleulung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

100,739

35,000

6,325

142,064

1. Kinder vor vollendetem 1'"^° Lehens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"'° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15'"° bis

zum vollendeten 60""° Lebensjahre. .

4. Übersecbzigjährige

Überhaupt . .

•itige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

tele, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

;
figenseitigen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

105,722

24,121

4,555

134,398

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2'"° bis zum

vollendeten 14'°° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des Is"" bis

zum vollendeten 6o"" Lebensjahre. .

4. Übersecbzigjährige

Überhaupt . .

76,907

44,4 11

85,596

37,3 38

244,252

63,443

51,124

57,043

46,052

217,662

\ zeitige, zwischen Männern unter

I

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

tälele, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

' ren

^gegenseitigen Hiilfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

103,628

27,821

4,096

135,545

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2""° bis zum

vollendeten l4"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15'°° bis

zum vollendeten 6o"°° Lebensjahre .

4. Übersecbzigjährige

Überhaupt . .

63,929

49,430

69,018

41,213

44,311

62,353

4/i,045

214,702

50,770

47,907

h9,929

44,901

193,507

226,590

51,329

45,783

54,952

4S,l63

200,227

l40,900

88,722

147,949

81,383

458,954

114,213

99,031

106,972

90,953

411,169

115,258

95,213

123,970

92,376

426,817





Die Abtheilungea

Nummer enthalten

der die nachstehend benannten

Ablliei- landräthlichen Kreise, nach

lungen. der Einlheilung

zu Ende des Jahres iSih.

43. Stadt Berlin.

44.

Prcnzlow,

Templin,

Angcrmündc,

Ober- und Nieder -Barnim.

45.

Randow,

Uckermünde

und

Usedom -Wollin.
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Unter hunderttausend

vorhandenen Menschen

befanden sich

- 217 -

in den

Jahren

1822

1S25

1823

1831

183'!

stehende

Ehen

15,078

15,iy5

13,753

13,320

13,334

1822

1S25

182S

1831

1834

1822

1825

1823

1831

1834

18,360

18,280

18,1.93

17,575

17,112

17,076

17,055

16,938

16,526

16,301

Unter einer Million vorhandener MenscLer v

1S31 und is'/

Hiltel der 6 Zählungen zu Anfange d

Jod in den 15 Jahren 1820 bis

Kinder geboren worden, und zwar:

Knaben. MidcLcD.

Eheliclie , •

Uneheliche ,

Überhaupt

Eheliche , ,

Unelieliche ,

Überhaupt

Eheliche . ,

Uneheliche

Überhaupt

231,033

43,332

274,365

216,911

42,794

259,705

305,600

23,275

328,875

285,990

21,887

307,877

281,061

29,632

310,693

261,Sl6

28,919

290,735

5j'i,o:

Ige des Jahres lb>0 und zu Ende der Jahre 1S22, 1825, 1828,
mit 1834 zusammenepnniT.mf.r.zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

59l,i?0

45,1ö:

Rcchtzeiliee., zwischen ISLinnern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Ferspälete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jaii-

ren

Zur gegenseitigen Hütfsleistung, zwi-

schen Mannern über 60 und

Frauen über 4j Jahren . . .

Überhaupt . .

100,739

35,000

6,325

1 12,061

gestorben, dorn Aller und Ücschicchle nach

und zwar: | i

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-
jahre mit Einschlufs der Todtgebor-
nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum
vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15'" bis

zum vollendeten 60'"" Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

licchezeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

636,ii;|'Z«r gegenseitigen Iliilfslcistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

• Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

5l3,i"
^"'V"ü'«'e, zwischen Männern unter

,„ . 60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

Zur
bOl.J.

' gegenseitigen //ü/fsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Irauen über lä Jahren. . . .

l bcrhaupt . .

105,722

24,121

4,555

1 J1,!9.S

103,628

27,821

4,096

135,545

1. Kinder vor vollendetem 1'"° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgchor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten 14'"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"'" bis

zum vollendeten 6o"'" Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

76,907

41,4 II

85,5.%

37, 1 (s

241,252

63,9.93

44, Hl

62,353

44,045

2|/i,7ü2

63,413

51,124

57,043

46,052

50,770

47,907

4.9,929

44,901

: 17,662 1.93,507

1 4 0,900

SS,722

147,949

81,383

4.58,954

114,213

9.'',0J1

106,973

90,953

411,169

1. Kinder vor vollenilctcni 1'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgcbor-

nen

2. Kiiiilcr vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten 1
1"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange i\es 15"° bis

zum vollendeten 6o"'° Lebensjahre .

1. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

63,929

49,130

69,018

41,213

226,590

51,329

45,7S3

54,952

/i«,l63

200,227

115,258

95,213

123,970

.92,576

426,817
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lungen.
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:der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 18-20 luid zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828

1 den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar:

eilige^ zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

J/e/c, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

'egensei/igen Hülfsleislurig^ zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

102,578

25,656

3,s4i

131,875

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2'"^° bis zum

vollendeten l4"'° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 60"'^° Lebensjahre. .

4. Übersechzigjdhrige

Überhaupt . .

49,24s

43,174

54,469

44,SS2

191,773

38,224

39,533

54,S7S

50,852

183,487

87,472

82,707

109,347

95,734

375,260

zeitige^ zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

"^ätete, zwischen Männern unter

\ 60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

gegenseitigen Hiilfsleislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

101,783

31,3S4

5,04 8

138,215

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2'" bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 60'"" Lebensjahre. .

4. Ubersechzigjährige

Überhaupt . .

67,675

42,708

58,812

41,592

213,787

Ueilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

oäiete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

gegenseitigen Hü//slcistung, zwi-

schen IMännern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. , . .

Überhaupt . .

100,572

29,365

4,S68

134,805

1. Kinder vor vollendetem l'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"" bis

zum vollendeten 60'"° Lebensjahre. .

4. Ubersechzigjährige

Überhaupt . .

60,381

4i,s66

57,787

4s,713

208,747

53,187

41,375

56,404

49,062

200,028

47,755

40,799

64,'i62

55,170

208,186

120,862

84,083

115,216

93,654

413,815

108,136

S2,665

122,249

103,883

4 16,933

li
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Die Abtheilungen

Nummer enthallen

der die nachstehend benannten

Abtliei- JaniJrlithlichen Kreise, nach

langen. ^
der Einlhcilung

zu Ende des Jahres \Sih.

48.

Anklam, Dcmmin,

Greifswald, Grimme,

46. Franzlnirg

und

Bergen.

Kalbe, Wanzleben,

Sladt Magdebui-g,

47. Wollmirslädt

und

Neuhaldensleben.

Unter hnnderllausend

vorhanilcnen Menschen

befanden sich

in den

Jahren

stehende

Ehen

1822

1825

1828

1831

183-4

1822

1825

1828

1831

1 83.4

17,709

17,630

17,627

17,212

16,958

17,657

17,523

17,^98

16,865

I6,8'l0

Unter einer Million Yorhandener Menschen
ijjxiitel der 6 Zählungen zu Anfange c

1831 und IS),

Kinder geboren worden, und zwar:

I

Kn.bco.
I

MSJclca. 1 s„„^,^

Efie/icfte . .

Uneheliche

Überhaupt

Ascberslebcn,

Osclievslcben,

Ilalbersladt

imd

die Grafschaft Wernigerode.

1822

1825

1828

ISil

1834

18,}9.'l

18,310

1S,19'4

18,211

17,979

Eheliche

Uneheliche

Überhaupt .

Eheliche . ,

Uneheliche

Überhaupt

258,650

25,716

284,366

266,722

22,348

289,070

252,078

25,197

242,566

26,090

268,656

2/i9,4l6

22,858

272,274

501,:!,

51,-1'

5j3,".":

Jahres lS-20 und zu Ende der Jahre KS22, 1825, 1828

sind in den 15 Jahren 1820 bis mit 18:3i zusamincngenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

gestorben, doiu Alter und Geschlechte nach

und zwar: I . , , I

liechlzeilige, z\^ ischcn Männern unter

As und Frauen unter 30 Jah-

ferspätele, zwischen Miinnern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

516,1!'

Zur gegensei/igen Ifiilfshislung^ zwi-

schen IM'.innern über 6U und

Frauen über hs Jahren ....

Überhaupt . .

HechUeieige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

Ferjpäiele, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

5öl)'''j Zur gegenseitigen I/ii//sleis/ung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 15 Jahren . . .

Überhaupt . .

I licchUeilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

4S9,'' • ^""ipätete, zwischen Männern unter

6c und Frauen unter 45 Jah-

ren

2uT gegenseitigen Hülfslcistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

l'bcrhaiipt . .

102,578

25,656

3,84

1

131,875

101,783

31,iS4

5,0 1

8

13S,2I5

100,572

29,365

4,S68

1 i4,S()5

1. Kinder vor vollendetem l'"" Lebcns-

jalire mit Einschinfs der Todlgebor-

ncn

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten 1 i"''" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 60'"" Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

1. Kinder vor vollendetem l'"" Libens-

jahre mit Einschhds der Todlgehor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis /.um

vollendeten l4"° l..ebcnsj:dirc

3. Personen vom Anfange des 15"" bis

zum vollendeten 6o'"" Lebensjahre. .

1. Übersechzigjährige

l bei li.mpt . .

4;),248

43,174

54,169

44,882

191,773

3S,224

39,533

54,878

50,852

183,187

67,675

42,708

58,812

41,593

1. Kinder vor vollendetem i'"" Lebens-

jahre mit EInschlufs der Todlgebor-

ncn

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten l4"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"" bis

zum vollendeten 6ü'"° Lebensjahre. .

1. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

i,7s7

53,187

4 1,175

5(),loi

49,0(.2

Jiii),oos

60,381

4 1,866

57,787

48,713

208,747

47,755

40,799

6l,'i62

55,170

208,186

li

87,4-2

82,707

109, )47

95,734

375,200

h4,o8J

115,216

93,r>54

4n,si5

108,136

82,665

122,249

103,883

416,933
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Nummer
der

Abthei-

luDgen.



*' ' der 6 Zählungen zu Anfange des

"Ija den 15 Jahren 1820 bis mit 183

I

— 251 —

Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828,

i zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

.eilige, zwischen Männern unter

!J
45 und Frauen unter 30 Jah-

j ren

iitele, zwischen Männern unter

160 und Frauen unter 45 Jah-

re« • •

egenseitigen Hü//s/eislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

zeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

bäteie, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

- ren

'gegenseitigen Hülfileistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

itzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

ipälete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

t gegenseitigen Hü/fsleislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

106,061

30,997

4,370

14 1,428

101,363

25,896

3,639

130,89S

103,502

28,651

4,081

136,23-1

gestorben, dem Alter und Geschlechtc nach

und zwar: 1 minoiicb. wciWkb.

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit EInschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2'" bis zum

vollendeten 14"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des u'" bis

zum vollendeten 60""° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährlge

Überhaupt . .

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit EInschlufs der ToJtgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2'" bis zum

vollendeten l4'" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 60""° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährlge

Überhaupt . .

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit EInschlufs der Todtgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten 14""' Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 60'"° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährlge

Überhaupt . .

69,6 s 4

39,620

55,191

4s,996

213,1.91

78,965

32,789

45,725

47,624

205,103

59,126

41,323

47,673

45,808

193,935

54,976

38,103

61,878

52,084

207,0-11

61,982

32,156

49,960

4S,138

192,236

46,345

41,899

57,109

50,579

195,932

124,660

77,723

117,069

101,080

420,532

140,947

64,945

95,685

95,762

39h3i9

105,471

83,227

104,782

96,387

389,867

112





Nummer

der

ALthel-

lungen.

49.

Die Abtheilungen

enthalten

die nachstehend benannten

landrällilichen Kreise, nach

der Eintheilung

zu Ende des Jahres IS.J'i.

Sangerhausen,

Mansfeld Berg und Seekreis,

Stadt Halle

lind

Saalkreis.

50.

Merseburg, Querfurt,

Eckartsberge, Naumburg,

Weissenfeis

und

Zeiz.

— 250 —

Unter hunderttausend

vorhandenen Menschen

befanden sich

- -251 —

in den

Jahren

1822

1825

1828

1831

ISJ-l

stellende

Elien

17,385

17,385

17,102

17,2/j7

17,280

1822

1825

1828

1831

1834

51.

Nordhausen,

Worbis, lleiligenstadt

und

Blühlhausen.

1S22

1825

1828

1831

1834

18,183

18,136

18,163

17,934

17,5yO

17,0.98

17,149

17,423

17,466

17,377

Unter einer Blillion vorhandener Mensche

1831 und IS,]

nim

Kinder geboren worden, und zwar:

Knaben. Mädchen.

Eheliche . .

Uneheliche

,

Überhaupt

Eheliche . ,

Uneheliche

Liberhaupt .

,

Eheliche . ,

Uneheliche ,

Überhaupt .

275,837

26,167

3ü2,Üü4

278,634

27,516

306,150

285,931

17,542

303,473

256,800

24,311

2S1,1U

263,093

26,566

289,659

371,623

16,352

287,975

532,63

50,'r

5S,3,lii

jfittel der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres lb-20 und zn Ende der Jahre lS-^-> IS^ö kS-^S
sind in den lo Jahren 1820 bis mit 1834 zusammensennrnm^n

'
' ^

"^

'

zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

gestorben, dem Alter und Gcschleihlc nach

und /w.ir:

SM;:;

5/|,0S2'

Eechizeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter -i.) Jah-

ren

Zur S'genseiligen Hiilfileisluug, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

überhaupt . .

Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 3ü Jah-

ren

Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

^'i^y''^-\ Zur gegenseitigen Tlülfileistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 4.5 Jahren . . .

1 berliaii|)t . .

106,061

30,997

4,370

14 1,428

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Eiuschlufs der Todlgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfanfje des 2"° bis zum
vollendeten 1

1"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"" bis

zum vollendeten du'"" Lebensjahre .

4. Übersecbzigjährige

1 bcilK1ll[>t . .

. liechlziiiige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter iü Jah-

ren

55",5J' f^erspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter '15 Jah-

ren

5yi)W Zur gegenseitigen Hulfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über i5 Jahren . . .

L'berhanpt . .

33,'

101, J63

25,896

3,6 iy

I3ii,S9S

1. Kinder vor vollendetem I'"'" Lebens-

jahre mit Eiuschlufs der To<llgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6ü'"° Lebensjahre .

4. Uberseclizlgjährige

Überhaupt . .

69,6s4

39,620

55,191

4s,W6

21 i,l.'»l

54,976

38,103

61,878

52,084

2o:,i)'ii

103,502

28,651

4,081

1 i(i,23'l

78,965

32,789

45,725

47,624

205, lOJ

61,982

32,1.56

49,960

4S,I38

192,236

1, Kinder vor vollenilclrm l'"" Lebens-

jahre mit Einscldufs der Todlgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

i. Personen vom Anfange des 13"" bis

zum vollendeten 60""" Lebensjahre .

4. Übcrsechzigjährige

Überhaupt . .

1^

ITT

59,126

4l,i2S

47,673

45,808

193,915

4(>,!45

4(,s.v9

57,109

50,579

195,932

124,660

77,723

1 1 7,069

101,080

4 20,5!:

1 40,947

61,945

95,685

95,762

397,139

105,171

8.1,227

104,782

96,187

389,867



Qö^

Nummer
der

Ablhel-

lungen.



— 253 —

. der 6 Zählungea zu Anfange des Jahi-es 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828,

n den 15 Jahren 1820 bis mit 183 4 zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

zeitige-, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

tälele, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter kS Jah-

ren

fegenseiligen Hülfileistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über As Jahren . • .

Überhaupt . .

tzeieige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter SO Jah-

ren

päiete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

(gegenseitigen Hü//i/eistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

103,183

26,7S4

3,351

133,318

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar: minnlich. welbUcli.

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4'" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15*" bis

zum vollendeten 60"^° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

103,907

22,019

2,9H

12S,S37

htzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

späteie, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

• gegenseitigen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt .

.

112,139

31,'l55

5,052

l''lS,646

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten 14"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15'" bis

zum vollendeten 60"°° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

66,058

35,935

51,''l65

/t2,'l52

195,910

67,902

37,175

47,963

4s,95i

51,915

36,''(20

55,94s

47,351

191,634

201,991

52,824

37,331

57,088

52,669

199,912

1. Kinder vor vollendetem l"°° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgebor-

nen

1. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"'° bis

zum vollendeten 6o'"° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

62,640

54,788

62,950

4 1,172

221,850

51,506

54,609

70,745

46,786

223,6'i6

117,973

72,355

107,''il3

S9,S03

387,544

120,726

74,506

105,051

101,620

401,903

Il4,l46

109,397

133,695

88,258

445,496
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Die Abtheiliingen

Nummer enthalten

der die naclislchenil benannten

Ablliei- landrätliliclien Kreise, nach

luniren. der Eintheilung

zu Ende des Jalires 1S34.

52.

53.

Langensalza,

Weissensee

und

Erfurt.

Scbleusingcn

und

Ziegenrück.

Unter hunderttausend

vorhandenen Menschen

befanden sich

in den

Jahren

stehende

Ehen

Minden, Rhadcn,

Bünde, Herford,

54. Halle, Bielefeld

und

Wicdenbrück.

1822

1825

1828

1831

18.3't

17,288

17,578

17,628

17,078

17,1.92

Unter einer Million vorhandener Menschen
i-,

1S31 und ISj;

Kinder geboren worden, und zwar:

Knaben.
|

MaJd.cn. S„„^,

Eheliche

Uneheliche

Überhaupt .

1822

1825

1828

1831

183/»

lj),2i5

is,7.'a

18,825

18,}'l3

i7,yo5

1822

1825

1828

1831

18J4

17,790

18,100

18,223

17,831

17,003

Eheliche

Uneheliche

Überhaupt

Eheliche. .

Uneheliche

Überhaupt

265,180

22,936

288,116

2/16,55.4

23,005

269,559

269,^52

31,663

301,115

253,256

30,23'l

2S3,.l90

3l4,0/l5

17,227

331,272

297,798

16,267

31'i,0ö5

45,9'!!

5J7,bri

52:,"03

Ol,-'

Jßttel der 6 Zählungen zu xVnfange des Jahres Ib'JÜ und zu Ende der Jahre lb-Ji>,

sind in den 15 Jahren lS-21) bis mit 183i zusanunen"enoiumen

18-25, 1828,

neue Ehen geschlossea

und zwar:

Reclilzeiiise-, zwischen Münnern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

yerspäute, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter \5 Jah-

Zur gegenseitigen ILilfileistung^ zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über kS Jaliren . . .

Überhaupt . .

Rechtzeiiise, zwisclien Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

Ferspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 4i Jah-

5S i,W. Zur gegensciligen Iliitfilcislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren • . .

Überhaupt . .

611,^;-

3!,i'.

^IJ,)'

Rechtzeitige^ zwisclien Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

Zur gegenseitigen Ilütfsleistung^ zwi-

schen M'.innern über 60 und

Frauen über i5 Jahren. . .

.

Überhaupt . .

gcslorbeu, dem Alter und Gescblechle

und zwar:

103,183

26,7s4

3,35

1

13!,il8

103,907

22,019

2,911

12s,s,J7

112,139

31,155

5,052

148,6/16

1. Kinder vor vollendetem 1'"'° Lebens-

jahre mit Eiuschluf» der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des i'*" bis zum
vollendeten li"" Ecbensjalire

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o"'° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

l bcrhaupl . .

1. Kinder vor vollendetem l"'" Lebens-

jahre mit Einscblufs der Todlgcbor-

ncn

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des Ij"" bis

zum vollendeten 6o"'° Lebensjahre .

4. Übersecbzigjälirlge

i berhaupt . .

1. Kinder vor vollendetem l"'" Lebeub-

jahre mit Einstbluls der Todlgebor-

nen

1. Kinder vom Anfange des 2"° bis /.um

vollendeten l-l"" Lebeusjahre

3. Personen vom Anfange des 15 '° bis

zum vollendeten 6(/"'° Lebcnsjalire .

1. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

60,058

35,935

51,165

42,'l52

51,915

30,420

55,94s

47,351

19l,<>34

67,902

37,175

47,963

4.s,|(;i

52,824

37,331

57,088

52,069

:oi,!)9i 199,912

62,640

54,788

62,950

4l,i72

32l,S5ü

51,506

51,009

70,745

40,786

223,046

117,973

72,355

io:,ii3

89,803

3S 7,544

120,726

71 ,506

105,051

101,020

4o 1,903

Il4,i46

109, W 7

133,095

88,258

445,196



— 254 —

Nummer
der

Abthei-

lungen.



— 1;

a

der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828,

den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

ilige, zwischen Mannern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

'ete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

jenseitigen Hü/fs/eis/ung, zwi-

schen Mannern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

eilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

I

'itete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

^'gegenseitigen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt .

.

(zeitige, zwischen Männern unter

I
' 45 und Frauen unter 30 Jah-

I

;" ren

pätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter '15 Jah-

ren

;
gegenseitigen Hilfsleistung, zwi-

schen IMännern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

97,568

31,552

3,705

132,825

70,681

39,911

4,/i47

115,039

68,929

37,997

3,8i4

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar: mjnnlicl.. welWicb.

1. Kinder vor vollendetem l'"° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2''° bis zum

vollendeten 14'"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 60'"° Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährlge

Überhaupt . .

52,182

51,801

64,A07

44,577

212,967

41,253

56,599

66,735

46,Ol4

93,435

108,400

131,142

90,591

210,601 423,568

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten 14"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o'"° Lebensjahre. .

h. Übcrsechzigjährige

Überhaupt . .

40,497

31,468

55,581

47,945

175,491

31,069

32,903

57,750

54,403

176,125

71,566

64,371

113,331

102,348

351,616

110,740

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"'° bis zum

vollendeten l4"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 60'"° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährlge

Überhaupt . .

37,672

35,801

55,295

53,678

182,446

30,327

35,443

58,081

54,685

67,999

71,244

113,376

108,363

178,536 360,982





Die Abtbeilungen

Nummer enthalten

der die nachstehend benannten

Abtliei- Jandräthliclien Kreise, nach

lungen. der Einllieilung

zu Ende des Jahres 183''l.

56.

57.

Paderborn,

Büren, Warburg,

55. Brackel

und

Höxter.

Tccklenburg,

Warendorf, Beckum,

Lüdingbausen

Münster Stadt und Land.

Steinfurt, Ahaus,

Koesfcld, Borken

und

Recklingbausen.

— 254

Unter hunderttausend

vorhandenen Menschen

befanden sich

— 255 —

In den

Jahren

1822

1825

1828

18.31

183'4

stehende

Ehen

16,764

16,562

16,695

16,070

16,304

1822

1825

1S2S

1831

1834

1822

1825

1823

1831

1834

15,759

15,661

15,5'i6

15,l43

15,287

16,327

16,110

16,326

15,951

15,868

Unter einer Million vorhandener Menschen ialittel der 6 Zählungen zu Anfange des
1*^31 und IS] ind in den 15 Jahren 1S20 bis mit 18

Kinder geboren worden, und zwar:

Knaben. MiJ, l,rn.

Eheliche

Uneheliche ,

Überhaupt

Eheliche . ,

Uneheliche

,

Überhaupt . .

Eheliche . ,

Uneheliche

Überhaupt

286,131

16,977

303,108

272,SS2

l6,Si3

289,725

221,671

10,664

232,335

209,625

10,149

220,074

3i,s:

Jahres IblO und zu Ende der Jahre 1S22, 1825, 1828
3i zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

lieclUiciiige, zwischen Mjnnern unter

45 und PVauen unter 30 Jah-

Ferspäteie, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

59J,i)ij Zur gegenseitigen Hülfsleislung^ zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . ,

21,113

gestorben, dorn Aller un.l Geschlcchtc nach

und /.war:

97,568

31,552

3,705

132,825

Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Ferspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

Zur gegenseitigen Hiilfsleistung, zwi-

schen Männern über 00 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

228,235

4,993

233,228

216,674

4,553

221,227

Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

yerspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

Zur gegenseitigen llülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 15 Jahren. . . .

Überhaupt . .

70,681

39,911

4,447

1 1 5,039

68,929

37,997

3,Sl4

ii(),rio

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-
jahre mit Einschlufs der Todlgebor-
ni'ii

2. Kinder vom Anfange des C"" bis zum
vollendeten 14'" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 60""" Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

1. Kinder vor vollendetem 1'"° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten 14"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6i)'"° Lebensjahre. .

4. Lbersechzigjährige

Überhaupt . .

1. Kinder vor vollendetem 1'"° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten 1
1"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange Acs 15"° bis

zum vollendeten 60"" Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

52,182

51,801

64,407

44,577

il2,9ü7

40,497

31,463

55,581

47,945

4 1,253

56,599

66,735

46,Ol4

210,601

175,491

31,069

32,903

57,750

54,403

176,125

37,672

35,801

55,295

53,678

182,446

30,327

35,4i3

58,081

54,685 108,363

178,536

93,435

ios,4oo

131,142

90,591

423,568

71,566

61,571

113,3)t

102,348

351,616

67,999

7J,2ii

113,376

360,982



— i>.5r)

Die Abtiieilungen

Nummer piitliallen

der »lio naclisti'lieiiil brnannlen

Abthei- laiuli\itl>lii-lien Kreise, nach

luns;en. der Kinllieiliing;

XU F.nde des Jahres IS?l.

5S.

Doi'tmuntl,

Hamm, Soest

uiul

Lippstiult.

l'iiter hunderttausend

vorhandenen Menschen

befanden sieh

In den stehende

daliren Ehen

Unter einer Million vorhandener ^lonsctjj

1831 undii

Kinder i;cboren worden, und zwar:

1S2S

lS3t

lS3i

16,P30

17,012

16,399

ie,390

I6,30S

r.hfliehe . . .

l'ne/telicfte

Überhaupt

!51,tOS

23,105

::4,2i3

236,393

;r,035

2iS,i:S

59.

Arnsberg;,

Esloho, Brilon,

Olpe

und

Witttienstein.

is;:^

ISii

ISJS

1S31

lS3i

15,064

15,102

i5,o:s

15,0S3

l-i,9Sii

Ehe/iche. .

Uneheliche ,

:5i,l9:

'Überhaupt 70,995

:3S,6'ti

-i,i9:

:bO, tjö

49

60.

Siegen

uml

\Yetilar.

is;:

is:5

1S2S

1S31

1S34

16,105

io,oi:

15,791

i6,o:o

16,356

Eheiii-he . .

Uneheliche

\ berhaupt

Ü3?,2a?

19,690

2iS,S97

223,987

19,551

243,5iS

4&3

3;^



der G Zählungen zu A-nfange des Jahres 18-20 und zu Eude der Jahre 18-2-2, ISiä, 182S

1 den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen





Die Abiheilungen

Nummer enthalten

der die nachstehend benannten

Abthei- landräthlichen Kreise, nach

lungen. der Emiheilung

zliEnde des Jahres 18 5''/.

58.

59.

60.

Dortmund,

Hamm, Soest

und

Lippsladt.

Arnsberg,

Eslohe, Brilon,

Olpe

und

Wittgenstein.

Siegen

und

Wetzlar.

256 —

Unter hiindcrilaiisend

vorhandenen IMonsciien

befanden sirli

o;

in den

Jahren

stehende

Ehen

1S22

1S25

1828

1S51

18,3'i

1822

1825

1S28

ISil

isji

16,9!!)

17,012

16, TO

ir.,,5!W

16,308

15,061

15,102

15,078

15,ns5

i.'i,y80

1822

1825

1828

1S.51

18.3-1

1(),105

16,012

15,7.91

16,020

16,356

Unter einer Million vorhandener Menschen k llittel der 6 Zähinngen zu Anfange des
1831 und

ISjiiind in den 15 Jahren lS-20 bis mit 18

Kinder geLoren worden, und zwar:

Kn.ibon. Mädcbcn.

Elieliche . .

Uneheliche

Überhaupt

Eheliche

Uneheliche

Überhaupt

Eheliche . .

Uneheliche

Überhaupt .

251,108

23,105

27'i,213

254,-192

22,503

276,995

;39,207

1!>,6yo

258,897

236,393

22,0 35

25S,'l28

23S,6'1'1

21,492

260,136

223,987

19,551

2l3,538

'lS",5A|

'1.5,1

1

Jahres iSiO und zu Ende der Jahre iS-2-2, 1825, 1828
31 zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

Rechtzeitige^ zwischen IM'.innern unter

hs und Frauen unter 30 Jah-

ren

Verspätete^ zwischen Männern unter

60 und Frauen unter ks Jah-

ren

ii.,oil Zur gesenseitigen Ilülfsleistuns, zwi-

schen Männern iiher 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

4.93,1 in

43,Äli

84,616

36,632

4,492

125,7-10

gestorben, dorn Aller und Cicschiochle nach

und zwar:

1. Kinder vor vollendetem l'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgchor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum
vollendeten l4"'° Lehensjahre

3. Personen vom Anfange des I5"° bis

zum vollendeten 60'"° Lebensjahre. .

4. Übersecbzigjährigc

Überhaupt . .

Rechtzeitige^ zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Ferspdtete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

^^y'\ Zur gegenseitigen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt , .

. Hcchtzeitige^ zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

463,1.^'' Ftrsp&tete^ zwischen Männern unter

31) ;,! 60 und Frauen unter 45 Jah-

5n;,i ^"' e'S^nseitigen Jliilfslcistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

t'berliaiipt . .

79,SS2

35,64s

4,675

120,205

1. Kinder vor vollendetem l'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten 1-1'" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten ((O'"" Lebensjahre. .

4. Übersecbzigjährigc

Überhaupt . .

•i6,l(>5

42,4()0

55,423

44,509

138,557

36,8 77

43,388

55,995

49,(>tO

185,870

44,143

33,688

55,005

44,51 3

34,695

39,518

59,975

47,167

182,3-19 181,355

90,325

21,447

1,051

11 5,723

1. Kinder vor vollendetem 1'"" Lchens-

jahre mit Einsthlul's der Todtgehor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2''° bis zum

vollendeten 14"" Lebensjahre

,3. Personen vom Anfange des 15 '" bis

zum vollendeten 60'"° Lebensjahre. .

1. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

Ivk

50,517

32,862

55,858

41,842

38,536

35,367

60,S26

4.H,4«2

181,079 183,211

83,042

85,8-iS

111,418

94,119

374,427

78,833

78,2üö

114,980

91,680

363,704

8:>,053

68,229

116,684

90,324

364,290



— 258 —

Nummer
der

Abthei-

lungen.
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der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828,

den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen





Die Abtheilungen

Nummer enlliallen

der die nachstehend benannten

Ablhei- landrälhliclicn Kreise, nach

lungen. der Eintheilung

zu Ende des Jalires 185'i.

Altenkirchen, Siegkreis,

Waldbröl, Gummersbach,

61. Wipperfürth

und

Mühlheim.

62.

Solingen,

Düsseldorf,

Elberfeld

und

Lennep.

— 258

Unter hunderttausend

vorhandenen Menschen

befanden sich

- 239 —

In den

Jahren

1822

1825

1828

1831

1834

stehende

Ehen

15,930

15,868

15,958

15,8^4

15,y57

1822

1825

1828

1831

1S3/J

16,62'1

15,8/l5

15,566

15,001

15,6y4

Unter einer Million vorhandener Menschen
i

1831 und is/

jlittel der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres lS-20 und ^u Ende der Jahre 1V>-^ 18^>5

in den 15 Jahren 1820 bis mit 1831

Kinder geboren worden, und zwar:

Knabeo. Mädcben.

Eheliche. .

Uneheliche ,

Überhaupt

Eheliche . ,

Uneheliche

Überhaupt .

,

293,''l50

8,926

302,J76

295,296

11,637

306,933

276,568

9,001

285,569

276,623

11,169

287,792

570,015

17,92;

sr,,<A.

zusammengenommen
1828,

neue Ehen geschlossen

und zwar:

gestorben, dem Aller uikI Goschleihte nach

und zwar:

5:1,919

Rechtzeitige., zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter hs Jah-

ren

Zur gtgenseitisen tlülfsleistung^ zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über '(5 Jahren . . .

Lberhaupt . ,

95,521

30,'i65

5,S55

131,011

1. Kinder vor vollemletein i"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgcbor-

ncn

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum
vollendeten 1 V" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollen<leten 6o"'" Lebensjahre .

1. Lbersechzigjährige

l berhaupt . .

61,031

l9,S35

61,657

1 i,o lo

•17,766

5I,2S3

68,775

h 1, )66

21(),I03 212,190

Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

1 ren

i^^y"\ Zur gegenseitigen Ilülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren • .

.

l berhaupt . .

102,527

27,910

•1,978

135,415

1. Kinder vor vollendetem l'"'" Lchetis-

jnlire mit Einschlufs der Todlgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten 1
1"'° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 1.5"" bis

zum vollendeten 6ü'"° Lebensjahre .

1. Übersechzigjährige

Übcrliaiipt . .

60,751

52,018

61,230

42,903

47,719

52,705

54,21

4

42,089

2K>,'»)2 l.%,727

108,797

101,118

130,132

88,006

42S,353

108,170

10l,72J

115,144

«4,992

4i ),ri29

63.

Altena, Iserlohn,

Hagen

und

Bochum.

1822

1825

1828

1831

1834

17,079

16,902

16,750

16,833

16,750

Eheliche . ,

Uneheliche

,

Überhaupt .

.

309,335

8,108

290,396

7,804

317,443 298,200

59?;j'

15,"l-'

61i,w

Rechlztilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter /|5 Jah-

ren

Zur gegenseitigen Ilülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

113,671

27,756

4,6 lO

I i(>,o():

1. Kinder vor vollendetem i'"° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"" bis zum

vollendeten 1
1"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6o'"° Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

52,()78

55,857

60,517

46,0 59

215,091

4 1,083

51,767

45,267

Kk2

93,761

110,624

117,470

91,306

198,070 413,161





— 261 —

kel der 6 Zählungea zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828,

in den 15 Jahren 1820 bis mit 183t zusammengenommen





260

64.

— 261 —

Die Abtheiiungen

Nummer enllialten

der die nachstehend benannten

Ablliel- landräthlichen Kreise, nach

lungen. der Einlhcilung

zu Ende des Jalires 183''i.

Duisburg,

Rees, Kleve

und

Geldern.

Krefeld, Kempen,

Gladbach, INeufs,

Grevenbroich, Bergheiin,

65. Köln Sladt und Land,

Euskirchen

und

Bonn.

Unter hunderttausend

vorhandenen Menschen

befanden sich

in den

Jahren

stehende

Ehen

1822

1825

1828

1S31

ISJ'l

16,68.3

16,693

16,678

I6,6i5

16,S1Ü

1822

1825

1828

1831

1834

1.5,877

15,745

15,689

15,570

15,245

Unter einer Million vorhandener Menschea
it)

1831 und isjLd in den 15 Jahren 1820 bis .iit IS;!i
-"-'"" """ "' ""''' ''" '''"'" '*'" '^'"' "*'^«'

Kinder geboren worden, und zwar.-

Koabeo. Madehen.

Eheliche , .

Uneheliche

Überhaupt .

.

Eheliche . ,

Uneheliche

,

Überhaupt

253,569

8,636

262,255

238,334

8,724

247,058

255,642

16,-128

272,070

242,558

15,8%

258,454

äo:(,!ii

Mittel der 6 Zahlungen zu Anfange des Jahres lb-20 und

zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

Rechlzeiiise-, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter iu Jah-

ren

fcrspälete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

Zur gegenseitigen IliUfileislung^ zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über .'(5 Jahren . . .

1 berhaupt . .

gestorbcu, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar:

S4,''i43

32,238

4,900

121,581

1. Kinder vor vollendetem l'"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgibor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2''" bis zum
volleudelen l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anlange des l.i"" bis

zum vollendeten 6ü"" Lebensjahre .

1. Uberseclizigjährige

l bcrhau[)t . .

Rechtzeitige^ zwischen Männern unter

45 und Frauen unter iü Jah-

ren

Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 43 Jah-

ren

ii^\>-^\ Zur gegenseitigen Hülfsleislung, zwi-

schen IMännern über 60 und
'

Frauen über 45 Jahren . . .

t berhaupt . .

4;is,:o')

74,iy6

32,254

5,100

11I,S50

1. Kinder vor vollendetem l"''" Lebens-

jahre nn'l Einscidufs der Todlgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten i4'"^° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 6u"'" Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

l berhaupt . .

4j,oh

37,702

54,671

4.4, iS9

i8.i,:yj

56,J52

39,612

55,621

48„966

33,797

37,()17

52,539

50,320

174,323

200,551

44,s'i7

4l,'i57

52,712

54,6S7

l.V),703

76,828

75,JI9

107,2(.O

9;»,709

359,1 1(>

101,199

81,009

lüS,iJJ

103,653

391,254

Düren, Jülich,

Erkelens, Heinsberg,

Geilenkirchen,

66. Achen Stadt und Land,

Montjoie

luid

Eupen.

1822

1825

1828

1831

1SJ4

16,307

16,006

15,585

15,382

15,403

Eheliche, .

Uneheliche

259,182

10,089

Überhaupt . 269,271

24,s,5;;6

10,512

253,908

5o:;.

20,'i

5:3,1

f ReclUzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

s. yerspälete, zwischen Männern unter

, 60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

> ^ur gegenseitigen Hülfsleistung, zwi-

I sehen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

7i,S5"

30,624

5,200

J^ Überhaupt 110,()i>l

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgcbor-

neii

1. Kinder vom Anfange des 2''° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange Aes 15"° bis

zum vollendeten 60'"° Lebensjahre •

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

5'i,i07

4 1,600

53,308

51,254

200,569 195,039

4),5I2

42,SS6

5),9I6

54,725 105,979

97,yi9

84,4s6

107,224

395,608
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ider 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 1825, 1828,

i den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen

neue Ehen geschlossen

und zwar:

[eiiige, zwischen Männern unter

As und Frauen unter 30 Jah-

ren , . . . .

Utete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

tgenseitigen Hülfsleistung^ zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über ks Jahren . . .

Überhaupt . .

ieilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

^tötete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

ii Igegenseiligen Hilfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . .

.

Überhaupt . .

Uzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

fpätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

U gegenseitigen Hilfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

i Frauen über 45 Jahren. .. .

Überhaupt . .

78,550

32,t25

3,836

ll4,5Jl

93,799

25,216

3,34

1

122,356

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar: mänDlIch. -welblici.

1. Kinder vor voilendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten 14'"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15'"° bis

zum vollendeten 60""° Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4'" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15'" bis

zum vollendeten 6ü"" Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

53,538

43,163

48,114

45,365

190,180

68,073

44,543

52,219

4 1,953

206,788

21,363

2,631

117,760

1. Kinder vor vollendetem 1""° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"'° bis zum

vollendeten l4"° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15'"° bis

zum vollendeten 60'"" Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

55,935

39,168

43,195

40,844

179,142

4 1,496

43,743

54,653

49,024

188,916

52,087

46,597

53,338

47,076

199,098

41,932

40,281

51,700

43,577

177,'l90

95,034

86,906

102,767

94,389

379,096

120,160

91,l40

105,557

89,029

405,886

97,867

79,449

94,895

84,421

356,632
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Nummer

der

Abthei-

lungen.

67.

68.

69.

Die Abtheilungen

enthalten

die nachstehend benannten

landräthlichen Kreise, nach

der Einlhellung

zu Ende des Jahres 183''l.

Malmedy, Prüm,

Bittburg, Scblciden,

Daun, Adenau

und

Rheinbach.

Ahrweiler,

Wied, Mayen,

Koblenz

und

St. Goar.

Unter hunderttausend

vorhandenen Menschen

befanden sich

in den

Jahren

1822

1S25

1828

1831

183'1

stehende

Ehen

I6,t47

1 5,-4 79

15/123

15,512

15,763

1822

1825

1828

1831

1S3'1

Kreuznach,

Simmern, Kochern,

Zell, Bernkastei

und

Wittlich.

1822

1825

1823

1831

1834

16,380

15,994

16,053

15,805

15,8i2

16,619

16,364

17,605

16,825

16,875

Unter einer Million vorbändeener Menschen i,[ittel
der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1820 ul^^^^e der Jahre IS^^^^IS^^TT^

1831 und lS34ndia den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen
'"' " '

Kinder geboren worden, und zwar:

Knaben. Mädchen.

Eheliche . •

uneheliche ,

Überhaupt

Eheliche , ,

Uneheliche

,

Überhaupt .

Eheliche . ,

Uneheliche

Überhaupt ,

279,723

6,639

286,362

261,191

7,219

268,410

291,515

9,325

300,840

276,740

10,393

287,133

274,946

8,951

283,897

5.10,911

13,S5S

neue Ehen geschlossen

und zwar:

«icJiueilige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ftrspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

554,7:2 \ZuT gegenseitigen Hülfsleislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

566,^61

i8,::5

78,550

32,125

3,836

114,511

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar:

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-
jahre mit Einschlufs der Todtgebor-
nen

2. Kinder vom Anfange des 2'" bis zum
vollendeten l4"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"'" bis

zum vollendeten 60'"'" Lebensjahre. ,

4. Übersechzigjährige

Überhaupt • ,

53,538

43,163

48,114

45,365

190,180

41,496

43,743

54,653

49,024

i8S,yi6

Rtchlzeiiige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Yaspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

584, :i/ jZur gegenseitigen Hülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

257,868

10,398

268,266

53/1,608

20,:,oi

555,399

Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

"trspäteie, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

^"r gegenseitigen Hülfsleislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

9i,199

25,216

3,34

1

122,356

93,166

21,363

2,651

117,760

1. Kinder vor vollendetem l"" Lebens-

jahre mit EInschlul's der Todlgcbor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2'" bis zum

vollendeten l4"^° Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des I5"° bis

zum vollendeten 6o"'"' Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt .

.

1. Kinder vor vollendetem l""" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2'"° bis zum

vollendeten 14"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"'° bis

zum vollendeten 6o"" Lebensjahre .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

68,073

44,543

52,219

4l,.953

206,788

52,087

46,597

53,338

47,076

199,098

55,935

39,168

43,195

40,844

179,142

41,932

40,281

51,700

43,577

177,iy0

95,034

&6,90G

102,767

94,389

379,096

120,160

91,l4o

105,551

89,029

4ü5,8S6

97,867

-9,ViV

94,895

84,421

356,632
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-ibl der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 18-20 und zu Ende der Jahre 1822, 182-5, 1828

in den 15 Jaliren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen

1-
neue Ehen geschlossen

und zwar:

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar:

, Uzeitige^ zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

i priieie, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

gcffenseiiigen I/ü//s/eis/ung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

'lizeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

ijspälete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

gegenseitigen Hü/fsleislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

97,475

19,S53

2,459

11P,7S7

100,464

28,630

6,010

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"^° bis zum

vollendeten ^'i"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des li"" bis

zum vollendeten 6o""° Lebensjahre. .

4. Übersechzigjahrlge

Überhaupt . .

57,633

40,994

46,827

36,529

181,953

44,557

4o,9i9

46,254

38,316

170,046

135,104

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todfgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten 14""" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15"° bis

zum vollendeten 60'"" Lebensjahre. .

4. Übersechzigjahrlge

Überhaupt . .

69,741

51,427

59,777

46,522

227,467

55,834

49,369

59,723

48,620

213,546

102,190

81,913

93,081

74,845

352,029

125,575

100,796

119,500

95,l42

441,013

LI





Die Abtheilungen

Nummer enthalten

der die nachstehend benannten

Abthei- landräthlichen Kreise, nach

hingen. der Eintheilung

zu Ende des Jahres 183''i.

Trier Stadt und Land,

Saarburg, Merzig,

70. Saarlouis, Saarbrücken

und

üttweiler.

Im ganzen

preufsischen Staate.
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Unter hunderttausend

vorhandenen Menschen

befanden sich

— 263 —

in den

Jahren

stehende

Ehen

1822

1S25

1828

1831

1834

1822

1825

1828

1831

1834

15,716

16,1 45

16,275

15,906

16,394

17,815

17,685

17,465

16,962

16,953

Unter einer Million vorhandener Menschen

1831 und 18,]

m

Kinder geboren worden, und zwar:

Knaben. Mädclen.

Eheliche , .

Uneheliche

Überhaupt

Eheliche

Uneheliche

Überhaupt . .

293,954

11,590

305,544

294,101

21,598

315,699

276,691

12,244

288,935

276,965

20,950

297,915

570,645

23,834

59-i,4:s.

571,01

42,5

6l3,bl4

jlittel der 6 Zählungen zu Anfange des Jahres 1820 und zu Ende der Jahre 1822, 1825,

sind in den 15 Jahren 1820 bis mit 1834 zusammengenommen
1828

neue Ehen geschlossen

und zwar:

gestorben, dem Alter und Geschlechte nach

und zwar: j . ,. , I

RechUein'ge, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Verspätete, zwischen Mannern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

, lur gegenseitigen Ilülfsleislung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren. . . .

Überhaupt . .

Rechtzeitige, zwischen Männern unter

45 und Frauen unter 30 Jah-

ren

Verspätete, zwischen Männern unter

60 und Frauen unter 45 Jah-

ren

Zur gegenseitigen Ilülfsleistung, zwi-

schen Männern über 60 und

Frauen über 45 Jahren . . .

Überhaupt . .

97,475

19,S53

2,459

119,787

100,464

28,630

6,010

135,104

1. Kinder vor vollendetem l""" Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todlgebor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2'^° bis zum
vollendeten 14"''' Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des is"° bis

zum vollendeten 60'"'" Lebensjahre. ,

4. Übersechzigjälirige

Überhaupt . .

1. Kinder vor vollendetem l"'° Lebens-

jahre mit Einschlufs der Todtgchor-

nen

2. Kinder vom Anfange des 2"° bis zum

vollendeten l4"" Lebensjahre

3. Personen vom Anfange des 15'"" bis

zum vollendeten 60"" Lebensjahre. .

4. Übersechzigjährige

Überhaupt . .

57,633





Übersicht

der mittlem Lebensdauer in siebenzig Abtheilungen des preufsi-

schen Staats, aus dem Durchschnitte der Zählungs- und Sterbe-

Listen für die fünfzehn Jahre 1820 bis einschliefslich 1834.

L12





- '2 t)!)

INliltloro l.ohoiisdauer

s ilein Dmrhsiluiilt dor Z.iMiinü;«- uml Slorboliston t'i'u- die 13 Jahre IS'20 bis mit tS.>i.
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Nummer
der

Abtiiei-

liingen.



271 —

Mittlere Lebensdauer

lern Durchschnitte der Zählungs- und Sterbelisten für die 15 Jahre 1820 bis mit 1834.





Nummer
der

Abthei-

Jungen.

9.

10.

11,

12.

13.

14.

15.

IG.

270

Die Abtheilungen

enthalten die nachstehend benannten landräthlichen Kreise, nach

der Eintheilung zu Ende des Jahres 1834.

Rosenberg, Morungen und Preufsisch Holland.

Elbing, Marienburg, Danzig Stadt und Land.

Stargard, Stuhm, Marienwerder, Graudenz, Scbwetz, Kulm und Thorn.

Koniz, Berend, Karthaus, Bütow, Rummelsburg und Schlochau.

Stolpe, Lauenburg und Neustadt.

Schiefelbein, Beigard, Fürstenthum und Schlawe.

Greiffenberg, Kamin, Naugard und Regenwalde.
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Mittlere Lebensdauer

aus dem Durchschnitte der Zählungs- und Sterbelisten für die 15 Jahre 1820 bis mit 1834.

Von der Geburt ab

oiinDlicb.
!iblicb.

31,228 Jahr

oder

il Jahr 83 T.

33,594 Jahr

oder

33 Jahr 217 T.

28,142 Jahr

oder

18 Jahr 52 T,

33,0/4 Jahr

oder

33 Jahr 27 T.

Saazig, Pyriz, Soldin, Königsberg i. d. N. M. und Greiffenhagen.

24,327 Jahr

oder

j Jahr 119 T.

39,312 Jahr

oder

9Jahrii4T.

0,471 Jahr

oder

'Jahr 172 T.

^2,154 Jahr

oder

ä2Jahr56T.

31,285 Jahr

oder

31 Jahr 104 T.

25,702 Jahr

oder

25 Jahr 256 T.

34,464 Jahr

oder

34 Jahr 169 T.

41,753 Jahr

oder

41 Jahr 275 T.

42,91 4 Jahr

oder

42 Jahr 334 T,

44,403 Jahr

oder

44 Jahr l47 T,

der Übereinjährigen

41,060 Jahr

oder

41 Jahr 22 T.

36,436 Jahr

oder

36 Jahr 159 T.

42,763 Jahr

oder

42 Jahr 278 T.

39,547 Jahr

oder

39 Jahr 200 T.

30,775 Jahr

oder

30 Jahr 2S3 T.

42,543 Jahr

oder

42 Jahr 198 T.

49,427 Jahr

oder

f9 Jahr 156 T.

52,54 1 Jahr

oder

52 Jahr 197 T.

54,306 Jahr

oder

54 Jahr 112 T.

31,830 Jahr

oder

3 1 Jahr 303 T.

42,302 Jahr

oder

42 Jahr UOT.

49,826 Jahr

oder

49 Jahr 301 T.

52,776 Jahr

oder

48 Jahr 283 T.

54,927 Jahr

oder

54 Jahr 338 T.

37,507 Jahr

oder

'' Jahr 185 T.

40,975 Jahr

oder

40 Jahr 338 T.

47,303 Jahr

oder

47 Jahr 111 T.

50,330 Jahr

oder

50 Jahr 120 T.

Vom Antritte

des 15'"' Jahres ab

43,111 Jahr

oder

43 Jahr 4 iT.

36,871 Jahr

oder

36 Jahr 318 T.

43,939 Jahr

oder

43 Jahr 343 T.

40,791 Jahr

oder

40 Jahr 2S9 T.

31,355 Jahr 32,701 Jahr

oder oder

31 Jahr 130T. 32 Jahr256T.

42,50,9 Jahr

oder

42 Jahr 113 T.

47,107 Jahr

oder

47 Jahr .^9 T.

51,279 Jahr

oder

51 Jahr 102 T.

40,S!)9 Jahr

oder

40 Jahr 328 T,

47,113 Jahr

oder

47 Jahr 4 iT.

51,427 Jahr

oder

51 Jahr 156 T,

53,55i Jahr

oder

53 Jahr 202 T.

47,881 Jahr

oder

47 Jahr 322 T,

53,si9 Jalir

oder

53 Jahr 299 T.

50,649 Jahr

oder

50 Jahr 237 T.

Vom Antritte

des ei""" Jahres ab

9,603 Jahr

oder

9 Jahr 220 T.

9,576 Jahr

oder

9 Jahr 210 T.

9,106 Jahr

oder

9 Jahr i9 T.

7,s49 Jahr

oder

7 Jahr 310 T.

10,732 Jahr

oder

10 Jahr 267 T.

9,336 Jahr

oder

9 Jahr 123 T.

7,352 Jahr

oder

7 Jalir 128 T.

9,995 Jahr

oder

9 Jalir 363 T.

10,793 Jahr

oder

10 Jahr 289 T.

10,395 Jahr

oder

10 Jahr 144 T.

10,200 Jahr

oder

10 Jahr 73 T.

10,632 Jahr

oder

10 Jahr 231 T.

Il,il9 Jahr 11,204 Jahr

oder oder

11 Jahr 116 T. 11 Jahr 74 T.

1 0,235 Jahr

oder

10 Jahr 86 T.

10,167 Jahr

oder

10 Jahr 61 T.



— 9T5

Nummer
der

Abthel-

lungen.
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Mittlere Lebensdauer

dem Durchschnitte der Zählungs- und Sterbelisten für die 15 Jahre 1820 bis mit 1834.
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Nummer
der

Abthei-

lungen.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

Die Abtbeilungen

itlialten die nachstellend benannten landrälhllchen Kreise, nach

der Einthellung zu Ende des Jahres 1834.

Neustetlin, Deutsch Krone, Arnswalde und Dramburg.

Bromberg, Inowrazlaw, Scbubin, Mogilno, Gnesen, Wongrowiz, Obornik,

Chodziesen, Wirsiz und Flatow.

Schrimra, Posen, Scbrodda, Wrescben und Plescben.

Bomst, Buk, Kosten, Fraustadt und Kröben.

Krotoscbln, Adelnau und Scbildberg.

Wartenberg, Namslau, Kreuzburg, Rosenberg und Lubliniz.

Oppeln, Grofs Streblitz, Kosel, Tost, Beutben, Plefs und Riebnik.

Ratibor und Leobschüz.

JMittlere Lebensdauer

aus dem Durchschnitte der Zäbhings- und Sterbelistcn fiir die 15 Jahre 1820 bis mit 1834.

Von der Geburt ab

ffiiunlich.

38,612 Jahr

oder

5 Jahr 223 T.

25,:6l Jahr

oder

5 Jahr 278 T.

26,3/iS Jahr

oder

Jahr 200 T.

40,028 Jahr

oder

40 Jahr IG T.

27,417 Jahr

oder

27 Jahr 152 T.

29,655 Jahr

oder

29 Jahr 23!) T.

32,951 Jahr

oder

B Jahr 347 T.

29,956 Jahr

oder

) Jahr 349 T.

35,538 Jahr

oder

35 Jahr 196 T.

32,717 Jahr

oder

32 Jahr 262 T.

I30,ios Jahr

oder

löJahr l/i9T.

32,8 16 Jahr

oder

32 Jahr 309 T.

der Ühereinj dirig-en

48,361 Jahr

oder

48 Jahr 132 T.

31,861 Jahr

oder

31 Jahr 315 T.

48,571 Jahr

oder

18 Jahr 208 T.

Vom Aniriltc

des 15"" Jahres ab

Vom Antritte

des 6 1"" Jahres ab

48,001 Jahr

oder

48 Jahr >. T.

32,978 Jahr

oder

32 Jahr 357 T.

33,2S6 Jahr

oder

33 Jahr 104 T.

43,9i3 Jahr

oder

43 Jahr 34 1 T.

39,618 Jahr

oder

39 Jahr 226 T.

;}r),292 Jahr

oder

36 Jahr 107 T.

41,889 Jahr

oder

1 i Jahr 324 T.

41,l09 Jahr

oder

41 Jahr l49T.

43,580 Jahr

oder

43 Jahr 212 T.

20,695 Jahr

oder

!ö Jahr 254 T.

27,607 Jahr

oder

27 Jahr 222 T.

26,383 Jahr

,
oder

*ö Jahr ilo T.

27,272 Jahr

oder

27 Jahr 99 T.

34,772 Jahr

oder

3 i Jahr 282 T.

42,531 Jahr

oder

42 Jahr 121 T.

35,429 Jahr

oder

35 Jahr 157 T.

37,517 Jahr

oder

37 Jahr 189 T.

35,572 Jahr

oder

3'i Jahr 209 T.

32,526 Jahr

oder

32 Jahr 119 T.

32,980 Jahr

oder

32 Jahr 360 T.

47,1 i7 Jahr

oder

47 Jahr 54 T.

33,251 Jahr

oder

33 Jahr 92 T.

3(),286 Jahr

oder

36 Jahr 10 1 T.

12,2 5 5 Jahr

oder

42 Jahr 85 T.

42,196 Jahr

oder

12 Jahr 72 T.

40,008 Jahr

oder

10 Jahr 3 T.

40,018 Jahr

oder

40 Jahr 7 T.

40,484 Jahr

oder

40 Jahr 177 T.

39,9 56 Jahr

oder

3i) Jahr 3l2 T.

37,516 Jahr

oder

37 Jahr 115 T.

36,5 72 Jahr

oder

36 Jahr 209 T.

40,130 Jahr

oder

40 Jahr 47 T.

36,167 Jahr

oder

36 Jahr 61 T.

Mm

9,S97 Jahr

oder

9 Jahr 327 T.

7,2l3 Jahr

oder

J Jalir 8!> T.

/ ,05 1 Jahr

(.der

7 Jalir 20 T.

9,510 Jahr

oder

9 Jahr 186 T.

7,290 Jahr

oder

7 Jahr 106 T.

6,()01 Jahr

oder

6 Jahr 219 T.

8,778 Jahr

oder

8 Jahr 284 T.

8,250 Jahr

oder

8 Jahr 91 T.

8,i0() Jahr

oder

8 Jahr 185 T.

7,465 Jahr

oder

7 Jahr 170 T.

7,o45 Jahr

oder

7 Jahr 235 T.

7,561 Jahr

oder

7 Jahr 132 T.

0,013 Jahr

oder

6 Jalir 22l T.

7,0S() Jahr

oder

Jahr 250 T.

(),I09 Jahr

oder

6 Jahr 4o T.

7,03l Jahr

oder

7 Jahr 12 T.
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Nummer
der

Abthei-

lungen.
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Mittlere Lebensdauer

dem Durchschnitte der Ziihlunss- und Sterbelisten für die 15 Jahre 1820 bis mit 1834.

1er Geburt ab

T.

32,9ü6 Jahr

oder

32 Jahr 331 T.

39,456 Jahr

oder

39 Jahr 166 T.

der Übereinjährigen

46,033 Jahr

oder

46 Jahr 12 T.

53,626 Jahr

oder

53 Jahr 228 T.

T.

T.

34,641 Jahr

oder

34 Jahr 231 T.

32,074 Jahr

oder

32 Jahr 27 T.

41,672 Jahr

oder

41 Jahr 245 T.

35,027 Jahr

oder

35 Jahr 10 T.

35,954 Jahr

oder

35 Jahr 348 T.

38,511 Jahr

oder

38 Jahr 187 T,

47,467 Jahr

oder

47 Jahr 170 T.

49,l4l Jahr

oder

49 Jahr 51 T.

59,073 Jahr

oder

59 Jahr 27 T.

52,146 Jahr

oder

52 Jahr 5i T.

Vom Antritte

des 15'" Jahres ab

44,s47 Jahr

oder

44 Jahr 309 T.

53,l6l Jahr

oder

53 Jahr 59 T.

47,152 Jahr

oder

47 Jahr 55 T.

48,005 Jahr

oder

48 Jahr 2 T.

59,307 Jahr

oder

59 Jahr 112 T.

45,544 Jahr

oder

45 Jahr 199 T.

50,075 Jahr

oder

50 Jahr 27 T.

44,445 Jahr

oder

44 Jahr 162 T.

46,556 Jahr

oder

46 Jahr 203 T.

52,340 Jahr

oder

52 Jahr 124 T.

51,766 Jahr

oder

51 Jahr2S0T.

49,586 Jahr

oder

49 Jahr2l4T.

46,427 Jahr

oder

46 Jahr 156 T.

48,381 Jahr

oder

48,139 Jahr

50,507 Jahr

oder

50 Jahr 185 T.

50,853 Jahr

oder

50 Jahr 311 T.

46,174 Jahr

oder

46 Jahr 64 T.

"Vom Antritte

des 6l"" Jahres ab

43,371 Jahr

oder

43 Jahr 135 T.

49,458 Jahr

oder

49 Jahr 167 T.

8,948 Jahr

oder

8 Jahr 346 T.

10,251 Jahr

oder

10 Jahr 92 T.

42,353 Jahr

oder

42 Jahr 129 T.

44,696 Jahr

oder

44 Jahr 254 T.

51,727 Jahr

oder

51 Jahr 265 T.

48,761 Jahr

oder

48 Jahr 278 T.

48,356 Jahr

oder

48 Jahr 130 T.

47,757 Jahr

oder

47 Jabr 276 T.

9,778 Jahr

oder

9 Jahr 2S4 T.

9,296 Jahr

oder

9 Jabr 108 T.

10,153 Jabr

oder

10 Jabr 57 T.

9,431 Jahr

oder

9 Jahr 157 T.

8,181 Jahr

oder

8 Jahr 66 T.

9,552 Jahr

oder

9 Jahr 201 T.

7,981 Jahr

oder

7 Jahr 458 T.

8,671 Jahr

oder

8 Jahr 245 T.

9,422 Jahr

oder

9 Jahr 161 T.

9,190 Jahr

oder

9 Jahr 69 T.

8,623 Jabr

oder

8 Jahr 227 T.

9,571 Jabr

oder

9 Jabr 208 T.

47,373 Jahr

oder

47 Jabr 136 T.

Mm 2

8,74 1 Jahr

oder

8 Jahr 270 T.

7,893 Jahr

oder

7 Jabr 326 T.
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Nummer
der

Abihei-

lungen.

25.

26.

27.

Die Abtheilungen

enthalten die nachstehend benannten landräthh'chen Kreise, nach

der Eintheilung zu Ende des Jahres 1834.

Neustadt, Falkenberg, Neisse und Grotkau.

Münsterberg, Nimptsch und Strehlen.

Mittlere Lebensdauer

aus dem Durchschnitte der Zählimgs- und Sterbelisten für die 15 Jahre 1820 bis mit 1834.

Von der Geburt ab

30,832 Jahr

oder

ÖJahr 301 T.

36,5'i3 Jahr

oder

Pahr 19S T.

der Übereinjahrigen

32,906 Jahr

oder

32 Jahr 331 T.

39,456 Jahr

oder

39 Jahr 166 T.

46,033 Jahr

oder

46 Jahr 12 T.

44,s47 Jahr

oder

44 Jahr 30y T.

53,626 Jahr

oder

53 Jahr 228 T.

53,161 Jahr

oder

53 Jahr .59 T.

Vom Antrilte

des 15''" Jahres ab

45,5ii Jahr

oder

15 Jahr 199 T.

43,371 Jahr

oder

43 Jahr 135 T.

50,075 Jahr

oder

50 Jahr 27 T.

49,i5S Jahr

oder

19 Jahr 167 T.

Vom Antritte

des 6l"'° Jalires ab

8,9 18 Jahr

oder

8 Jahr 316 T.

10,251 Jahr

oder

10 Jahr 92 T.

8,181 Jahr

oder

8 Jahr 66 T.

9,552 Jahr

oder

9 Jahr -Ol T.

28.

29.

30.

31.

32.

Frankenstein, Glatz und Habelschwerdt.
31/l82 Jahr

oder

Jahr 176 T.

Schweidniz, Reichenbach, Waidenburg, Bolkenhain, Landshut, Hirschberg,

Schönau, Löwenberg und Lauban.

29,472 Jahr

oder

ÜJahr 172T.

Bunzlau und Görlitz.

37,766 Jahr

oder

7 Jahr 280 T.

Liegnitz, Goldberg -Hainau, Jauer und Striegau.

'32,071 Jahr

: oder

82 Jahr 26 T.

Brieg, Olau, Oels, Trebnitz, Breslau, Neumarkt, Wolau und Militsch.

32,'i92 Jahr

oder

!2Jahr isoT.

34,6 il Jahr

oder

34 Jahr 234 T.

47,467 Jahr

oder

47 Jahr 170 T.

32,074 Jahr

oder

32 Jahr 27 T.

49,l4l Jahr

oder

49 Jahr 51 T.

47,152 Jahr

oder

47 Jahr 55 T.

48,005 Jahr

oder

48 Jahr 2 T.

41,672 Jahr

oder

41 Jahr 245 T.

59,073 Jahr

oder

59 Jahr 27 T.

35,027 Jahr

oder

35 Jahr 10 T.

52,1 46 Jahr

oder

52 Jahr 5i T.

59,507 Jahr

oder

59 Jahr 112 T.

51,766 Jahr

oder

51 Jahr 2S0T.

35,954 Jahr

oder

35 Jahr 34s T.

46,427 Jahr

oder

46 Jahr 156 T.

48,581 Jahr

oder

48,139 Jahr

Gurau, Glogau, Steinau und Lüben.
35,320 Jahr

oder

'ÖJahr 117 T.

38,511 Jahr

oder

38 Jahr 187 T.

50,507 Jahr

oder

50 Jahr 185 T.

50,853 Jahr

oder

50 Jahr 311 T.

44,445 Jahr

oder

44 Jahr 162 T.

46,556 Jahr

oder

46 Jahr 203 T.

52,540 Jahr

oder

52 Jahr 124 T.

42,553 Jahr

oder

12 Jahr 129 T.

9,778 Jahr

oder

9 Jahr 2S4 T.

7,981 Jahr

oder

7 Jahr 4iS T.

4 i,(i9() Jahr

oder

4 i Jahr 254 T.

51,727 Jahr

oder

51 Jahr 265 T.

49,586 Jahr

oder

49 Jahr 2l4 T.

46,174 Jahr

oder

46 Jahr 64 T.

48,356 Jahr

oder

48 Jahr 130 T.

48,761 Jahr

oder

48 Jahr 278 T.

47,757 Jahr

oder

47 Jahr 276 T.

47,373 Jahr

oder

47 Jahr 136 T.

Mui2

9,290 Jahr

oder

9 Jahr 108 T.

10,153 Jahr

oder

10 Jahr 57 T.

9,431 Jahr

oder

9 Jalir 157 T.

9,190 Jahr

oder

9 Jahr 69 T.

8,741 Jahr

oder

8 Jahr 270 T.

8,671 Jahr

oder

8 Jahr 245 T.

9,422 Jahr

oder

9 Jahr 161 T.

8,623 Jahr

oder

8 Jahr 227 T.

9,571 Jahr

oder

9 Jahr 208 T.

7,S93 Jahr

oder

7 Jahr326T.





— 277 —

Mittlere Lebensdauer

s dem Durchschnitt der Zählungs- und Sterbelisten für die 15 Jahre 1820 bis mit 1834.





— 276 — — 277

Nummer

der

Althei-

lungen.

33.

34.

35.

36.

37.

38.

39.

40.

Die Abtheilungen

enlhallen die naclistelienJ benannten lamlrjthlichen Kreise, nach

der EiiUlieilung zu Ende des Jahres ISii.

Krossen, Züllichau, GrünJjerg und Freistadt.

Friedeberg, Czarnikau, Samter, Birnbaum, Meseriz und Sternberg.

Mittlere Lebensdauer

aus dem Durchschnitt der Zählungs- und Stcrbelisten für die 15 Jahre 1820 bis mit 1831.

Von der Geburt ab

38,l9i Jahr

oder

38 Jahr 71 T.

41,596 Jahr

oder

41 Jahr 21ST.

31,368 Jahr

oder

31 Jahr 134 T.

Lebus, Stadt Fi-ankfurt, Küstrin und Landsberg.

Sprottau, Sagan, Sorau, Guben und Kotbus.

Rothenburg, Spremberg, Hoyerswerda, Kalau, Luckau und Lübben.

37,153 Jahr

oder

37 Jahr 56 T.

34,077 Jahr

oder

34 Jahr 28 T.

42,737 Jahr

oder

42 Jahr 269 T.

43,287 Jahr

oder

43 Jahr 105 T.

47,555 Jahr

oder

47 Jahr 203 T.

der Übereinjährigen

50,583 Jahr

oder

50 Jahr liO T.

39,912 Jabr

oder

39 Jahr 333 T.

49,018 Jahr

oder

49 Jahr 7 T.

56,851 Jahr

oder

56 Jahr 312 T.

51,563 Jahr

oder

51 Jabr 205 T.

41,928 Jalir

oder

41 Jahr 339 T.

55,705 Jabr

oder

55 Jabr 257 T.

58,852 Jahr

oder

58 Jahr 311 T.

41,258 Jahr

oder

11 Jahr 91 T.

Bitterfeld, Wittenberg, Schweiniz, Liebenwerda, Torgau und Deutsch.

Teltow- Storkow, Jüterbog -Luckenwalde und Zauch- Beizig.

38,272 Jahr

oder

38 Jahr 99 T.

45,950 Jahr

oder

45 Jahr 3l7 T.

42,991 Jahr

oder

42 Jahr 362 T.

54,620 Jabr

oder

51 Jahr 226 T.

55,329 Jalir

oder

55 Jahr 120 T.

57,879 Jabr

oder

57 Jahr 321 T.

Vom Atilritte

des 15''" Jahres ab

45,289 Jahr

oder

45 Jabr 105 T.

46,007 Jabr

oder

16 Jabr 3 T.

39,:(.l Jabr

oder

39 Jabr 95 T.

4(),U)2 Jabr

oilcv

46 Jabr 169 T.

41,282 Jabr

oder

41 Jabr 103 T.

5 i,l9l Jabr

oder

54 Jabr 180 T.

50,503 JabJ

oder

50 Jabr 18 l T.

47,2i;> Jabr

oder

47 Jabr 87 T.

58,126 Jabr

oder

58 Jabr '16 T.

36,8 7 4 Jabr

oder

36 Jahr 319 T.

Jerichow I und Jerichow IL

36,607 Jahr

oder

36 Jahr 222 T.

40,980 Jahr

oder

40 Jahr 358 T.

39,882 Jahr

oder

39 Jahr 322 T.

49,752 Jabr

oder

49 Jahr 271 T.

47,991 Jabr

oder

17 Jabr 362 T.

53,536 Jalir

oder

53 Jabr 196 T.

50,308 Jahr

oder

50 Jabr 1I2T.

51,i2l Jabr

oder

51 Jabr US T.

52,005 Jabr

oder

52 Jabr 2 T.

50,52 i Jabr

oder

50 Jahr 1.V2 T.

53,260 Jalir

oder

53 Jabr 95 T.

Vom Antritte

des 6l"''° Jahres ab

9,022 Jabr

oder

9 Jabr 8 T.

9,001 Jahr

oder

9 Jabr .. T.

8,()0i Jahr

0(k'r

8 Jabr 220 T.

8,1 10 Jahr

oder

8 Jabr 150 T.

9,()08 Jabr

oder

9 Jahr 222 T.

11,156 Jahr

oder

1 1 Jabr 57 T.

10,869 Jahr

oder

10 Jabr 317 T.

11,315 Jahr

oder

11 Jabr 115 T.

10,715 Jalir

oder

10 Jahr 261 T.

45,650 Jahr

oder

45 Jabr 237 T.

45,693 Jahr

oder

45 Jahr 253 T.

49,7S9 Jahr

oder

49 Jahr 288 T.

48,6sl Jahr

oder

18 Jahr 250 T.

9,567 Jahr

oder

9 Jahr 207 T.

9,101 Jahr

oder

9 Jahr 37 T.

11,001 Jahr

oder

1 1 Jahr » T.

12,007 Jahr

oder

12 Jabr 3 T.

11,206 Jahr

oder

1 1 Jahr 75 T.

10,366 Jahr

oder

10 Jahr 134 T.

10,021 Jahr

oder

10 Jahr 8 T.



— 278

Nummer
der

Abthei-

lungen.

Die Abtheilungen

enthalten die nachstehend benannten landräthlichen Kreise, nach

der Eintheilung zu Ende des Jahres 1S34.

41. Osterburg, Salzwedel Gardelegen, und Stendal.

42. Stadt Potsdam, Ost- und West-Havelland, Ruppin, Ost- und West-Priegnitz.

43. Stadt Berlin.

44. Prenzlow, Templin, Angermünde, Ober- und Nieder -Barnim.

45. Randow, Uckermünde und Usedom -Wollin,

46. Anklam, Demmin, Greifswald, Grimme, Franzburg und Bergen.

47. Kalbe, Wanzleben, Stadt Magdeburg, Wollmirstädt und Neuhaldensleben.

48. Oscbersleben, Ascbersleben, Halberstadt und die Grafschaft Wernigerode.



279 —

Mittlere Lebensdauer

s dem Durchschnitte der Zählungs- und Sterbelisten für die 15 Jahre 1820 bis mit 1834.





- 278 - — 279 —



280 —

Nummer
der

ALthei-

lungen.



281 —

Mittlere Lebensdauer

dem Durchsclinitte der Zählungs- und Sterbelisten für die 13 Jabre 1820 bis mit 1834.





Nummer
der

Allbei-

lunffen.

49.

50.

51.

52.

53.

56.

_ 280 —

Die Abtheilungen

enthalten die naclistcliend benannten landrälhllclien Kreise, nach

der Eintheilung zu Ende des Jahres 1834.

Sangerhausen, Mannsfeld Berg und Seekreis, Stadt Halle und Saalkreis.

Merseburg, Querfurt, Eckardtsberga, Naumburg, Weifsenfeis und Zeiz.

Nordhausen, Worbis, Heiligenstadt und Mühlhausen.

Langensalza, Weissensee und Erfurt.

Schleusingen und Ziegenrück.

54. Minden, Rahden, Bünde, Herford, Halle, Bielefeld und Wiedenbrück.

Paderborn, Büren, Warburg, Brackel und Höxter.

Tecklenburg, Warendorf, Beckum, Lüdinghausen, Münster Stadt und Land.

),817 Jahr

oder

Uahr29S T.

— 281 —

Mittlere Lebensdauer
aus dem Durchschnitte der Zählungs- und Sterbelisten für die 15 Jahre 1821820 bis mit i8.Vt.

Von der Geburt ab der Übereinjährigen

39,078 Jahr

oder

39 Jahr 2S T.

i8,408 Jahr

oder

Jahr l49T.

)9,990 Jahr

oder

Jahr 361 T.

11,815 Jahr

oder

iJahr 297 T.

19,580 Jahr

oder

Jahr 212 T.

42,4 19 Jahr

oder

42 Jahr 153 T.

49,200 Jahr

oder

49 Jahr 73 T.

Vom Anirilte

des 15"" Jahres ab

Vom Antritte

des 6l"" Jahres ab

48,056 Jahr

oder

48 Jahr 20 T.

56,011 Jahr

oder

56 Jahr 4 T.

57,132 Jahr

oder

57 Jahr 4s T.

45,802 Jahr

oder

45 Jahr 293 T.

44,720 Jahr

oder

44 Jahr 263 T.

51,030 Jahr

oder

51 Jahr II T.

ol,777 Jahr

oder

51 Jahr2s4T.

40,511 Jahr

oder

40 Jahr 187 T.

41,174 Jahr

oder

4 l Jahr 64 T.

40,236 Jahr

oder

40 Jahr S6 T.

15,(94 Jahr

oder

Sjahr 290 T.

35,:'i7 Jahr

oder

35 Jahr 90 T.

1,24 1 Jahr

oder

'6 Jahr 88 T.

*4,039 Jahr

oder

^ Jahr i4 T.

36,5 16 Jahr

oder

36 Jahr 199 T.

43,997 Jahr

oder

43 J.hr 364 T.

10,367 Jahr 10,115 Jahr

oder oder

10 Jahr 134 T. 10 Jahr 42 T.

11,431 Jahr ll,3l9Jahr

oder oder

11 Jahr 158 T.
(
1 1 Jahr 127 T.

52,617 Jahr

oder

52 Jahr 225 T.

56,399 Jahr

oder

56 Jahr l46 T.

53,422 Jahr

oder

Ö3 Jahr 154 T.

49,412 Jahr

oder

49 Jahr 150 T.

51,577 Jahr

oder

51 Jahr 211 T.

49,969 Jahr

oder

49 Jahr 35 i T.

46,157 Jahr

oder

46 Jahr 57 T.

54,515 Jahr

oder

54 Jahr 188 T.

48,750 Jahr

oder

48 Jahr 274 T.

49,910 Jahr

oder

49 Jahr 332 T.

45,159 Jahr

oder

45 Jahr 58 T.

42,109 Jahr

oder

42 Jahr 40 T.

44,861 Jahr

oder

i4 Jahr 314 T.

53,676 Jahr

oder

53 Jahr 2 17 T.

42,872 Jahr

oder

42 Jahr 318 T.

50,691 Jahr

oder

50 Jahr 252 T.

10,164 Jahr

oder

1 Jahr 60 T.

1 1 ,493 Jahr

oder

11 Jahr 180 T.

9,554 Jahr

oder

9 Jahr 202 T.

10,439 Jahr

oder

10 Jahr 160 T.

49,'I77 Jahr

oder

49 Jahr 357 T.

43,661 Jalir

oder

43 Jahr 241 T.

42,528 Jahr

oder

42 Jahr i^li T.

48,933 Jahr

oder

i8 Jahr 341 T.

46,013 Jahr

oder

46 Jalir5 T.

10,175 Jalir

oder

10 Jahr 173 T.

9,573 Jahr

oder

9 Jahr 209 T.

39,678 Jahr

oder

39 Jahr 247 T.

42,065 Jalir

oder

42 Jahr 24 T.

46,560 Jahr

oder

46 Jahr 204 T.

10,166 Jahr

oder

10 Jahr 61 T.

9,271 Jahr

oder

9 Jahr 99 T.

9,605 Jahr 9,102 Jahr

oder oder

9 Jahr 221 T. 9 Jahr 37 T.

11,747 Jahr

oder

1 1 Jahr 273 T.

11,107 Jahr

oder

1 1 Jahr 39 T.



282 —

Nummer
der

Abthei-

lungen.



— 283 —

Mittlere Lebensdauer

dem Durchschnitte der Zähhmgs- und Sterbelisten für die 15 Jahre 1820 bis mit 1834.





57.

58.

59.

60.

61.

62.

63.

6i.

— 282 —

Die Abtheilungen

enthalten die nachstehend benannten landräthllchen Kre.se, nach

der Eintheilung zu Ende des Jahres 1834.

Steinfurt, Ahaus, Koesfeld, Borken und Recklinghausen.

283 —

Mittlere Lebensdauer
aus dem Durchschnitte der Zählungs- und Sterbelisten für die 15 Jahre 1820 bis mit 1834.

Von der Geburt ab

manolich.

jl,9'il Jahr

oder

Jahr 3'i3 T.

Dortmund, Hamm, Soest und Lippstadt.

jl,596 Jahr

oder

|Jahr21S T.

Arnsberg, Eslohe, Brilon, Olpe und Wittgenstein.

i2,269 Jahr

oder

2 Jahr 98 T.

Siegen und Wetzlar.

Altenkirchen, Siegkreis, Waldbröl, Gummersbach, Wipperfürth und Mühlheim.

Solingen, Düsseldorf, Elberfeld und Lennep

der Ühereinjährlgen
Vom Antritte

des 15'"" Jahres ah

43,116 Jahr

oder

43 Jahr 42 T.

42,260 Jahr

oder

42 Jahr 95 T.

50,072 Jahr

oder

50 Jahr 26 T.

49,555 Jahr

oder

49 Jalir 203 T.

50,6S4 Jahr

oder

50 Jahr 250 T.

li,124 Jahr

oder

i Jahr 46 T.

42,652 Jahr

oder

42 Jahr 238 T.

42,7 (9 Jahr

oder

42 Jahr 273 T,

37,387 Jahr

oder

Jahr l4l T.

37,698 Jahr

oder

37 Jahr 255 T.

38,694 Jahr

oder

Jahr 253 T.

Altena, Iserlohn, Hagen und Bochum.

/,652 Jahr

oder

''Jahr23S T.

Duisburg, Rees, Kleve und Geldern.

''•2,744 Jahr

oder

-Jahr 272 T.

39,1 56 Jahr

oder

39 Jahr 159 T.

39,459 Jahr

oder

39 Jahr 16S T.

44,887 Jahr

oder

44 Jahr 324 T.

52,221 Jahr

oder

52 Jahr 81 T.

49,070 Jahr

oder

49 Jahr 26 T.

45,610 Jahr

oder

io Jahr 223 T.

45,105 Jahr

oder

45 Jahr 38 T.

48,&l2 Jahr

oder

•iS Jahr 15 T.

56,158 Jahr

oder

56 Jahr 58 T.

46,568 Jahr

oder

46 Jahr 207 T.

47,907 Jahr

oder

47 Jahr 331 T.

49,786 Jahr

oder

49 Jahr 287 T.

50,ä21 Jahr

oder

50 Jahr 154 T.

48,383 Jahr

0(]cr

18 Jahr l4ü T.

46,528 Jalir

oder

Vom Antritte

dos 61 ^"-"Jahres ab

11,837 Jahr 11,391 Jahr

oder oder

1 1 Jahr 306 T. 1 1 Jahr i43 T.

11,251 Jahr 10,791 Jahi

odor
I oder

46 Jahr i;i3 T. 1 1 Jahr 95 T. 10 Jahr 2S9 T.

50,712 Jalir

oder

50 Jahr 260 T.

46,372 Jahr

oder

iG Jahr 136 T.

46,172 Jahr

oder

46 Jahr 63 T.

10,133 Jahr

oder

10 Jahr 49 T.

4i,215 Jahr

oder

44 Jahr 78 T.

47,023 Jahr

oder

47 Jahr 8 T.

45,012 Jahr

oder

45 Jahr 4 T.

45,509 Jahr

oder

45 Jahr 1S6T.

5 1,2 i 8 Jahr

oder

51 Jahr 91 T.

51,>i23 Jahr

oder

51 Jahr 300 T.

4 i,>(.2 Jalir

oder

i ( Jahr 132 T.

42,170 Jahr

oder

42 Jahr 62 T.

9,792 Jahr

oder

9 Jahr 2S9 T.

9,304 Jahr

oder

9 Jahr 111 T.

9,015 Jahr

Oller

9 Jahr 5 T.

9,il2 Jahr

oder

9 Jahr 150 T.

48,692 Jahr

oder

48 Jahr 253 T.

48,493 Jahr

oder

48 Jahr 1S2 T.

44,557 Jahr

oder

41 Jahr 203 T.

45,973 Jahr

oder

45 Jahr .i55 T.

45,455 Jahr

oder

i5 Jahr 166 T.

46,')ii Jahr

oder

16 Jahr 331 T.

IVn2

1 1,S17 Jahr

oder

1 1 Jahr 29S T.

8,783 Jahr

oder

8 Jahr 286 T.

10,975 Jahr

oder

10 Jahr 356 T.

11,053 Jahr li,2'.)2 Jahr

oder oder

11 Jahr 19 T. 11 Jahr 107 T.

1 l,il9 Jahr

oder

1 1 Jahr lU) T.

11,192 Jahr

oder

1 1 Jahr 70 T.



284 —

Nummer
der

Abthei-

lungen.



285

Mittlere Lebensdauer

dem Durchschnitt der Zählungs- und Sterbehsten für die 15 Jahre 1820 bis mit 1834.
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Nummer
der

Abthei-

lungen.

65.

66.

67.

68.

69.

70.

Die Abtheilungen

enthalten die naclistehend benannten landräthlicben Kreise, nach

der Eintheilung zu Ende des Jahres 1834.

aus den. Durchschnitt der Zählungs- und Stcrbelisten für die 15 Jahre 1820 bis

Krefeld, Kempen, Gladbach, Neufs, Grevenbroich, Bergheim, Köln Stadt und Land,

Euskirchen und Bonn.

Mittlere Lebensdauer

Von der Geburt ab

39,19i Jahr

oder

Jahr 71 T.

mit 1834.

der Übereinjährlgcn

Düren, Jülich, Erkelens, Heinsberg, Geilenkirchen, Achen Stadt und Land, Montjoie
|

und Eupen.

1,735 Jahr

oder

ßJahr2ö8T.

Malmedj, Prüm, Bittburg, Schieiden, Daun, Adenau und Rheinbach.

Ahrweiler, Wied, Mayen, Koblenz und St. Goar.

11,013 Jahr

oder

40,569 Jahr

oder

40 Jahr 208 T.

Vom Anlrilte

des 15"" Jalires ab

50,206 Jahr 49,062 Jahr 4 7,Ul Jahr
oder oder

50 Jahr 75 T. 49 Jahr 23 T

40,138 Jahr

oder

40 Jahr 50 T.

41,''i4/i Jahr

oder

11 Jahr 5 T. 41 Jahr l62 T.

49,250 Jahr

oder

49 Jahr 91 T.

48,i.9S Jahr

oder

48 Jahr 1S2 T.

oder

47 Jahr 158 T.

•i6,.979 Jahr 11,380 Jahr

oder oder

i6Jahr357T. 11 Jahrl39T.

Vom Alltritte

des 6 1'"^" Jahres ab

elklich.

11,134 Jahr

oder

1 1 Jahr 49 T.

i6, 552 Jahr 46,595 Jahr 12,169 Jahr

52,648 Jahr 49,653 Jahr

oder oder

52 Jahr 237 T.

1,831 Jahr

oder

8 Jahr 303 T.

Kreuznach, Simmern, Kochem, Zell, Bernkastei und Wittlich.

Trier Stadt und Land, Saarburg, Merzig, Saarlouis, Saarbrücken und Ottweiler.

44,783 Jahr

oder

4 Jahr 286 T.

43,558 Jahr

oder

P
Jahr 204 T.

Im ganzen preufsischen Staate.

39,796 Jahr

oder

39 Jahr 291 T.

44,890 Jahr

oder

44 Jahr 325 T.

45,679 Jahr

oder

45 Jahr 24s T.

34,579 Jahr

oder

'4 Jahr 211 T.

36,868 Jahr

oder

36 Jahr 317 T.

52,300 Jahr

oder

52 Jahr 109 T.

49 Jahr 238 T.

oder
I

odcL

16 Jahr 128 T. 46 Jahr 217 T.

50,761 Jahr 47,034 Jahr

oder oder

50 Jahr 278 T. 47 Jahr 12 T.

oder

12 Jahr 62 T.

10,573 Jahr

oder

12,155 Jahr

oder

12 Jahr 57 T.

9,872 Jahr

oder

49,507 Jahr

oder

49 Jahr 112 T.

58,4S9 Jahr

oder

58 Jahr 178 T.

58,438 Jahr

oder

58 Jahr 160 T.

45,570 Jahr

oder

45 Jahr 208 T.

53,932 Jahr

oder

53 Jahr 340 T.

50,959 Jalir

oder

50 Jahr 350 T.

57,472 Jahr

oder

57 Jahr 172 T.

46,220 Jahr

oder

46 Jahr 80 T.

56,556 Jahr

oder

56 Jahr 130 T.

•i / ,5 'i5 Jahr

oder

47 Jahr 199 T.

10 Jahr 209 T. 9 Jahr 318 T.

10,764 Jahr

oder

10 Jahr 279 T.

51,060 Jahr

oder

51 Jahr 22 T.

56,2 13 Jahr

oder

56 Jahr 89 T.

44,637 Jahr

oder

i4 Jahr 232 T.

54,S40 Jahr

oder

54 Jahr 307 T.

11,34s Jahr

oder

11 Jahr 127 T.

10,303 Jahr

oder

10 Jahr 111 T.

ll,o;)2 Jahr

oder

1 1 Jalir 34 T.

12,103 Jahr

oder

12 Jahr 38 T.

11,975 Jahr

oder

1 1 Jahr 356 T.

44,9 Is Jahr 9,.'»26 Jahr 9,797 Jahr

oder
J

oder oder

14 Jahr 346 T. 9 Jahr 338 T. 9 Jahr 2yi T.
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